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Iſt bereit an Harding's Abrüſtungs— 


Von Oswald F. Schuette. | . 
| fonferenz teilzunchmen. 


Antwort unterwegs. 


Berfaffer der Kriegsgreuelſchilderun— 
gen wieder an der Arbeit, — „Rhi« 
ladelphia Ledger“, das während der 
Kriegsdauerr mit MWorliche über 
Grenel berichtete, Jaht fi Schauer: ! 
mähr aus PBariz melden. — Wie die 
Griechen in Ismid nebauft haben fol- | 
len, — London wird zweifeläohne | 
deninähft über Greueltaten der | 
Truppen Kemal Paſchas zu berichten 
wiffen, 


Note de3 franzdiifhen Amts bereits 
nah Waihington gefabelt. — Ent: 
scheidung Franfreichd wird der Te: 
putiertenfammer durch Premiermini— 
ſter Briand mitgeteilt und mit Jubel 
begrüßt. — Frankreich zur Beſchrän— 
kung der Rüſtungen bereit, verlangt 
jedoch Sicherheit gegen Angriffe vom 

weiſe der Vertreter Frankreichs 

Waſhington ſein. — Lloyd George 

dürfte ebenfalls perſönlich der Kon— 

ferenz beiwohnen. — Berliner Pref— 
ſeſtimmen über den Vorſchlag Präſi— 
dent Hardings. 


Eonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 
Waſhington, 11. Juli. Die Ver— 
faſſer von Kriegsgreuelſchilderungen 
ſind wieder an der Arbeit. Man 
ſollte annehmen, daß ſie, nachdem ſie 
während der Dauer des Weltkrieges 
die Welt mit ihren Hirngeſpiniten 
iberladen hatten, aufhören und den R 
Zeitungsleſer mit ihren Lügen ver— 
chonen würden. 

Seitens des „Philadelphia Led— 
Jjer“, das ſich während der Kriegs- ſchränkung der Rüſtungen an. So 
dauer durch die Veröffentlichung heißt es in einem Schreiben, das ſei— 
sen erfundenen-Nachrichten über tens der franzöſiſchen Regierung der 
triegsgreuel auszeichnete, ſind Ka- hieſigen Botſchaft der Vereinigten 
belgebühren für die folgende „Son- Stagten zur Uebermittelung an den 
derdepeſche“ ſeines Pariſer Kor- Präſidenten Harding zugegangen iſt. 
refpondenten bezahlt worden: Briand wiederholt Erklärung in 

„Die von den griechiſchen Solda— Deputiertenkammer. 
ten verübten Greueltaten, als ſie Premierminiſter Briand erklärte 
veim Vorrüden der türfifhen Na-|jpäter öffentlicdy in der Deputterten- 
tionaliſten mid räumen, werden |tenfammer, ‚die Regierung wirrde 
von einem Kranzofen gefchildert, der/die Einladung mit Freuden anneh⸗ 
geſtern hier anlangte und Augenzen- |men, Der Premierminiſter ſprach 
ge der Vorgänge war. Er berichtet gleichzeitig dem Präſidenten „für 
auch darüber, wie es amerikaniſchen, ſeine edle Initiative“ den Dank aus 
Matroſen und franzöſiſchen Prie- und dieſe Bemerkung entfeſſelte rie— 
ſtern gelang, vielen der Einwohnern ſigen Jubel unter den Deputierten. 
Ismids das Leben zu retten. Botſchaftsrat Sheldon White— 

Der Einwohnerſchaft hatte ſich | Donie bon der ameritaniſchen Bot— 
eine Panit bemächtigt und ſie ſtürzte ſchaft gab bekannt, daß die Antwort 
nad) dem Safen zu. Daraufhin be.|der franzöſiſchen Regierung im 
gannen griechiſche Marineſoidaten Laufe des vormittags nad Waſh— 
mit der Plünderung des Türken- ington gekabelt worden ſei. 
biertels der Stadt. Es wurden zwei— Stellungnahme Frankreichs durch das 
hundert Mohammedaner nicderge-) Auswärtige Amt befannt gegeben. 
macht und in grauenhafter Weiſe Pie Stellungnabnte Franfreichs 
verftüunmmelt. Am darauffolgenden wurde amtlic) durdy dag Auswärti- 
Tage fam es zu einer neuen Wanif.|ne Anıt in einer Note des Direktors 
Die Griechen pliinderten unter Fih-|der politischen Angelegenheiten, de 
rung-von Unteroffizieren das Au-| Beretti.de la Roca, befammt gegeben. 
den- und das Türfenviertel, wobei! Sn der Note hieß cs, Sranfreic 
iic Frauen vergewaltigten. Ron würde die Einladung zu der II6- 
franzöfiiher Seite fowie feiteng ei- rüftungsfonferenz in Wafhington 
nes englischen Tifiziers wurden ohne | mit Srenden begrüßen. 


(Dereide der „Uffortated PBreb*.) 

Paris, 12. Yuli. Die franzöfiiche 
egierung nimmt mit Freuden und 
ohne Worbehalte die Einladung bes 
Präfidenten Harding zu einer Kons 


— 
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ferenz bezüglich der Frage der Be⸗ 


der 


Aben 
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Am Schluß ſeiner Ausführungen 
ſagte Briand: 

„Frankreich wird ſich ohne bös— 
artige Abſichten oder Gedankenvorbe— 
halte zur Konferenz begeben. Es wird 
auf alle erdenkliche Weiſe bemüht 
ſein, Rüſtungen des Heers ſowie der 
Marine zu beſchränken, um die ge— 
waltigen Laſten, die auf den Vol— 
kern ruhen, zu verringern, während 
es zu gleicher Zeit, wohlgemerkt, ſeine 
eigene nationale Sicherheit außer 
Frage ſtellen wird. Der Regierung 
bereitet es ganz außerordentliche 
Freude, daß Präſident Harding, ge— 
legentlich der Konferenz den Vorſitz 
führen wird.“ 


Oſten her. — Briand wird möglicher- Allerlei Mutmaßungen über Die Kon: | 
in | 


ferenz. 
London, 12. Juli. Viscount 
Grey von Falledom, der bei Aus— 
bruch des Weltkriegs Englands Mi— 
niſter des Aeußern geweſen, dürfte, 
wie die „Daily Mail“ ſchreibt, an 
der Spitze der Delegaten Englands 
zu der Abrüſtungskonferenz ſtehen, 
die auf Einladung des Präſidenten 
Harding in Wahſhington ſtattfinden 
wird. Die Zeitung vertritt den 
Standpunkt, daß ein Staatsmann 
fein es Kalibers für den Bolten aus- 
erlählt iverden follte, und dab er 
mit Sadveritändigen aus den Do- 
Iminions gelegentlich der Konferenz 
zuſammenwirken ſollte. 

Lloyd George dürfte nah Waihington 
kommen. 

Nach der Erledigung der Präli— 
minarien der Konferenz dürfte, wie 
das Blatt weiter behauptet, Pre— 
mierminiſter Lloyd George ſich nach 
den Vereinigten Staaten begeben, 
um der definitiven Feſtlegung des 
HNebereinfommens beizimvohnen, Die 
| alfaemeine Ansicht Ächeint dahin zu 
igchen, daß die Stonferenz im Font: 
menden Serbit oder fpätejtens tm 
srühjahr 1922 jtattfinden wird, 

Im engliſchen Unterhaufe haben 
id) felten Szenen abgeipielt, die 
aud) nur ammäbernd denen des 
geitrigen Tages glichen, als Lloyd 
George die vom Prälidenten Sar- 
ding erlajlene Einladung und die 
Zultimmung Englands befannt gob, 
IEs trat flar zu Tage, dal man in 
Torwning Street, im Barlament ımd 
im Nusivärtigen Amt die Einla- 
dung de3 Präfidenten Harding an 
die Mächte-zin einer Konferenz be, 
züglich der Beſchränkung der Ruͤ— 


* 


mit der Bemerkung, die Aufnahme, 
welche die Einladung des Präſiden— 
ten Harding findet, ivirb einen ivert: 
vollen Tringerzeig bezüglich der Stel: 
|lungnahme der einzelnen Länder dem 
Vorſchlag des Präfidenten gegenüber 
bilden. 

Die „Voffifche Zeitung“ bemertt, 
Präfident Harding wolle durch bie 
Yusmwahl von Wafhington ald Kon— 
!ferenzftabt den Fehler vermeiden, in 


' 
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| 


|Verfailles verfiel”, da der Präfident 
|foiwie die Delegaten der Vereinigten 
ı Staaten ftets enge Fühlung ſowohl 
mit der Anficht des Kongreifes mie 
'auh mit der öffentlichen Meinung 
des Landes haben würden. 


Smuts angeblich aud eingeladen. 


London, 12. Juli. Die Central 
News bat in Erfahrung gebracht, 
dal; der Bremierminiiter der Verei- 
nigten Staaten von Sidafrifa, Ge: 
Ineral San E, Smuts, ebenfalls von 
den Vereinigten Staaten zu der Nb- 
rintungsfonferenz; eingeladen wor: 
den tit. Er tit Sich angeblich jedod) 
noch micht Schlüffta darüber, ob er 
die Einladung annehmen wird. 


Italien möchte audı mitmachen. 


Rom, 12. Juli. Der auf die Ein- | 


|berufung einer Abrüftungstonferenz 
abzielende Vorſchlag des Präſidenten 
Harding findet in amtlichen italieni— 
ſchen Kreiſen allgemeine Zuſtimmung, 
namentlich ſeitens des Premiermini— 
ſters Bonomi und des Miniſters des 
Auswärtigen Della Torretta. Dies 
veranlaßt zu dem Glauben, daß Ita— 
lien eine Einladung zu der Konferenz 
annehmen würde, falls ſie ihm zu— 
gehen ſollte. 
——— 
In eigener Perſon. 

Präſident Harding wird heute dem Se— 

nat ſeine Anſichten über die Bonus— 

vorlage darlegen. 


Waſhington, 12. Juli. Zum zwei— 
ten Male während der gegenwärti— 
gen Kongreßſeſſion wird heute Prä— 
ſident Harding perſönlich eine An— 
ſprache an den geſetzgebenden Zweig 
der Regierung halten und bei dieſer 
Gelegenheit dem Senat ſeine Anſich— 
Iten über die Bonusvorlage für die 
striegsveteranen darlegen. Tas 
erite Mal ipradh der Präajident vor 
einer gemeinſchaftlichen Sigung bei- 
der Häufer beim PBeginn der Sef- 
ſion. — 

Gelegentlich ſeiner heutigen Rede 


Hungen für hochbedeutſam erachtete. dürfte ſich der Präſident ausſchließ— 


Die Premierminiſter der engli— 


3— SER — N 
Während schen -Dominions beabjichtigen, wie ken. 


lich auf die Bonusvorlage beſchrän— 
Die endgültigen Pläne bezüg— 


U 
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Ein Licbühe 


JJ 
England mag Räumung von Düffel— 
dorf, Duisburg und Ruhrort 
anregen. 


Dverichleficns Shidfal. 


welchen „fein ifolierter Vorgänger in! 


Ser Oberfte Nat wird fid Ende ded 
Dionat3 mit diefen Fragen beichäfti: 

| gen, — Sigung dürfte in Bonlogne 
oder in Paris ſtattfinden. — Ple— 
biszitkommiſſion berichtet, daß fie 
außer Stande ift, Enticheidung über 
Oberichlefien sofort abzugeben. — 
Niefenfener in den Schiffsbauhöfen 
von Blohm und Wok in Hamburg. 


(Depeihe der ‚Affociated Rrei“.) 

Paris, 12. Yuli. Der Dberfte 
Rat der Alliierten wird aller Wahr: 
Iheinlichfeit nah) Ende des Monats 
entweder in Boulogne oder in Paris 
zufammentreten, wie heute im fran> 


gegeben murbe. 

In erfter Linie jteht die oberfchle- 
Iiffhe Frage auf der ITugesorbnung, 
jund England mag die Frage der 
— Düſſeldorfs, Duisburgs 
und Ruhrorts ſeitens der franzöſi— 
ſchen Truppen anregen, in Anerken— 
nung der Tatſache, daß die gegenwär⸗ 
tige deutſche Regierung bemüht iſt, 
| die Bedingungen des Friudenäpertrags 
!pon Verfailles zu erfüllen, 

Die interalliterte Plebiszittommil- 
ion für Dberfchlefien hat dem Rat 
einen neuen Bericht unterbreitet, in 
welchem fie ertlärt, eS jet unmöglich, 
die Angelegenheit unverzüglich zu er= 
ledigen. &3 mag fein, daß der O 
Rat die Frage bezüglich des Schid: 


jal3 Dberfchlefiend der Kommiflion | 
aus der Hand nimmt und bie Erle: | 
digung entiveder in der bevorftehenden | D* 
Situng ded Oberften Rats erfolgt, | De 
oder aber, daß die Frage einer neuen | © 

über- ‚nen 


Sacperftändigentommilfion 


| hatte, 
Niefenfener bei Bohn uno Von. 


Berlin, 12. Juli. In den Sciff3- 
bauhöfen von Blohm und Voß in 
Hamburg fam geftebn eine Yeuers- 
erunft zum Wusbrud, die einen 
Scjaben verurfadite, der in die Mil» 
lionen Mart geht. Die Bauholz: 
fpeiher mitfamt ihrem mertvollen 


Ghicagu, Dienstag, den 12. Juli 1921.— * 5 Ikhr Ausqabe. 


| 


a — |der Stamm 
zöfifhen Auswärtigen Amt befannt hundert Tote achabt, 


t 


den unter einer einftürzenden Mauer | 


eine große Anzahl Perfonen begra- 
ben. Someit fir» bereits elf Leichen 
geborgen morden, und man befürd- 
tet, dab noch meitere Leichen unter 
ben Trümmern fieae... 


England erwartet feinen Angriff auf 
Konstantinopel. 

London, 12. Juli. Premiermini- 
fter Llonb George verficherte im Un 
terhaufe, man befürchte feinen Anariff 
auf Konftantinopel feitens der türki- 
[hen Nationaliften, und aud nicht 
auf die Dardanellen. 
minifter fügte hinzu, England würbe 
nicht eingreifen, wenn nicht ein diref- 
ter Angriff auf feine Truppen erfol: 
gen mürbe. 


Spanier in Marokko jiegreid. 


Madrid, 12, Juli. Wie der Hohe. 


Kommiflär von Maroffo depeichiert, 
haben im Verlauf von Firzlic 
jtattgehabten Kämpfen die ſpani 
ihen Truppen den Eingeborenen 
Niederlagen und Ichiwere Berluite 
beigebradt. Wie aus Mitterlungen 
bon Weberläufern aus den Reihen 
der Eingeborenen hervorgeht, bat 


Die Einge: 

borenen haben in den jüngiten Ta: 

gen verſchiedentlich Angriffsver— 

ſuche auf Vorratstransporte und 

Vorpoſten gemacht, ſind jedoch aus— 

nahmslos abgewieſen worden. 
— — — 


Hort in Nöten. 
Evansville, Ind., 12. Juli. 


nn mn nn nn — 


Der Premier: 


der Bentaros allein | 
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Geheimnisvolles Schif. 
Führte feine Nühter und weigerte ſich, 
| Signale eitzes engliſchen Dampfers 


| zu beantworten, 


| New Dort, 12. Juli. Bon 
\bente hier van Hull und Antive 
Iangelangtens" englifhen  Dumpfer 
„Croreth Hak“ wurde in einer Ent- 
| fermung von efma 750 Meilen füd- 
‚öftlih von Halifax ein geheimnisvel- 
\les Schiff aefichtet, das feinerlei Lich 
Iter führte umd fich auch weigerte, au 
Sianole zu antworten. 
| Wie der Kapitän 

Hall” berichtete, jah er 
Inispolle Fahrzeug, das 


zur Zeit ein 


Imeihes Licht führte, eine furze Strede | 


tor fih. WUls er e3 beinahe überholt 
| hatte, erlofch da3 meihe Licht und das 
|Eciff, das das Wusjehen eines 
|Heinen Frachtdampfers hatte, brehte 
Iplößlich bei, 
Hall“ und verſchwand kurze Zeit 
ſpäter, ohne auf wiederholte Signale 
geantwortet zu haben. 
Stillman⸗Skandalprozeß. 


Poughkeepſie, 12. Juli. 


ſeine Gattin Frau Anne Urquhart 
Stillman hat Referent Daniel J. 
Gleaſon verfügt, daß zwei angebliche 
Briefe des Kanadiers Fred Beauvais, 
des angeblichen Vaters des jüngſten 
Sproſſen der Familie Stillman, Guy 
Stillman, an“ Frau Stillman, dem 
Protokoll einzuverleiben ſind. Frau 


Der Stillman hat es beſtritten dieſe Briefe 


„Evansville Preß“ ſind von Walter erhalten zu haben und Beauvais hat 


A. Thomas, 


Chicago und Eaſtern Illinois Bahn 


85 als Grundſtock für einen Fonds 
zugegangen, deſſen Aufbringung 
Thomas zum Beſten von Alvin C. 
York „dem größten Helden des Welt— 


berſte kriegs“ befürwortet, um es zu ver— 


hindern, daß York ſeine Farm ver— 


liert, da ihm die auf der Farm ruhende 


Hnpothet von $12,000 gefünbigt mor:- 


Nein 25 Feinde getötet, 35 Mafdhi- 


Rieſenhitze. 


Janesville, Wis., 12. Juli. Laut mühlen und 5000 Arbeiter ander⸗ 
Es handelt ſich um 


Meldungen, die aus der Nachbar— 
ſchaft eintrafen, war Montag der 
heißeſte Tag in der Geſchichte von 
Rock County. In Footville ſtand 
das Thermometer auf 106 Grad, 
während in anderen benachbarten 
Ortſchaften die Temperatur zwiſchen 
100 und 105 Grad ſchwankte. Die 


n iſt. York hat angeblich während 
3 Kriegs bei einer Gelegenheit ganz 


gerehre unschädlich gemacht und 


antwortet wird, wie Premierminifter 132 Oefangene eingebracht. 


Briand vor etlichen Wochen angeregt | 


einem Kondukteur der ſie für plumpe Fälſchungen erklärt. 


Gleichzeitig hat der Referent die 
Ausſagen des 
L. Ruſſell aus Buffalo, dem Frau 
Stillman angeblich ein Geſtändnis 
über ihre Be u 
abgelegt hatte, ausgeſchloſſen. 

Bedeutende Lohnverkürzung. 
Kalamazoo, Mich. 12. Juli. In 
allen Papiermühlen im ſüdweſtlichen 


die ſich auf' zuſammen zwei Millio— 
nen Dollars pro Jahr belaufen. Von 
dieſen Lohnverkürzungen Jind. etiva 
3000Arbeiter in den hieſigenPapier— 


wärts betroffen. 
eine Lohnverringerung um 13 Pro— 
zent für die gelernten Arbeiter und 
um 30 Prozent für die gewöhnlichen 
Arbeiter. Die Arbeiter haben gegen 
dieſe Lohnverkürzungen proteſtiert. 


Griechen greifen an. 
| Einfesen der Tifenfive gegen die türfi: 


der „Eroretb | 
dus geheim: | 


umfreifte die „Croreth | 


Michigan find am gejtrigen Zage| 
| Cohnverfürzungen. in Kraft getreten, |z 


| 
| 
| 
| 


— ir. 163. 


Hadı London unterwegs. 


; | Führer Jrlands zu der auf Dow 
em | 
epen | 


nerstan anberanmten riedens- 
funferenz von Dublin abgereiit. 


Serawalle in Beifaft Dauern an, 


Nicht weniger als 14 Branbfegungen 
waren in Belfait zu verzeichnen, — 
Auch anderwärts in Jrland fam cs 
zu Ausfchreitungen. — Man befürkh- 
tet, daß es heute, am Jahrestag ber 
Shladht von Boyne, zu weiteren 
Blutvergiehen fommen wird, 


— — 


2 


— 
L 


epeſche der Aſſociated Preb“.) 

Dublin, 12. Juli. Die Führer : 
iriſchen Republikaner, die als Ver— 
treter zu der am Donnerstag ſtatt— 
findenden Konferenz mit Repräſen— 


tanten der engliſchen Regierung aus— 


1 Pe | In der erwählt worden, haben die Reife nach 
ı Scheidungsfigae des New Morker|Lonoon angetreten. 
Bantiers James WU. Stillman gegen! Führer find: 


Diefe trifchen 
! Eamonn de Balera, 
Arthur Grifith, der Gründer der 
Sinn Fein und die Sinn Fein Mit- 
| glieder bes engliihen Parlaments 
Auftin Blad und Robert E. Barton. 

sn der Begleitung der Delegaten 
reiten auch Lordmayor Laurence 
| VO Meill, der fürzlich in den Vereinig- 
jten Staaten weilte, fowie Graf Plun- 
‚fett nad; London. 

Unruhen in Pelfaft dauern an. 


London, 12. Juli. Die Genug- 


Dfteopathen Dr. Hugh | tuung, die man in England ob der 


am Donnerstag hier bevorftehenden 
Konferenz zmwifchen Pertretrn der 


zichungen zu Beaudais |englifchen Reaierung und der Führer 


der iriihen Republifaner empfindet, 
wird etwas durch die Vorgänge in 
| Belfaft beeinträchtigt. Die Kramalle, 
|die dort am Sonntug eingejegt hat- 
Iten, dauerten am geitrigen Tage an 
und mennfhon auh aus anderen 
eilen Irlands Ausſchreitungen ge= 
meldet wurden, ſo hegt man jedoch 
mit Bezug auf Belfaſt die ernſteſten 
Befürchtungen. 

Der heutige Tag wird für beſon— 
ders kritiſch erachtet, da es der Tag 
der „Orangemerl, der Jahrestag der 
im Jahre 1690 ſtattgehabten Schlacht 
von Boyne iſt. Man befürchtet hier, 
daß die Führer der beiden Parteien 
in Irland nicht im Stande ſein wer— 
den, am heutigen Tage die Extremi— 
ſten dieſer Parteien von Gewalttätig— 
keiten abzuhalten, durch welche der 


Inhalt wurden völlig eingeäfchert. 


|Lıio Brentano ift angeblich Votichaiter: | 
poiten im Wafhington angetragen 
worden. Aber Herr Nidhardion ! 
Berlin, 12. Juli. Wie aus zuber-| en 2.09 
‚läffiger Quelle verlautet, ift Profeſ⸗ Ehemaliger — in Ge: | 
ſer ſor Lujo Brentano, der fich zur Zeit ſellſchaft von Frau Nerger verhaftet. 
ſprüngliche Plan, demzufolge der in Italien befindet, der Poſten des 


Hitze war derart, daß die Arbeiten | ichen Nationaliften amtlich angekündigt. | feit eltern mittag in Krafb befind- 
auf dem Felde zum Teil eingeſtellt Athen, 12. Juli. Die amtliche liche Waffenſtillſtand verletzt werden 
wurden. Beſtätigung der Nachricht von dem wird. 

Einſetzen der Offenſive der griechi— Brandſtiftungen in Belfaſt. 

ſchen Truppen gegen die türkiſchen Belfaſt, 12. Juli. Die Zahl der 
Nationaliſten war in einem amtlichen Brandſtiftungen hat im Laufe des 
Bericht enthalten, der geſtern abend geſtrigen Tages zugenommen und es 


Nefultat Poritellungen im grichi.|diefe Note nah der amerifanifhen \eg heißt, ihre Beratungen moglichſt ‚lich der Rede wurden geitern gele- 
ihen Haupt wartier gemacht. Botſchaft —— war, Jebte zu beſchleunigen, damit ſie in ihre gentlich einer Beratung erörtert, die 

Am 26. N. wurde das türkiſche Premicrminiſter Briand die PU Länder zurückkehren und Vorberei- der Präſident mit dem Führer der 
Viertel in Brand geſteckt und 4000 |erfenfammen —— der Entſcheidung tungen für die Abrüſtungskonferenz Republikaner, Senator Lodae und 
Türken ſuchten in der Villa eines —— een treffen Fönnen, In amtlichen Krei. | Senator Curtis, einem Nepublifa- 
franzöfiſchen Chfiziers und in einem) Friend twahriheinlid ber Lertreter fon Scheint man der Anficht zu fein, |ner von Nanjas, hatte und bei die: 
franzöfiihen Möndjklofter Zuflucht, Frankreichs in Waſhington. die Erörterung von Marinefragen ſer Gelegenheit wurde der ur. 
worauf die Griechen das angrenzen-| sm Auswärtigen Amt hieß es, und anderer wichtiger Angelegen: 


Frank D. Rihardion, der ehenta- fpäter.. ‚Stunde veröffentlicht ! 


de Gebäude in Brand teten und|Premierniniiter Briand würde, 
auf alle Perſonen ſchoſſen, die ver- wenn die Verhältniſſe es geſtatteten, 


‚beiten. follte aufgeichoben Werden, 
bis die Nonferenz jtattgebabt bat 


Bräfident auch die Tariffrage be: 
\rithren Sollte, dahin abgeändert, daß 


suchten den Flammen Ginbalt zu ge- | Sranfreicd gelegentfih der Stonfe-, und die Yänder fi bezügnlidy ihres |er feine Ausführungen ausiclieh- 
bieten. Troßdem gelang e&, dasjtenz in Wafhington vertreten und künftigen Vorgehens mit Bezug auf |lih auf die Vonusvorlage bejchrän- 


Kloſter mit Hilfe von —— wer immered * 
Offizieren und amerikaniſchen Ma- Frankreichs ſei, auf eine Abrüſtung 
troſen vor dem Feuer zu bewahren hinarbeiten würde, die ſich mit der 
und außerdem wurde das Hoſpital Sicherheit Frankreichs in Einklang 
von den franzöſiſchen Offizieren und bringen ließe. 
amerikaniſchen Matroſen bewacht., Die frangzöſiſche Regierung macht 
Die Straßen waren von verſtüm— bezüglich der vorgeſchlagenen Kon— 
melten Leichen bedeckt, aber als die ferenz keinerlei Vorbehalte und iſt, 
Gricchen, der Tatſache gewahr wur. Pie es heißt. bereit, die Beſchrän. 
den,“ dah Ameritaner photographiz kung der Rüſtungen des Landheers 
ſche Aufnahmen dieſer Leichen mach⸗ VIE der Marine zu erörtern, vor— 
ten, beſtatteten ſie eiligſt ihre Opfer. er natürlich daß Frankreich 

Am 27. Juni wurde die Stadt tige zn 3* eier 
von den Brieden geräumt und dic de —— 
kurze Zeit ſpäter einrückenden Na-“* 


a‘ 
- : sun 
ftonaliiten wurden von den Mobant: |,“ 0 = Bir 
= den der Vorschlag des Rräfidente 
medanern mit Subel begrüsst ıumd m. — 


Harding in Frankreich i 
ſie ſtellten ſofort die Ordnung wie- ch —— er 
a: Din Mm nedancr Foipp. gunftiger, wie aus den Meinungs- 
der her. Die Mohanmedaner feier 36 Es q 
—* u, „‚außerungen hervorgeht. Nament- 
ten den franzöfifchen Offizier UND |yih im Kinmmafroit u 
i * — Rlich in Finanzkreiſen hat der Vor— 
die Mönche als „Retter“. Das En 
ie a en I ſchlag günſtige Aufnahme gefunden, 
Leben von vielen Tauſenden wurde sid ; — .ue 
= en angeſichts der großen Erſparniſſe, 
von acht Franzoſen gerettet, einem die er in Ansicht Steiff 
Kapitän, deffen Sekretär, Ddeifen) gang Briand in der Dep — 
Burſchen und fünf Mönchen, von “ En — 
denen die griechiſchen Horden in — 
Schach gehalten wurden, ohne daß 
ein Schuß zur Abgabe gelangte. Ich 
habe die Leichen von 62 Greiſen ge⸗ ine. aueh: cken Ban 
5 . 0. . vıra Y p 
ſehen, denen die Hände auf dem , Mr Fr 2 Eifer Dem gr 
Nücen zufammengebunden, Ohren — ** — — he 
me * ns J erweiſe doe An dar 
und Singer abgehadt md die Schd- nenn en ISeltfrieden 
del eingeidjlagen waren.“ nr . 
* — Dieſe Worte wurden ſeitens des 
Sm WMarinedepartement weiß geſamten Hauſes mit ſtürmiſche 
man nichts davon, daß Marinemann· Faſſal begrüßt i Ariand —7 wi 
Ihaften Kriegsgreneln in der Türfei fort: RE IE 
Einhalt geboten haben. Hätte man N ii 
) . „Ich e im Stimme der Kam— 
die Depeſche nicht aus Paris datiert, mer mu. — — 
See re ner zu Sprechen, wen ich dem 
0 a, —* * —* Tatte Staatsoberbanpt danfe, welches die- 
tn 8 4 s er uses —————— 
— Banbeit Ferner — — ge = * 
— ort daran geda at, unſer Lan 
& r 2 543 ini (Fr rl; * * 
das Motiv 2 nn nn mit der Frage in Verbindung zu 
jo Har all ee dee —J Zn. ringen. Es it eine Ehrung, die 
rn => —— —— Geſinnungen de 
derabkomme zollt wird, welde Franfreid) jtet 
Nationaliſten abzuſchließen. das nr aud unter den’ fchtwierigiten Ver 
gen Das Vorgehen Englands im dcı haltniffen befundet. Sch brauche 
Türfei gerichtet ı!t. weht fan befonders zu erwähnen, 
Smeifeldohne werden wir dem: | dal; Frankreich die Einladung mit 
nächſt, und diesimal aus London, Freuden angenommen hat. Es ſieht 
bon Greueltaten vernehmen, die von in dem Plan die Möglichteit von 
den Truppen Kemal Paſchas verübt Uebereinkommen, die ſoweit der 
vurden, es ſei denn, daß Enalund Stille Ozean in Betracht kommt, für 
vs für vorteilhafter hält, ſich auf die uns nicht gleichgültig ſein fönnen, 
Seite Kemals zu itellen, al8 gegen|da wir dort bedeutende Jutereſſen 
ihn Stellung zu nehmen. befiten,. Cs fieht ferner eine Gele— 
- nenheit, mm den Verweis dafiir zu 
liefern, daß dsranfreich ein begeiiter: 
ter VBefimivorter des Friedens ilt.“ 


— 
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“ 


Ulgemeinen iſt der Eindruck, 
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£efet die „Sonntaapeit”. 


den Find, 


| Tentiche Breffeftimmen über Hardings 
Vorſchlag. 


Berlin, 12. Juli. Die „Volts 
zeitung“ bezeichnet die, Einladung 
des Präſidenten Harding zu einer 
Abrüſtungskonferenz als „ein politi— 
ſches Ereignis von der allergrößten 
Bedeutung“. Die Zeitung fährt 
dann fort: 


| ⸗ — * 
„Falls es dem ameritkaniſchen Prä— 


ſidenten gelingt, ſein Unternehmen 
zum erfolgreichen Abſchluß zu brin— 
Iaeıı, fo werben die Völter der Welt 
das erreicht haben, was fie feit Jahr- 
hunderten anftrebten, und Präfident 
Harding mird fich ein Denkmal ge: 
‚lichert haben, daS ben Ruhm aller 
Heerführer der Weltgefchichte über: 
dauern wird.“ 

| Das „Iageblett” it der Anficht, 
‚die Vereinigten Staaten befänden 
Jih in einer überaus günftigen Lage 
zur Verwirflihung der Konferenz. 


i 


! 


—* dieſe Gelegenheit ſchon nahezu 
verloren war, weil England angeregt 
hatte, das enalifch-japaniihe Bünd- 
nis folle zum Gegenitand einer Er: 


‚örterung feitens der drei Mächte ges | 


macht werben. „Falls das fchmie- 
r.ge Erperiment, das Präfident Har- 
ding in Vorfchlag gebracht hat, er: 
folgreich verläujt, fo wird es fich, 
aller Wahrfchein!ichteit nad, in ein 
rieliges Klarierung&hausunternehmen 
ausmachen.“ So prophezeit bas 
„Zageblatt“ 

Das Organ der Alldeutfchen, die 
„Tageszeitung“, bezweifelt es, daß 
| bie praftiiche Löfung der Frage ich 
fe einfach geitalten wird, wie fie e3 
| 


theoretiich zu fein fcheint. Die Zei: 
ıtuna it der Anficht, vaß ein „Telbit- 
bewuhtes Zand mit einer jo gemwals- 
tigen Küftenfront am MWtlantifchen 
und am Stillen Ozean auf dem 
Recht beiteben mird, eine mächtige 
| Marine zu befiten“, und bezweifelt 
Ie&, „ob der in den amerifanifch-japa= 
niſchen Beziehungen aufgehäufte 
Brandſtoff geeignet iſt, eine Atmo— 
ſphäre für die internationale Erörte— 
u der Abrüftungsfrage zu fichaf- 
en”. 

Der betreffende Leitauffak fchließt 

’ W 


4 


der Vertreter [Beer md Marine jhlüflig gewor- |fen wird, 


| Wennihon vom Weißen Haufe 
nichts über den Inhalt der Rede 
‚verlautet, fo herricht doc) allgemein 
‚die Ansicht, er würde einen Mufichub 
\der Bonusporlage befürworten, bis 
wichtigere Gefeggebung zur Erledi- 
aung gelangt iſt. 

Bedeutendes Wachsſstum. 
Amerikas Handelsmarine hat ſeit 
| Kriegsausbrud um 131 Prozent zu: 
genommen, 


| MWafbington, 12. Sult, 
nengebalt der 
delsmarine hat ſeit Kriegsausbruch 
um 131 Prozent zugenommen, wie 
aus Angaben hervorgeht, die heute 
vom Navigationsburecau veröffent— 
licht wurden. Während des verfloſ— 
ſenen Geſchäftsjahrs belief ſich die 
Zunahme auf über 2,000,000 Brut— 
totonnen, darunter 1,090,000 Brut— 
totonnen an Schiffen, die Eigentum 
der Schiffsbehörde ſind. 

Die Geſamtzahl der Schiffe 


Der Ton— 


der 


„Frankreich“, ſagte Bremiermini. | Daß Blatt weiſt darauf hin, Prafi- amerifanifhen Sandelsmarine  be- 

|iter Briand gelegentlicd) feiner An, | dent Harding habe die Gelegenheit Tief fi am Schluß des Geſchäftsſah— 
* r | is Baia s s pw . . s 

kündigung in der Deputiertenkam- benutzt, die Initiative zu ergreifen, res auf 28,500 mit einem Geſamt— 


tonnengehalt von 18,350,000 Zon- 

nen. Unter dieſen Schiffen beſinden 

ſich 3,723 Ozeandampfer von 5000 

oder mehr Tonnen, darunter 2338 

Paſſagierdampfer. Die Schifisbe— 

hörde beſitzt 798 Schiffe von zuſam— 

men 1,993,000 Tonnen. 
Die letzte Reiſe. 

Die vormaligen deutſchen Kriegsſchiffe 
„Oſtfriesland“ und „Frankfurt“ 
werden zerſchoſſen werden. 

New Hort, 12. Juli. Zwei vor— 
malige deutſche Kriegsſchiffe, das 
Echlachtſchiff ‚Oſtfriesland“ und der 
ie „Frankfurt“, die feiteng der 


| 


Alliierten gelegentlich der Aufteilung 
der deutichen Striegsflotte den Ver: 
eirigten Staaten übermwiefen worden, 
traten heute von bier aus ihre lehte 
Fahrt au. Gie werden in der Ge: 
gend der Virginia Caped von ameris 
kaniſchen Schlachtſchiffen in den 
Grund gebohrt werden. 

Beide Schiffe waren unter eigenem 
Dampf nach Amerika gebracht wor— 
den, und auf der „Ditiriesland“ 
murbe eines ber 16z0Ölligen Marine- 
gefhüge zurüdgebradht, die furz vor 
Kriegsſchluß nach Frankreich geſandt 
worden waren. 


deutſchen Botſchafters in Waſhing— 
ton angetragen worden, aber ſeine 
Antwort ſteht noch aus. Der Ge— 


lehrte ſteht im 77. Lebensjahre und 408 S. Harvey Ave., Oat Park, un- 


| zu 
lige Brohibitionsdireftor in (Shi. | wurde. DerBericht enthält die Mel: 
cago, wurde geitern abend in der ; bung bon einer: vorbereitenden Offen: | 
Wohnung der Frau Marie Nerger, | Fiobewegung:”/ 

Die Griechen rüdten, diefem Be: | 


find im Laufe des Tages nicht meni- 
ger al3 14 Teuer bösmillig im Leo» 
pold Viertel angelegt worden. 

In der Hort Straße feuerte bie 
Wolizet geiterır abend auf Kramals 


hat jet feinen dauernden Wohnfit ter der Anklage des unordentlichen | richt zufolge, eine Strede von 15 Mei- |Iierende, aber e8 wurde niemand ber= 


in Muchen. 


Deutſchlands Haudelsverkehr mit Ruß⸗ Auch Frau Nerger. 


— land. 


Hamburg, 12. Juli. Zwei deut— 
ſche Dampfer mit einer gemiſchten 
Ladung ſowie mit Mehl beladen, 
find heute von hier nad) St. Peters— 
burg in See gegangen. 

Berliner verwettin 10 Mill. Darf. 


‘ 


feſtgenommen, ebenſo len vor und beſetzten die Städte Yeni— 
Der Kläger in Shehr und Haſſan-Paſcha, öſtlich 
dem Falle iſt Ralph A. Nerger, der von Bruſſg Rlegen, ſowie Jenikich, 
GSatte der Frau, der auf Scheidung |nördlic voptiihat. Sie ftießen bei 
klagt. Richardſon behauptet, er ha- | diefem Vorgehen auf keinerlei Wider: 
be Frau Nerger mit Zuſtimmung ſtand. F 
ihres Gatten beſucht, aber Nerger 
ſtellt dies ganz entſchieden in Abre⸗ 
de und erflärt, er jei eines abends, | 


als er Nihardfon in feiner Mob: | 


Betrages 


en 


— Yın Grubengebiet in der Nähe) 


von Williamfon, W. Ba., wo ich 
infolge eines Ausftands der Gruben- 


Berlin, 12, Juli. Auf dem Rennz | nung vorfand, jo wütend geivorden, |arbeiter wiederholt Ausschreitungen 


Iplag im Orunewald murben 
| Sonntag 


deutet. Der Anteil der preußifchen 


| Regierung dürfte ſich auf eine Mil- gegen Bürgſchaft wieder ihre Frei- 


lion Mart verlaufen. 


Amerifaniihe Soldaten 
Waldbrand bei Koblenz. 
Coblenz, 12. Juli. 
ſchaften der amerikaniſchen 
ſatzungsarmee haben heute ſchmerz— 
hafte Brandwunden an den Händen, 
die ſie ſich bei der Bekämpfung ei— 
nes Waldbrandes zugezogen haben, 
der hier in der Nachbarſchaft wütete. 
Infolge der großen Dürre, die hier 
herrſcht, waren die örtlichen Behör— 
den außer Stande, den Flamme 
Einhalt zu gebieten, und die Ame— 
rikaner wurden um Hilfe angegan— 
gen. Der Profoßmarſchall ſandte 
daraufhin ſofort Truppenäabteilun— 
gen, die Gräben um den brennenden 
Wald zogen und auf dieſe Weiſe eine 
Ausbreitung des Brands verhüteten. 


Frankreich ratifiziert Friedensvertrag 
mit Ungarn 

Paris, 12. Juli. Der Vertrag 
von Trianon, der Friedensvertrag 
zwiſchen den Alliierten und Ungarn 
iiſt geſtern vom franzöſiſchen Senat 
rotifiziert worden. In dieſe Ratifi— 
zierung war das Protokoll mit ein— 
begriffen, durch welches den Glau— 
bens, und Naflenminderheiten in 
Ungarn Schuß gewahrt wird, fowie 
and) diefen Minoritäten in den von 
Ungarn Tosgetrennten und der 
Tihehoilowatei, Rumänien. und 
Jugoſlawien zugeſprochenen Ge: 
bietsteilen. 

Brandlkataſtrophe in Franukreich. 

Dax, Frankreich, 12. Juli. Gele— 
gentlich einer Feuersbrunſt, durch 
welche ein hieſiges Warenhaus ein⸗ 
geäſchert worden, das Eigentum des 


pa am daß er ihn erſchoſſen hätte, 
Su. Lon⸗ zehn Millionen Mark vers) ihm nicht ein Freund den Revolver 
amerikaniſchen Han- wettet, was einen neuen Rekord be⸗ aus der Sand geriſſen hätte. 


berämpfen Richardſon und Nerger in der Stra— 


| 


n kamen. 


| 
! 


| 


Eenators MilliessLacroir ift, wur: 


wenn | eretanet haben, find 26 Perjonen uns | 
‚ter der Untlage der Branditiftung in 
Haft genommen worden. Sie ſtehen 
Später, nachdem die Verhafteten angeklagt, in Lynn vor etlichen Ta— 
gen einen Laden, der einer Kohlen— 
firma gehörte, in Brand geſteckt zu 
haben. 

— In Aſhland, Wis. wurde John 


heit erlangt hätten, begegneten ſich 


ße. Eine Schlägerei, bei der Nerger 


Riele Mann. | den Kürzeren gezogen haben ſoll, Taraſewicz geſtern während eines 
Re, | var die Folge. 


Gewitters in einer Scheune vom Blitz 
— — erſchlagen, in der er Schutz vor dem 
— Durch eine Feuersbrunſt wur- Unwetter geſucht hatte. 
de auf dem Anweſen des Farmers | — In Kewanee, Ill. iſt durch eine 
Frank Wood an der Airline Land— Feuersbrunſedie katholiſche Kirche, 
ſtraße in der Nähe von Menominee, das ſchönſte Gotteshaus im mittleren 
Mich. eine Scheune eingeäſchert, Illinois, eingeäſchert worden. 
wobei 30 Kühe und ein Pferd um— 

Der Schaden beläuft sich |, 
auf 830,000. 


u 


— — — 


eſet die „Sonntagpoſt“. 
— — — 
Poſt- und Dampfer— 
nachrichten. 


Der Dampfer „Mauretania“, der 
am Freitag von New Wort nad — 
Cherbourg und Southampton fährt, Chicago und Umgegend: Im allge— 
nimmt Briefe nach ganz Europa, —*— tlar heute abend und morgen; 
alſo auch nach Deutſchland mit. anhaltend warm; veränderlicher Wind, 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt J zumeiſt aus dem Oſten. 
Mittwoch um Mitternacht. pP Sinsis um sisconpin. Am 

Der Tampfer „Zpswid“, der am || 
Samstag von New Vork nach Han: Jen a: Rlar im OAllen, eilweiſe bewoltt und | 
= — Et — detwas unbefändig im Weſten heute abend und 
burg fährt, nimmt Pakete nach J morden: anbaiſend warm. | 
Deutſchland, Oeſterreich, der Czecho— Indiana und Riedermichtgane Im allgemeie 
Slowafei, Ungarn und der . 

6 a. 9® 22 * Ü . 
mit. Poſtſchluß um hteitgen Sanpt: | Die andauernde Hibe Wird bedenflid. Zır 
doftamt Tonnerstag um 4:30 nad || England und Srurireih dat die Sufterermte 
mittags. I ftarf gelitten. 

Ter Tampfer „Olnmpic”, der em | Sonnenuntergang, heute: 
Samstag von New Dort nad Chu Sa ran 
bourg und Southampton fährt, || 
nimmt Briefe nadı ganz Europa, | 

| 
\ 
| 
| 
| 
I 


allgemeinen 


8:26. 


526. 


Monduntergang? Morgen früh 12:50. 
alſo auch nach Deutſchland mit. 


Der Amperarurſtand. 
Nachſtehend ser Tenreraturitand nach 
Boftichluß im biefigen Hauptpoftamt 
Tonnerstag nın Mitternadt. 


ven amtlicher Angaben des Werterantte3 
Angekommene Dampfer. 


acitern nachmittag 3 libr an: 
Plymouth, den 10, Juli, 


; Uhr mac. .....8U | 2 Uhr morgens... 

Uhr nadım......85|) 3 Ubr morgens.... 

s Uhr nad. ..... 4 un mMOrgens,... 

. “ Ubr nahm......n4 i pr mergens....7t 

land“ von New Hort. dr adend&.....s4| 6 Ubr morgens. ..e 
Liverpool, den 10. Juli, „Ca: 

tonia“ von New Hort, 

Ghriftianiand, den 10. Zuli, 

„Mniteb States” von Neiv Dorf. 


| 
I 
Si 
8 | 
8 


DNeae; 
m. * 


„Pr 
‘ br abends Uhr morgens....S1 
Uhr abends.....*: Ubr morgens... 
Uor abends.....83 Uhr morgens.... 
ahendä..... 81] 10 Uhr borm......82 
mitternacht. 80 


11 Uhr vorm........82 
morgens... ..BÜ 


8 
8 


12 Uhr mittags.....85 


mwundet. Der Sachfchaben, der wäh 
rend der Ausschreitungen feit Sonn 
taq bier verurfacht worden, fommt 
dem gleich, der in Dublin anläßlich 
der Erhebung im Nahre 1916 ange- 
richtet worden war. 


Kundgebung der Orangemen in Belfait. 


Belfait, 12. Juli. An die 40,000 
Drangemen beteiliaten fich heute an 
dem Umzug, der zu Ehren bes Ge- 
denftages der Schlacht von Boyne 
ſtattfand. Der diesjährige Umzug 
war der großartigſte, der ſeit Jahren 
ſtattgehabt. Bis zur Mittagsſtunde 
waren keinerlei Ausſchreitungen zu 
verzeichnen. 

— —— — 


Zu hohe Preiſe. 


Händler auf der ſtädtiſchen Mole wer— 
den vorgeladen. 


Ald. Sheldon Govier, der Vor— 
ſitzende des Stadtratsausſchuſſes 
zur Unterſuchung hoher Lebensmit— 
telpreiſe, gedenkt den Händlern zu 
Leibe zu rücken, die auf der ſtädti— 
ſchen Mole Erfriſchungen verkau— 
fen. Govier erklärte, die zahlrei— 
chen armen Leute, die ſich auf der 
Mole erholen wollten, würden von 
den Händlern geradezu ausgeſogen. 
Für ein kleines Glas „Rootbeer“ 
müßten fie zehn Centz "bezahlen, 
und cbenio für einen „Scecream 


|Cone*, in dem das bischen Rahm- 
(eis Fauım entdeckt werden föime, Die 


Verfaufspläße Stehen unter der Lei. 
tung der „Chicago Concejfion and 
Chartering Co.“, deren Beſitzer Ja— 
mes MeGrath und Otto Weisheit 
iind, Tiefe werden vorgeladen wer. 
den, 
— ee 

Ramen in Flugzeug. 
Beſucher des Nationalkongreſſes ber 
Grundeigentumsbörſen. 


Unter den Tauſenden von Teilneh— 
mern an dem heute im Auditorium 
begonnenen Nationalkongreß der 
Grundeigentumsbörſen iſt auch das 
Ebepaar William Evans aus Min— 
neapolis. Dieſes kam im Flugzeug 
nach Chicago. Hunderte ſind in 
Kraftwagen, die meiſten anderen mit 
der Bahn oder mit einem der See— 
dampfer gekommen. In den Hotels 
herrſcht reges Leben. * 
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A N RN 


| „Ist e8 nicht herrlich,” fragte er, 
„daß Menfchen fo in die Unendlich |fchaute ihn fragend an. 


feit des Raumes eingedrungen find?“ 

„E3 werden uns fo viele Lichter 
im Leben ausgeblafen.... worum 
nicht auch die Nachtlichtlein Droben 
unterm Himmel:dad.” 


Itagßfrieden . . 


einen Stern gäbe, auf dem bie Lt: 


für eine Höherentfaltung unferer 
Ameife gewefen wären. Dann gäbe 
es vielleicht irgendivo da draußen im 
"Weltraum menſchengroße Rieſen— 
ameiſen mit‘ den hochentwidelten 
|Wunderfinnen des Ameifenhirnd, ges 
gen die wir eingebildeten Erbenments 
Ihen die reiften Stümper wären...“ 

„Wenn Yhr das jagt, möchte me: 
alles für wirklich halten,” 

„Iſt e8 nicht wie ein viel Ichönerer 
und munberfamerer Glaube beffen, 
das man nicht ſieht .. ?“ 

Das Mädchen nickte eifrig. 

„Man fühlt es, ja, und dann weiß 
man beſtimmt und gewiß, daß es 
wahr ſein muß.“ 

„So iſt es; Dein Herz ſagt es 
Dir.“ 

„Wie herrlich! ... Nun ſehe ich 

unter dem Himmel nur noch le— 
bendige Welten mit lauter Märchen— 
land.“ 
„Es wird Dich immer reicher ma— 
chen.“ 
„Auch hinkommen und ſehen 
werd' ich's einmal. Nur Geduld ha—⸗ 
be muß man — wie mit dem 
Glüucd.“. 


BE gerade nur gün,tig 


Nun fchrwiegen fie. Der Geift ber 
Unendlichkeit füllte den engen Raum. 


den Melt genoffen fie den Sonits: 
&o vertieft waren 
fie, daß fie nicht 'wahrıtahmen, tie 


reiner dei Zugang der Hütte öffnete, 


Da hörten fie Schritte in der 
Kühe. Schon ftedte der Bub den 


Kopf zwifchen Pfoften und Türbrett | Bald war fie zurüd, 


hindurch. 
„Der Veri.. . !* 


| 


| 
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- 


amnopoft, Chiengo, Dienstag, den 12. Yult 1921. 


Used Car 
Katalog 


Um @ucd den beiten Naut der ge 
wünfchten Urt gebraucdter Lars 
leiht au machen fübrt der „Ghi- 
cago Herald and Grantner” einen 
enormen ataloy. Er enthält doll 
tänpgge agarabunn nabeszu aller 
a ucht und erteuerten Kart 
DeB Ebicanser Marftes, Wiche ale 
1000 Gars, ben Händlern und 
Jrivaten »fferlert, find auf ber 
Vifte vderzeich set, GIB derfauft, 
Der Ici$ dcd NKataluas entbaltend 
die, Art der’ von Euch gewünſchten 
Gar, auf Verlangen veortofrei auge 
fhidt. Bitte, benupt nacitebenden 
Konpon, oder telenhontert Diain 
6000, Yoral 12. 


— — — — — — 


— — — 


Mich Gar Tepartment, 
Herald and Examiner 


826 W. Madiſon. 
Witte fenden Cie folort befchrei- 
benden Teil Ihtes Katalogs über 
alle Cars ſolgender Urt: 


| 
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Sie madten 
fich auf den Weg. 


Zuerft mußten fie dur tiefe 


„Warum bift Du nicht fchon längft | Schneeivehen ftampfen! Als ſie um 
getommen?“ fragte Salmafer und, den Güdofthang des Berges bogen, 


30g ihn in die Stube. „Da an ben 
Dfen mit Dir! Zuerft wärm' Dich 
einmal!“ 


Salmaſer trat neben ihn und über die Erde geſchleift. 


„Ich konnt' nicht früher kommen, 
| r bat mich nicht fortgelaffen.” 
| „Ber... 
| „Der Bauer 
„Sp nötig bift Du ihm?“ 


“ 
. 


| 
| 


wurde es beſſer. Im Tal waren die 
Wege noch offen. Der Winter hatte 
hier ſein Gewand vorerſt noch loſe 
Die Sonne 
blinzelte ein paarmal verſchlafen 
durch den Wolkenvorhang, bereit wie— 


der in ihr Bett zu ſchlüpfen, eh ſie 


er?“ fragte Salmaſer. überhaupt recht aufgeſtanden war. 


Wie ausgeſtorben tauchte der 
Chriſtazhof vor den Wanderern auf. 


— 


| 


($ür Die „Ubendpoft”.) 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 


Die Ernteſchätzungen des Aderbandepartements. —Der Vorauſchlag 
von Weizen erheblich herabgeſetzt. — Günſtige Ausſichten der 
Maisernte. — Hafer verjpricht geringere Ernte. —Berfte, Nog- 


gen nnd Kartoffeln. — Ein 
marft von Weizen. 


Der Ende voriger Woche audges 
gebene Erntebericht des Ader- 
baubepartements rechnet auf eine 


Gefamtmweizenernte von|fcheinlih haben die Farmer wenig 
809 Millionen Yufheld, womit die | Vertrauen darauf, dag ber Verbraud) 
eringere Nach: | Ri 


Echäßung vor einem Monat um 20 
Millionen Buſhels herabgeſetzt wor⸗ 
den iſt. Die Ernte von Winterweizen 
iſt dabei auf 574 Milionen oder um 
4 Milionen Bu. niedriger veran—⸗ 
— — von Sommerweizen 
auf Millionen Bu. oder um 16 
Millionen Bu. niedriger. Die vor—⸗ 
jährige Ernte hat insgeſamt 787 
Millionen Bu. betragen und zwar 
578 Millionen Bu. Winter⸗ und 225 
Millionen Bu. Sommerteizen, fodaß 
bie biesjährige Schäßung fi nod) 
immer um 22 Millionen Bu. höher 
ftellt. DB ihr der fchließliche Ernte: 
ertrag entfprechen wird, erfcheint 
zweifelhaft. Nad) den aus den haupt: 
fächlichen Meizenftaaten vorliegenden 
Feldberichten Iaffen die Drufcherträge 
ton Winterweizen ftellenmweife zu 
wünfchen übrig, auch wirb iiber nach: 
teilige Folgen der anhaltenden Dürre 
geklagt. 

Die Verringerung der Schäßung 
entfällt zum überwiegenden Zeile auf 
Ibie norbimeftlichen Staaten. für bie 
jbeiden Dakota und Minne 
fota lauten fie zufammen auf 138 
Millionen YBu., das heißt, um 16 
Millionen Bu. niedriger ald vor 
‚einem Monat, doch -bleibt fie damit 
‚um ben gleichen Betrag größer ala 
‚im vorigen Jahre. Schwarzer und 
‚roter Roft fowie mangelnde Regen: 
‚falle werben für die fchlechteren Aug: 
ſichten verantwortlich gemacht. Für 
Kanſas, den Hauptweizenſtaat, iſt 
‚dagegen die Schäßung von 103 Milz 


amtlicher Beridyt über den Welt- 


0 


Jahre, Die Gefamtanbaufläche be- 


trägt 7,713,000 Xcres oder nur 954 | 


Prozent ber vorjührigen. Augen» 


für „Haysbräu“ die 
frage infolge ber Probibition audzus 
gleichen vermag. 


Iu Anlagezwocken empfehlen wir gut gesioherte 


1% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf bebautes Ohloagoer Grundeigentum In vorzusglicher Lage, Wir 


haben solche Bonds In Absahnitten von $100, 3500 und $1000 


vor 


raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Morigage Real Estate Gold Bonds 
auf Chieagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 


warten brauchen. 
Pfennig puenktlieh bezablt. 


Bankgeschaeft. 


nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung vom Kapital und Zinsen zu 
Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 


36-Jaohrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 
Faohmaonnischen Rat und Auskunft In allen Reld- 


angelegenheiten kostenfrei gorn ertellt. 


Bon Roggen rechnet das Ader-! 


baubepartement auf eine Ernte von 
70 Millionen Bu. gegenüber-71 Milz | 


lionen Yu. vor einem Monat und 
einer Ernte von 69 Millionen Bu. 
im legten Yahre. 

Die Schäßung bon weißen! 
Kartoffeln lautet auf 377 Milz 
fionen Bu., womit fie um 53 Millio- 
nen Bu. hinter der porjährigen Ernte 
zurüdbleiben würde In den Jah—⸗ 
ren 1915 bis 1919 hat ſie durch— 
ſchnittlich 371 Millionen Yu. betra> 
en. Die Anbaufläche von 3,972,000 

cres iſt um 1.6 Prozent größer als 
im vorigen Jahre, der Saatenſtand 
iſt aber nur zu 83.4 Prozent ange— 
geben gegenüber 89.3 Prozent An— 
fang Juli 1920. Von Süßkar— 
toffeln wird auf 112 Millionen 
Bu., das heift, ebenfoviele mie im 
vergangenen Nahre gerechnet. 

In Verbindung mit diefem Ernte: 
bericht find die nachfolgenden An- 
gaben in ber lebten Nummer bes 
„Martet Reporter” über.die Yu = 
fihten der MWelternte von 
großem Intereffe. „Die Produktion 
ber Melt und ihr Bedarf von Weis 
zen“, heißt e3 darin, „halten einander, 
wenn bie Ernten im allgemeinen qut 
find, fo nett die Wage, daf eine 
tehlernte in einem der großen Pro= 
bultionsländer von den mporteuren 
in Europa mit Beforgnis betrachtet 


| 


g 


WOLLENBERGER 8.CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 


CHICAGO 


Ans der Bundeshauptitadt. 


Stonferenzberidht über Marinebewil- 
Iigungsvorlage nutacheitten und 
nunmehr beim Prafidenten, 


Kongreh plant Ruhepaufe. 


Yın Senat wirb ungeachtet der bevor: 
ftehenden Proteftbotihaft des Präfi: 
denten bie Debatte über Bonus« 
vorlage fortgefiht. — Senator Bar: 
rifon don Miffiffippi übt Aritit an 
feinen republifaniihen Kollegen. — 
Innerhalb von Jahresfrift find bei 
Unfällen, die Armeeflugzeugen zu⸗ 
ftießen, 71 Berfonen ums Leben ge- 
fommen 


(Depeſche der Aſſociated Preß“.) 


el 


Größte, fchnellite Sampfer der 
Welt. Nusgezeichete Verpflegung 
ser Yaflapiere. 3 befindet fich ein 
fofaler Agent in Ihrer Etadt ober 
nahebei. 


j Nach Deutſchland, Deſterreich u. 
Schweis über Hamburg: 
Saxonia 23. Juli 
2. al. 3145, 3. al. 5128: Steuer 35. 
Ueber Cherbourg und Sonth⸗ 
bamypion: 
Mauretania..15. Juli, 11, Aug. 
Aquitanie....26. Quli, 23. Ang. 


Mledidofa* 
— r e—— — —ñ — — — — 


inſpelteur dem Kriegsſelretär Weeks 
Waſhington, 12. Juli. Der Kon- bezüglich des am Sonntag in 
ferenzbericht über die Marinebewilli- Moundsville, W. Va., ſtattgehabten 


(28. Fortſetzung.) | Iraurig hatte fie das gefagt. Sıl« 

Stille Herbittage famen, ftill warjmafer blidte ihr erfchroden ind Ges 
e3 in ber Hütte am Moor. Das ıficht. 

Chhmeigen des quälenden Aditerbens,| „Mir müffen weiter barüber reben, | 

das flumme Ringen verlaffener Ein+ dann wirft Du da8 alles verftehen.“ | 


„Vielleiht nicht einmal; aber ee| Der Sonntag auf dem Lande it lionen auf 120 Millionen Bu. hin- 
jlaubt e3 und fo muß ich immer um |toie cin größer Iraum. Im Schlaf'aufaefegt worden. In Jllinoidlgroßen Produzenten würden von 
hn fein.“ ruht der Körper fich aus, im Iraum | wird auf 43 Millionen Bu. Winter: | fchwertiegender Bebeutung fein, denn 

„Sit er kränter geworben?“ die Gele. Darum ift der Sonntag | weizen gerechnet gegenüber 49 Mil |fie würden rabilal höhere Preife be: 


wird. Zwei Tyehlernten unter ben 


in den Händen des Präjiienten Har- üch deffen fünf Perſonen getötet und 


famteit würgte in Flur und Wald, 
auf Wie’ und Feld. 


Inſeln ſchwammen in der Dede, die) 


ſchmalhüftigen Birkenſtäudlein zogen | 


Ihämig ihre Sommerfleider aus und! 


ftanden nad) einer Sturmnacht eines | 


Morgen? da mie frierende tlapper- 
bürre Winterheren. Da befamen bie 


Nebelfrauen an den MWiefenbächen zu | fich immer iiederholenden Welten: | 


tun. Sie jpannen und fpannen und! 


ber er merkte, daß er einen Kin— 


Grau und dertraum zerriffen hatte und daß er, 
grauer wurde bad Rieb, roftbraune nun etwas Echöneres an feine ©telle | 


feßen müffe, wenn er da3 Mädchen 
nicht in morfchen Ruinen irren lafs 
fen mwollte. 

©o hub er denn aufs neue an. Weit 
holte er aus. Mic ein fchillerndes 
Märchen baute er fein MWiffen von der 


Ihöpfung vor den ftaunenden YUugen 


„Rein... er bat Aiaft.“ 

„Angſt?“ 
Stimme vom Tiſche her ein: 
der Zenzi, gelt?“ 

„Vor der Magd, ja — und vor 
dem Schäffeler Jacob.“ 

„Ich hab' es gewußt,“ ſagte das 
Mädchen. 

We SPAR, 

„Wohl, wohl, Herr... Ich alaub 


in 
„» 


u 


bülten die armen Mädel in fhütende, | bes großen Kindes auf. Im Sonnen: | AT, der Alte denkt an Gift...“ 


undurchſichtige Gewänder. 

Draußen aber ſchaffte Baſil Sal— 
maſer mit einer Unermüblichkeit, die 
etwas Zähnenknirſchendes, Verbiſſe— 
nes in ſich hatte, am Auswerfen der 
Entmwäfferungdrinne Unter dem 
Hang ber Söbe, nahe bem Aufnahme: 
bad, begann er und mühlte jich mie 


fuß, im Aufeinanderprallen zweier | 


Himmelsförper, im feurigen Sid: 
durchdringen zeiate er dad Mefen der 
Sternengeburt. „Wie die mürgende 
TFauft des Winters jeht draußen jeden 
Enmen, jede Knofpe, jeden Keim zur 
falten Ruhe verdammt, der Frühling 
aber alle zu neuem Xeben wedt, fo 


ein Maulwurf täglich ein Stüd näher ' aibt e$ aud) unter den rollenden Him: 


den Berg hinan. 


nehmen, Herr?” fragte wohl das 
Mädchen, wenn ed den Kampf bes 
Eirffamen fah. 
Ein unerbittlichee Nein mar jtets 
bie Antwort. 
„sh hab über die MWintermonate 
Beit. Ym Frühjahr, wenn die Mas 
fhine ltommt, follen andere Arnıe 
beran. Inzwiſchen will ich die Vor: 
arbeiten allein zuftande bringen.” 

Dabei blieb er. Sein Arbeit- 
begehren fteigerte fich zum Willen, 
der auch das Unmögliche noch von 
ſich verlangt. 

Frühmorgens verließ er das Haus. 
Mittags brachte ſie ihm das Eſſen 
an die Arbeitäftele. Abends kam er 
müb zurüd, früh ging er fhlafen... 

Wochen waren fo vergangen. Nur 
einmal in diefer Zeit fam Veri auf 
ben. Berg. 

E3 mar ein Sonntag. 

An der Nacht vorher hatte ber 
Winter feinen Pelzmantel über der 
Erde ausgefhüttelt, Er fhwang ihn 
fih um Die Schulter und fprang mit 
der MWindabraut im Arm von Bera 
zu Berg. Die Menfchen im Tal hör: 
ten ihn pfeifend über ibre Köpfe braus 
fen. Floden ftoben nieder, jebten 
dem Brunnenmännlein, den Zäunen, 
Dächern, Türmen weiße Hauben auf. 
Ein fpielendes Kind war der Winter 
porerjt im Tal. Auf der Höhe zeigte 
er bereits fein Herrfcheraeficht. 

Ball Salmafer und Lydia Bad: 
ammer faßen in der Stube am Tifcd. 
Hell warf der Schnee das weiße Win» 
terligt durch die Scheiben. Im Dfen 
Inifterte das harzige Holz, eine anges 
nehme Wärme förderte die mohlige 

Feiertagsſtimmung. 

Baſil Salmaſer hatte aus einem 
Buch vorgeleſen. Das Mädchen nähte 
eifrig an einer Flicharbeit. Nun ſpra⸗ 
chen ſie über das Gehörte. Es war 
ein Buch, das von Sonnen und Pla— 
neten erzählte. 

Lydia Bahammer hatte immer an 
zadige Sterne geglaubt, an munbers 
reine Märchenlichter, die ded Nachts 
den Himmeldbom erhellten. \ebt et- 
fuhr fie, daß oben über ihr und rings- 

. um, au zu ihren Yyühen am ent: 
neaengeleßten Teil der Erbe, imo der 
- vermeintlihe Himmel fih fcheinbar 
nad unten mölbte, nur ein Heer von 
ungezählten Riefentugeln durch ben 
Mehtraum fchoß, alle von der einer 
„gleichen Kraft zufammengebalten und 
-zelenft, und baf auch unfere Erde 
nur eine Kugel war, ein Atom, ein 
Stäubchen im Milliardentanz des 
Weltgeſchehens. 

Sinnend ſchaute Lydia Bachammer 
auf ihre Hände. Sie hatte ihr Näh— 
zeun finten laffen. Da merkte Sals 

maſer, daß fie traurig ins Meite 
träumte, 


| meistugeln Merden und Dergeben, 
„Wollt Shr nicht ein paar Arbeiter | 


Eihmandeln zur falten Ruhe und 
| Auferftehen.“ 

| &o Sprad Bafil Salmafer zu ber 
hörhenden Seele des Mädchens. Er 
zertrüimmerte Welten, baute aus ben 
alten neue wieder auf, ließ bie ber 
glühenden Umarmung entfproffenen 
Sternentinder wadhlen, blühen und 
zu nüßlichen Gliebern der Gefamtheit 
werden. 

Lydia Bachammer hing mit verlans 
gerden Augen an jeinem Munde. Gie 
dadte nad, daß ihr die Schläfen 
Tchmerzten. 

„Es ift für mich alles jo neu,” 
Hagte fie. „Ihr wart auf der hohen 
Schule und mißt fo viel... ich fentıe 
nur unfer Tal und Berge...” 

„Du haft einen Haren Blid und 
ein reines Herz, das ift mehr mert, 
als alle hohen Schulen der Welt. 

„Aber leichter habt Ahr’ 3 — — 

„Wer weiß... Haft Du vergeſſen, 
daß gefagt ift, den Unmünbigen ‚hat 
er e8 geoffenbaret?” 

„Wenn Xhr mir helft, werbe ich’3 
pielleicht doch verstehen... glaube, 
Vieles zu mwilfen ift ein großes Glüd.“ 

Und meiter redete er von den Sters 
nen und baute nun reines Märchen 
land. „Sieh,” fagte er und wurde 
ganz warm dabei, „Der Stoff an jich 
ift ewig, aber auch der Geift muß e& 
fein. Denn der Geiit ift die Kraft, 
Stoff und Kraft, fie fönnen nie zer: 
ftört werben, aber immer 'müffen fie 
fih wandeln, um eingehen zu können 
in neue Formen. Auch wir müffen 
einmal vorher it anderer Form . 

|lebt haben und werben meiter leben 
lin anderer Form, wenn wir geitorben 
find. Sollten alle unfere Märchen 
von anderen Wefen, von Zwergen 
und Rieſen, von Waldmännlein, 
Däumlingen und Eiſen, nicht Rück⸗ 
erinnerungen ſein an ein längſtver— 
ſunkenes Leben auf andern Sternen?“ 

Die Augen des Märchens leuch— 
teten. 

„Wenn das wahr ſein könnte, 

err!” 


“u 
“ 


= 


„Es muß fo fein, Lydia... Heut 
abend, wenn’ am Himmel draußen 
Har tft, zeig’ ih Dir den Dlard am 
Himmel, den Planetenbruber, ber 
mit uns die Sonnenfönigin umfreil. 
Unfere Weifen fagen und haben es 
cl3 gewiß errechnet, daß Leben auf 
m atmet, daß aber feine MWefen 
viermal größer fein müjfen, als bi 
auf unferer Erde.“ 

„Das wären die Riefen .. ." 

„Sa... unb wenn es eine Kugel 
am Himmel von WRiefen bevültert 
aibt, warum nid, auch eine folch, 
auf der nur Zwerge leben können?“ 

„Das wären unfere Wihtelmännts 
Sen..." 

“ „Und dent einmal, Lydia, wenn e& 


| 


„Uber, Bei... .” 

„sh muß einmal immer mit ihm 
das Effen teilen, was fie ihm vor» 
fegen.“ 

„Und tuft Du es?” 

„Ih hab’ feine Unaft, Herr... . 
Und dann . . . fie werben bod nicht 
ſo dumm fein, zwei umgubringen!“ 

„Du haft redt .. . Hat der Xite 
zu Dir geredet von Gift?“ 

„Nein, aber ih hab es in feinen 
Augen gefehen. Ich weiß, was id) 
weiß.“ 

„Und heute?“ 

„Heute iſt der Jacob mit der 
Zenzi in die Stadt gefahren, da hab’ 
ich kommen können ... Herr, der 
Bauer verlangt nach Euch.“ 


„So komm!“ ſagte Salmaſer ent— 
ſchloſſen. „Gib ihm raſch eiwas zu 
eſſen,“ wandte er ſich an das Mäd— 
chen. Damit trat er in die Kammer, 
ſich zum Gang ins Tal zu rüſten. 

Als er zurückkehrte in Mantel und 
Mütze, ſah er, wie der Bub das 
Mädchen mit ſeinen Blicken ver— 
ſchlang . . . Schaute ſo der Bruder 
die Schweſter an? ... Er hatie nicht 
Zeit, darüber nachzudenken ... Bel 
dem Bauer unten, beim alten Thad— 
däus Badſtuber weilten ſeine Ge— 
danken. Er machte ſich Vorwürfe, 
daß er nicht ſchon längſt einmal den 
Weg aus ſeiner Einſamkeit ins Tal 
gefunden hatte... Nun mollie er 
nicht länger fäumen ... 

„Vorwärts denn alfo!” fommalıs 
bierte er. 

„Darf ich nicht mitgehen, Herr?” 

Lydia Bahammer mar herzugetre= 
ten. Er fab, wie der Bub ihm einen 
bittenden Blid zumarf. 


„ber ich glaub, e8 wird Exhnee 
geben.” } 


„Eben drum, Herr... Dier 
Augen fehen mehr als zmei, wenn's 
dunfel wird, Ihr könntet den Weg 
verfehlen.“ 

Salmaſer lachte. „Gut ... aber 
zieh etwas Warmes an und ein Tuch 
nimm mit!“ 

Wie der Wind lief ſie nach oben. 


„Wirkte wie ein Wunder" 
fast Bere Woltram,, 


Almoͤnt, Mich. 
ch danfe Jhnen febr für Ihre Medtsim, 
Nuga-Tone. Sie wirkte wie ein under 

!auf meinen erfhöpften Draanismus. Cchun 
nah 3 oder 4 Tagen verfpürte Ih ihre Wir⸗ 
fung. Eciden Sie mir eine andere Rlafche,* 
i Matbias Nolfram 

* Nunn-Tone ſtimuliert und itärkt Pie Ye 
bensfraft, cine mundernolle Wiebisin für 
ihwade, nervöſe, erihöpfte Wiänner und 
Frauen. 68 brinnt neues Lehen in die Ye 
ber und —— reinigt die Nieren, 
treibt die Giftſtofſfe fort, beſeitigt Gaë und 
Blaähungen. ſchlehten Atem und öbelegte Zun— 
ne. Gibe Euch wundervollen Appeilt, quie 
Vexrdauung, ſtetige Nerven und acfunden er— 
friſchenden Schlaf. 

Ide Flaſche Maa Tone enthalt Vchand 
lung für einen vollen Monat, deren Ureie 
*5100 berrä . Holt Puch eine Flaſche in 
irgend einer guten MApothele, nehmt eo 
zwanzig Tane tanz und wenn Ahr mict wall. 
fändig zufriedenneitellt kei von dem Me— 
inftat, wird *uch der Aporheter (ner Held 
bereiswiltinft aurüderitatten. Mönne Ahr es 
niht von Euren Apotheker 'erhalicn, To 
fahrt und 81.00 mund wir Tlelern Guh am 
tantierte Behandlung für einen vollen Wio- 
nat, NATIONAL LARORATORY 1018 


SO. WABASH AVE. CHICAGO, Il. 
In2181 


» 


Jfleißige Menſchen. 4 
Da fiel Lydia Bachammers tieſe diebe brauchen keinen Sonntag; ſie Bu. in Jowa auf 8.9 gegenüber 
or haſſen ihn, weil er ſie beſtändig an 9.3 Millionen Bu. in Michigan 


das große Gaſtgeſchenk Gottes an  Tionen Bu. Anfang Sunt, in In» 


Faule, Tage⸗ 


arbeitäfrohe Menfchen mahnt .. . 
Der Scholli Hatte dn Bert erkannt, 
Freudig dollte er an feiner langen 
Kette. Dazwiſchen ließ fi) bie 
Stimme des Bauern vernehmen. 
Der jaß, mie immer, an feinen 
Stuhl gefeffelt. 


„Kommt er, fommt er jet? Heft 3 


Du ih mitgebracht?“ 

Da tat Bafıl Salmafer die Tür 
auf und trat in die Stube. Der 
Veri zog bad Mädchen hinüber in die 


Küche. 

„Sp, fo... endlich. bift da... 
G3 muß eine wohl erfl fterben, eh 
Du nad ihm fiehft." Das follte ein 
Vorwurf fein. Aber es klang wie 
Erleichterung aus den polternden 
Worten. 

(Fortfegung folgt.) 


— — — — — 
Entführte ihre Ainder. 


Frau Etta PB, Hell, Gattin eines Mak— 
lers, macht wieder von ſich reden. 
Frau Etta P. Heil, die Gattin 

des reichen Maklers Joſeph P. Heil, 

die bor mehreren Monaten unter 
ber Untlage des Diebftahls verhaftet 
und von Richter Sterjten probeweife 
freigelaffen wurde, dratig geftern 
abend in die Wohnung ihres Gatteıt, 

6161 Winthrop Ave, ein md ent 

führte ihre beiden jüngften Siriber. 

Nah ihrer Verhaftung im lekten 

Mat durfte fie das Haus ihres Wat. 

ten sticht wieder betreten, Herr Seil 

lich ihr eine Wohnung in Maymood 
einrichten und dort wohnte jie feit- 
her, anfcheinend zufrieden, bi8 fie 
bon der Zehnfucdht nad ihren Kin- 
dern, gepodt wurde, Während ihr 
Gatte geftern abend in einer Speife- 
wirtſchaft war, ſchlich Frau Heil in 
die Wohnung, weckte die beiden Kin— 
der, den 5 Jahre alten Joſeph und 
die 3 Jahre alte Frances, die von 
ihrer Wärterin bereits zu Bett ge— 


bracht worden waren, und eilte raſch 


mit ihnen davon. Als Herr Heil 
lald darauf zurückkam, und das 
Verſchwinden der Kinder entdeckt 


wurde, benachrichtigte er ſofort die 


Polizei und mit deren Hilfe gelang 
c8, auch ſchon nach kurzer Zeit, Frau 
Heil mit den beiden Kleinen in der 
Vorhalle eines benachbarten Hauſes 
zu finden. 


Im der Bezirkswache in Summer⸗ 


dale untergebracht, beſchuldigte ſie 
ihren Gatten der grauſamen Be— 
handlung und ſchrie und tobte, ſo 
daß es auf der Straße gehört wer— 
den konnte. 

Serr Heil jtellte die gegen ihn er- 
hobene Anfchuldigung entfdhieden in 
Abrede, „Ach gab meiner Fran nie 
weniger alä $ 300 den Monat“, fag« 
te er, „und bin bereit, aud ferner- 
bin fo viel zu ihrem Unterhalte bei⸗ 
zutragen, aber fie darf mich und die 
stinder nicht mehr beläftigen. Sie 
hat mein md meiner Kinder Veben 
wuiniert, und ich will nicht3 mehr mit 
ihr aenıein haben. Sie hat ihrem 
eigener Geitändtis gemäß geſtoh— 
len, um mich in Verlegenheit und 
Unannehmlichfeiten zu bringen.“ 

Von einer gerichtlichen Xerfol- 
aung nahm Serr Heil Abitand. Ta 
die Frau mir probeweife ihre rei- 
heit erhielt, nadhden ſie kürzlich bei 
wohlhabenden Leuten Stellen als 
Tienftmädchen Angenommen und 
diefe um Kleider und Shmucdiadhen 
beftohlen hatte, wäre fie ins Zudht- 
haus gefandt worden, hätte er dies 
nicht getan. 


| 


dbiana auf 27 gegen 33 Millionen 


auf 15 gegenüber 15.5 Millionen Bu. 
Der Saatenftand von MWinteriveis 
zen ift für dad Gefamtgebiet der Ber. 
Staaten von 81 Prozent auf 77.2 
Prozent herabgefeht morben, was eine 
weitere Verringerung der Schäßung 
im nädften Monat befürdten läßt. 
üe Jllinois mwirb ber Gaatens 
ftand jebodh auf 82 Prozent anges 
geben gegenüber 77 Prozent vor 
einem Monat. Ebenfo für Midi: 
gan auf 85 gegen 79 Prozent und 
für Koma auf 88 gegen 84- Pros 
zent, Dagegen für Indiana auf 
nur 70 aegenüber 77 Prost, 
Die Schähung für Mais lautet 
überaus günftig. Es ift dies um fd 
überrafchenber, ald die yarmer damit 
gebroht hatten, die Anbaufläche ange: 
jichts der fintenden Preife einfchrän- 


ten zu wollen. Zatfächlich aibt der 


Bericht aber die mit Mais beitellte 
Aderfläche auf insgefamt 108.9 Mil: 
lionen Ucres an, womit fie bie vor» 
jährige Anbauflähe um 4.8 Millio- 
nen Ucres überfteigt. Den Farmern 
gebührt Anerkennung dafür, daß fie 
nicht futsfihtigerweile ihre Drohung 
wahr gemacht habeiı. 

Der Saatenftand von Mais ift 
inögefamt zu 91.1 verzeichnet, momit 
er ich beffer ftellt alö in irgendeinem 
Jahre feit 1896, in meldhem er zu 
zleicher d 92.4 Prozent betragen 
yatte. Yür Jllinois lautet er 
ljogar auf 98 Prozent, für Ins 
dbiana auf 93 Prozent, für Wis» 
confinguf 95 Prozent. Un ber 
Spitze fteft aber der Hauptmaizftaat 
oma mit 102 Prozent. 

Dad Uderbaudepartement rechnet 
auf eine Gefamternte von 
Mais von 3123 Miltonen Bu. Sie 
würde bamit zwar -um 109 Millionen 
Bu. Kinter. der porjährigen Ernte zus 
rüdbleiben, aber imer noch eine ber 
beften bisher erzielten Maisernten 
bilden. In dem Zeitraum 1915 bid 
1919 Hat fie burdichnittlic 2798 
Millionen Bu. betragen. Dazu 
fommt, baß angefichts des günftigen 
Yelderftanded die Schäßung böehtt: 
mwahrfcheinlih im Auquft eine Erhö- 
bung erfahren wird. Für Jomwa 
wird auf eine Ernte von 442 Mils 
dionen Yu. gerechnet gegen 474 Mils 
lionen Bu, im vorigen Jahre; für 

Ifinois dagegen auf 348 gegen: 
über 294 Millionen Bu., was alfo 
eine um 54 Millionen Bu. größere 
| Ernte verheiht. Für Minnefota 
‚auf 137 Millionen gegenüber 118 
Millionen Bu, für Wisconfin 
auf 84 Millionen gegenüber 86 Mil» 
lionen Bu. Sehr erheblihe Abnah: 
men zeigen Ohio mit 145 Millios 
Inen gegenüber 162 Millionen Bu. und 
Nebrasta mit 213 Millionen 
gegen 256 Millionen Bu. Auch in 
Zerad werben nur 164 Millionen 
gegen 174 Millionen Yu. erwartet. 

Der Voranfchlag für Hafer lau: 
tet weniger erfreulich. Die Schägung 
ift don 1405 Millionen Bu. Anfang 
Suni auf 1329 Millionen Bu. herab: 
gefeßt morben, womit fie um 197 
Millionen Bu. Hinter der vorjährigen 
Ernte zurüdblceibt. Ungünftige Feld— 
berichte Iaffen außerbem befürchten, 
daß fie in dem nädhften Bericht eine 
weitere Verringerung erfahren twird. 
Der Saatenftand ift nur zu 77.6 
Prozent angegeben gegenüber 84.7 
Prozent Anfang Juli vorigen Jahres. 

Die Shäßung für Gerfte lautet 
auf 184 Millionen Bu. gegenüber 
191 Millionen Bu. vor einem Monat 
und einer tatfächlichen Ernte von 202 
Millionen Bu. im vergangenen 


vsller Garantie. 


tum unb Farmen. 


Oflen 
Dienstag. 


deuten. Infolge dieſes netten Gleich— 
gewichts zwiſchen der Produktion und 
dem Verbrauch, und namentlich da 
die europäifhen Regierungen bie 
MWeizentontrolle haben fallen laffen, 
wird bie Einbringung der Ernte mit 


einer Aufmerktfamteit verfolgt, wie 


nie zubor jeit dem AUbfchluß des 
Waffenſtillſtandes. 

„Solange als in den Ver. 
Staaten Ausſicht für eine Wei— 
zenernte von erheblich über 880 Mil— 
lionen Bu. vorhanden war gegenüber 
787 Millionen Bu. im vorigen Jahr, 
machten ſich die europäiſchen Impor⸗ 
teure keine großen Kopfſchmerzen 
über die Etrnte von Indien, aber 
ſeildem die Ausſichten von Winter: 
weizen in den Ver. Staaten um über 
50 Millionen Bu. verringert worden 
ſind und der Stand des Sommer— 
weizens durch Hitze, Dürre und Roſt 
gelitten hat, werden die Importeure 
mit Sorgen die Ernte in jebem Lande 
verfolgen, biß fie im höchiten Nors 
ben, in Kanada, eingebradt ift. 

„Rumäanen wird nach nicdhtamt- 
fichen Berichten feinen Weizen für die 
Ausfuhr verfügbar haben. Die Ernte 
bon Frankreich verurfaht den 
Er Beforgnis: folte fie 
omweit Hinter einem Durchfchnitts- 
ertrag zurüdbleiben, mie einige nicht- 
amtliche Berichte andeuten, fo würde 
die infolge davon benötigte zufügliche 
Einfuhr die Weltreferven erheblich in 
Unfptruch nehmen.“ 

„Agricola.“ 


Die Sadıperändigenraten. 


Die Heifle Yrage fpufg immer noch bei 
den Stadtvätern. 

Die der ftädtifchen Verwaltung 
nicht ſehr gewogenen Stadtväter 
können ſich immer noch nicht über 
die hohen Gebühren beruhigen, die 
ſie ſelbſt für die ſtädtiſchen Sachver⸗ 
ſtändigen feſtſetzten, ohne zu wiſſen, 
daß ſie im Laufe der Zeit recht an— 
ſehnliche Summen erreichen wür— 
den. Der Grumdeigentumsfachver- 
ftandige Erneit 9. Qnond über: | 
fandte dem Stadtrat ein Schreiben | 
mit dem Erfucden, ihm entweder, 
ſeine 8638,344. 19 auszubezahlen, 
die er für feine Arbeit zu beanfpru- 
hen habe, oder aber eine Unterſu— 
dung gegen ihn einzuleiten. Ne 
benbei bemerft er, daß er fiir Die- 
felbe Arbeit von der Grumdeigen- 
tumsbörfe 800,000  befommen 
würde. Ald. Albert DO. Anderjon 
erwiderte ihm darauf in einem! 
Schreiben, er felbit jet Mitglied der 
Grundeigentumsbörſe, verſtehe aber 
nicht, wie Lyons ſich dieſe Summe 
ausgerechnet habe. Anderſon war—⸗ 
tet jetzt auf eine Antwort von 
Lyons. 


Wenn Ihr Verwandte in Eutopo 


von Nebrasla 


ding. Der Bericht wurde geſtern 
chließlich vom Senat ſowie vom 
Haufe gutgeheißen, nachdem der Se— 
nat endlich den Kampf zu Gunſten 
der Bewilligungen für Mutterſchiffe 
für Flugzeuge ſowie für Marine— 
ſtützpunkte m Stillen Ozean aufge— 
geben hatte. Senator Noinderter be—⸗ 
merkte im Senat, eine Bewilligung 
für ein Mutterfdiff für Flugzeuge 
dürfte durch eine befondere Vorlage 
gefichert werben. 3 

Kongreh plant eine Grholungspaufe. 

Falls der vom Senator Benrofe, 
dem Vorſitzer des Finanzausſchuſſes 
des Genat3, befürmwortete Plan durch— 
geht, werben der Senat ‚omwie das 
Repräfentantenyaus, fobald die Ta— 
rifporlage zur Annahme gelangt ift, 
igre Sigungen zeitweilig unterbrechen. 

Bonusvorlage im Senat. 

Ungeachtet der Zatjace, daß Prä- 
fivent Harding gegen die Annahme 
ber Bonudvorlage für die Kriegs— 
veterane‘. iſt und im Laufe des heu— 
tigen Tages perſönlich vor dem Kon— 
greß die Gründe dieſer Gegnerſchaft 
darlegen wird, bildete die Vorlage 
geſtern wieder den Gegtnſtand der 
Debatte im Senat. Senator Norris 
trat dafür ein, die 
durch die Vonusvorlage erwechſenden 
Untoſten ſollten durch das Eintreiben 
der Zinſen auf die Kriegsſchulden der 
Alliierten gedeckt werden. 

Senator Harriſon, Demolrat von 
Miſſiſſippi, übte ſehr ſcharfe Kritik 
an den republifanifhen Senatoren. 
Er bemerkte, fie würden weiter nichts 
fein al$ Gummiftempel, falls fte ji 
der Meifung bes Präfidenten fügten 
und bie Sonusporlage bei Seite fchie: 
ben mwlrden, nachdem fie mit über- 
twältigender Mehrheit ihre Ermagung 
beichlojfen hätten. 

„&8 mag fein“, fagte der Senator, 
„daß der Präfident als feine Beweg⸗ 
gründe gegen bie Vonuspotlage die 
Eründe angeben wird, bie er gele: 
gentli feiner Zürzuichen Stonferenz 
. J. Oaden Armour, John Wana— 
maker und dem Schazßzmeiſter der 
republikaniſchen Partei, Fred Upham, 
gehört hat. Ich jedoch gebe Ihnen 
den Rat, auf die Sümmen Ihter 
Konſtituenten zu hören.“ 
Sweet-Vorlage dürfte heute einberichtet 

werden. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
die Sweet-Vorlage, welche eine Ver⸗ 
ſchmelzung der verſchiedenen Bundes⸗ 
behörden vorſieht, die im Intereſſe 
des Hilfswerks für bie Kriegsveterc⸗ 
nen tätig ſind, im Laufe de heutigen 
Tages demSenat unterbreitet werden. 
Wie Direktor Forbes vom Kriegs⸗ 
riſiko-Bureau und Nepräſentant 
Sweet, der Verfaſſer der Vorlage, 
verſicherten, wird der Verſuch ge— 
macht werden, eine underzügliche Er—⸗ 


habt. die Ihr nach den Vereinigten wägung der Vorlage durch den Senat 
Staaten au bringen wünſcht, wird es herbeizuführen. 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu Unfälle pon Armeeflugzeugen haben 


tönnen. Eprecht bei und vor, eine Non» 
ultation foftet nichts, 


Wir vertreten alle Tampferlinıen. 


Wir beforgen Geld « Ncherweifußgen | 
nah allen Zeilen der Welt, under | 


Wir beforgen Gepäd, 
serlicherungen. 

Wir fenden Nahrungsmittelpafete bi- 
ceft von Hamburg, Teutichlanb, 

Ppreibeitd: Bond nefauft und verfauft. 

Wir verfaufen Stadt⸗Grundeigen ⸗ 
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binnen Jahresfrift 71 Menfchenleben 
gefordert. 


Mie amtlich befannt gegeben wor⸗ 


den, ſind, in dem am 30, Yuni abge: 
lauſenen Jahre 71 Perſonen bei Un—⸗ 
fällen umgelommen, die Armeeflug—⸗ 
und Feuer ˖ zeugen zuſtießen. Von den Umge— 
lommenen gehörten 68 dem Flieger⸗ 
dienſt der Armee an, 
Ziviliſten waren. In dieſe Aufſtel⸗ 
lung ſind die fünf Perſonen nicht mit 
einbegriffen, die vor Monaisfriſt in 
Y.berbeen, Md., infolge ber Exploſion 
einer Fliegerbombe ihr Leben ein- 
büßten. * 

Der —2 bei Moundeville, 


während drei 


Weſt Virginien. 
An einem Bericht, ven der General; 


If ben gäne befindet fiy nunmehr | Yliegerunfalls unterbreitete, gelegent: 


an die 50 Perfonen verlegt wurden, 
Imirb ber Pilot - des verunglüdten 
Slugzeugd, Leutnant Stanley M. 
Ames, von jedweder Verantwortlich⸗ 
teit freigeſprochen. Nach der Anſicht 
des Kriegsſekretärs hielt ſich das 
Flugzeug, in zu geringer Höhe, und 
er iſt zu Gunſten von Beſtimmungen 
des Kongreſſes mit Bezug auf die 
Höhe, in welcher ſich Flugzeuge zu 
halien haben. 
Amudſens Schiff „Naud“ in Sicherheit. 
Wie dem Küſtenwachtdienſt durch 
Funlkenſpruch gemeldet worden, iſt es 
dem Küſtenwachtkutter ‚Bear“ gelun⸗ 
gen; das Erpebitionzfhifft „Maut“, 
das dem Polarforfcher Roald Amund» 
fen gehört und das in der Nähe der 
jibirifchen Küfte, im Eije fledend, 
aufgegeben mweroen mußte, aufzufins 
den und unbefhädigt nah Whalen, 
Sibirien, zu bringen. Sobald bie 
MWitterungdverhältniffe e3 zufaffen, 
wird dad Fahrzeug nad Nome, 
Alaska, geihafft werben. 


Mode⸗ Neuheiten. 


(Eigendienft der „Abenbpoft.” ) 


Diefes böchit moderne Kleib Tann 
man entweder aus geblümten Boile 
oder Syoularbieide herftellen, 

Die Panele hängen lofe an beiden 
Seiten herab und die Zaille ift mit 
einem Cinfag aus cremefarbigen 
Nep verziert. 


Mufter No. 9944 ift in ‚Größen 
von 36—42 Zoll Bruftiveite erhält: 
lid. Für 36 Zoll Größe braudi 
man 41% Yard geblümten Stoff, 36 
Zoll breit und %, Yard glattfarbigen 
Stoff, 36 Zoll breit zum garnieren 
nebft 2% Yard Band. 

Preis 15 Cents. 


chnittmufter find unter Angabe ber 
aewünfdten Größe und ber betreffen- 
ben Nummer gegen Giniendbung von 15 
Gents zu beziehen durd bie „Mobde- 
Abteilung” der „Abendpoft”, 223 Weit 
Wafhingten Str., Chicago, SU. Cheds 
und „Monen Orders“ fskiten auf „Tue 
Abendpoft Go.” ausgeftellt werben. 


Eejet die „Sonntagpeft”. 
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Helft 


— der — 


American Welfare Association for 
German Children 


(Deuticdje Kinder: Wohlfahrt) 
AInforporiert am 6. April 1920 


Nnfere Wohlfahrtöftelle ift eine dauernde Einrichtung zur Untere 
ftühmıg notleidender deuffcher Kinder ohne Rüdficht auf Etand oder Sons 
feffion. Wir fandten Geld, Kleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Vedürftige direft fowie an über 50 Kranken» und Erholungsheime für 
Kinder in allen Teilen Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweig. Wir 
haben laut Abrechnung bis Ende 1920 über $55,000.00 gefanmelt und 
ofme jedweden Abzug abgeführt, da alle Arbeiten von uns unentgeltliich 
verrichtet und alle Gehhäftsunfoften von unferen Freunden perfänlich be- 
ftristen werben. 


Die Not tft entjeßlich! 


vie Augenzeugen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Bittgefuche | 
untoiderfealih dartın. Nur unermübdliche, andauernde Hilfsbereitichaft u, 
Gebefreudigkeit kann den deutſchen Nachwuchs vor dem Untergang bewah⸗ 

ren, darum helft! Helft ſchnelll Helft heute nochl Schickt das nachſtehende 
Formular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: — 


American Welfare Association for German Children. 
Zimmer 590 154 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 
Ach verpflichte mich zur Zahlung von: 


dran Garı Buedl, Borlig. 
Fıan Emil Eitel, 8, Vorl. 
am. Go. Rehm, Schatzm. 

Ri. Waffermans, Gelz, 


Ehren⸗ 
Vorſitzende: 
Fel. Jane Uddomd, 
derr Herm. Tacpde, 


öV 


* 
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III ARNINNN DAY 


! 

um die Flagge unferer Schiffe. Ich 
| Habe fhon ei.ımal davon geredet, muß 
'indefjen heute nochmals vavon [pre= 
chen. Denn inziwifchen hat auch unjere 
Kaufmannfhaft dur die Hanbel3- 
fammer Stellung zu diejer für ba3 
ganze Reid) und jein Wirtichaftsle. 
Zune ben wichtigen Frage genommen. Vor 
„‚nfer Dem Satuiielwappen. ee — — am 
Bremen, am 10. Juni. 11. Juni hielt der Präfident der Han- 
Was uns der Mai zulegt noch |velsfammer, Gottfried Koch, eine 
brachte, war eine Enttäufchung, aber | Anſprache, in der er gegen die zum 1. 
ſchließlich mußte es eine ſein. Denn Juli geplente Einführung der neuen 
ein Pfund Kirſchen für zwei Mark, deutſchen Handelsflagge Einſpruch 
und das zu einer Zeit, da wir über- erhob. Dieſe neue Flagge ſoll be— 
haupt noch keine geſehen hatten, war —* auch die ſchwarz-weiß⸗roten 
eiwas Unnatürliches. Das konnte Farben zeigen, aber in der oberſten 
nicht mit rechten Dingen zugehen, inneren Ede die neuen Farben der 

und ging's auch nicht. Am letzten Republik, ſchwarz-rot-gold tragen. 
Maiſonnabend kamen die erſten Kir! dDas iſt eine Aenderung, die ſeit 
ſchen zum Verkauf, das war ein un⸗ langem alle Gemüter in allen Au— 
erhört frübes Datum, und eB wird Benhandelsftädten, und ganz bejon« 
nicht vieledrenzer geben, bie fon eins | pers Hier in Brembden, beivegt und in | 
mal um dieſe Jahreszeit die töſtliche Spannung hilt. Denn alle wiffen 
Frucht eingehandelt haben. Sie la⸗ fich, wie Hert Koch auch betonte, in 
men in den Straßenhandel zu dem diefer Frage einig mit den Bremer 
angegebenen Preiſe, der nur dadurch Vereinen und Verbänden, und dieſe 
verſtändlich wird, daß es ſich um weiſen immer und immer wieder auf 
Obſt handelte, das dem Verderben den unſchätzbaren Wert der alten | 
nahe war. Wer, wie ich, an jenem Handelsflagge hin. Unter dieſer hat 
Tage Kirſchen mit nach Hauſe ge- der deutſche Handel im Auslande 
nommen hat, der wird es ſelbſt ge- ſeine Geltung errungen, wie beſon—⸗ 
merkt haben, daß is unausgeſuchtes ders von den Auslandsdeutſchen be⸗ 
Obſt war, das verkauft wurde, ſo zeugt wird; eine Flaggenänderung iſt 


Hanſa⸗Pofl. 


— 


Von Hugo Peters. 


Mitropoſt-Bericht. 
Ya 


b 
wie es kam; es mußte eben fort, fozuſagen eine Firmenänderung. Die 
wenn die Händler noch etwas retten alle Fitma iſt bekannt und einge- 
wollten. führt und erfreut ſich des beſten Ru— 

Das Publikum, vor allem unſere fes, die neue nüßte ſich ein Feld, das 
Kinder, waren glückſelig, als ſie die ſie ohne weiteres beherrſchen könnte, 
rotwangigen, lockenden Früchte ent- erſt wieder erobern. Auch der deut⸗ 
deckten, und ſie kauften, kauften, wo ſche Seefahrtsausſchuß bekennt ſich 
‚ie immer fonzten, Dielleicht tft ihnen) zu diefer Auffaffung. Die lekte Ent: 
die ungewohnie Lederei nicht immer, fcheidung in diefer ungemein michti= 
gut befommen; im Uugenblid jeden: | gen Frage liegt beim Neichstage in 
jalls fragten fie nicht danad. Und /SerIn, aber ob biefer bie nötige! 
bie Mütter ftaunten, als bie Kinder Kenntnis der Verhältniffe befigt und 
mit dem DObit nad) Haufe famen und | die nötige Erfenntni® aufbringen 
‚Tchichten fie fort, fehnell noch mehr |tann? Ich gebe feine Antwort auf 
davon zu Holen; fo Hatte man do diefe Frage; ich Schließe den Sa mit | 


|peranlaßt, melde abermals zeigen, 


(Für Die „Mbendpolt .) 


Dom goldenen Tor. 


on 


Sentripe — Centrifu. — Die zunehmende 
Stärle der Zentralgewalt. — Paterna— 
lismus. — Die Koepfſteuer. — Die Jar 
paner weigern ſich. ſie zu zahlen. 
Unſere polyglotte Vevölferung. —CSammd 
der Siegreiche. — Der angeſchwollene 
Colorado. — Das Brückenprojelt in den 
Händen der Fahleute. 
San Francisco, 4. Juli 1921. 
Heute feiern 
wir den 4. Juli, 
den ſinnreichſten 
Gedenktag, den 
wir haben, denn 
vor 145 Jahren, 
am 4. Juli 1776, 
haben die Väter 
der Republik in 
Philadelphia er: 
Härt, daß fie dic 
politifihen Bunoc | 
zerfchneiden wol— 
len, die fie an das Mutterland 
fnüpften und daß jedes DVolf das 
Recht habe, frei und unabhängig zu | 


| ty⸗Clerks. 


u. 





ſein. 

Die Unabhängigkeits -Erklärung 
war ein ideales Dokument, während 
die Bundes-Verfaſſung, welche 11 
Jahre ſpäter angenommen wurde, 
ein realpolitiſches Machwerk war, 
das den Sonderrechten der Staaten 
einen unheilvollen Einfluß gewährte. 

Seitdem zeigt die Geſchichte der 
Ver. Staaten einen ſtetigen Kampf 
zwiſchen den zentripetalen und zen— 
trifugalen Kräften. 

Nachdem der Kampf gegen Eng— 
land gewonnen war und ſich die ein— 
zelnen Kolonien als Staaten orga= 
niſiert hatten, betrachteten dieſe die 
Zentralregierung als ihre Schöp— 
fung, der man ſo wenig Macht wie 
möglich zubilligte. Am ſchärfſten 
trat dieſer Gegenſatz in der Erklä— 
rung Calhouns hervor, daß die Bun-⸗ 
desregierung nur eine Kreatur der 
Staaten ſei und daß die Staaten 
das Recht haben aus dem Staaten- 
bund auszutreten und ſelbſtändig zu 
werden. | 

Diefer Auffaffung der alten de: 
motratifhen Partei hat der Bürger: 
frieg ein für allenale ein Ende bes ı 
reitet. Die Ver. Staaten hörten mit | 
der Mafenftrefung Ler5 auf eine | 
Iofe Conglomeration zu fen, fie, 
wurden zu einer untrennbarenlinion | 
zuſammen geſchweißt, die dezentrali— | 
itifchen Beitrebungen der alten ef: | 
ferfonion Demofratie wurden ges! 
ſchwächt, die Zentralregierung in 
Wafhington befam Oberivalfer, ihr 
Uebergemicht über bie Staaten, ihre 
Macht und ihre Anfehen find feit der 
Präfidentihaft Lincoln’3 fortmäh: 
rend gewachſen. 

Es iſt intereſſant in der Geſchichte 
der Ver. Staaten den Uebergang von 
der dezentraliſierenden (demokrati⸗ 
ſchen Regierung zum zentraliſieren⸗ 
den (republikaniſchen) zu verfolgen. 

„So wenig Regierung wie mög- 
lich“, das war die Anſicht Jeffer- 
ſon's und — ſo viel Regierung mie | 
man auf Koſten der Staatenrechte 
und der individuellen Freiheit an 
ſich reißen kann, iſt die herrſchende 
Tendenz in Waſhington. Das ha—⸗ 
ben die letzten Jahre bewieſen, wo 
ſogar unter einem demokratiſchen 
Konarek und Präfidenten die Bun: | 
beöregierung in einen unerhörten | 
Zentralismus ausgeartet iſt. 

Die republikaniſche Regierung iſt 
eine paternaliſtiſche; ſie hat ſich als 
ſolche durch die Schuhzollgeſetzge- 


bung nach dem Bürgerkrieg einge- 
führt, um wie ſie erklärte, die junge 
amerikaniſche Induſtrie gegen die 
Konkurrenz billiger europäiſchen 
Fabrikate zu ſchützen und der jetzige 
Tarif iſt ein paternaliſtiſcher Akt, 
welcher weit über das hinausgeht, 
was bisher in dieſer Richtung gelei— 
ſtet worden iſt. 

Ich werde zu dieſen kurzen Be— 
trachtungen durch zwei Nachrichten, 


wie der Zentralismus, dem wir ja 
auch das Volſtead-Geſetz verdanken, 


ſtrierungsbeſtätigung 


giſtrierungsperiode, alſo in 


ſen weigern ſich, die Kopfſteuer zu 
bezahlen. 


ſer Angelegenheit an die japaniſche 


Zenſusamtes 


iapaniſche Bevölkerung in den zehn 


Partie als Sieger hervorgegangen. 


1921. 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 12. Luft 


— nu — nom — 


ren und zwar ſollte dieſelbe nicht 
unter $4.00 betragen. 

Die Legislatur beihloß, daß eine 
Kopfiteuer von $10.00 erhoben wer 
den foll. Für das laufende Kahr hat 
die Regiftrierung bis eihfchließlich 
31. Kult zu aefchehen. Wer es ver- 
fäumt, _fich‚teaiftrieren zu laffen, | 
oder verfucht, durch falfche Angaben 
das Gefeh zu umgehen, fegt fich er: 
heblichen Strafen aus. 

Die Regiftration gefchieht durch‘ 
die ftäotifchen Reailtrare oder Gouns 
Die Angaben erfolgen 
unter Eid und beziehen fich auf den 
vollen Namen, Geburtsland und 
Drt, Alter, Größe, Gewicht, Augen: 
und Haarfarbe, forwie auf bejfonders 
fihtbure Merkmale, Narben oder 


| dergleichen. 


Ferner muß der zu Negiftrierende 
angeben, wo er wohnt, wo und bei 
dem er arbeitet, wie lange er in Ga= 
Itfornien ift, ob und wann er bie er: 


I ften Bürgerpapiere herausgenommen 


bat, die Anzahl etwaiger und min 
derjähriger Eöhne umd deren Wlter 
j. w. 

Die bei der Anmeldung ausgeftell: 
ten Papiere muß der Vetreffeirde 


ſtets bei fich tragen md auf befugtes 


Verlangen_borzeigen. Es ift unter 
Anordnung bon Strafe verboten, 
nach dem 31. Juli 1921 ohne Regi: 
betreten zu 


| werben, fein Alter ziwed3 Umgehung 


der Regiftration fälfhlich auf inter 
21 Kahre anzugeben oder fein Ferti- 
fifat jemand anders zu leihen ober 
zu überlaffen. 

Nah Abfhluß der jeweiligen Re: 
dieſem 
Jahre nath dem 31. Juli, müſſen 
ſich Zugereiſte innerhalb dreier Tage 
ihres Aufenthalts in Californien re— 
giſtrieren laſſen. 

Die hieſigen Japaner und Chine— 


„Reiben 


Sie berufen ſich auf alte 
Verträge, welche beſtimmen, daß ſie 
zu keiner Steuer verpflichtet werden 
tönnen, mit der nicht alle Bürger 
belajtet werden. 

Unfere Japaner haben fich in die: 


unbenlang 
brett läßt eine 


S! 


uUnndtige QDuälerei, 
Botfhaft in Wafhington geivandt 
und bereit3 durch direfte Verweige— 
rung der Bezahlung der Kopfiteuer 
einen Teitfall gefchaffen, ber bis 
zum Bundesobergericht durchgeführt 
werben foll. 
* “ * 


Die japaniſche Bevölkerung Cali— 
forniens betrug nach Angaben des 
in Waſhington im 
Jahre 1920 71,952 gegen 41,356 
im Jahre 1910. Außer einer wei⸗ 


Reiben geſtattet. 
Rinſo 


Reiben Sie nicht 


Store. Lever Bros. 


ßen Bevölkerung von 3,264,711 les 
ben im Staate 38,763 Neger, 17,360 


Indianer, 28,812 Chineſen und 
5,263 von anderen Raffen. 

San Francisco hatte im Nahre 
1920 140,200 Weiße, die im Aus— 
land geboren wurden und zwar 23,- 
924 Staliener, -18,513 Beutfche, 
18,257 Srländer, 10,107 Engläns 
der, 6908 Franzofen, 7,083 Kana: 
dier uſw. 

Los Angeles hat im Ausland ge— 
borner Weißer 21,598, Merxikaner, 
13,187 Engländer, 10,563 Deutfche, 
9691 Ruffen, 7930 Staliener ufw. 

Während der Prozentfa ber im 
Ausland geborenen Weißen etwas 
zurüdgeaangen ift, nämlich von 21.8 | 
Prozent auf 19.9 Prozent, ift bie | 


Waſchmaſchinen— 


Belitzer ersaiten prägtige 
weibe Mälde mit Rinls, Be 
folgen &te die regulären Un ' 
weifungen und gießen Eie eine 
Kiide Rinfo-Löfung hinein ehe 
Sie bie Maldine betreiben. 
Die Mefultate find Mmunberbar. 


Glüdlicherweife it diefe Gefahr 
abgemwendet worden. 
‘ahren von 41,356 auf 71,952 ge: | Der Colorado hat mit dem Green: 
itiegen. Unfer Staat3ftatiftifer be | tiber eine Länge von 1800 Meilen 
itreitet diefe Angabe des Zenfus: | und feit der Kataftrophe von Pueblo 


bureaus und behauptet, daß die it der Fluß fortwährend geftiegen 


jebige japanifche Wenöfferung Cali: | und erſt ſeit vorgeſtern iſt ein Fallen 
forniens nahezu 100,000 beträgt, | bemerkbar. und Hoffnung vorhan— 
alfo um fait 30,000 mehr ala ber | den, daß die Dämme noch weiter wi⸗ 
Bundeszenfus angibt. berftehen und das Imperial Nallen 
* * 

Das Schachtournier zwiſchen dem 
neunjährigen Wunderknaben Sam 
Rzeszewski und den zwölf von den 
hieſigen Schachklubs ausgewählten 
Matadoren hat ſtattgefunden und 
Sammy iſt mit elf gewonnenen 


* 
werden. 


D 
nationale Aufgabe von dringender 
Wichtigkeit und es ſteht zu hoffen, 
daß 
werde, den Fluß zu bändigen und 
der Kultur dienſthar zu machen. 

im Gefelt- | Die Southern Ealifornia Edilon 


Das Tournier fand | zen 
= — Co. in Los Angeles iſt bereits an 


Ihre nächſtwöchentliche Wäſche mit Rinfo. 
es ſich heute von Ihrem Grocer oder irgendeinem Department 


gegen eine Ueberſchwemmung ſchützen 


„To harneß the Colorado“ iſt eine 


eine angenehme Abwechslung für ven 
Sonntag! Die e5 getan haben, taten 
ug, denn am Montag fofteten Kir- 
schen jehE Mark das Pfund, aller | 
dings, wie augeltanden werben muß, 
tadelloje Ware, bei der jede einzelne 
Frucht vollkommen einwam frei war. 
Allmählich gehen die Preiſe nun 
bergab, ſo daß man überall für vier 
Mark das Pfund Kirſchen kaufen 
kann. Es iſt beſſer als damals, aber 
es ſchmeckt doch nicht mehr ſo gut, 
eben weil es teurer und nicht mehr 
das erſte Obſt iſt, das auf den 
Markt kam. 

Dieſe kleine, dafür umſo herzlichere 
Freude ſchien mir doch wert, feſige- 
halten und erzählt zu werden. Denn 
uns werden nicht allzu viele Freuden 
zuteil, und ſie bilden nach wie vor 
nicht nur im Leben unſerer Bürger— 
ſchaft, ſondern in dem des ganzen | 
deutſchen Voltes eine Ausnahme. 
Dafür wird dann jede Freude auch 
umfo bantbarer aufgegriffen, dafür 
tit fie umfo berzlicher und tiefer. | 

Im allgemeinen 'müffen wir uns| 
jede Freude exit fchmer verdienen, | 
doch ſchmecken dieſe Freuden natürlich 
nicht weniger ſüß. Namentlich dann, 
wenn ſie zugleich ein Zeichen unſeres 
Aufſtrebens ſind; von Aufſtieg kann 
man ja leider noch lange nicht reden. 
Eine ſolche Freude erlebten wir in 
der vorigen Woche, als der neue 
Frachtdampfer „Bayern“, ein 12,000— 
Tonnenſchiff, auf der Werft des 
„Vulkan“ in Vegeſack vom Stapel 
gelaſſen wurde. Herr von Kahr, der 
vielgenannte und vielgeſchmähte 
bayeriſche Miniſierpräſident hielt bei 
biefer Gelegenhei. bie Taufrebe; er| 
meilte auch einen Tag in unferer| 
Stadt, freilich inoffiziell, fo baf ı3| 
aljo feinen Empfang für ihn gab. 

-MWie fih alles Eei un: um bie 


” 
Ä 


Schiffahrt dreht, fo auh natürlich ftungen zuläßt und irägt, 


‚Thon entzüdt und beglüdt hat. Heute 


jregt morben, Laubenparzellen für, 
ı Wohnamede 


\feine ausgefprochenen Geaner hat. | 


einem diden Fragezeichen. Darum gez | immer meiter um fich frißt, bie eine 


ben wir noch die Hoffnung nicht auf, Diefer Nachrichten betrifft unjern, 
daß unferem Wunfch Erfüllung wird. | Streit im Baugewerbe, Die andere _ 
Saal 
zunächſt, doch ir ihrem Umfange dag | die Bundesregierung willens. ſei, 
ganze deutfche Volt an, fo ftehen mir | unferen Konfervenfabriten zweiMil— 


Geht die Flaggenfrage uns zwar traf geſtern aus Waſhington ein, daß 


aber auch Problemen gegenüber, die lionen zu borgen, um ſie in den 
nur von ung allein gelöft werden füns| Stand zu fehen, bie jeige Ernte an 
nen. Da tit der Bremer Bürgerparf, | Früchten aller Art auf den Markt 
der fo viele Gäfte unferer Stadt | zu bringen. 

MceCarthy, der Prajident 


droht ihm Gefahr, da der Bürger: | Building Trades Council tft nad 


des 


parkverein nicht mehr in der Lage iſt, Waſhington gereiſt, um das Arbeits⸗ | 
‚ibn aus eigenen Mitteln zu erhalten. | minifterium zu veranlaflen, einzu= 


Derfelbe Verein hat deshalb jekt in! greifen, damit der Streit im Bauges | 
der Bürgerfchrit einen Antrag einge: | iwerbe aeichlichtet werde. 

bracht, der vom Senat eine Prüfung! IH frage, wa hat denn Mafhing- 
ter Verhältniffe verfanat, in welcher ton mit einer reinen Lofalfache zu 


' Weife diefer wundernollen Schöpfung tun? Ich war ſtets ver Anficht, daB 
bürgerlichen Gemeinfinns Hilfe ge: | das Eingreifen der Bundesregierung | 


bracht werden tann. nur dann ftatthaft fei, wenn e3 ſich 
Die gröhte Sorge bereitet ung in | um Smifchenftaatliche Angelegendei- 
N Iten handelt, 3. ®. einen Eifenbahn= 


oO 
tejfen die Knappheit an Wohnungen 
t en ftreit, der jich über die Grenzen eine3 | 


Der Mangel an Neubauten beiteht 
weiter ni: Mieter und Bermieer| Stoaes ausbehnt. 
En ren —— ——* er —— "ihre Nafe in alle 
ict rüder gegenüber, und dieſer BRunde⸗zteg g ihre? wann. | 
wiſt ſchafft nicht gerade eine Er. | möglichen Iofalen Angelegenheiten 
teichterung der Lage. Nun ift auge= * wenn fi! 

2 Li ’ ci | 
jeder größere Fabritationgziweig, tvie | 
es bie Farmer jebt ichon tun und bie 
Viehzüchter in nächiter Zukunft tun! 
merben, um finanzielle Hilfe an die 
Regierung wenden fann? 

Man fcheut fich vor dem Wort fo- 
ztaliftifeh, aber paternaliftiih darf 
man die Regierung ruhig nennen, fie 
Sicherheit fan da3 eben leider nie-| tit fogar ftolz auf diefe Bezeichnung 
mand vorausfegen. Alfo eine neue) und fucht ihre paternaliftiiche Macht 
Gedulbsprobe für ung, die wir fchon jeden Tag zu vergrößern. 
fo viel Gebultsproben gewöhnt find. | ER 

Sn der Iekten Staatämghl murbe | 


Und vielleicht ift bas ba bermun- | Hl 
berlihite und erftaunlichfte am deut: | die Staatälegiälatur mi großer 
Stimmenmehrheit aufgefordert, eine 


ihen Menfchen der Gegenwart, baß 
feine Gebuld immer noch neue Bela-| Kopffteuer für alle Nichtbürger im 
Alter von 21—60 Jahren einzufüh- 


2 
") 


N; cu3zubauen, und ber| 
dremiſche Hausbeſitzerverein unter— 
ſtützt den Plan, der natürlich auch 


Vielleicht dringt er aber mit derAus⸗ 
führung durch, und vielleicht wird 
damit wirklich eine Abhilfe der gegen⸗ 
wärtigen Nortlage geſchaffen. 


dit 


die Waffen 


ſchaftsraum des größten Warenhau— 
ſes der Stadt, im Emporium, ſtatt. 

Schon lange vor Beginn war der 
vollgepfropft und Hunderte 
konnten keinen Einlaß finden. In— 


mitten des Saals ſtanden die zwölf 


Tifche, für. jeden Spieler ein Tiich 


'und Sammy ging bon einem Til 
zum andern und machte nach Leber- 


blid der Lage feinen Zug, bis der 
Gegner fo gelhmwächt war, 
ftredte. Seitdem iſt 
Sammy aud in 203 Angeled geiwe- 
fen und hai im dortigen Athletic 
Glub gegen 20 Gegner gefpielt. In 


vier und einer halben Etunde ge= 


mann er 14 Spiele, fünf Spiele blie= 
ben unentjchteden und ein Spiel ge= 
wanır Donald Mugridge, ein Junge 
von 15 Jahren, in melden die 
Schadmelt der Enaelitabt große 


ı Hoffnungen Sekt. 


— 
- 


Sm Ganzen hat Sammy bis jeht 
1006 Spiele gewonnen und 9 ver= 


| loren, ein Kecord, der feines gleichen 


ſucht. 


* * * 
Im ſüdöſtlichen Utah vereinigt 


ſich der Green River mit dem Grand 
River und ſie bilden den Colorado. 
Der Green River hat feine Quellen | 
in den Windriver Mountaind, wäh: | 
rend der Grand River fein Duellges | 


biet im Nordojten hat, in der Yyront- 


| tette des FFellengebrig?, mo unlängs 


MWoltenbrühe niebderaegangen find, 
welche Ueberſchwemmungen verur— 
ſacht und die Stadt Pueblo in Colo— 
rado teilweiſe zerſtört haben. 

Dieſe Wolkenbrüche haben auch 
Hochwaſſer im Grand River verur— 
ſacht und der Coloradofluß iſt in— 
folge deſſen ſo angeſchwollen, daß 
man ein Durchbrechen der Schutz⸗ 
dämme an ſeinem Unterlaufe und 
eine Kateſtrophe 
befürchtete 


daß er! 


im $mperial-Balley | 


der Arbeit, um die Wäffer des Co— 
lorado für eine Kraftitation 
mehreren Millionen Pferdeftärten 
auszunüßen, ein Unternehmen bei 
dem grobe Schivierigfeiten zu über- 
mwinben find, weil der Wafferftand 
bes FFluffes große Differenzen auf: 
weilt, oft fehr niedria ift, dann wie: 
der, mie legthin, ivenn 
"Duellgebieten jtarfe Niederfchläge 
ftattfinden, zu gefährlicher Höhe an— 
ſchwillt. 
* * 

Die beiden Brüden- und Tunnel: 
Snaenieure Davies und Mopjestt 


* 


find feit Anfang lehter Woche bier, | 
mie | 


um einen Plan zu entwerfen, 


am beiten eine feite Verbindung zivts | 
Ihen San Francigco und Dakland 


bergeitellt werben fann. Sie hof: 
; Ten, in ein bi3 zwei Wochen einen 
Entwurf vorlegen zu fönnen und 
man fieht beinfelben mit größer 
: Spannung entgegen. 

Vielleiht fann ich fchon in mei 
‚nem näcdhjiten Briefe Näheres darüber 
‚berihten. Zofeph Bruder. 


— — — — 


Bevorſtehende Vergnügungen. 

Ser Germaniu Wohbltätig- 
feitäSpverein bveranitaltet am mor=- 
gigen Mittwoh im Gurefa Grove, 
Irving Park Vlpd. und Vernasd Etr., 
leir. großes Bilnif, verbunden 
| Preisfegeln, Tanz und Gefellichaft3s 


bon | 


in feinen | 


Sie Shre 


e3 Reiben allmwöchentlih auf dem Waſch— 
Frau fhneller alt werden ala irgendeine 


Ürbeit, die fie tun muß. 
Deute erfparen fi Hunderttaufende von Frauen biefe 


Sie haben gelernt, Rinfo alle die 


Etunden erfchöpfender Arbeit übertragen zu laffen. 


Rinfo wird von ben Fabrifanten von Lur, ven größten 
Geifenfabritanten ber Welt, Beraeitellt. 
Erperimentieren haben diejelben ein Eeifenproduft verbolls 
tommnet, mweldes einen Wafchtag ohne irgend welches ſtarkes 


Nach jahrelangem 


löſt und entfernt den Schmutz ſelbſt von der 
ſchwerſten Stücken der wöchentlichen Wäſche ohne Schader 
für einen einzigen Stoff. 


Ihre Jugend hinweg. Verſuchen Si 


Verſchaffen Si 


kl 


Co., Cambridge, Maſſ. 


| 

Park Blod. und Vernard Etr., fein 25. 
großes Bastet = Bilnif, verbunden mit 
Preiskegeln. Das Komite untecr der 
Leitung der Prafidentin Mina Safr 
toird fich alle Mühe acben, den Beftts 


Für qute Mufif, Speiien — nicht zu 
jbergelien die berühmten G'fchtvollenen 


— und Getränke iſt !ejten? acforgt. Ans Jamüliert. Das Koimte ijt feit geraumer | 


\fang 11 hr vormitta Eintritt 17c 
die Perſon einſchließlich Kriegsſteuer. 
Kinder unter 10 Jahren frei. 

Der Nord Chicago 
ſchor veranſtaltet ſein erſtes großes 
Piknik am fommenden Samstag im 
Alhland Grove, Ede Aihland Ave. und 
Addifon Str. Für allerlei Unterhal: 
tung für Rung md Alt fotwie für Speis- 


2 
02. 


am 


Männer— 


es den Ingenieuten gelingen ſen und Getränke iſt beſtens geforgt. 


Anfang 4 Uhr nachmittags; Tickets im 
Vorvertauf 25c, an der Kaſſe 356. 
rikt N 403 ©. MM. 
Bend, Rmd., feiert 
Sonntag in den Näum- 
ITichfeiten des South Vend Mänz 
nerchor3 fein. 10. Stifiungsfeit. E3 
wird bei dieſer Gelegenheit den Mitglie— 
dern, die 10 Jahre dem Bund angehö— 
ren ‚ibr eingezahltes Geld nebit 6 Pros 
zent Zinjen wieder zurüdbezchlt wer 
den. Sie hatten alio ſozuſagen eine 
|Yebensverfiherung oder Krankenunter— 
ſtützung frei. Schon aus dieſem Grunde 
(dann e 
empfohlen werden. Sie Feitlichkeiten 
| werden morgens um 9 Ubr ihren An— 
rang . nehmen. Auf dem Programm 
itehen allerlei Xeranügungen, forvie 
Gejang, Reden und Vorträge, md 
abends Tanz. Al3 Feitredner ijf der 
Vundesbruder Herr Albert Berg von 
'Rndianapolis gewonnen toorden. 
mwähnt fei noch, daß auch für Erfrifchuns 


gen geſorgt iſt. Auch Bratwurſt gibt es. 
Eintritt frei 


Der Zentralverband 
Deutſchen 


+ 


Diſt 
* is 


ı 
| a6: 
ın 


++ 
South 
* 


kommenden 


ne 


der 


n Chicago und IImgegend 


bo 
|beranitaltet am fommenden Sonntag, 


ſein diesjähriges Sommerfeſt im Eureta | 


Park, 3424 Irving Park Blod., Ecke 
Bernard Str. Der Ferausiiuß hat 
alle Vorbereitungen auf3 beite getroffen 
und veripricht allen Teilnehmern einen 
genußreichen Nachmittag und Abend. 
Die Geſanagsſektion der verichiedenen 
| Qereine haben fich bereit erflärt, einige 
ihrer jchönen Lieder zu fingen und auch 
fogt, ebenjotwenig wird e3 an den nös 
tigen Erfriidungen fehle... Anfang 2 
Uhr nachmitags, Cintritt Sde eins 
ſchließlich Kriegsſteuer, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Die Großloge des 


Unabhängi— 


26. Stiftungsfeſt, verbunden mit Viknik 


am | 


der Bund allen Deutichen mar | 


Er] 


Militärvereine! 


2dien Ste ed auf-- Tür jeden Zuber Mälhde 


Iö'en 


Ste ein halbes Paket Rinſo in zwei 


Quarts kochendem Waſſer auf (Vo des Waſſer 


bart oder d 


te Waſche beſenders ſchmusiag ilt, 


gebrauen Sie mehr Rinſo.) 


Sugend nit hinweg!” 


Gießen @ie 


ed in _Zuber laumarmen Waflers-—mif 
Sie gut. —5* Sie mit 38 
ber Döfung fort, Bi Sie guter, nedies 
— Tas sah ac er⸗ 
Iten, nachdem i 
taucht rourde, BR: 


’ Sodann lafien ie Ihre Bäſche 


weichen — und ſpülen Sie ohne ir⸗ 
gend welches ſtarkes Reiben — 
Weiden Ste eine Stunde 


f 
! 


—xwel 


Stunden 
lang · ybrend der Naht—welde Beit am 
beguemſten iſt. Dieger wunderbare miide 
Kaum löft jedes Teilden bon Shmup, 


Spülen Gie, um ben gelöften 


mug a8 


engernen. bis das Waſſer Uer abflieht 


Am lommenden Sonntag veranſtal⸗ 
tet die Schille 


Harriſon Str. und, Harlem Ave., Foreſ 
Park. Ein jeder, der jemals eine Feſt— 


beſucht hat, weiß, wie köſtlich man ſich in 
der Geſellſchaft der luſtigen Sängerſchar 


Zeit an der Arbeit, dieſes Feſt zu einem 
| großen Erfolg zu machen und toird den 
Beſuchern verſchiedene Heberraichungen 
bieten, ſodaß ein jeder, wenn er nach 
Hauſe geht, ſagen muß, daß er ſich wie— 
der einmal herzlich amüſiert hat bei der 
Schiller Liedertafel. Eintritiskarien 350 
einſchließlich Kriegsſteuer ſind bei allen 
| Mitgliedern und in der Wider Burf 
Halle zu haben; an der Siajje 50c. 

Groß Part Loge Nr. 9 
e3 Erdend der Germannds 
ihmeitern veranitaltet am Dienitag, 
|dem 19. Juli, im Eurefa Barf an Xrs 
ding Park Dvd. und Bernard Eır. ein 
mit Breisfegeln verbundenes Ritnit, zu 
dem fie alle ihre Freunde und Gönner 


ı& 


| Sie 
| 

I 

I 


|freumdlichit einlader. Der Verguügungss | 


taustchuß, beitchend au3 den Damen: 
| Rräfidentin, Siatharine Cherbillig; Vor, 
INigende, Minnie Safer; VBergnünungss 
\lefretärin, Johanna Peter; Vergnü— 
gungsjchagmeijterin, Sophia 
fing, Staroline Palmer, Marie Sıums 
zen, Wilhelmine Norman, Marie Siros 
ger, Friederife Rofe, Auguite Echulg, 
Katie Kalt, Bertha Balhaus, 
Schubmacder, Carrie Neubert und ARoie 
|Wiederbolt, wird fich bemüßen, ihiten 
(den Aufenthalt fo angenehm mie mög» 
I lich gu madıen. Er hat für Voll3s und 
|Unterhaltungsfpiele aller Urt, audge» 
zeichnete Tanzmusik, mandherlei Ueber— 
Irajchungen, eritflaflige Unterhaltung 
und tadellofe Speifen und Getränte ges 
\forgt. Anfang 10 Uhr vormittags. Eins 
tritt 1öc. 

| Se Bfälzer 
ein von Chicago veranitalter fein 
124. großes Pilnf ımd Sommerfeit 
am Mittwod, dem 20. Auli, im ib 
(land Grove, Addifon Eir. und N. Afh- 
(land Ude. Das Nomite hat für gute 
ıMufif, eine tadelloje Kegelbahn und 
IHonftige Beluitigungen für Nung und 
IAlt geforgt und an Erfrifchungen. wird 
Jauch fein Mangel fein. Eintritt 20 Et3,, 
Anfang 2 Uhr nacımtitag3. 

| Der Untertüßungsperein gcelfens 
ıreit hält fein diesjähriges Pifnik, vers 
bunden mit Breisfegeln, am Sonntag, 
dem 24. Auli, im Eurefa Rart. 343% 
Irving Part Blod. ab. Der Feitauss 
ſchuß hat für die beſten Erfriſchungen, 
ſowie allerlei Unterhaltung geſorgt, auch 
werden an dieſem Tage Kandidaten im 


B 


C 


Frauenver— 


mitigen Orden der Ehre feiert ihr | ler von 13 bis 55 Jahren frei aufae» 


nommen. Allen Beiudern fann daher 


|Ipielen, und Iadet zu, diefer Feitlichleit Jam fommenden Sonntag, im Turner |ein angenehmer Conntag in Lusſicht 


alle jeine freunde und Gönner freund» 
Ilichit ein. Ser unter der Leitung der 
‚ beliebten Bräfidentin Natharine Lamad 
stehende Ausihuß wird jich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt jo angenehm wie 
| möglich au machen und hat für vorziiys 
liche Mufif und erjtklaffige Epeifen und 
| Getränfe geforat. Anfang 10 Uhr mors 
gen3. Eintritt 1de. 

Ser Chicago Bapdern 
Frauen ⸗Unterſtützungs— 
Verein veranſtaltet am kommenden 
Donnerstag im Eurela Park, Irving 


| 


Fluß. River Foreft. Das Stomite iſt 
| fleißig an der Ürbeit, um den Befuchern 
den Aufenthalt fo angenehm al? möglich 
zu machen und hat für allerlei Unterhal— 
tung für Jung und Alt, ſowie für die 
beſtmöglichen Erfriſchungen geſorgt. 
Eintrittsfarten, einſchließlich Kriegs⸗ 
ſteuer, im Vorverkauf Zöe; an der Kaffe 
3de. Man nehme die Grand Ave, Elch 
trifche bi3 zum Endpunkt, vo Cmnibuffe 
zur Weiterbeförderung nad dein Barf 
bereit üchen,  4y 


— 


| Part Grove, Grand Ave. und Tesploines | geltellt werden. Eintritt einschließlich | 


| Striegöfteuer 35c. 

Am Maple Grove, Nr. 6501 Kroing 
Park Blod., veranſtaltet der wohlbe— 
kannte Prinzeſſin Heinrid 
Vere in am Sonntag, den 24. Juli, 
ein großes Piknik. Ein tüchtiges Ko— 
mite hat alle Vorbereitungen aufs beſte 
getroffen und verſpricht allen Teilneh— 
mern einen genußreichen Nachmittag 
und Abend. nfang 8 Uhr nachmit⸗ 
tags, Eintritt 838c einſchließlich Kriegs⸗ 
ra u er 


. €£ 


teaser 
Sommerfeit und Rifnik in Vogel3 Grove, 


Schlich⸗ 


Emma | 


E ı act Taaen 


können wir Euch einen Rai beiorgen, um Ber- 
wandte aus der alten Heimat: hierher fommen 
| zu iaffen. 


iheen angenehme Stunden zu bereiten. | lichfeit diefes belichiens Gefangvereing | S d s — 
Schiffskarten 


! 


nach Deutichland, Lefterreih, Ungarn, Czecho⸗ 

| flowatia, Jugo-Slavia, Polen ufw., 

| Erbihaftäangelegenheiten, NRauf und Verlauf 
von Grundeigentum, Berfiherung aller Art. 

ıBerfand von Geld zu Tagespreifen auf die 

eriten Banfen in der alten Heimat. 


‚Leopold Keumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Randoliph Str. 
Ede La Salle Str, Zimmer 219. 
Zweigoffice: 552 Weit North Ave, Ede Lar⸗ 
rabee, zimmer 200, Ghriit Kramer, Vertreter, 
Ihien bis 38 Uhr abends. Tel, Diverfch 1746. 


Notariat3: Kanzlei, 


United States Mail Linie vor und nah Bre—⸗ 

men oder Danzig. Anerlannt gut. 
„Routomac” am 28, Juli ab New Vorf. 
corge Waihington“ führt am 3. Auguft von 
I Stew Vorl nad Bremen. 

Wir beforgen auch alle Erfundigungen nad 
Verwandten in der alten Heimat. 
Hauptoffice offen jeden Tag a . bis 5 Uhr. 
Telephon Frautlin 104. 

insfondifr® 


1,8 
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| Da3 erite aroßie Bilnit des beutjchen 
Anterſtützungsvereins „Tue Recht“ 
findet ſtatt am Sonntag, dem 31. Juli, 
lim Wihland Grove, Albfand Ave. und 
AIddiſon Sir. Tas Arrangement liegt in 
den Händen eine3 auten und gediegenen 
| lomite3 und die Brüder und Echweitern 
werden fich die gröste Mühe geben, deu 
|Gäiten ein wirklich gemütliches Felt zu 
|bieten. Für qute Getränfe und Epeifen, 
| Spiele und eBluftigungen aller Art für 
Kung und Alt wird geiorgt werden. Zus 
gleich it auch eine NAaitation mit diefem 
(5eit verbunden und Männer und Frauen 
bi3 zum 55. Lebensjahre werden ohne 
1 DoftorsBertifitat gegen Zahlung bon 
leinem Tollar Eintritt aufgenommen. 
'Zer Anfang des Bifnif3 iit auf 1 Uhr 
nachmittags feitgelegt. Tidet3 im Bor» 
jverfauf 30c, an der Stafje 50c einſchließ⸗ 
‚lich Kriegsſteuer. Kinder unter 12 
Jahren frei. 

Der Fidelia Unterſtütz— 
ungsverein Nr. 1veranſtaltet am 
| Sonntag, dem 31. Xuli, fein diesjäh- 
rige3 Rifnif mit Preisfegeln und ande» 
ren Belujtigungen im Sejtrams Grove, 
| Sillfide, Il, und ladet dazu alle 

Freunde und Gönner ein. Ber -Feft- 
ausschun iit feit an der Arbeit, um den 
Bejuchern einige recht angenehme Ttuns 
den zu bereiten. Für gute Mufif, Speis 
fen und Getränfe it, fomweit e3 in diejer 
|trodenen Zeit möglich it, beiten ge» 
‚forget. Ser Eintritt um Grobe, eins 
fchliehlich der Fahrt Hin.und zurüd, be» 
trägt Töc. Der SHocdbahnzug ‚verläßt 
|die Latundale Ave, Station (Humboldt 
|Rarf Brand) um 9:30 Uhr’ morgens 
Iund halt an Marihfield Ave, Tess 
plaine3 Ave. (Foreit Park) - und-.17. 
|Ave. (Mahmwood). Kintrittäfarten find 
bei den Mitgliedern de3 Vereins, fomwie 
auch an den obengenannten Halteftellen 
vom Siomite zu haben. 

ee - ——— 


* Mer jein Grundeigentum ber» 
faufen will, erreist jchnell feinen‘ 
Zweck durd eine Kleine Anzeige im 
der „Abendpoit.“ , — 





4 


’ * 
end t 
Abendpost. 
Erſcheine taalich, ausgenommen Sonnitagus. 
Berauſgeber: »THE ABENDBPOSI COMPANV 
Published daily except Sunday. 
Publisher "IHE ABENDPOSIT COMPANY” 
225 W. Washington St. 
zeit jeher Rum“ 2 Gentä 
Bolt in den Ver. Etauten und Canada 
außerhalb Chicagoß zuurnansorn.--$9.00 für ein Jahr 
Einihlichlipd „Eonutanvoii” FT.0V für ein Jane 
Sonntagpoit“ allein nah Cunada 82.50 für ein Jahe 
teis der „Sonntagpolt“. die eingelne Nummer 5 Gents 


wAbenbpoft“«Gehäude, Nr. 225 W. 
awilden Welld Etr. 
Telephone: 


daſhington Str, 
und Branklin Eır. 


Chicago Franklin 5900 illinols 


Price per Copy 
®*Ahendpost” by mail, in the United States and 
Canada, 0: ride of Chica;o, per year 
i “Sonntagport” per year......... ri 
"Suumtaggost' only, to (anada, Per rear.......... 
Price per "Sonntagpost”.eousseeseener DER 


Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at 
Bee at Chicago, Illinois, under Act of March 3 


33. Jahrgang. — Nr. 163, 


-_ —ñ — — « 


Das größere Ziel. 


Die Sache macht ſich — beſſer als der einiger— 
maßen mißtrauiſch gewordene Staatsbürger im 
erſten Augenblick hatte erwarten können. 

Wie England, ſo hat auch Frankreich bereits 
zu verſtehen gegeben, daß es die Harding'ſche 
Einladung zu einer Konferenz annehmen wird, 
und zwar, wie verlautet, bedingungs- und rück— 
haltlos. Aus Englands bereitwilliger, wenn 
nicht geradezu freudiger Zuſage wird geſchloſſen, 
daß auch Japan der Einladung Föolge leiſten 
wird, wenn nicht gern, ſo widerwillig — weil 
der Bien' muß, d. h. weil eine Ablehnung als 
Herausforderung Amerikas angeſehen werden 
und die engliſche Freundſchaft beeinträchtigen 
könnte. Wirklichkeit vird niemals auch nur 
die geringſte Gefahr einer Ablehnung ſeitens 
Japans beſtanden haben, ſolange England die 
Konferenz billigt, denn Englands Haltung be— 
ſtimmt Japans Politik. 

Daß auch die anderen einzuladenden Mächte, 
Italien und, ſoweit die oſtaſiatiſche Frage in Be— 
tracht kommt, China, die Einladung annehmen 
werden, ſcheint ſelbſtverſtändlich. 

Erfreulich will es ſcheinen, daß bereits jetzt 
die Rede davon iſt, daß noch andere Mächte oder 
Staaten eine Vertretung auf der Konferenz 
wünſchen mögen, und daß man ſchon jetzt offen 
davon ſpricht, daß die Konferenz zu einer Er— 
örterung aller der großen Fragen inter— 
nationaler Schwierigkeiten und Reibungen füh— 
ren muß, und Präſident Hardings Einladung 
zu der Pazifik- und Abrüſtungskonferenz letzten 
Endes eine Einladung zu einer neuen Frie— 
denskonferenz iſt! 

Sagt die „Chicago Tribune“: „Es iſt nicht 
nötig, ſich über die Wichtigkeit dieſes Schrittes 
(des Präſidenten) zu verbreiten. Wenn die Welt— 
lage ſeit 1919 irgend etwas offenſichtlich machte, 
ſo iſt das dies: daß die Arbeit der Pariſer Konfe— 
renz ſchlechte Arbeit war und viel davon wieder 
beſeitigt und gut gemacht werden muß. Zu 
Zeiten wollte es ſcheinen, daß Verſailles die Welt 
ruinierte, aber die Lebenskräfte ſind ſtark genug 
geweſen, das Unheil zu bekämpfen, und ſo hat 
ſich die europäiſche Geſellſchaft noch über Waſſer 
halten können. Indeſſen — die ernſteſten Schä— 
den und Schwächen verbleiben noch. Die Nationen 
tragen noch immer ſchwer an der gewaltigen 
Rüſtungslaſt und der noch ſchwereren Laſt wirt— 
ſchaftlicher Beſchränkungen, welche eine ſelbſt— 
ſüchtige Politik, oder Furcht, ihnen auferlegte. 
Die wirtſchaftliche Organiſation Europas iſt 
demoraliſiert worden und anfſtheinend nicht auf 
dem Wege der Wiederherſtellung. wird 
durchkreuzt und behindert von politiſchen un 
militäriſchen Beſtrebungen, die zur Verarmung 
Europas und Bedrohung der weſtlichen Geſell— 
ſchaft führen müſſen. Gewaltig wie die Auf— 
gabe der Wiedergutmachung iſt, muß ſie doch 
unternommen werden, und die nächſte Pflicht iſt, 
die Irrtümer des Verſailler Friedens, ſoweit wie 
möglich, zu beſeitigen. Eine Beſchränkung der 
Rüſtungen, eine Verringerung der Rüſtungs— 
laſten iſt unmöglich, ſolange die Hauptfragen 
des europäiſchen Friedens nicht in Migder- 
erwägung gezogen wurden. . . .“ 

Das iſt nur eine Stimme, aber es iſt eine 
gewichtige und verſchiedene Anzeichen laſſen dar— 
auf ſchließen, daß eben das, was da als die wahr— 
ſcheinliche Folge in Ausſicht geſtellt wird — die 
ſchließliche Entwickelung der Pazifikfrage- und 
Abrüſtungskonferenz zu einer neuen Frie— 
dens konferenz, welche die Fehler (wir ſagen 
Verbrechen) von Verſailles nach Möglichkeit aus— 
merzen und wieder aut machen ſoll — verſchie— 
dene Anzeichen laſſen darauf ſchließen, daß 
eben dies das Ziel iſt, das Präſident Har— 
ding im Auge hatte, als er ſich zur Einladung 
der Mächte an der Konferenz entſchloß. 

Wenn's nicht ſo iſt, ſo wollen wir's doch 
glauben; dem Präjidenten den Siredit geben für 
gutes Wollen, zu dem er beredtiat iit — fo lange 
bis etwa ſchlimme Erfahrung, die uns hoffcnt- 
Iih eripart bleiben wird, das Gegenteil er: 

zwingt. — 
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Ein Wurm, der ſich krümmt. 


Francis P. Garvan, Präſident der „Chemical 
Foundation, Inec.“, und ehemaliger Verwalter 
des fſeindlichen Eigentums, fühlt ſich in ſeiner 
Ehre gekränkt. Gottſeidank ſind die Anſichten 
der Menſchen über Ehre verſchieden. 

Der Kongreßabgeordnete James A. Frear 
aus Wisconſin, von dem der Minderheitsbericht 
des Ausſchuſſes für Wege und Mittel über den 
Zolltarif vorgelegt wurde, hat die Einleitung 
einer Unterſuchung über das Beſtehen eines 
Farbentruſts in den Vereinigten Staaten be— 
antragt. Nach ſeinen Angaben wird das un— 
längſt durch Zuſammenſchließung der Teerfarben— 
konzerne gebildete „American Dyes Inſtitute“ 
von der „Chemical Foundation, Inc.“, kon— 
trolliert. Das iſt eine „Lüge“, wie Garvan 
Vertretern der Preſſe gegenüber erklärt hat. 

Wer im Glashauſe ſitzt, ſoll nicht mit Steinen 
werfen. Sonſt könnte man ſich vielleicht daran 
erinnern, daß der frühere Verwalter von feind— 
lichem Eigentum auf einer Rundreiſe durch's 
Land die Behauptung aufgeſtellt hat, Dr. Hugo 
Schweitzer in New Norkt habe per Chiffredepeſche 
der deutſchen Regierung das Verfahren zur Er— 
zeugung des tötlichen Senfgaſes verraten. Dr. 
Schweitzer war gegen dieſe Anklage wehrlos, er 
war — tot. In dem amtlichen Bericht des 
Waſhingtoner Munitionsbüros konnte aber, wer 
wollte, ſchon damals leſen, daß dieſes Gas bereits 
vor über zwanzig Jahren — in Deutſchland er— 
funden worden war. Merkwürdig, daß dies dem 
Präſidenten der „Chemical Foundation, Inc.“, 
die für die Ausnützung der den deutſchen Er— 
findern geraubten Pateute gegründet worden iſt, 
unbekannt geblieben ſein ſoll. 
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— + am » men een 


Aber Herr Garvan jagt: „rear weiß, dab 
unter unjeren Batentgefegen und einem Vertrage 
mit Deutichland die Patente, melde der ‚Chemical 
Foundation‘ zum Beiten d°8 ganzen amerifa- 
niichen Volkes anvertraut worden find, von den 
Deutihen nicht für irgendwelde gelehmähige 
Swede herausgenommen wurden, fondern nur, 
um unjere Snduftrien zu berfflaven, um uns im 
Kriege hilflos zu madhen und um die Zufunft 
der hemiidhen Medizin den deutjhen Händen zu 
erhalten.” 

Die von Abe. rear im Kongreß gehaltene 
Rede gegen die Ausfperrung der deutichen Yarb- 
itoffe lat faum annehmen, daß er ein derartiges 
Affen bat. Sicher aber ijt, daß er wie jeder 
andere anitändige Amerifaner weiß, daß unter 
dem Pertraae mit Deutjchland das Privateigen- 
tun des Feindes auch während des Krieges für 
unantaitbar aegolten hat, bi8 Serr Garvan, wie 
ibn jein Amtsvorgänger und Geſinnungsgenoſſe 
Ralmer in feinem amtlichen Gejhäftsbericht nad): 
rühmt, den Wan aushedte, die deutichen chemt- 
ihen Patente für einen Spottpreis zu annef: 
tieren. 

Der „New Norf American” fchrieb fürzlidh: 
„Sseder Dollar, der Eigentum repräjentiert, das 
einem deutfchen Reihsbürger genommen wurde, 
it in direftem Mideriprud zu dem Vertrag be- 
Ihlagnahmt und tit unter internationalem Gejek 
feinesivegs zu rechtfertigen. Wir haben ebenio- 
wenig ein Recht, den Vertrag von 1828 zu ver- 
legen, durch den wir ums feierlichit Banden, nicht 
die Perfon oder den Bejiß eines filh hier auf- 
haltenden deutihen Reihsbürgers zu beichlag- 
nahmen, wie Deutichland das Recht beia, den 
Vertrag von 1830, durch den es fih verpflichtet 


ibatte, die Neutralität Belgiens zu refpeftieren, 


zu brechen. Beides find unehrenhafte und nicht 
zu rechtfertigende Maßnahmen. Jede machte 
aus einem Vertrag einen Fetzen Papier. Uns 
intereſſieren in erſter Linie weniger die Rechte 
der deutſchen Fremden als die Ehre und der 
aute Name und die Heiligkeit des gegebenen 
Wortes Amerikas. Wir können es nicht ver— 
tragen,/ dieſe befleckt zu ſehen — nicht einmal, 
wenn es zu Gunſten des ſo feurig patriotiſchen 
Farbſtoff-Truſts geſchieht.“ 
— — —2285 —— 


Hriegszuſchläge zu Bahn— 
gebühren. 


Abgeſehen von den Bahnkorporationen iſt 
man ſich ziemlich einig darüber, daß die hohen 
Fracht- und Paſſagiergebühren eine der haupt— 
ſächlichſten Hemmniſſe für eine Wiederbelebung 
des wirtſchaftlichen Verkehrs unſeres Landes 
bilden. Dabei überſieht man indeſſen gewöhn— 
lich, daß dieſe Gebühren durch die noch immer 
erhobenen Kriegszuſchläge eine ganz erhebliche 
weitere Erhöhung erfahren. Sie betragen drei 
Prozent von den Frachtſätzen. Im vergangenen 
Jahre haben ſie, wie das „Railway Age“ berech— 
net hat, insgeſamt 12934 Millionen Dollars 
ausgemacht. Legt man die ſeit dem 1. Eeptem- 
ber 1920 inkraft getretenen höheren Frachtſätze 
zugrunde und rechnet man mit einem gleich gro— 
ßen Frachtverkehr in dieſem wie im vorigen 
Jahre, ſo erhöht ſich dieſer Betrag für das lau— 
fende Jahr auf 148 Millionen Dollars. 

Für den Perſonenverkehr beträgt 
Kriegszuſchlag acht Prozent. Im vergangenen 
Jahr ſind dadurch rund 103,3 Millionen Doll. 
vereinnahmt worden und im laufenden Jahr 
werden ſie entſprechend auf 120 Millionen Doll. 
berechnet. Insgeſamt machen die Zuſchläge alſo 
233 Millionen Dollars für 1920 und 268 Mil- 
lionen Dollars für 1921 aus. 

Für die Wiederbelebung von Handel und 
Mandel dürfte es jich empfehlen, wenigitens mit 
der PBeieitigung diejer Kriegäzufhläge den An- 
fang zu mad)en. 


Amerikaniſche Preſſeſtimmen 


Die ſchlaue franzöſiſche Kokette. 


Die halboffizielle „Deutſche Allgem. Zeitung“ 
(die von Herrn Stinnes kontrolliert wird) be— 
ſchuldigt Frankreich der internationalen Kokette— 
rie, die darauf abzielt, aus den gegenwärtigen 
ſchwankenden Verhältniſſen Vorteile zu er— 
langen. 

Die Zeitung ſchreibt: „Die ſchlauen Fran— 
zoſen verſtehen es, aus der politiſchen Situation 
Kapital herauszuſchlagen. Sie wiſſen, daß der 
Zeitpunkt einer anglo-amerikaniſchen Verbrüde— 
rung noch nicht gekommen ſei, und ſie ſind ſich 
der Tatſache bewußt, daß im Falle des Zuſtande— 
kommens einer derartigen Vereinigung der bei— 
den großen engliſchſprechenden Völker ihre Rolle 
ausgeſpielt wäre. Frankreich ſucht in geſchickter 
Weiſe dagegen zu arbeiten. 

„Die franzöſiſche Kokette ſetzt ihr freund— 
lichſtes Geſicht auf und verſichert einerſeits Eng— 
land ihrer unverbrüchlichen Treue, andererſeits 
lächelt ſie verſöhnlich und faſt reuevoll Deutſch— 
land an; während all' der Zeit vergibt, man 
z . l 
aber aud nidt, England daran zu erinnern, 
dag Trantreicd auch Ihmeidhelfaite Komplimente 
von Sapan erhalte, was England fürdterlid) 
eiferfüchtig mad. 

„en weit mit freundlichem Mugenzwinfern 
auf die Mifiton Noffres in Tofio und auf den 
Bejuh des japaniihen Prinzen Sirohitos in 
Paris hin. Man zeigt England, da man, 
obgleih man die Liebe Englands vorzicht, man 
im jhlimmiten Yale — und damit ijt eine 
etwaige anglo » amerifaniihe Entente, ohne 
Sapan und Franfreih gemeint — mit dem 
Mifado-Reiche ſich zu tröſten willen werde. 

„sranfreih und Japan als ein glüdlich 
liebend Paar fönnten zufammen eine unabhän- 
ginge Politif in Bezug auf Rußland verfolgen, 
und das it — das weiß die fchlaue Kofette — 
der wunde Punkt, wo man England treffen 
könne. 

„Eine erfahrene Kokette weiß aber auch, wie 
man mehrere Geliebte zu gleicher Zeit in Feſſeln 
hält, und daher iſt es ein Leichtes für ſie, außer— 
dem noch Zeit zu finden, nach Amerika hinüber 
zu ſchielen und dort ihre Liebeswerbungen zu 
betreiben. 

„Frankreich iſt ſchlau genug, oder glaubt es 
zu ſein, der Welt weis zu machen, daß Deutſch— 
land ſich darüber ärgere, daß Amerika immer 
noch ſo ſehr zu Frankreich halte. Deutſchland“, 
erklärt das Blatt, „it weder ärgerlich noch ent— 
täuſcht; es erwartet kein Entgegenkommen von 
irgend einer Seite. 

„Lord Curzon, der Freund einer engliſch— 
franzöſiſchen Entente, hat erſt neulich mit Briand 
darüber verhandelt; die Belgier, welche Angſt 
haben, Frankreich könnte zu mächtig werden, be— 
günſtigen die Allianz zwiſchen England und 
Frankreich trotzdem, weil ſie glauben, England 
werde als Gegengewicht Frankreichs für Belgien 
eintreten. 

„Nun tut die Kokette ſpröde und geſteht, 
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jie fünne unmöglid die Herzen: Amerifas und 
Napans breden, Die Freundihaft für diefe 
beiden „Werber“ dürfe fie fich nicht verfcherzen. 
Bis jekt hat die herzlofe Rurtifane mit frommem 
Nugenaufichlag betenert, daß nur das Nidht- 
zuitandefonmmen des anglo » amerifanifch » fran- 
zöſiſchen Bündniſſes Frankreichs Härte gegen 
Deutſchland verurſacht hatte. 

„Gleichzeitig mit all' dieſen Spielen er— 
fahrener Koketterie läßt Frankreich durchblicken, 
daß es wohl im Stande ſei, allein mit Deutſch— 
land fertig zu werden; auch, daß es die In— 
tereifen Amerifas wahrnehme, indem es Deutjch- 
lands Anfauf von amerifanishen Dollars zu 
verhindern fuche, weil dadurd Amerifas Erport- 
handel geichädigt werde. 

„Millerand, PBriand und Berihelot, der 
legtere der Außenminijter Franfreihs, treiben 
ein Spiel, das nicht ohne Klugheit it, denn 
fie haben England vor ziver ernite Enticheidun- 
nen geftellt: die eine betrifft Japan, die andere 
den nahen Diten. An beiden Fällen erinnern 
die Franzoſen daran, wie wertvoll ihre Mithilfe 
für England fei. 

„Das wirkliche Ziel ift und bleibt für trank» 
reich, der Dritte im Bunde einer anglo-anterifa- 
nifchen MWeltvereinigung zu fein. Dadurch, jo 
vermeint 68, würde es die Oberherridaft über 
da8 Fontinentale Europa erhalten und Deutich- 
land ohnmädhtig zu feinen Fühen fehen, indem 
e3 das Iektere um das Ruhrgebiet und Obet- 
ichlefien beraubt. Seine Freundidaftsbezeugun« 
gen der jhlauen Kofette können uns darüber 
täuſchen!“ 

Spekulieren bringt üble Folgen. Es gibt 
immer noch Leute, und ihre Zahl iſt leider ſehr 
groß, die der Anſicht ſind, daß ſie ungewöhnlich 
hohe Zinſen für ihr Geld erhalten müſſen, um 
reich zu werden. Tatſache aber iſt, daß die 
Sicherheit der angelegten Gelder der einzige er— 
probte Weg zum Reichtum iſt, und daß die als 
“self,made men“ bekannten Millionäre ſich in 
der Regel mit nur mäßig hohen Zinſen be— 
gnügten, dafür aber deſto mehr auf die Sicher— 
heit ihrer Kapitalien bedacht waren. Der Ge— 
danke an die ungeheuren Reichtümer, die bei— 
ſpielsweiſe in New York angehäuft ſind, verwirrt 
offenbar auch Leute, die im übrigen recht ver— 
ſtändig ſind. Sie ſcheinen gar nicht zu be— 
denken, daß weitaus die größte Zahl der wirklich 
bedeutenden Vermögen das Reſultat langjähriger 
Bemühungen ſind, und daß die Begründer dieſer 
Vermögen erſt ganz genau prüften, ehe ſie ihr 
Geld inveftierten. Doch nur zu viele unter uns 
möchten womöglich über Nacht reich werden. Kein 
Wunder, daß ſie mühelos geſchickten Schwindlern 
in die Falle gehen, die ihnen goldene Berge ver— 
ſprechen, und von denen ſie ſich willenlos rupfen 
laſſen. 

Das iſt von jeher ſo geweſen, und wird 
wohl auch ſo bleiben;- denn eine gewiſſe Sorte 
von Leuten ſtirbt bekanntlich niemals aus. Man 
braudt aud gar nicht in die Ferne fchmweifen, 
um Beiipiele zu fuchen und zu finden. Was der 
Zaujendjalla Ponci in Boiton vor nicht langer 
Zeit geletitet hat, haben wir vor einer Reihe von 
Sahren fhon in Brooklyn erlebt, wo der 520% 
Miller das Geld budjtäblich ſcheffelweiſe eim— 
nahm, das ihm feine zahlreichen Opfer geradezu 
aufdrängten. Ne unmöglider die Berfprehun- 
gen, deito größer die Zahl derer, die auf den 
Zauber hineinfallen,. Und der Gelegenheiten, 
fein Geld raih und gründlich TosS zu werden, 
gibt e83 gar viele. Das Wie und Wo fpielt gar 
feine Rolle — ob auf der Rennbahn, ob am 
Spieltifh oder in einer Winfelbörfe — das 
Reſultat iſt jtet3 das gleihe: wer fpefuliert, 
der verliert! Natürlih hört man gelegentlich) 
au wohl von einem außergewöhnlichen Gliid3- 
fall, wie e3 ja audy Leute gibt, die das „große 
208” gewinnen, oder die in Monte Carlo die 
„Bank geiprengt“ haben. Bon denen wird dann 
eine ganze Weile jo manderlei erzählt, dod) wird | 
wenig Aufhebens davon gemadt, ivenn ein un- 
glücklicher Spekulant alles mit einer Slugel endet. 
„Wie gewonnen, fo zerronnen“, fagt ein altes 
Sprihwort. Kürzlidz erit friichten die Zeitungen 
wieder Erinnerungen an „Coal Oil Johnny“ 
auf, den Farmer aus Penninlvanien, der Petro- 
leum auf feinem Grimditid fand, und der nicht 
eher ruhte, bis er fein leicht gewonnenes Ver- 
mögen bis auf den Iekten Heller durdachradit | 
hatte, „Mer den Seller nicht ehrt, ift des Thalers | 
nicht wert”; wer fein Geld zu jparen meiß, und | 
mer dann feine Erfparnijie gut anzulegen ver: | 
jteht, der allein hat den richtigen Teil ermählt. 

Da tit jiherlic die Frage am Plat: „Was ver- 
iteht man unter einer guten Kapitalanlage?” 
Tie Beantwortung diefer Frage iit gar nicht fo 
Ihmer, wie allgemein amgenonmen wird. Die! 
Hauptbeitandteile einer guten Anlage find: | 
Sicherheit und Zinsertrag. Die Sicherheit hängt ! 
von dem Charafter und dem Wert des Objefts | 
ab, auf das hin beiflpielsweife Sefuritäten an- | 
geboten werden. 
um Srunditüde handelt. Sin foldem al muß 
zunädjit ermogen werden, ob das Eigentum iwert- 
voll genug tit, un bei einem ji als notwendig 
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Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 12. Juli 1921. 
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Gin Lofungswort. 


MWeichheit ift put an ihrem Ort, 

Aber fie ift fein Lofungsiwort, 

Kein Schild, feine Klinge und kein Griff, 

Kein Banzer, fein Steuer für dein Cdiff, 

Dur ruderft mit ihr vergebens. 

Kraft ift die Parole des Lebens: 

Kraft im Zuge des Strebens, 

Kraft im Wagen, 

Kraft im Schlagen, 

Kraft im Behagen, 

Kraft im Gntiagen, 

Kraft im Grtragen, 

Kraft bei de8 Bruderd Not und Leid 

Im ftillen Werte der Menjchlichkeit. 
$r. X. Bilder. 


— Die Nuffen haben Bejuchern 
aus Amerifa ihre Tore verichloffen. — 
Wim. 9 Nobnfon, dem Präjidens 
ten der inteniationalen Mafchiniitens 
union, fowie aud dem Kournaltiten 
Sermann PVernjstein murde die 
Einreife vermeigert — und dies mit 
der offenen Erflärung, daß anläßlich 
de3 amerikanischen Standpunftes bes 
züglich Rußlands und nicht gewünſch— 
ter Handelsbeziehungen wegen ſolche 
Beſuche zwecklos ſeien und nur noch 
mehr Verwirrung anrichten würden. — 
Kann man den Ruſſen eigentlich nicht 
verdenken, wenn man an die tollen und 
widerſprechenden Berichte ſolcher Ruß— 
landreiſender in den letzten Jahren zu— 
rückdenkt. Welchen Unſinn und 
welche Unmaſſe beabſichtigter 
Propaganda ſind da ſchon geleiſtet wor— 
den, zumeiſt engliſchen Urſprungs, um 
dieſes Land in geſpannten Beziehungen 
zu Rußland zu erhalten. — Wenn Lü— 
gen Roſt erzeugen würden, ſo würden 
die engliſchen Kabels ſchon längſt zu 
den geweſenen Dingen gehören. 


— In Evanſton muß zur Nacht— 
zeit mit den Autos ganz unſinnig darauf 
losgefahren werden. Der weiſe 
Stadtrat unſerer „knochentrockenen“ 
Nachbarſtadt hat beſchloſſen, ſeine 
Nachtpoliziſten in weiße Uniforme 
zu ſtecken, angeblich deswegen, damit 
fie von rafenden Autoiften nicht über | 
den Haufen aefahren werden — ımd | 
zugleich da PRublitum erfenne, daß 
Da3 Muge des Gejeke3 wacht. — Den 
Roliziften dürfte Ddiefe Werordnung ı 
nicht befonders millftommen fein, meil 
fie nun in jeder ihrer Bewequngen jo 
recht Ddemonjtrativ ihren Mitbürgern 
bor die Mugen gerüdt werden. — Cb 
wohl diefer Grumd nicht auch ein we— 
nig mitjpielte beim Erlab diejer Ver: 
ordnung. 


— Kim Göliuger, der im Counthhos 
fpital in Fort Emith, Ark, jeitdsrei 
Sahbren in fchlafähnlihen Zuſtande 
dahindämmerte, tit mım auf dem Wege 
zur bollitändigen Gejundung. — Der 
wird ſich wundern, wie's jetzt in der 
Welt ausſchaut und namentlich hier— 
zulande! 


— Die „Neue freie Preije” in Wien | 
bringt unter Stäufe und Verkäufe fols 
gende Anzeige: 

Mr Morgan aus New York fauft 

wieder Perfer- und Smpria-Teppiche 

und Aumftnenenitüände, 4 Bes, Mühl 

galie Nr. 22. 

— Natürlih! — Infer Hauptpros 
fitler aug dem Weltfriege faun fich das 
ja leiiten! 


Endlich. 


— Ein ffarmer von Lake County hat 
fie gejehen — auf dem Heimiveg von 
i Kindtaufe. — Mindeſtens 60 
Fuß war ſie lang und was noch nie 
dageweſen, ein Inlandſee in der Nähe 
Chicago's iſt ihr Standort. — Den 
Namen des See's müſſen wir leider 
verſchweigen, um den Farmern das 
Geſchäft mit den Sommerreſortlern 
nicht zu verderben. — „Sehn'n Sie,“ 
ſagte der alte Farmer zu uns, „es war 
ſo: — Zu Mitternacht bin ich heim 
vom Nachbarn. da am See enilang. 
Wie ich mich an 'ner Heinen Virf! ans 
halt, um zu verichnaufen, feh ich in 
der Mitt! vom Waijer a Telegraphen= 
jtang, nur halt eigentlich zu lang für 
a& Telegrapbenitang, aber dann aud) 
wieder, dent ich, am Diimnen End’ int 
ja fchon zwei GSlasalödle ang'nagelt 
und die hab'n im Mondichein geglikert. 
— Mie ich nody a Weil fchau, da macht 
die Stang’ in der Mitt! am Qudel, 
dreht fih dann mit'm dünnen End auf 
mich zu und da jeh' ich dar die Glas— 
nlödle Nua’n Maren, richtige Aug'n, 
die auf mich 'rüberfunfeln. — D’Hoar 
fin ma zu Geberg a’itande und erit| 


I 
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Zelegrapbenitang nody mehr Pudel 
macht, drei, bier, fünf WBudel und mie 
da3 zum NRaujchen anfängt und auf! 
mich zurauicht, da hätt'n Cie mal fehn! 


' 


124,000 Er-Soldaten 


——n ne 


(Fir die „Abendpofi“.) 


Manderei ans dem pajif- 
ihen Kordweiten. 


Der merr: Ratriotiimumd der Amerilani— 
fhen Legion von Dregon. — DBelegaten 
zum DJahrestonde in Eugene,z Dre, 
wäünfchten Garpentieer den Cicg über 
Dempfey,. — Stunde von Jad's Tieg traf 

‚fie wie Blig aus heiterem Simmel, — 
Agitation gegen Drientalen befürwor- 
tet, — Deutfhe Films werden alsd Pros 
paganda bezeichnet und wiederum ber || 
langt die Legion die Unterdrüdung der ! 
fremdfpradigen PBreffe. — Multimiltios |} 
när-Küller Hy. Albers wird aus Elli 
loge ausgeipßen. — Barney Gotdfieins 
Heppropaganda erfolgreih.— Die Episs 
topal:Seiitlihden und der deutihe Film 
Deception, — Das deutfhe Hilfswert in 
Dregon fheint lanafam einzufhlafen.— 
Wer wird geplante Weltausitellung fir 
nanzieren? — Lieber Beſuch aus Chi— 
cago. — Fred Müullert wird für Port— 
länder Kamel eine Oaſe ſuchen — und 
hoffentlich finden. 


Portland, Ore., 5. Juli 1921. 

Je länger ich in dieſem wunder— 
baren Staate, genannt der „Web— 
foot“⸗Staat, lebe, deſto deutlicher 
wird mir die Erklärung dieſesSpit— 
namens. Der beſtändige Regen, 
welcher hier auf die grünen Gefilde 
und Hügel herabträufelt, verwäſ— 
ſert das Gehirn der Menſchen — 
langſam aber deutlich — und nad), 
und nad) entleeren die Sehirnzellen 
jid), die „graue Mafje“ fidert— 
ebenfall3 langjfam aber deutlidd — 
abwärts, erreiht Ichliehlic die cr» 
tremiten E..den unferer unteren Er» 


tremitäten umd bildet ziwiichen den 


Schen Kleine Häutchen. Aus diefem 
Grunde find die meiiten Oregonier 
vorzüglide Touriiten und Schwint- 


öde Leere, etwas, was hierzulande 


jo niedlid mit „nobody home“ be-| 


zeichnet wird. Beweiie? Maſſen— 


haft, verehrte Leferinnen und Xejer. ATTACK IN ENGLISH CHURCH 


sangen wir mal nad) berühmten 
Mustern mit dem welterjchütternden 
Ereignis vom 2. Nuli de3 Nahres 
1921 an. Natürlicd) meine ich nicht 


densrefolution durd unfern Präft- 
denten, fondern den edlen Zivei- 
kampf zwiſchen Jack Dempſey und 
Monſieur .Georges Carpentier. Ich 
bin feſt überzeugt, daß auch Sie ei— 
nes Vergrößerungsglaſes bedurften, 
um die Nachricht von der Unterzeich— 
nung der Friedensreſolution in Ih— 
ren angloamerikaniſchen Blättern 
zu finden. Hier bei uns war das 
abſolut notwendig. So hatte der 
probritiſche „Oregonian“ z. B. un— 
gefähr zehn Seiten über die Jerſey 
City Affäre und die Friedensreſolu— 
tion —— mit knapp einer Viertel— 
Spalte abgefertigt. Ich ſelbſt habe 
nie viel um die brutalen Holzereien 
um die Welt-Meiſterſchaft gegeben. 
Selbſt die rechte Hand, die einſtmals 
die ſommerſproſſige Rechte eines ſo 
berühmten Mannes wie Bob Fisbz— 
ſimmons ſchüttelte und auch die ner— 
vige Fauſt eines „Gentleman Joe“ 
Corbett — und noch dazu in ſeinem 
höchſteigenen Training Camp zu 
Asbury Park — habe ich mir im 
Laufe der Jahre wieder gewaſchen, 
obwohl etliche amerikaniſche Freun— 
de dies direkt als Verbrechen be— 
zeichneten. Aber als Samstag nach— 
mittag tauſende von Newsboys mit 
Stentorſtimme verkündeten, daß 
Jack dem braven Froſchſchenkelver— 
tilger Carpentier in der vierten 
Runde einen Teil unſerer National— 
flagge vor den geiſtigen Augen den 
„ſhimmy“ tanzen ließ, da brüllte 
auch ich vor Freude laut auf, ſo daß 
die „Gnädige“ ſchon zum Telefon 
cilte und beinahe eine Ambulanz re— 
quiriert hätte. Und warum dies 
diaboliſche Vergnügen eines Men— 
ſchen, der meiſtens ſelbſt „zu ſtolz 
war um ſich zu prügeln?“ Antwort: 
Die Glückwunſchdepeſche der 250 
Delegaten der Amerikaniſchen Le— 
gion, die juft in Eugene, Dre, in 
Zikung waren, an den franzöfiichen 
Klopffechter. 

Ja, dieſe Amerikaniſche Legion bei 
uns in Oregon. Im Namen von 
gratulieren 


Nehmen wir an, daß es ſich war ich ganz wie gelähmt, wie aber die die proengliſchen Häupter dieſer Lie— 


ben dem Ausländer, weil der Jack 
während des Krieges nicht „irgend— 
wo in Frankreich“ im Schützengra— 


eriveifenden Verfauf einen genügend hohen Er- |fönne, da der alte Heiner immer noch ben lag, ſondern „irgendwo in Ame— 


trag zu bringen, daß diejenigen, die ihr Geld 
darin angelegt haben, entſchädigt werden können. 
Iſt das nicht der Fall, dann laſſe man lieber 
ſeine Finger davon. Der Zinsertrag oder das! 


gut auf die Füßz is! — Erſt war'n 
mer die ja ſchwer und es is im Zick— 
zack g'ange, aber dann los, haam, nir 
als haam! —. Drei Täg hab im Fieber 
g'legn und Eis aufleg'n müſſen, aber 


rika“ in einem Schiffsbauhofe ſein 
„bit“ tat. Natürlich können Sie 
Ihren letzten Eiſenmann darauf wet— 


v 


ten, daß von den angebljichen 34,000 


Einkommen der Sekuritäten hängt einzig und nu gehts wieder. — Nennen Sie aber Er-Soldaten 33,999 nichts von die— 


allein von dem Wert des Grundeigentums ab. | 
Da wird man fich vor allem erfundigen müffen, 
wie lange das Eigentum ein beitimmtes Gin- 
fommen aufzumeiien hat, und ob die Verhältrtiie 
derartig find, daß auch weiterhin gute Erträge 
zu erwarten find Dieje Fragen fünnen ohne 
jede Schwierigkeit dur eine unparteitiche Ab- 
häkung des Grunditiid3 beantwortet werden, 
mie ja auch fehr ‚leicht ermittelt werden Tann, 
wie body die Einnahmen in den letten Nahren 
waren. 


keine Name in ihrer Zeitung, wiſſe Sie 
die Chicagoer, wo jest hier loſchieren, 
ſin ſo nervös und ſehe dann Alles 
glei doppelt!” — 

— Na, ja, Siindtauf und der Dop s| 
pelt eingefocdhter „Appelmei” ! 


Markt Twain - Anddote, 


„Jungs“, fagte Marf, „ihr habt als 
lerband Geichichten erzählt, die interejs 
fant find, aber ziemlich franmürdig. 


Hier erzähle ich euch eine, die Stein! 


Höchſt einfach und abſolut zuverläfſig! gewordene Wahrheit it. Einmal, als |? 


fer Glückwunſchdepeſche wußten, bis 
die Neuigkeit von den engliſchen 
Quatſchblättern breitgetreten wurde. 
Als dann Jacks Sieg eine Tatſache 
war, verkündeten dieſelben Quatſch— 
blätter mit Rieſenlettern „Dempſeys 
Victory Blow to Oregon's Legion“. 
Hierzu hätte man bemerken können, 
wenn dieſer „Blow“ ein „Knockout- 
Blow“ geweſen wäre, dann hätte 


och eine Preisholzerei mal etwas 


Aber vor allen Dingen hüte man ſich, zu ſpeku— 116 mih in Sannibal aufhielt, bradı | gutes getan, aber leider — leider. 


Iterem und damit iit auch gemeint, daß man ich 
nit auf Tinge einlaifen fol, die einen ganz 
ungeheuerliden Gewinn verfpredhen, der lediglich 
auf die Zufunft aufgebaut iſt. Das Sicherite iit, | 
nur mit Sirmen zu tum zu haben, die Sich feit | 
Nahren eines auten Ruf erfreuen ımd deren 
Erfolge in ihrem Geichäft befannt find. Xor 
allen Singen prüfe man felbit. Angefehene Ge: | 
ihäftshäufer haben nichts zu verheimlichen, jie | 
find nur zu gern bereit, Ausfunft zu geben und 
ganz genau zu erflären, um iva3 e3 fi handelt 
und was fie zu offerieren haben — melden Mert 
ihre Dfferte hat und mas aller Vorausjiht nadı 
für die Zufunft erwartet werden fann, Es iit 
firr fie ebenjo wichtig, daß fie Geld verdienen, 
als für den Kunden, Der Ruf der Firmen hängt 
dabon ab, dab die von ihnen ausgegebenen | 
Sefuritäten fih als gute Kapitaldanlagen er- 
mweifen, und außerdem liegt ihnen daran, ftändige 
Kunden zu haben. Es gibt eine ganze Reihe 
folder Firmen. Dfferten zum „Schnellreid): 
merbden“ haben fie nicht zu unterbreiten, Aber 
man darf ficher fein, Laß fie das, was fie ver-| 
ſprechen, aud) halten, ; 


! 


! 


Nur, weil er ben 


ein Feuer aus, und der alte Henneii 
wurde im fechiten Stod jeine3 Waren 
hauſes abgeichnitten. Keine Leiter | 
reichte fo mweit. ine Zeit lang be⸗ 
trachtete ih ihn, mie er im Feniter 
itand, die Flammen um ihn ber; dann 
agte ich: „Die Sache wird langwei— 
lig; holt eine Leine!“ Jemand brachte 
ſie. „Schmeißt ſie ihm zul“ brüllte 
ich. Jemand ſchmiß. „Binde ſie dir 
um den Leib, brüllte ich Henneſfh hin— 
auf. Er tat es. Und' ich zog und 
hatte ihn bald unten...“ 


| 
| 


Parabel, 


Ein RBogel im blauen Aether flog, 
Ter fühne, herrliche Kreiſe zog. 

„Ei, sicht doch den edlen Falten an!“ | 
Sp riefen jie alle, die ihn fah'n. 

Ta frädzte, ftolz auf diefen Applaus, 


|Ter Vogel laut in die Welt hinaus, 


Und dadurch wurde e8 jedem flar, 
Tab er 'ne fimple — Strähe war! 
Genau fo wie diefem Febervich 
Grgebt 8 fo mandem Barvenu, 

r manden DTummkopf und Bieber- 


mann, -- 
Schnabel nicht Halten 
kann! 


Ehe die Er-Soldaten fidy in dem 
ihönen, fleinen Ilniverjitätsttädt- 
den vertaaten, nahmen jie felbitver- 
jtändlih ganz aeharnifchte Beihlüf- 
je an, verdanmten den Bundes-Ge- 
neralanwalt Daugbterty für feine) 
Stellungnahme zu dem angeblichen | 
Spionage-trall des befannten ort: | 
länder Millionär-Müllers Senrn 
x. Albers, verlangten verjchärfte 
Mahnahmen gegen die japantjche 
Einwanderung und berlanaten die 
Unterdrückung aller fremdſprachi- 
gen Zeitungen. 


nur, balde —“. 

„The faults of our brother we write 
upon the fand, 

Und their virtues on the tablets of 
love and memorn.“ 

„Barney“ Golditein, Er-Hilts- 
Bundesanwalt, iit zweifellos ein 
ausgezeichnetes Mitglied des Dr- 
den® der EIf3, die man gewöhnlich 


1,,2eft people on Earth“ nennt. Wäh- 


ee; 
mer, aber oben im Dachboden gähnt 


rend der Kriegsjahre war Barney 
ein glühenderPatriot, wie die Mehr— 
zahl ſeiner Glaubensgenoſſen. Herr 
Coldſtein iſt ein deutſcher Jude, und 
die gefährlichen Hunnenſpione· wel· 
che das große Glück hatten, während 
jeiner Negide vor die Schranken ge- | 
führt zu tverden, werden Barney nie 
vergefien. Zu diefen Spionen ge- 
hörte befammtlich audy der eingangs | 
ernähnte Miller: Albers, welcher: 
einzig und allein dDurdy Barney’s5An- 
Hagetalent jo jhtver verurteilt wur- 
de. Nım, da die Bundesregierung 
jelbjt eingeitanden hat, in Sadıen 
des Falles Albers einen Irrtum) 


| begangen zu haben und die leidige | 


KSefchichte ein für allemal aus der 
Welt gejhafit worden it, fühlte 
Barney fich tief gefränft und fuchte 
nad neuem pattkotiſchem Ruhm. 
Tiefer Tage ijt er nun endlich im- 
Itande gewejen, feinem Lorbeerfranz 
cin neues Blatt hinzufügen zu Fün- 
nen, demm auf fein unermitdliches 
Getreiben bin, haben die „Peit Peo- 
ple on Earth“ ihr lebenslänglicdhes 
Mitglied Hy. Albers aus der Yoge 
ausgeftoßen. „The faults of our 
brother we write upon the jand—.“ 
Worte, nichts al3 Worte. 

* 


Auch in andern reifen haben die 
Sebirnzellen ji) nad) und nad) ent- 
Icert. ALS Iekte Woche in einem hie- 
figen Theater „Deception“, der qro- 
he deutiche Film, der unter Yubitich3 
Metiterhand entitanden ijt, gezeigt 
iwnrde, Jeijtete der Oregonian jid) 
folgende leberichriit: 


CLERGY IN SIEGE OF. GERMAN 
FILM. 


DECEPTION IS DECLARED TRA- 
VESTY ON HISTORY. 


LUDENDORFF IDEA RESENTED. 


* * 


SEEN BY EPISCOPALIENS. 


BOYCOTT DRIVE LAUNCHED. 


, etiva die Unterzeihmung der Frie- !PICTURE SHOWN AT PORTLAND 


THEATER REPORTED USED IN 
GERMANY AGAINST BRITISH. 


— 


Und unter diefen mwirnderbaren 
„beadlines“ Ttand ein Gefinıs (neues 
Dort fir Gefuns), da man beina- 
he ſelbſt Gehirnſchwund bekommen 
konnte. Der Schmerzensſchrei über 
die deutſchen Films kam von den 
Geiſtlichen der Episkopalkirche, wel— 
che gerade in der hieſigen St. Helens 
Halle tagten. Leider fehlt es an 
Raum, um alle die wahrhaft blöd— 
ſinnigen Einzelheiten anzuführen, 
welche in dieſem Proteſt enthalten 
waren. Die Ueberſchrift erklärt 
ſchließlich alles und weiß man auch, 
daß die Konkurrenz dahinter ſteckt, 
denn dieBeſitzer des Columbia Thea— 
ters und anderer großer Lichtbilder— 
theater hier und in Seattle, ſowie 
zahlreichen kleineren Städten des 
Nordweſtens find die Herren Jen— 
ſen und von Herberg und von dieſen 
wird ganz beſonders von Herberg 
gehaßt, weil er eben Hunne iſt und 
weil er erfolgreich iſt. Wunderba— 
rerweiſe verhielt die Amerikaniſche 
Legion ſich ruhig. Das Columbia 
Theater wurde nicht mit allerhand 
Wurfgeſchoſſen bombardiert, und 
nur während der Jahresverſamm— 
lung zu Eugene, was ich vergeſſen 
habe anzuführen, wurden auch alle 
deutichen Films al3 verräteriiche, ge- 
tährliche deutiche Propaganda ver- 
damnıt. Sie fönnen fi auch nod) 
nıerfen, verehrte Xeferinnen und 
Seier, dab Ihre Freundin vom Sti- 
no, Clara Alimbim-bal Noung, ehe 
fie das gaitlid;e Portland verließ, 
bei verfchiedenen Gelegenheiten Re: 
den redete ımd in diefen Neden ge- 
waltig über die deutjchen Yilms her- 
309g und das Rublifun aufforderte, 
diefe zu boykottieren. 

* “ * 


Im Originalen SHilfsverein hat 
man fi) furz nad) der Shnen bereits 
gemeldeten Kahresverfammlung und 
Beamtenwahl doch Kopfſchmerzen 
gemacht, denn als der offizielle Be— 
richt in der hieſigen deutſchen Zei— 
tung erſchien, hieß es, daß die Be— 
amtenwahl nicht ſtattfand, ſondern 
erſt in der darauffolgenden Ver— 
ſammlung abgehalten wurde und 
daß Herr Geo. J. Mannheimer als 
Präſident erwählt wurde. DieWahr— 
heit war jedoch in der „Abendpoſt“ 
zu leſen, denn Präſident Hy. Eilers 
wurde einſtimmig wiedergewählt, 
aber am nächſten Tage erklärte er 
mit Beſtimmtheit, die Wahl nicht 
anehmen zu wollen und ſo mußte 
man den bisherigen Vize-Präſiden— 
ten erwählen. Wenige Tage ſpäter 
begann Eilers Prozeſſierung wegen 
angeblicher Unterſchlagung und heu⸗ 
te wird das Gericht entſcheiden, ob 
die Anklage niedergeſchlagen werden 
ſoll, oder nicht. In den Kreiſen der 
Originalen iſt man nun aber doch 
froh, daß Herr Eilers noch in der 
letzten Minute genug Diskretion be— 
ſaß, das Erenamt nicht zum zwei⸗ 
ten Mal anzunehmen. Die Origi— 
nalen hielten übrigens geſtern im 
Eryſtal Lake Park ihr Piknik ab, 
und da ich perſönlich zugegen war, 
kann ich Ihnen berichten, daß es die 
ödeſte Affäre war, die ich mitgemacht 
habe. Pikniks bei uns ſind an und 
für ſich öde und denkt man ſtets weh— 
mütig an die alten Zeiten, wenn 
man jetzt die Herren der Schöpfung 
beobachtet, wenn ſie elegiſch an Ice 


Strohhalme den magenvernichtenden 
„Pop“ ſchlürien. Ob das Piknik ein 
finanzieller Erfolg war, kann ich 
noch nicht berichten. Viel Reklame 
war nicht gemacht worden; kein 
Schild oder Plakat verkündete die 
Tatſache, daß das Sommerfeſt zum 
Beſten der Notleidenden in Teutich- 
land und Delterreih jei; Reden 
wurden nicht geſchwungen und der 


| 


| 


Brieffaiten. 


Unfragen mailen den Namen umb Die 
öreffe des SNrageitellerd tragen; uul 
uni mird die Untmort unter einez be 
tchbtgen Ghrifre erteilt. — Ehriftlihe Un 
ragen, die Sich auf Rechidangelegenbeiten 
besieben merben dom Wecdht3berater Des 
Briellaltens. Anwalt frred Wiotle, Zimmer 
= im American Tonb % Wiortanae Ge- 
bäude, 127 N, Dearborn Eir., im Prief 
faften umentgeltliih beantmortet. Solche 
Anfragen durien aber nicht an Anwaäalt 
Plotle drelt, ſodern müſſen an bie 
Abendvoft“ eingeſchiet werden Alle An. 
anen müften mönlıchlt Har und fur ge 
ten, dentlih „ fsrieben und der Ariel 
midhlan mit dem Termert für dem Artof- 
falten” verfeben fein. Vrieflide Antivort 
wird micht orte” 
— 


—————— ————rr — — — 


A. S. Grand Haven. Die Näume der 
Tentihen (Gefellfbaft befinden fi im Ges 
bäude 160 ... Wells Etr. 


Scimiehrer. — Die Neo Vorler Staatdci» 
tung, 22—24 N, Williams Str, New Porf, 
wird Abnen darüber die beite Ausfunft ge 
ben lönnen,» Schreiven Cie am biefe, 

Frau PB. B. — Mie 03 beißt, weftattet Die 
deutihe Regierung NReilenden, Lebensmittel 
bis aum Gewidt bon fünf Pfund von teder 
Sorte mitzubringen. — Wenn Gie “Tauben, 
daß fFriede aefchloffen fei, fo irren Eie fi. 
Rorläufia bat nur Amerifa erflärt, dak ber 
Kriensanftand au Ende fei. Da zum Frie— 
denfhlichen aber Amei nchören, fo bleibt ab» 
auvarten, was Teutfchland fagen wird, beamw. 
wie der abaufchlichende Friedensvertrag lauıs 
ten wird. Nene GEriärung Mmerilas bat 
noh naar nichts inbeana auf die Rakborfchrifs 
ten aeindert. — Das Einfommenitenerburemit 
hefinret fih im fünften Stodwerl de Pıms 
desgebäudes. 

M. D. — Wir wifſſen nicht, wo jene Dame 
wohnt. 

Frau B. — Wenn die Sache ſich ſo verhält, 
wie Ihr Nachbar ſagt, ſo müſſen Sie Ihre 
Sarage wenräüden, wenn er nicht afitlih mit 
jih reden läht. 

BP. W. — Die Reife nach Terarfana, Texas, 
foltet $30.43. Tie fahren don bier über die 
Mabalb» oder Chicago & Alton-Pabn nad) 
St. Lonid und nehmen dort einen Zug der 
Miffonrt Raziltcbabn. 

Leier der Abendpoit. — Non der Nordfeite 
aus aelangen Cie nah dem Fieldmmmfeum ent: 
weder mit der PBroadwan Eleltrifhen Nr. 1 
oder mit der Hohbahr. Fahren Zie bis jur 
12. Str. und achen Tie dann oftwärtd. — Ge: 
wiß lönnen Sie nach wie vor Elfpfundpakete 
nach Deutſchland ſchicken. 

Chris E. — Ibre Fragen können nur durch 
die Verfaffung und die Nebengeſete des betr. 
Vereins entſchieden werden 

F. W. — Eine Fahrkarte nach Seattle Waſh., 
foftet $83.62. Sie können mit der Chicago, 
Milwaukee E St. Paul Bahn fahren. 


Beantwortete Rechtsfragen. 

. 9. — Die ledige Mutter eines Kindes 
kann deſſen Vater binnen zwei Jahren nach 
der Geburt des Kindes verbaften laifen. Sie 
bat Anfpruch auf $200 im eriten Jahre umd 
$100 in jedem der neum folgenden. 

E. ©. — Ter Hansbeiiger fann die Miete 
nur dann erhöben, wenn der Mieter eine der 
Vedinaungen des Vertrages bricht oder bei 916» 
lauf des Vertraues. 

Frau M. — Deinand, der auf Thadhaftern 
Türgeriteig nefallen und verleht worden 
lann in den meilten Fällen den Hausbeſiter 
oder die Etadt, wenn diefer binnen fehs io» 
raten nah dent Unfall Nachricht neneben mors 
den ift, verflagen, do muß die Alage imiters 
ba!b eines Jahres nad) dem Unfall angeltrengt 
werden, 


Pefuh war — jämmerlid — viel- 
leicht 7— 800 Berjonen, von denen 
etwa 150 Sunnen waren. Das vor 
2 Moden in Schnoerr’5 Park ver» 
anitaltete PRifnit der Einzelhilfe 
war zwar urgemütlih, aber aud) 
nur jhwad befudt, jo dab der Ver— 
ein fnapp de Ausgaben decken konn— 
te. Ich möchte ſchon jetzt prophe— 
zeien, daß das Hilfswerk in Port— 
land langſam einſchlafen wird. Ja, 
ſie ſind immer ſelbſt ſchuld daran, 
die lieben Landsleute. 
* — * 


Hinſichtlich der geplanten Welt- 
ausſtellung in Portland, Dre,, 
1925 ſind noch keine definitiven 
Pläne ausgearbeitet worden. Man 
bat noch feine Auswahl bezüglid 
des Plates getroffen und iveiß ud 
noh nidjt, wie die Ausitellung fi- 
nanziert werden foll.  Zmeifellos 
fnobelt man gerade aus, wie man 
die iweniqer bemittelten Yeute dran- 
friegen fann, obwohl die Herren, 
welde an der Spike der Nusitel- 
[ungsbehörde jtehen, mit Teichtigfeit 
ganz allein mehrere Milliöndhen 
aufbringen fönnten. 

* * 


* 

„Au!“ — Zur Erklärung dieſes 
„Aus“ ſei geſagt, daß ich in dieſem 
„Momang“ einen freundſchaftlich 
gemeinten, aber ſonſt ziemlich 
ſchmerzhaften Klaps anf die Schul- 
ter erhielt. Mein erjter Gedanfe 
war: „Sa, ein Gläubiger“. Dann 
fiel,mir aber ein, das Gläubiger 
doc meiitens weniger handgreiflic) 
find und dann ging mir eine Minia- 
tur-Stallaterne auf: „Sol eine 
Sandjchrift”, fagte ich mir, „schreibt 
man nur ın Chicago.“ md ivie ich. 
mid umdrebe, erblide ich das Iuftig 
lädelnde Antlig von — ficherlid) 
haben Sie's jhon erraten — Fred 
Müller (Müller & Mees) von Chi— 
cago, Ill. Aus dem ſonnigen Sü— 
den kommend, brachte er es nicht 
übers Herz, ſeinem einſtigen Heim 
Portland die kalte Schulter zu zei— 
gen und nun will er mehrere Tage 
die Roſenſtadt unſicher machen und 
ausſinden, ob Ihr Korreſpondent 
mandmal flunfert, oder ob er die 
pure Wahrheit verfindet. Al er 
mir feine Geichäftsfarte reichte, auf 
der das Wort „„Beverages“ in gro- 
pen Kettern zu fehen ijt, ziwinferte er 
vergnügt mit dem Iinfen Auge und 
fragte: „Wo“. Wehmütig mußte 
ih mit den Achfeln zuden, denn au- 
ber „Hooth“ und imitiertem Gana- 
dian Klub Ffann ein armer Zei- 
tungsmann ſich nichts leiſten. Fred 
aber lachte laut: „Na, mach dir 
man keene Sorgen nich. Ich komme 
nicht umſonſt aus Chicago, und 
wenn du hier keene Daſe findeſt, ich 
finde eine“. Sie werden nun ver— 
ſtehen, warum dieſe Korreſpondenz 
ſo aprupt ſchließt, nicht wahr? 
Wenn man Beſuch aus Chicago er— 
hält und es gilt unter kundiger Füh— 
rerſchait Oaſen zu finden, dann — 
bat man feine Zeit müde zu fein. 
Site dürfen mid mın auch einmal 
beneiden. Profit. — Drint hearty. 
MarLucke. 


—— —— 
— Gelegentlich der in Kadfonpille, 
SI, ftattgehabten Konvention ber 


Na, —“ Warte Cream Conpes Ieden oder durch Illinois Typographical Union wurde 


Jon. V. Roß von Champaign als 
Präſident wiedererwählt. Die übri— 
gen neuen Beamten find: 1. Vize⸗ 
präfident, 3. W. Andrews bon 
Springfield; 2. Vizepräfident, 3. €. 
Donaldfon von Chicago; Sekretär 
und Schapmeifter, 9. EC. Mabdtor, 
Alton; Zruftes; €, German, 
Bloomington; Abe 2. Wood, Yads 
jonville, und Thomas Rowan, Yton, 





— — 


ee | 
sritches Snlatöl, 81.50 „i 
Krug extra. Ferner : 


Bismardheringe, Brab. Ealziarbellen, Andovibntter, Gervelat- und Salami« 
wur, np. Gänfelcberpaftete, Edamer und Emmenthaler Schweizerkäſe, Droſte 
Eocoa, Linien, netr. Pilze, Mapngi Enppenwürze, Simbeerfaft, 


Senſen aus Deutſchland. 


Beſtellt heute 


Pd 


Asendpoft, Chicags, Dienstag, den 12. Juli 1921 


bitterier Kampf, 


— — — 


Er 
Unterſuchung gegen Governor 
Small wird ſchwere Folgen haben. 


der minel Jahrpreis. 
| 


Strafenbahnen mülfen auf Petition 
der Stadt Antwort einreichen. 


Monatliche Abremhnungen. Vor den Großgeſchworenen. 


Die ſtaatlicheHandelskommiſſion ſcheint 


—— 4 Stadtmiſſton. 


Abrechnung bdes Wohltätigkeitsvereins 
über das Miſſionsfeſt. 


Der Wohltätigkeitsverein der Lu—⸗ 


— 


damals, wie Miller ausgeſagt ha— 
ben ſoll, ſofort nach Kankakee und 
konferierte mit den Gebrüdern Cur— 
- = einige Tage Le Sn 
em Schaamt zwei Noten als Si. ) 8 
— — worden ſein, theriſchen Stadtmiſſion verſammelte 
eine von Armour K Co. auf ſich geſtern abend, um die Abrech⸗ 
$5,500,000 lautend, und eine von Lung über das Miſſionsfeſt vom 23. 
Swift & Co. auf 84,500,000. Es Juni in Kolzes Park entgegenzu— 
ſoll feſtgeftellt worden ſein, daß nehmen. 


Verne Eurtis den beiden Firmen die Die Verſammlung wurde Ku 
v Be: 


James B. Korgan, Chairman of the Voard 
Melvin U. Traylor, Präfident 


Dutch Malz-Extrakt und Hopfen 
. Sanfenblajen, es Kümmel» 


lamen, imp. Augojtura: Bitter. 


furzen Brosch madıen zu wollen, — 
Nepublifaniihe County: Barteileitung 
für Thompſons Verkehrsplan. 


J 


Staatsſchatzmeiſter Edward Miller ſchil⸗ 
dert den Sachverhalt, wie er ihn an— 
geblich in Büchern des Staatsſchatz⸗ 
amts entdeckte. — Andere Zeugen. 


$10,000,000 + geliehen habe, ohne 
vaß diejfe wuhten, dab fie Staats. 
gelder entgegennahmen. Sie follen 
fofort Vorkehrungen getroffen ha- 
ben, um die Noten einzulöfen, md 


bon Paftor MWerfelmann. 
richt der Kafjierer Meyer und Rohr: 
mann vom ?Feit lautete fehr günftig. 
Nach demfelben beträgt der Rein: 
gewinn des Feſtes $2157.36. Be: 


Neue Kontos 


Wir ſchicken immer noch 


Liebesgabenpakete nach Europa. 


henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Sahre in Chicago. Telepbon Franklin 5356. 
maindofondi® 


Todesanzerge. a und Belannten bie traurige Nadı« 

Freunden und Belamiten die traurige | lie 
Nachricht, daß unfer licher Eohn und | 
Bruder 

Albert Aranzow jr. | 

am 10. Zuli im Alter von 18 Jahren 
geftorben ift, PWeerdigung am Mitt: 
wodb, den 13, Juli, 1:30 nadın., dom 
Trauerhauſe, 4154 *8. Kamerling Ave., 
nach der evang. St. Andrews Kirche, 
28. Str. und Karlov Ave., von da nach | 
dem WaldheimsFriedbof. Um ftilles | 
Beileid bitten Die trauernden Sinter- 
bliebenen: 
Wlbert u. Anna Aranzoiv, geb. Mideld, 

Eltern. Noy ‚Raymond und Kouife, | 


Todesanzeige. 
| 


dab meint geliebter. Gatte und unfer 
ber Vater 
Gar! 3. Bremer 

im Mlter von 49 Jahren am 11. Juli 1921 

fanft im Herren entfhlafen ift. Die Beerdis 

gung findet ftatt vom XIrauerbaufe, 5735 ©. 
ponore Eir., am Ponnerstag, nahm. 2 Übr, 

Ina dem Mt, Greenwood: sriedbef, Xief bes 

trauert den: 

Roje M. Bremer, ach. Bencle, Gattin. Charles 
I, Henry F. Theodore W. Dtto 2. und 
Rofe Bremer, Kinder; nebit Verwandten, 

Mitglied der Walde Lone Nr. 674,48. & 
MM. — m Näberes bitte Sprehne, Hair« 
fag 2000. aufzurufeit. dimi 


Geftorben. 

Augufta Brenlaff, 
im Alter von 86 Nabren; geliebte Schtwicner« 
mutter von Frau Minnie Vreglaff, tere Muts 
ter von Guftade Breplaff, Frau Augufta Auf 
und des verftorb, Cr "ie Breglaff. — Peerdts 
Iauna am Ponnerdtag, den 14. Juli 1021, um 
|2 Uhr nadhm., vom Xrauerbaufe, 4134 W. 20. 
Etr., nah dem Concordia-friedhof, dimi 


Geſchwiſter. 
Um Näberes bitte Lawndale 671 duf⸗ 
aurufen, 


ER EEE EEE TE Ni 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß meine liche Gattin, 
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, 

Großmutter und Urgroßmutter 

Johannette Stengel 

beute morgen im Alter von 74 Zahren 

fanft entf&lafen ift. PVeerdigung fin. 

det Statt am Miittwodh, den 13, Juli, 
nadmittaas 2 Ubr, dom Xrauerhaufe, 

452 MW, 118, Straße nad dem Krema— 

torium in Dalwood. Um ftille Teil» 

nabıne bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

William Stengel, Satte, Henrh und 
Carl Stengel, obne. Vlarie No- 
wald, Zodhter, nevft Ungebörigen. 

mondt 


ur Erirnerung 


Sur Erinnerung an unfere geltente 
Gattin und Mutter 


Helen Schmalz, 


welde beute vor einem Nahre, am 12, 
Sult 1020, aeftorben ift, 


Rube in Frieden! 
Gatte und Kinder, 


Der Kampf der Stadt für die] Springfield, 12. Juli. Die von 
Wiedereinführung des Finfeents- | Stantögeneralanwalt Brundage ein 
Straßenbahnfahrpreifes wurde hen- |geleitete und zurzeit vor den Groß: 
te vormittag vor der Staatlichen Han geſchwotenen von Sangamon Counth 
delskommiſſion von neuem aufge- ſchwebende Unterſuchung über ge— 

wiſſe angebliche Unregelmäßigkeiten 


nommen, und die letztere bewies, daß | 
fie denStraßenbahngefellichaften ge- ‚in der Verwaltung von Staatögels 


genüber jharfe Saiten aufzuziehen dern feitens der Stuatsbeamten, bie 
gedenft. Sie wurden nämlidy ange- |während der legten drei Termine als 
wiefen, auf die in der legten Woche |Staatsihagmeifter fungierten, mag, 
von der Stadt hinterlegte Petition | mie es heute Ihien, zur Yolge haben, 
auf Serabfegung des Bahrpreifes daß bereits am Mittwoch oder Don— 
— nraie Da Kate Gegen ine, natürii, ofigiei ei 
i3 zum 27. diefes Monats eine Unts! Geg en, i 
wort einzureichen und außerdem Scheimniß, da die Unterfuhhung hin 
fünftig jeden Monat eine genaue | ter geſchloſſenen Türen vor ſich geht. 
——— über —* nen zu me heißt = zum. 
und Ausgaben zu hinterlegen. Die: | Emall, Qizegovernor Sterling un 
felbe —— wird auf Anord- der ſtaatliche Rechnungsführer Ruſ— 
nung der Kommiſſion die Telephon- ſel würden ſich entweder gemeinſam 
gereliiäaft regelmäßig einzureichen | oder — rg . 
Jyaben. Somie auf Grunt diefer eriwarte- 
Amwalt Thos. Sheehan, der Ver: |ten Antlagen die Verhandlung im 
treter der Straßenbahngejellichaf- |cifenen Gericht beginnt, werden ſie 
ten, verſuchte die Kommiſſion zu. be- | ‚ne Gelegenheit haben, fich zu vertei⸗ 
wegen, ihm wenigſtens dreißig Tage digen und ihre Unſchuld nachzuwei— 
zur Einreichung der Antwort auf die ſen, denn vor den Großgeſchworenen 
Petition zu gewähren, jedoch erklär— wird nur das Beweismaterial des 
te Vorſitzender Frank Smith, die Staatsgeneralanwalts geprüft, das 
Straßenbahnen hätten bisher ſo vie- gegen ſie ſpricht. Zu ihrer Verteidi— 
le Vorzüge genoſſen, daß es die höch— Tanne hat bisher nod) niemand ges 
| jte Zeit für fie werde, mit der Stadt | fprochen. 
und der Nommtiffion auf einer jtrif- Bitterer Kampf. 
ten Gejchäftsbafis zu arbeiten. © viel fteht feft, daß e3 fi in 
| Anwalt Ehejter Cleveland erflär- |piefer Rlagefuche im Grunde nicht 
|te im Namen der Stadt, je ſchneller parum handelt, der Staatätaffe 
die Kommiffion den Stragenbahn- ;92,000,000 *mieber zuzuführen, die 
fahrpreis herabjege, deito bejfer fei ihr an Zinsgeldern vorenthalten fein 
e8; gegenwärtig müffe das Volf in- |folten, fondern daß es fi) um einen 


bis auf $2,000,000 foll Alles abbe. 
zahlt fein, 

Die Staatsbanfen zahlen auf 
Staat3-Depofiten im Allgemeinen 
2 Prozent Zinfen; die Großjchläd). 
ter dagegen 6. Prozent plus einer 
2-progentigen Kommiffion. Sechs 
Prozent der ausgelichenen Summe, 
oder $600,000, war alio reiner 


fchloffen wurde dem Perein junger 
Leute ein Dankfchreiben zu ſenden 
für feine große Hilfe bei dem Tell. 
Aber auch alle andern Gefchäftsleute 
und fonftige Mitglieder und Yyreunde 
de3 Vereins und der Million jollen 
einen öffentlihen Dant durch bie 
Zeitungen erhalten für Gejchente und 
ffeißiged Mitwirken zum Erfolg bes 
Brofit Treftes im Namen bed ganzen Bereins 
* und der Armen, welche er unterſtützt. 
Die Grant Part Pant. Beſchloſſen wurde, den Armen der 
Andrew Ruſſel war während der Miſſion in Oat Foreſt wieder einen 
ganzen Zeit jtaatlidher Nedynungs- | frohen Tag zu bereiten am Mittwoch, 
führer, foll aber von der Sache nie |den 31. Auguft, im Armenhaufe. Der 
etwas erwähnt haben, auch nicht |erfte Zug verläßt den LaSalle Bahn» 
Miller gegenüber, als diefer das!hr. am genannten Tag um 8 Uhr 
Amt des Staatsichagmeijters an- |und der zweite um 9:20 Uhr vormit: 
trat. Miller, der mit Small auf|tagd. Die Rüdfahrt findet frühe am 
demfelben „Zicfet” erwählt wurde, | Nachmittag ftatt: Die Rundfahrt 
joll jtugig geworden fein, als er foftet 40 Gent3. Zidets find auf dem 
feftitellte, dab feine „Grant Park | Zuge zu haben von den Pajtoren 
Bank“ eriftiere, trogdem ein Char- | Sandoog und Witte. Befchloffen 
ter für fie ausgejtellt ſei. wurde ferner, bie ziweitaufend Dol- 
Die Freunde des Governors er. |1at3 zurüd zu bezahlen an bie Sy: 
lären, diefer fei ein wohlhabender Node, für bie Gebäude in Addiſon. 
Mann und außerdem Bankier geive. | Mit der Kirhhofsbewilligung joll 
fen, ehe er fi) überhaupt mitStaats. |NoG gewartet werben bis zum Okto⸗ 
amtern abgegeben habe, und es kon. ber. Zum Schluß ſprach Paſtor 
ne niit Leichtigkeit nahgewiefen wer. | Sandvoß allen Anmefenden einen 
den, dab die „Grant Park Bank“ |herzlihen Dank aus für treue, flei- 
ein Bona-Fide-Panfintitut gewejen | Bige Arbeit für das Feſt. In ähn- 
ſei, das gefetzlich Staatsgelder habe licher Weiſe ſprachen die Damen 
entgegennehmen können. Felste und Frau Baftor Steffen und 
Die Angelegenheit reicht zurück, Paſtor Werfelmann. 
bis zum 1. Nanuar 1915. Die An- 
tlagevertreter halten die Unterfu- 
hung ſchon deshalb für geredhtfer- 
tigt, weil fheinbar Staatögelder an Beranftalten zweiten gelelligen Abend 
eine Bank ausgeliehen feien, die ih- in Broadway Gardens. 


Deutſche Theaterfreunde. 


Sind offen an jedem Geſchäftstag und 
neuen Einlegern wird die gleiche Si— 
cherheit und der gleiche Dienſt — 
prompt, höflich und zuvorkommend — 
verbürgt, die das ſtetige und beſtändige 
Wachstum diefer Bank feit ihrer Or- 
ganifierung durch die Aktieninhaber 
der Firft National Banf of Chicago in 
1905 ermöglichten. Die Banfitunden 
für Spargelder find 9 vormittags bis 
2 nachmittags täglih und Samstag 
den ganzen Tag bis 8 Uhr abends. 


nn nn — 
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ESpargelder, eingelegt am oder 
vor dem 13. Anli, werden 
vom 1. Juli an verzinit. 


Die Atien diefer Pant find Eigentum der Altien» 4 
inhaber der Firit National Bant of Chicago. 


„Monrve and Dearborn-Chicago > 


First Trust and Savings Bank | 


— — 


——— 


folge des 8 Cents-Preiſes jährlich 


Kampf handelt, bei dem entweder 


on unfer geliebte © hen 
Erwin 9. Jacobh, 
h ‚der heute bor 1 Jahre bon und gaefchieden ift. 


Einer Blume aleich in ſchönſter Blüte, 
Mild umd fanft wie Früblingsfonnenfheln, 
Mußteit du mit deiner Herzenzafite 
Ach, fo früh ins dunfle Grab hinein, 
Du rubeit num in ftillem Frieden, 
Den unfer Herz im Tod noch Tiebt, 
Viel zu früh don uns aefchieden 

Hat tief die Trennung uns betrübt, 
So rube fanft, ob Iwir auch meinen, 
Und Zrauer unfer Gera erfüllt, 

Einft aber wird und Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftilit. 


I : 
Zur Erinnerung 
' 


Todedanzeige, 


‚Freunden und Belannten bie frau- 
rige Nachrcht, dah unſere geliebte Mutr 
ter 

Katherine Vieng 
am Conntog, den 10. Zuli 1921, im 
Alter von 83 Nahren fanft im Herrn 
entfh'afen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, ben 13. Jult 1921, 
um 2:30 nadın., dom Trauerbaufe, 


land: Sriedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charlie, William, Nohn und Edward 
Meng, Söhne, nebit NRerwandten und 
Belannten. mondi 


1830 Dahton Etr., nah dem Grac« PB | 
| 
| 


Gemibmet bon beinen dich Iiebenden Eltern: 


Philip und Adele Jacoby, und 
VBrüderden Arthur. 


Zur Erinnernng 
en unferen aclichten Gatten und Pater 
Albert Wegmann, 


bor fünf Nabren, am 11. Yuli 
1916, geftorben ift. 


Todedanzeige, 


reunden und PBelannten bie traurige 

Rahricht, da mein lieber Koufin 
Joſeph Reichmann 
geſtorben iſt. Beerdigung am Don⸗ 
nerdtag, den 14. Juli, 9 Uhr morgens, ' 
von der Kapelle 1503 ®, 51. Str. nad 
der St. Auguſtinus-Kirche, wo Hoch⸗ 
melſe zelebriert wird, von da mitAutos 
nach dem St. Marien-Gottesacker. Um 
ſtilles Beileid bittet: 
Felix Manch, Kouſfin. 


welcher heute 


Schon ſind fünf Jabr' verfloſſen, 

Daß du die Augen haſt geſchloſſen; 

Wir werden deiner ſtets gedenken, 

Bis auch wir die Schritte zum Grabe lenlken. 
Mit nichts mehr lönnen wir dich erfreuen, 
Als Blumen auf dein Grab au ſtreuen. 

Im Leben geliebt, im Tode beweint, 
Nimmer vergeſſen. — NRube fanft! 


Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin: 
Bertha Vegmann. — Marie und Karoline 
stinder, 


nenn 
Tudeßanzetge. 

Freunden und Pelannten die traurige Nad+ 
richt, dab unfere liebe Mama, Großmama und 
Chiwiegermama 

Karolina Meier, 

Gattin ded berftorb. Wilhelm Meier, am 11. re i . ; 

Quli felig Im Herrn entf&hlafen tft, Die Beer: | welcher heute — er am 12. Jul 

diaung findet ftatt am 14. Juli, um 2 Uber | ‚ ſt. 

nachm, vom Trauerhauſe, 1713 McReynolds 

Eir. nach der Bethlehem⸗Kirche, Paulina und 

MeRehnolds Str von da nach dem Concordia⸗ 

Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die trau— 

ernden Hinterbliebenen: 

Martha Doering, Klara Seidel, Margaretha, 
Kinder. Margaretha Seidel, Entellind, 
Herman Boering, Shiwicgerfohn. dimi 

Tuodedanzetge. 
Freunden und Belannten die traurige m 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Vater 
Seinrih Peters, 


Zretet Still zu meinen Grabe, 
Ctört mich nicht in meiner Nub’, 
Tenft, was ih aclitten babe, 
Bergönnet mir die cwine Ruh'. 
übe Rub’ fei ewig bein, 
Bergeifen follit du niemals fein. 


Gemidmet von deiner trauernden 
Gattin, nebit Kindern. 


— 


|MemorialPark 


Der vradtige North Shore Friedhof. 
Grob Bıınt Road und SHorrifon, eine 
bolbe Meile weitlid von Evanfton, 
Bomilien » Grabpläte auf 
Abzahlungen. 

Schteibt ober telephoniert wegen metterer 
Yusfunft betreff3 unferer @pestal-Dfferte. 


Saupt.Dffice: Friedhof · Office: 
706 Waramerr: Evanſton, Jilinold. 


| Oalining. Zelepbon? 
Tel.e Gentral 8330, Evaniton 4266, 


ma2Blonbidu® 


4, großes PBifnif 


verbunden mit Kegeln ufw., de3 


Germania Wohltätigfeitsverein 


om Mittwoch, den 13. Yult 1921, im Eurela 
Tarl, Irving Rark Plvd. und Bernard Str.— 
Anlong 11 Uber vorm. Xidets 15c die Perfon. 


richt, dak meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mutter, Chiwieger- und Großmutte- 
Wiathilde Stahl 
im Alter von 58 Iahren fanit entfhlafen it. | 
Die Weerdiaung findet ftatt am Mittwoch, nd 
13. QZuli, 2 Ubr nadmittans, bom Zrauers 


baufe, 3639 Ravenswood Uve,, nad Niald- 
beim. Um ftille ZXeilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
william, aha, 
Stto, Erhard, Söhne. Elſie Meyers un 
Anna Carlton, Töc er; nebft Ehtwieger- und 
Entellindern. mondi 
richt, daß unfer geliebter Cohn und Bruder 
Charles H. Selonie 
im Alter von 31 Jahren geltorben iſt. 
elle, 1255 N. Aſhland Ave. nahe Mil⸗ 
waufes Ave., mit uıtos nad bem Montrofe- 
Sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten bie 
Albert, | 
Minnie, George und Zlorence Selonke, 
ſchwiſter. m 
Todesanzeige. 
Glizaberh Rhein, 
Witwe des verſtorb. Adolph Rhein, am 10. 
von der Kapelle 
9529 Milwaufee Ave. nad n N r 
Sriedbof. Um ftilles Peileid bitten Die be 
€. 
ü Chicaao 
zegenſeltigert Unterftükungsverein von 
* Die Mitglieder werden bier 
bon der 17. Celtion geltorben 
A ii. Die Beerdiaung findet am 


—— — — 


SOUTH SHORE HOTEL 


Lake Geneva, Wis, R.F.D, I 
Ausgezeid eneter Ferienaufenthali. 
Gute Küche, geräumige Zimmer. Vadeplaß, 
Pak + Hilden, Metor + Laund und Rıderboote, 


trübten Kinder: 
Walter und Dtto Rhein und Yrau F. 
Thomas don Eolem, Dre. 


dinner® au jeder Keit, 
Dofeph Siranegger, Befier. 


Sortenz Stahl, Gatte. 
Todesanzeige. 

Beer⸗ 
dDigung am Mittwoch, den 13. Qult, um 3 Ubr 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ge⸗ 
on 
Freunden ımd Belannten bie traurige Na» 
Quli geftorben ift. Reerdigung am Mittiwod, 
dem Malakcims 
18infadtdotni 
pur benahrichtigt, daB 


Sreunden und Belannten die traurige Nad« 
nahmittagnd, don Srant M, Müller’ Leihen: 
Bidertine Sclonte, Mutter, Kto, 

di 
richt, dab unfere licbe Mintter 
den 13. Zuli, 1:30 nädın., 
Todesanseige. 
Chas. H. Selonke 
| 
| 


Konzert im Grant Part. 


Die Chicagver Kapelle, Dirigent 
William Weil, wird morgen abend 
bon 8 bis 10 hr im Grant Barf 
ein zsreifonzert geben. Gefpielt 
werden u, a. die Ouverture zu 
„Mignon“ von Thomas, das „Son- 
dellied“ aus „Hoffmanns Erzählun- 
gen“ von Difenbady, der Feſtmarſch 
aus „Die Königin von aba“ von 
Goldmarf, eine Phantafie aus Wag- 
nerfhen Werfen, „Die Schmiede im 
Walde” von Michaelis und der Do- 
nautwalzer von Strauß. 

Am Donnerstag Spielt die Ka- 
pelle im Hofe der Nettelhoritfchule, 
Rroadwan und Mldine Nve., am 
Freitag im Welles Parf, Meitern 
Ave. und Montrofe Boul., und 
Samstag am Clarendon Bade— 
ſtrand. 


Leſet die „Sonntagyoſt“. 


EI Mittwoch, den 13. Juli, nahm. 
ws 2 Uber, bon 1235 ?. Afbland 
J Ave. nach Montroſe ſtatt. 
John Cremer, Präſident. 
Joſ. Sieben, Selretär. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 

und ſchönen Blumenſpenden, den herrlichen 

Geſang und die troſtreichen Reden bei der Be— 
erdigung meines lieben Gatten 
Heinrich Menke 

fage ih Biermit meinen herzlichſten Dant allen 

Freunden ımd Velaunten; fowie befonders noch 

der Rlattdeutihen Gilde Nr. 9, dem Arieger- 

berein und dem Gefangverein desfelben, dem 

Chmwabenverein und Herrn Paltor Nobn, Als 

len nochmals vielen Tant. 
Anna Mente, Mitive. 


has, Burmeister & 60, 


Leichenbestatter 
Kapelle 
1424 Larrabee Strasse 


Lincoln 5146, Divericn 8170, 
* mauirmudi® 


Nlubs und Nutopartien willlommen. Gbiden 


———— — — ñ— 


Jheute im Nachlaßgericht beſtätigt. 


320,000,000 bezahlen, die denStra- | &upernor Small und feine Faltion 
Benbahnen nicht rechtmäßig, Zufü- per republifanifchen Partei unterlie- 
men. Cleveland stellte weiterhin | nen muß, oder ober Staatägeneral- 
den Antrag, dab die Strakenbah- | anmalt Brundage und feine Fattion. 
nen fowohl wie die Telephongefell-| Der Gegenftand der Verhandlun- 
ichaft von jekt an monatliche Abrech— gen vor den Großgeſchworenen ſcheint 
nungen unterbreiten ſolten, damit in politiſchen Kreiſen gänzlich in den 
genau Fontrolliert werden Fon, | Ssintergrund getreten zu fein. Au 
wie hohe —*—* BEE der einen Seite wird fieberhaft e 
anger Brosch, arbeitet, um ben Governo: in An— 

Dat die Kommijfion die Yahr- Hagezuftan‘ zu verſetzen und darnach 
preis· Frage —— der Stadt ein Abfetzungsderfahren gegen ihn 
Be acid — 

» sum Generalanwa ru e 

aber, daß die Straßenbahnen gegen ſeine ganze Fakticn im Staate, zu— 
die Entſcheidung bis zum Oberbun- |jammen mit Vundesſenator Medill 
desgericht Berufung einlegen wer- MeCormick, zu vernichten. Der 
den, und es mag lange dauern, ebe | S:ampf ziwifchen den beiden Yaltionen 
eine endgiltige Entideidung erfolgt; if erbitterter al je, jelbft erbisterter, 
in — Falle vor Oktober dieſes als zur Zeit des letzten republikani— 
Jahres. ſchen Nafionalkonvents, als er mit 
Kommiffär Patrid I. Monnihan ipem jenfationellen Auftritt zmwifchen 
von der Sandelstommisfton hielt ge-! Governor Rorden und Bürgermeiſter 
ſtern nachmittag auf dem Konvent Thompſon ſeinen Höhepuntt erreicht 
der republikaniſchen Countypartei · u haben ſchien. Eine der beiden 
leitung, der im Sherman Hotel Faktionen muß bei dieſem Kampfe 
jtattfindet, eine Anfprache, in der er | urtergehen. 


u. a. erklärte, „die Kommiflion twer- De, Governor und feine Anhänger 
de dafiir forgen, da das Volt vor | 


I behaupten, in erfter Linie feien e. die 
den profitgrabihenden Utilitäts- |Mertreter der großen Nutzbarkeits— 
Korporationen befhügt werde.“ Er |fcrporationen, die diefe Unterfuchung 
ſagte, die Lowdenſche Utilitäten in die Wege geleitet hät’, um dem 
Kommiffion habe nicht das Recht ges | Sopernor den Hals zu brechen und zu 
habt, die Sahrpreife auf 8 Cents zu |vergüten, daß eine Sonderfigung der 
erhöhen, denn fie habe nicht den Wert | Staatzlegißfatur einberufen werde 
des Eigentums der Strabenbahnge- | und Gefege fchaffe, die dem Volte 
jellfchaften geprüft, wie fie es gejeg- |sünftig, den Korporationen aber un: 
lid) habe tun müffen.“ 'günftig feien. Sie meilen darauf 

Auf dem Konvent wurde weiter- |hin, dab Staatsanwalt Mortimer 
bin die Beihuldigung erhoben, daß |pon Sangamon County, der Leiter 
die Stragenbahngejellihatten und | der Unterfuhung, jahrelang als Ans 
andere Verfehrs-Korporationen die |walt der Korporationen fungiert 
ffandalöjen Anflagen gegen Gover- babe, und daß Anwalt James Wil 
nor Small und andere Staatöbe- |ferfon, jebt die rechte Hand Brun— 
amte in die Welt gefegt hätten, nur 'dages, als Vorfigender der ehemallis 
um zu berhüten, daß gegen fie vor- nen Lowdenſchen Staatstommiffion 
gegangen werde. Auf Antrag des |fir öffentliche Nupeinrichtungen es 
ftädtiihen Kommiffärs für öffentli- |ftet3 mit den Rorporationen gehalten 
hen Dienit, Wn. H. Reid, wurde | Habe, 
der Beſchluß gefaßt, den Verfehrs- 
plan des Bürgermeijters nad) Kräf- 
ten zu unteritügen, damit der in der 
Eonderfigung der Staatslegislatur 
im Serbjit angenommen werde und 
das Volk die Straßenbahnen wieder 
zu einem normalen yahrpreife be- 
nutzen können. 

Ein weiterer Beſchluß, der aufAn— 
trag des republikaniſchen Komitee— 
mannes der 3. Ward, William Bi— 
ther, angenommen wurde, lautet da— 
hin. daß dem Governor ein Ver— 
trauensvotum dargebracht und die 
volle Unterſtützung ſeiner Parteian— 
hänger verſprochen werde und daß 
die Motive des Generalanwalts 
Brundage aufs Schärfſte verurteilt 
würden. 


Miller als Zeuge. 

Man nimmt an, daß der jetzige 
StaatsſchatzmeiſterMiller bisher die 
wichtigſten Angaben vor den Groß- 
geſchworenen machte, ohne jedoch 
dabei als Ankläger gegen irgend— 
jemanden aufzutreten. Er ſoll aus— 
geſagt haben, wie er unmittelbar 
nach ſeinem Amtsantritt entdeckte, 
dal Staatsgelder in Höhe von $10,. 
000,000 in der „Grant warf 
Bank”, die angeblid in einer Vor- 


poniert worden feien, ohne daß Si- 
cerheit dafür geftellt worden ſei. 
Dies fol[ unter dem Staatsihag- 
meiiter und jegigen Vizegouberneur 
Sterling geidhehen, aber von Small 
gutgeheifen fein, al3 diefer Prüfer 
bon Wertpapieren im Schapanıt 
war. Der Charter für Die 
„Srant Park Bank“ ſoll dem 
im letzten Jahre verſtorbenen 
Staatsſenator Edward Curtis und 
deſſen Bruder Verne vom ſtaat— 
lichen Rechnungsführer Andrew 
Ruſſel ausgeſtellt worden ſein. 
(Die beiden Brüder betrichben da» 
mals jehsundzwanzig Eleinere Ban. 
fen im Staate, an denen auch Small 
finanziell interefliert gewwefen fein 
jolt.) 5 
Miller foll weiter ausgefagt ha- 
ben, er habe die Sacdje dem Staats. 
aeneralanmwalt unterbreitet, da die. 
fer der juriftifhe Berater aller 
Staatsbeamten fei; zu gleicher Zeit 
habe er audı den Sovernor benad)- 
richtigt. Es habe ſich herausgeſtellt, 
daß das Deponieren von Staatsgel. 
dern in guten privaten oder Stagats— 
und National-Banken geſetzlich er— 
laubt ſei, daß alſo die 410, 
000,000. Transaktion an ſich nichts 
beſonders ſei, wenn im Stagis⸗ 
amt Sicherheit dafür geftellt 
worden wäre. Der Gobernor reifte 


— — — — 
Frecher Raub. 


Pearl Gernial, 351 Süd Hermi— 
tage Avenue, eine junge Angeitellte 
der Firma Kleiner Bros., 111 Weit 
Randolph Straße, fam heute mit 
$1734 in Geld und Cheds von der 
|Nem City Banf, ald an der Halited 
‚Straße, ziviihen Randolph md 
Mafhington, ziwei Kerle jie nieder- 
ſchlugen und ihr die Handtaſche mit 
dem Gelde entriſſen. Sie entkamen 
mit dem Raube. 

— — — 


Beträchtlicher Rachlaß. 


Der unlängſt in Los Angeles 
verſtorbene Joſeph J. Gerrity von 
Chicago hat die Witwe, Ida, 1957 
Garfield Boulevard, zur Allein— 
erbin des in $1000 Fahrhabe und 
845,000 Liegenihaften beitchenden 
Nadylajfes eingefegt, Die Ehe war 
finderlos. Das Zeitament wurde 


Raut Inpentartenverzeichniies be- 
läuft fich der Nadjla von M. Taafe 
auf $61,000 


jtadt von anfafce Gejhäfte tut, des |f 


— 
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rer Anficht nad) nicht eriftiere, 

Ein Freund des Governors er- 
Härte dazu: „overnor Small 
fann die ganze Angelegenheit auf- 
flären, jowie er eine Gelegenheit da- 
zu erhält. Bon einem Nicht-Eriftie. 
ren der Örant Park Bank zu reden, 
iſt Jäderlid. Bis zum 1. Nanuar 
diefes Jahres, oder neun Tage ehe 
Miller fein Ant al Staats- 
Ihagmeiitef antrat, tat die Bank Ge- 
Ihäfte. An dem Tage jchloi fie, 
weil das neue Staatögefet verlang- 
tc, dab alle privaten Banfinititute 
fih als Staatsbanfen inforporieren 
lafien oder aber ihr Gefchäft aufge- 
ben müßten. Alonso Curtis, der 
Vater der beiden Brüder, var einer 
der Organifatoren der „Srant Part 
Bank“; er betrieb auerdem ein 
Grundeigentums- und Geldverlei- 
hungsgefhäft in einem kleinen La— 
den, in dem fich ein Geldſchrank be— 
fund. Hieraus entwidelte ji) vor 
finfundzwanzig Sahren die „Grant 
RTark Bank“, Später übernahmen 
die Gebrüder Curtis das Banfge- 
Ihäft. Als die $10,000,000Staat3- 
gelder deponiert wurden, bezahlten 
fie Staatsfhatmeiiter Small und 
Sterling die üblichen 2 Prozent, die 
ins Staatsfhagamt tloifen. Zu mwel- 
hem Zinsfuß die Brüder Curtis 
jelbit Geld an die Groffchlächter 
ausliehen, tit ihre eigene Sadhe, 
Aber die zeinde de3 Governors iver. 
den verfuchen, ihn nad Kräften an- 
zuſchwärzen, ceinerlei, wie chrlid) 
jene Transaftion war,” 

Andere Zeugen. 


Nahidem Miller vor den Großge- 
[hworenen ausjagte, wurden fofort 
die folgenden Zeugen vorgeladen: 
Verne Curtis und Ernit Griffin, 
Deamte der „Grant Park Truft & 
Savings Bank“, fowie Beamte der 
Firmen Armour & Go. und Swift 
& Co. 


| 


— — 
Aus DBereinstreifen, 


Ser Dougla3 Gegenfeitige 
Interftüßungs » Verein, 1. 
Sektion, veranitaltet fein großes Pils 
nit am Samstag, den 23. Auli, im 
Eurela Park, Irving Part Pod. und 
2ernard Sir... Ein tüchtige® Nomite 
ift fleißia an der Arbeit und hat für 
Kegeln, Spiele und Tanz alle Borbes 
reitungen geiroffen, auch für qute Ers 
frifchungen Eorge getragen. Gelegents 
lich dieſes Feſtes werden auch Frauen 
und Männer im Alter von 18 bis 52 
Jahren foftenfrei aufgenommen. An— 
ang 2 lIhr nachmittags; Eintritt 30e. 

Ter mohlbelannte Verein der 
Sachſen hält ſein diesjähriges Vo⸗ 
gelſchießen und Piknik am Sonntag, 
den 24. Juli in Frank Dieſings Grobe 
in Worth, Ill. ab und ladet alle ſeine 
Freunde und Gönner herzlich Dazu ein, 
Für Beluſtigungen, ſowie Getränke und 
Speiſen aller Art iſt beſtens geſorgt; 
wer an dem gemeinſchaftlichen Mittag— 
eifen teilnehmen will, möge ſich beim 
Sekretär William von Tongeln, Nr. 
2672 Lincoln Ave., Telephon Tiperfen 
3534 oder Lincoln 4207, anmelden. 
Tie Züge verlaffen die Rolt Strafe 
etatton um 10 br morgens, Chicago 
Zeit. Genen Zahlung von nur 50 
monatlihem Weitran bietet der quts 
ſtehende Verein feinen Mitgliedern 
außer allerlei Sefelligkeit $7 die Woche 
Krankengeld für 13 Moden im Nahr 
und 8100 Sterbegeld. 


Der Nordweſt Frauen— 
berein "veranftaltet morgen einen 
Ausflug nah dem Humboldt Part, 
Alle Mitglieder find freundlich er» 
a fi zu beteiligen. Anfang 11 

J 


— —— — — 
Bom Bundesturnfeit, 


Zu dem Bericht in der Sonntag- 
olt über die Feier für die-preisge. 
frönten Sieger der Chicagoer Turn. 
gemeinde iſt noch nachzutragen, daß 
beim geiſtigen Turnen Albert Fuchs 
im Stegreifreden den 1. Preis und 
Fri Roepenack für eine engliſche 
Rede den 2. Preis erhielt. 


Angeſpornt durch den Erfolg des 
erſten geſelligen Abends, beſchloß der 
Vorftand des Vereins beutfcher Thea» 
terfreunde, mährend bed Somm.r3 
jeden Monat eine derartige Zufam> 
mentunft zu veranftalten und zwar 
den ziveiten am morgigen Mittwoch 
wieder in dei berrliden, von 
Garl Appel aeführten Broadway 
Garbend, Devon Ape. und Broadivan, 
und zwar diedmal in der unteren qe= 
räumigen Halle, wo e3 weber an Sih- 
plägen no an frifcher Luft mans 
geln wird. 

Herr Ediwarb Golbbed, der rühm- 
lichft befannte Schriftfteller und Rd» 
ner, wird eine furze Anfprache hals 
ten und unter Leitung bon Herrn 
Hofe Danner wird ein furzer paden= 
der Einafter von ben herborras 
gendften Kräften ber beutfchen Theas 
tecttuppe aufgeführt werben. Außer» 
dem merden einige Vokal» und Ins 
firumental-:Nummern den Mbenb 
berfchönern Helfen. Eintritt frei. 
Sedermann mwilltommen Mer eincı 
enregend'n Abend verleben mill, ver= 
fäume nicht, fich einzufinden. 


Bermißte Perfonen, 


Der „Forign Language Anforma- 
tion Service“ it don Slorrefpon- 
denten im Ausland erſucht worden, 
den jeßigen Aufenthalt folgender 
Perfonen zu ermitteln. Nachrichten 
werden bon dem „Foreign Language 
Information Service”, 15 Weit 37. 
Street, New Nork City, danfend 
entgegengenommen werden, 

Eduard Bogurfe, 
1919 in Chicago, SI. 

Adolf XLeng, war 1919 im 
Meften. 

Dtto Sorft, co. Smith, 725 
Meit Madtfon Street, Chicago, IT. 


war 


* Bundeskommiſſär Glaß bat 
George Schaller und John Lehner 
wegen angeblicher Verletzung des 
Prohibitionsgeſetzes unter je 81500 
Bürgſchaft geſtellt, und gegen die 
Beamten der South Side Ice and 
Beverage Co., Frank J. Kinkant, 
Präſident, Frank P. Decker, Vize— 
präſident, F. A. Willenbrink, Se— 
kretär, und Frank O. Meichols, 
Schatzmeiſter, will wegen Bier— 
brauens Prohibitions-Kommiſſär 
Kjellander vorgehen. 

— — — 


Vermißt. 


Der 89jährige Hauptmann Mau— 
rice Bernard, 216 Oſt 16. Str. iſt 
ſeit mehreren Tagen aus ſeiner Woh— 
nung verſchwunden. Bernarb mar 
ein DBeteran bes Bürgerfrieges, ber 
zahlreihe Auszeichnungen erhalten 
hatte und für feine befonderen Dienfte 
in der Schlacht von Getiyäburg von 
Abrahan Lincoln mit einem mit Dia: 
manten bejeßten Degen befcentt 
morben war. Er war in ber vergans 
genen Woche ausgegangen, um die an 
gewiffen Wertpapieren fälligen Zin: 
fen abzubeben, und ift nicht wieder 
nahhaufe zurüdgelehtt. Man be- 
fürhtet, daß er bad Dpfer eines 
Ueberfalld geworben ift. 


Hene Kirajt und Energie für 
ſchwache und alte Perſonen 


Damit Sie ſtarl, lebensträftig und altiv 
feien, mülfen Sie eine Fülle auten, reihen, 
roten Blutes baben von der Sorte, welde or 
ganıı. +8 Eifen — Nurated Iron — produgie» 
ren bilfl. Nugated Iton ift wie das Eifen in 
Ihrem Wute, und das Gilen im Zrinat, in 
Linien und Aepfeln während metalliſches Ellen 
ı meiter nichts ilt als das NRelultat der Ginmwır- 
lung ſtarler Säuren auf feine Eilenteilden. 
Ueber 4,000,000 Xente game Nuzated 
Iron alljäbrlib. E3 tränt ralh dazu bei, 
reiches, roted Blut ztı + chen, die erihänfien 
und zerritteten Nerven wieder au beleben ud 
eue Aralt und Energie zu berleiben. In allen 
en erbältlih. Seien &te vor Subitituten 


uf der Aut. t lei 
: u = ie ECle immer auf echtem 


Die Lehrerfhaft in Überfteiermarf in 
grofier Not. 


Von einem langjährigen LZefer iit 
der „NAbendpoit*  nadjitchendes 
Schreiben zur®eröffentlihung über- 
fandt worden. Möge es feinen Zwed 
erfüllen! 

Lehrer-Berein Aubenburg. 

Sudenburg, am 31. Mat 1921. 
Liebiwverte amerifanijhe Kollegen! 

Veranlaßt durch die drückende 
wirtſchaftliche Not in der wir Lehrer 
„Deutſchöſterreichs“ uns gegenwär— 
tig befinden, wagt es unſer Verein, 
vertrauensvoll an Euer teilnehmen— 
des Bruderherz zu pochen und Euch 
um Hilfe zu bitten. Wir leiden mit 
unſeren Familien trotz zeitweiliger 
Erhöhung unjerer Bezüge bitterfte 
Not, infolge der tägli fprunghaft 
in’3 Niefige fteigenden Breife der 
Lebensmittel und nötigiten Bedarfs- 
artifel. Piele von uns find wirt« 
Ichaftlich bereit3 an den Rand des 
Abgrundes gedrängt worden, viele 
find niht nur förperlidh, fondern 
audy feelifch zermürbt von den nım 
fhon jahrelang andauernden tägli- 
dien Sorgen und Kämpfen um das 
tägliche Brot und dem Ausblid auf 
eine no} trübere Zukunft, die ihnen 
und ihren Tamilien mit all ihren 
Schreckniſſen droht. 

Darum bitten wir Euch: „Veran— 
ſtaltet zu unſeren Gunſten Samm— 
lungen und ſchickt uns Lebensmittel, 
Stoffe oder Bargeld!“ Eventuelle 
Sendungen bitten wir ausdrücklich 
direkt an den „Lehrerverein Juden— 
burg in Oberſteiermark“ zu adreſſie⸗ 
ren. Als Begründung hiefür füh— 
ren wir an, daß von den im Aus— 
land geſammelten Liebesgaben un— 
ſerem Verein bisher nur Kartoffel 
aus der Schweiz zugekommen ſind. 
Solltet Ihr uns nicht ſelbſt mit ma— 
teriellen Dingen helfend unter Die 
Arme greifen fönnen, fo leitet me- 
nigftens unfer Bittgefuch an die rid)- 
tige Stelle. 

Sn der ficheren Weberzeugung, 
daß unſer Notſchrei nicht ungehört 
verhallen wird und wir keine Fehl— 
bitte tun, ſagen wir Euch ſchon im 
voraus für Euere werftätige Hilfe 
unferen wärmiten Darf. 

Mit amtsbrüderlihen Grüßen 
zeichnen für den Lehrerverein Ju— 
denburg (Überiteiermarf) 

Mar Winzert, Schriftführer. 
Dtto Rainer, Obmanı. 
— 4 ie —— 
Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
National League. 
Chicago 7, New York 2; Bo— 
ſton 2, Cincinnati 0; Brooklyn 9, 
Pittsburg 8, Philadelphia 9, St. 
Louis 8. 
AmericanLeague. 
| New York 4, Chicago 0; Bo- 
ıfton 6, Detroit 1; Bolton 7, Te 
I{roit 3 (zweites Spiel); St. Louis 
‚5, Wafhington 4. 
| Für heute find Die 
Spiele anberaumt: 
National Xeague. 
Chicago in Boiton; Cineinmati in 
Broofliyn; Pittsburg in Rhiladel- 
hia; St, Rouis in Nav Norf. 
Ymericanleogue 
Mafhington in Chicago; Pofton 
in Cleveland; New Norf in St. 
Rouis; Philadelphia in Detroit. 


=—+) — — 
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folgenden 


— #laffifher Tabel,— Dileitant: 


„Hier mein: erjler fünftirrfcher Ber: 
fu: „die Ösitee de3 Olymps“.... 
Mos jegen Sie dazu?“ — Kritiler: 
„sch Tage, der Menjch verfuche bie 
Götter nicht!” 

⁊ 


| 


| — James MW. Bea, Erfinder des 
Luftdruckrohrs, welches jebt in der 
ganzen Welt, mie im Robrpoftdienit, 
Iberivendet wird, it im Alter von 78 
\Nahren in feinem Heim, 6424 Langlen 
Ade., aeftern abend geitorben. Außer 
der Mittive überleben ihn zwei Eöhne. 
Der Veritorbene war in Ohio, N. 9., 
eboren und hatte feit 1669 bier als 
| Intvalt praftizier® Ceinen Progeh. ac» 
gen Die Regierung auf 20,000,000 
| Schadenerfag wegen Vertragsbruds in 
Verbindung mit der Verwertung feiner 
| Erfindung in der Poſtverwaltung bat 
er berloret. Er erfreute fich bier al3 
Anwalt eines vorzüglihen Ruſes. 


— — û — — — 


Spricht Fraktur. 


Den Vertretern der Zementarbei-· 
tergewerkſchaft und der Ver. Bau⸗ 
unternehmer las Bundesrichter Lan⸗ 
dis die Leviten, weil fie in den von - 
ihn al3 Schtedsmann genehmigten 
Arbeitövertrag eine Lohnerhöhung 
um fünf Cents die Stunde und die 
Verpflichtung feiten3 der Unternehr 
mer, dem Sefretär der Gewerkſchaft 
eine Lijte aller Bauabfhlüffe, der 
Vaufoften und der Arbeiter an dem 
Bau zu melben, eingefchaltet hatten. 
Derartige Schlie führten nur zu 
neuen Vermwidelungen, fagte er. Die 
ihm anftößigen Abfähe wurden ge- 
ftricden. 


— a — 


Jungen auf Schiff gemafregeit, 


Taf 300 ungen, die zum Ein- 
heimjen der Nirfchenernte von den 
Chriſtlichen Jünglingsvereinen in 
Chicago und Milwaukee nach der 
Sturgeon Bai geſandt wurden, auf 
dem Dampfer Carolina der Good⸗ 
richlinie wie Vieh eingefercht und 
gezwungen waren, auf Frachigut zu 
ſchlafen, wird jetzt von allen betei— 
ligten Streifen unterfucht. Baffagier- 
agent Robbins von der Dampferge- 
jelli haft meint, dai einige der Xum- 
gen zu viel Sfandal gemadht hätten 
und daher vom Kapitän, wie diejer 
fagt, im Mafchinenraum eingefperrt 
worden jeien. Er hält die Beihiwer- 
den der Nungen für jtarf übertrie- 


ben. 
— — —— —— 


* Die verkrüppelten Kriegsve⸗ 
teranen, welche am Freitagabend 
im Lewis Inſtitute Beamte wählen 
werden, hat der Bürgermeiſier eine 
Bude auf der ſtädtiſchen Mole' für 
das Fortſchrittsfeſt angeboten, um 
ihre Zwecke Propaganda zu rni⸗ 

en. 

* 1400 Angeitellte in drei großen 
dabrifen in der Nähe der Wells 
und Kinzie Straße werden bet der 
Staat3handelsfommiffion am rei- 
tag gegen die geplante Aufgabe der 
Hochbahnhalteſtelle an der Kinzie 
und Wels Straße zugunſten der 
neuen an der Franklin Straße und 
Grand Ave., vorſtellig werden. 

* Die Inſaſſen des Mädchenheim— 
an der Indiana Ave. und 51. Str. 
ſind nach dem Jugendgewahrſam ge⸗ 
bracht worden, da ſie wegen ſchlech⸗ 
ten Eſſens heute die Fenſter zerſchla⸗ 
gen und die Aufſeherin durchgeprü⸗ 
gelt haben. Die Direktoren haben 
jetzt die unlängſt, wejil zu gutmütig, 
verſeüzte Vorſteherin der Anſtalt, 
Frl. Stevens, gebeten, zurüdzufch- 
ren. 

— — · a — 

— In New Nork wurde am hels . 
len Tage und auf offener Straße 
George Schneider, der Kaſſierer ei⸗ 
ner Rahmeisfabrif, von fünf Baite 
diten um $34,000 beraubt, Die er 
aerade nad der Bank bringen woll 
te, An die 200 RBallanten waren 
NAugenzeugen ded NRaubüberfalls 
und wurden bon den Räubern wit 
Revolvern in Schad) gehalten, 





.sbendpoft, Chicage, Dienstag, den 12. Juli 1921. 


Grundeigentum und Hänjer 
zu verfünfen 


(Ainzetaen unter terra Aubru I8c_ die Meile.) 


Worbieite. 
— Nil — 
bauen Ihnen ein Heim auf ihrer eigenen Lot, 
Sollte Ihnen eine Lot befonders aut gefallpı, 
wir laufen fie fir Sie, banen darauf ımd bes 
foranen Ihnen das Geld, welches Sie ımSs Ms 
natlich zurückzahlen jönnen. Unſere Preiſe 
find mähr- 2Nenige don ımferen Yots find 
noch Au baben. Ihr Heim wird ums bei Ihren 
Freunden empdfeblen, Zelepbonieren Sie Nus 
benswood 4773 und Wir fprecen darüber, 
Vorden-Clauſen Real Eftate Improvement Cor» 
poration, Room 201, 4803 Lincoln WUvenue, 
Ede Lawrence. 
Oil,fafondıdo* 


3u verlaufen: Flat Yrid, 6 und 6 Zims 
mer, Doppelgarage, ar Vradiev, nabe HolmN 
ve.; Preis $11,500; $5000 Anzahlung, Nelt 
nad Ami. 

2:F5lat Brid, Heibwafferbeisung,. Cal Irim, 
Hetide Wamuß Veltsimmer-Einrihtung | Tile Floor in Badezimmer undRorballe; Preis 
$125 3uStiide Kane PBarlor Euite $V5, Gar. | $11,000; Bar $3,500; $100 morntatlich, 
land Kontbination Sohlen» und Gasherd TV, E Abrabamfon, 
Sımmons Stahl»Vetiftelle $10, Gasberd $20, | 1909 Irving Rarf Bio, Wellington 126. 
en Velvet Ruß — . Bruf⸗ didoſa 
els Rug $15, Ox12 Mgntinfter zug 25, etc. oefucht: 6 'bäude, 
Wiarıim’d. 178. Cicero übe. Cohme | man auch Auge: Conanes, Diaiaehiunn 
bus D.__ — 10un?® ram Grundeigentum eintragen Be einen als 
Möbel von 4: Zimmern mit 2 Johnung au ber: ten, auderläffigen Grundeige tumshändler. 
> pP e De . 
telfon Str, Bafement, Sohn Seim, 


faufen. 133 tr. ' 
Möbel, Dreffer, 3148 N. Aoland Avenue, __1Gap*E 


"Fu vderfauien: 
Mangel an —— ar 
Zu verlaufen: ftöciges 4-Klat Pridbans. 


ofen uf. wegen 

Beorge Etr., 2. Ant. 
Radzufragen: 2145 Nacine Mve,, 2. Floor, 
hinten, 107110 X 


ur fofort alles billig verlaufen 134-<tüd | 
importierte DinnersZet, einzelne Gefchirre, — 
Glaswaren, Taf EhzimmersSct, 6 Lederfig: | u verfaufen: “Eine fhöne Ede, Framege— 
Stühle mit hoher Rüdlehne, 840; Tanpefiry bäude. Store, 3 Zimmer hinten und ein mo— 
haargepolfterte Couch, Duofold, Bett, Maha— dernes 6eyimmerflat oben; Yot HOx125; war 
goni Muſiftabinett, Morrisftuhi, and. Stühle, leit 22 Jahren ein Delilgtefſſenſtore. Nehme 
Tea Cart, Ruas, Singer Nähmafchinée, 85. gro⸗ 86,700, um ſchnell zu verlaufen. H. Sergeant, 
ber eichener Zifh, $5, Meffinglett, Evpring, | Televbon Wellington 7584. 
Matratze, 330. Keine Händler. 922 Leland gr berfanien: 3026 ", 
Irving Park Blovd., 


be. Zei. Edaew ater 4883. Ryan. 

Zu verfamen: Küchenoſen, 454 Center —— Flats und ein Store, Einkommen 81920 das 
Floor, Teleppon: Yincoln 2702, ___dimido | Jahr; Mieter müffen ſelbſt heizen; ein Bar— 
pa berfauien: Negal Näbmaldine, Hllig. | nain für Jemand zu $13,000. adden Pros, 
520 rightwood Ave. 1. Flat. 3309 N. Exawford Ave., Ecke Milwaulee. Tel. 

| 2400 dimido 

In verlaufen: Vieltrifhe afhmafdine. | Svina 2400. F ! Ke 

Str., nahe 


1155 Latrobe Avbe. —— We dd⸗ 5 3 Grame, 5 
- awr RT od. Rernes srame, 5— 
Su verfaufen: Weiße emaillierte Badewanne, | Ymmertlats re. Sulement. Wiieie SS0. Nur 

1643 Tapton Sir. a $7650. Vaımanıt, 3065 Lincoln Abe, 

OEERNG, rg = 66 Mäbme! (hing, “ Terfaufe 1231. Varıy Ape., nabe „Nacine, = 

Nıq 9 bei 12 Cis box, bradtvollc Meifing- . r ⸗ 2” . 

Bi, mobsenc® ated Veher-Barere, Chain | Ne, ame, Kölmmerta, nie 8050. Sau 

30658 ° . 


merſet, elena: ıter Tarlorofen. auh 7-immer | mann, e . reg 
31 verfaufen: 3:flat Krame in gutem Zu— 


Nefidenz. 2037 Addiſon Str. dimido 
ꝓ ſtand: 51000 Anzahlung, Reſt monatlich. 2126 


Gr verfanfen: Möbel, Walnık Dreffer und | 1 
Phonoaranb, Nictor » Diodell Nr. — Ave. Eigentümer in 2135 Varry Ave., 
Flat. 


10, mit 15 
Records, 3122 8, Monroe Ztr., nabe Yacon, [| 4. al, — 
dimido Sur verfaufen: Sroci Lots, 32x125, No. Ars 
1854 Santon |Ping, % Plod füplich von Devon Ave: Teichte 
wiahlungen,. Berfaufe für den 1917 besabls» 


Eir., 2. Flat, __ dimi { i we: & A or 
277 F ) 

gu —— ? Rücen-Nabinet, Bomeitie | ten Preis. Te x gewater 556: idoſt 

Zu vertanfen: Drei 48immer Flatgebände, 


Näbmaſchine Baby Gorcart, ven mit Spring 
und Matrake, billig. 2034 Piffell Str., 1. Flat, | aute N ahbarfhaft, nabe Lawrence und Lincoln 
Hde.; Preis $4500, Shmik, 4812 N, Aseftertt 


nach 4 Uhr. 

BER TE nn aeg meer | EEE, "difefon 
Zu bverfaufen: Kleiderfhranf, Eidebvard und a ee er 
a ‘ M, Le ‘ \ ( e e e 1, eleftr. E 
gettftelle, — — —————— Gas, Bad, — heizung, ſchöner Garten, 
„u verfaufen: Gane Wloug Parlot Se au | feifene Gelenenveit, fofort. 2037 Mddifon Str 
echtes Leder WValnık Set, Nuga und Phono. ‘ . Er 5 dinido 

‚nrapb; großer DBargain. 1923 Mobarot Etr., ae SE Ba a 
2: Flat. Aljultmt& jr. — — * —— a, 
— Miete S118;5 Preis 39800; bar 090, an 
Bu verlaufen: Ravens⸗ Janfifen Abe. Fred Ruedel, 602 North Ave, 
wood 3979, modt OLE 
Davenvort Zideboard, obere 6 immer Cottage, 


5 Su „pezlaufens. umd_ 

B 2 2 & l s 

ufet, 2112 Osgood Str., 2. Floor, 22 Surmacebeisung, Grace te, nabe Hodne: 
$1500 Bar. FF. Ped, 2014 Irving Varl Blod. 


Center Etr., , Eeiteneingang. modi 
Parlor⸗Zui Settee, —— —— 

— — dang Alles für Sion tus “ Fargain: Sftödines Brid, nördlich von Cem 

Greenleaf Ave. Tel: Rogers Part 4459, ter Str, 6 Simmer ats. 58800; $2000 bar, 

RT mod | E.&R. Nanfcert, 835 Center Etr. modi 

31 Möbel mit lat: | Bu verfaufen: Modernes 2 Ylat Brit, 5 

EMNEE BNEBEE ER Sat: und 5 Simmer, öftlih bon Clark Str., clettris 

fhe3 Licht, 2 feparate Furitaced; ein Bargair 

au $9,750.005 $1500.00 Anzablung; Reft wie 
Miete. Kleine; 2940 Lincoln Abenue. 

jl11,10t 


Großer Vargain! 3 Flats und Store; mo» 
dernes Bridgcbäudes Heikwaffer-Heizung für 
eriten Etod; Schr aut gelegen. Nur $12,500, 


Erbad, 2033 Irving Park Vlvd. i110*% 


— Ehe Ihr Nordfeite E Grundeigentum Tauft. ber» 
"auft oder —— ſeht RG. Ludwig K Co., 
3766 N. Clark Str., Ecke Grace und Racine. 

15nd,modimi* 


, feine Wohnuns 

bar $1000, an 

602 North Nve, 

diluwæe 

“Ehe Ihr Ahr Worbdfeite Srunpetgenuum "faufı, ver 

fauft od. taufcht, jebi A. Torpe, 820 Rorib Sing, 
il 


Verlangt: Franen und Mäddıen 


Anzetacn unter Dieter. Hudrif_2e das Wort ) 


Läden unt Fabriken 
Verlangt: Mädchen über 16 Jahre 
für Nähmaſchinen-Arbeit; Erfahrung 
nicht nötig. Auch Frauen für Finiſhing. 
Hildebrand Embroidery Co, 934 W. 

North Avenue. |, 


Werlangt; Erfahrene Üperators an - = 
. ‚I Fudr8 deutich-unger. Yiito. ZTägl. Leite Stel- 
| Tamen: Halstrachten. Morris Mann & | ven für Bripatbaufer, Hotels TI, 
1 Reilly, 111 ©. Wells Str. 4. Floor. 540 North Ave. Tel.: Yincoin 2160. 4ia*f 


erlangt: Kräftige Frauen finden 
dauerndeBeichäftigung bei gutem Yohn, | Unterricht 
Ternell Xotatocs Bros. Go, 1447 Quuzeigen unter dieſet Rubrit 18c die Beile,) 
-N BE ti ä u f er — Hudion Ave. nahe Blackhawk. dimi We tlanat: unge rauen, 
um Aranfe mvärterin-turs in arokert Hofpital 


— Berlangt: Erfabrenes Wädden oder Frau 
Volle 3 eit in Büderci, $18 Die ode, 2679 Lincoln Ave, |im Chicago durchzumadhen.  Nflegerinmen er 
— Berlangt: Dame für Bücderei. 3234 Urmitage | balten $7 den Tag. wir fenden Euch gerne 
ir baben $2,5 00, 000 wert boch⸗ Avenue. Katalog und geben alle weitere Auskunft. 
feine Bauplape in neuen- Subdidi« Beriangt: 160 3, Harrifon Straße, 
fionen, in verfihiedenen Tetien- der | au arbeiten, 1jlimtE 
Stadt und Nortb Dal Park gelegen, INS, orth 
alle Verbefſerungen eingeſchloffen 
und eine geſchriebene Garantié« 
von uns, daß wir bauen. Ihr habt 
feine Eriabrung nötig. Air lebren 
und unterſſuͤgenEuch bis. zur änher- 
ften Grenze, 

Yen br aggreifip feidb und zu 
etwas Tonımen wollt, tretet unferer 
Organiſation bei und erbaltet die 
Vorteile, ſowohl in Geld wie in Un— 
terweiſung. Arbeitet für eine Fir⸗ 
mo, die Refultate-zeigen fan, Wir 
berfeben Euch mit Autodicnit, Kühe 
rern und umbeſchränlkter Beihilſe. 
Kommt irgend einen Tag zwiſchen 
9 morgens und 9 abends, 


Stellung ſuchen Eheleute 


Anzeigen unter dieſer Ruhru ic das Wort.) 


"Befuht: Aunges Ghepaar, frife eingeran 
dert, fucht ‚Stelle, Kran für flohen und Haus 
'arbeit Man für irgendwelche Arbeit. 1106 
Nord Springfield Ave. Phone: Belmont 1050. 


modimi 


Vergnügungs . Wegweiſer. 


— —. 


Möbel, Hansneräte u. 1. w. 
Ninietaen unter dieler Huber 18c die. Heile.) 


— Wefte Gelegend:.t für ür funges Ebepaar! — 
Dub verfaufen: 5 Yimmer Wiöbel, prahtvolles 
CpielerBiano umd Ne.ten, ein großer doppelte 
€ rin, Pbonograph mit Necord3 undDiamaitte 
Nadel, fpicht at. Records md garantiert, 
Epenfall8 neuchter C* Barler Eulte, Ehzims 
mer⸗Set, Vettzimmer⸗Sets. Rugs. Davenvort, 
Floorlanpe, Gardinen uſſw. Alles nen, Were 
laufe zuſammen oder einzeln gu Eurem eige» 
nen Preis. Berfänmm diefer Yargain nicht. 
Relidenz 1922 S. Kedaie Avbe. 17inımıE 


—A Kun $32. 50, OX12 Arminfter 

83x 10.0 wruffel3 Rua 518, YXU 
Arkiniler Hun $28.50 0*12 Bruffels Rug 
$15, vXI2 french Milton Nug $65, 7.6X9 
Vruffels Run $15, 4.6%10.,6 Axminſter Rug 
$14.75, 0712 Noyol Wilten Belbet Rug $45, 
T6XH Mrminfter Na $27.60, 8.3%10.6 Wil 
ton Aug $28.50,° Kommt feübaeitig für die 
befte Muswabl, Madifon Car_vder Dal Rart 
„er, Martin’s, 178 N. Cicero Ude. Kos 
lumbus Tv, 10H mx * 


Niverbiew Part, 
anüguıgen. 

Muwilo, — „Raffing Ebow of 1921.“ 

Ü ort, — „Enwoth as Eirif.*“ 

Sarrid, — „Up in ıbe Clouds,“ 

Briureh — „be Wat.“ 


Sleine Anzeigen. " 


— — m — — — 


Verlangt: Männer und Knaben 
, Anaeimen witter diefer Rubrit 2c das ort}; 


Allerband Ver- wi 


— 


StellenvermittInngs-Biüros 
(Ninzeraen unter diefer Nubrif 18c dle Bette.) 


——— — 


Teilzeit 


veftfide Hofpital, 


"Erfahrenes Mädden in wädere | Nefifive 


Eryfltat Some Baltıy Shop, 2716 
Ave. 

Mãdche u 

——— von 

R. E. Gebhard & Co. 322 W. 


Verlang 15 md 16 Nabre alt, 
Alimmen. zu erlernen. 
North Ude, 

dimi 


Zu vermieten 
(!Inzeigen unter dieler Rubrit 18c die Beile.) 


Su bermieten: Soofeines b-Yintmerflat mit 
Sumvarlor, Dampfheisung, $75. Zelertan 


Sudinabant 1208. 


An bermicten: 
Miete 830. 1108 
3839, 

Su dermieten: »-Jimmner Modnung, nur am 
ruhiges, altes Ehepaar; Möbel vorhanden. 
624 Einin Ave., Foreſt Bart. Edward Toerpe. 


Zu vermieten: 3 Zimmer, Clofet, Gas und 
eleftr. Kichl: auch Kohofen ıumd ein Bett zu 
verfaufen wegen Abreiie. Rupp, 2839". 
Nobeh Straße, WER a 

Ju vermieten: Mein G-Jimumer lat i@il 
Vad ımd Gas ar Ebevaar oder Herrn, 12 
Himmer teferbiert; auch Belten umd Dreifer zu 
verlaufen. un 670 Dole Ade,, binten, 


„u dermieten: 5 Zimmer lat, Dfendeizung, 
alles neu defortert. Yamilie don Erwadlenen 
boraezogen, Miete $40, 2. Kloor. Nadazufragen 
in Lafe View Balerb. 3211 N. Afpland Mve,, 
Tel. Lale View 2017. dimido 


"Echöne Zimmer am faubere Herren; ebenfalls 
große Küche mit Torh und Veltzimmter für 
leichte eg ge 2,14 Greenview YVTpe., 


nahe Sout ort und X ghlwood. 3112w* 





Bi "erlangt:  GEbrlies, flintes Mädgen für 
2 reir Referenzen; guter Lohn. 84 Wells. — 
8 eh ROTE 
Serlangt: Mädcden oder Kran für Asındor mit Yud; 
J t u en ve ı Mi Pincoln 
| 


Nur an Erwadiene, F 
Webſter Ave. Tel.: — 


Gas⸗ 


Shades zu nähen; ſietige Arbeit und guter 8101 — 


Kohn. 2407 Wil aulee Abe. modimi 


Hausarbeit. 
Mädchen verlangt 


für allgemeine Saus sarbeit, 
und %ad; 
Kabır, 
Vart 


Eine gute Frau „für Die 
231 W. 
dimidofrt 


Pri⸗ 
k fpreden; 
Shore. 


fein wachen; 
Engliſch 
North 


ba — 
ein Lohn. 
F 


muß 
1222 Tele⸗ 


dimi 


Rogers 56660. 
— 
Küche, ſofort. Nachzufragen ? 


Waihington Straße. 


Dre todido| Verlangt: Köchin für Meines Reftan- 


"Rerlangt: Gin Buther und cin | Fant. 3846 Gottage Grove Ye, modi 
Stuffer, Sinar Kofber Sanfage dar je a Pe a AT 
tory, 3353 Sid Salited Str. ‚den Ninderit, 1431 Hood Ude, "Phone: Shels 

Verlangt: Grfahrner PaitrysHelfer | drafe 388 _ 
für Reftanrant; feine Sunntagarbeit. |, Serlang!: Fire En für 
$25.00 die Mode und Board. Mex e ob 


Nogerz sm art 
Weit & 6 G., 1 176 Veit Adams Str. * 


Km. Zelosfn Co, 
1905 Belmont Ave. 


"fbland ve,, nabe 
feines Seichüfts- Rropertv, 


Berfaufe billig: A845 N. Noben 





Hausar⸗ 
Phone: 
dimi 


allgemeine 
Jarvis de, 


3636. 


Su verlaufen: Baby Buggh. 


r” 





Bus Range. Tel, 
für allge 
Tel. Drerel 
Ant, dimi 


a 3041 


Belmont 9793, 


für amet 
W. North Ave. 
Haus arbeit 
4223 Gladys 


Mãdchen 
Referenzen. 
South Varl Ave. 3 


Zu verfaufen: ' 


_ Mädchen Su bverfaufen: 


befte Gelegenheit für ein junges Paar. % 

N. HSalfted Eir. Phone: Lincoln 2777. 

fonodimi | 
! 


Zur mieten nefudjt 


(Nlnzetgen unter diefer Nubrif 18c die Betle.) 


zu mieten gefuht: 2 3 wunſchen ein 
4 Zimmer Flat mit Bad, Lale View vorge— 
zogen. Sumſer, 5006 — Ave, Zel. 


KRildare ( 6556. dimido 


"Bu mieten acluht: Zwei Zimmer für Nater 
und Tochter mit Verpflegung bei befferer Fa— 
malie in auter Nashbarfchaft. Adr.: Dir 
trunas, 751 Irving Park Bivd,, Upt. 11. 
ee dimt 

Suche 4» oder S-3immer-Modnung mit Vad, 
eleftr. Licht. 1%: 32 Nelfon Etr., Vafement. 

 Tucde Flat von 3 bis 5 Simmern; ‚ drei in 
Fantilie; gleich oder in ſechs Moden. Kann 
Reſerenzen geben. Adr.: O 448 Abendvoſt. 


3u mieten gefcht: 3 möblierte Zimmer für 
zwei Fremde, auf der Ntordfeite, amt liebften 
mit eleftr. Licht und Dampfbeisung, Offerten 
mit Preisangabe. U. 2., 520 Avendpoft, 


Yerlangt: Frau mittleren Alters für Haus— 
vVer 1 anat: Schi chter; muß auter r! — und zwei Kinder au beforgen. 1037 W. Zimmer und Board 
ertang —* ächt } a 9 Er Str. Phone: Wenltworth 4208. Anacigen unter dieler Rubrif 18c die Kerle.) 
Wurſtmacher ſein. 2606 Ogden Ave. —— u; 1 iliwex — Ir bermieten: seines; luftines, belle Zim— 
Serlng; Bon len | EHRE BESTE SB a nt u 
S N F neine ausarbe " v k. 207— dung, * > tr, SIE, - 
baratur- Arbeit. Fragt nn Dir. Chro- Roscoe Str. gawerter Floor. | Pennemlihfeiten. 1442 George Str., 2. Floor, 
nis, Sohn Raklios Go. 125 Weſt Zerlangt? Mädchenfüur allgemeine Kausar- | Nabe Lincoln und Southvort Ave. Telephon 
Ohio Straße. | beit, Telephon: Garfield 674. dimi Buckingham 360. 
Verianat: Gatesbäder, deutfder Kondiior | Nerlangt: 2 Frauen oder Mädcen zum Ges „„Fermiete möbliertes Simmer an rau mitte 
borgezogen. 1228 Wilſon Ave. fhirrwafwen, bon, 7 bis 3 und 12—8 abends, j Teren Alters, befhäftigt; Nüchenbenugung. — 
„Serlangt: Schneider | an Sofen und alter | S4 die | Woche. 109 MW. Superior Str 962 Milwaufee Mve., 2. floor. dimt 
Arbeit. 2308 North Ade. — Verſang gt: Mädchen für allgemeine Hausarz Dermiete fauberes Schlafzimmer, 1038 Or« 
Ir © Sand Bader an Brot u | beit, 6- Zimmer Plpartntent, Bezahle $18 die | hard Str. ca 
a erlangt: ; Exite Sand Dita ur ———— zzoce einer guten. zuverläſſi en Perſon. — ern? + Erhänpd , 5% 2} . 
Rolls, Nahtarbeit. 1854 21. Race | Sip ar J poll, 8 dimib 3u dermieten: Schönes großes Frontzimmer 
„Serlangt: Rod, ee erfabrener — — Abendpe imido an zwei Herren: auf Wunſch Board. 2340 
Euinch Nr. 9, 150 W. . Raudoipb Str. din |, Terlanat: “Frau oder Mädden fiir 2 Mülte Larrabee Str., nabe Fullerton Parkwah. 
"Rerlanat ter an <tır der aufzupaffen amd ein wenig Hausarbeit Au | "Zu vermieten: Schönes Zimmer; feine Koll: 
Verlangt: Erfahrener Kainter an Stucco— | verrichten: 6 Dollars die Ylodhe ımd Woard, autes Seim für — auftändigen Herrn 
Haus. bone: Sheldrafe 308° naa 6 Mbr. _ | rau im Hofpital. George Rungger, 469 W. | hei itme, Telepbon, Straßen, Hohbahn. 
erlangt: Yäder, erite Hand an Brod umd | 28. Place.  _ 1446 Ccdawid Str. 3. lat. 
Be Zu: a ee Veriangt: Erfebrenes — Sehe: für 2 Deifere Herren geine erftflaifige 
Nachlarbeit: "Ing * Lohnes. * meine Hausarbeit; ute J 
176 Abendvoft. dimi 4u28, 5244 voll bei guter Familie. Adr.: E. 8. 772 Abends 
———— Grundf&aufler, ı um „Zile zit Verlanat: Fran zum u vermieten: Möblierte Simmer für leichte 
bes“ auf Farm in Wisconfiit, zu araben, fte« Logan Bibd. 1. pt. Tel.: — * 
tige Arbeit, auter Cohn und freie Koit. —| - m Hansbaltung, wegen größeres Kind Teiln Ein: 
Schreibt ar Neibenbad Drainage Eo., R. 2, Verlangt: Frau für Reinmachen wand. Nahaufranen nur 3—5 nahmittans. 
Natertoton, Wis. j2jltm® halbe Tage in in der Node. 509 W, 2049 Dahton Etr. di—fa 
= VB ür 3 i : Schönes Bafement-Vorderzims 
ifflaffiner 8 9 en: serlangt: für leichte « . ‚u bermieten: Schönes No i 
zen zum ne —— —65 u — ne und zur Mithilfe bei Kindern, mer mit laufenden Waffer, eleftr. Lit umd 
rg IE a une Bier Wii 1. Ant. Zel.: Kedaie 190. Steam, alled3 modern, 1150 N, La Ealle Etr. 
Serlang naben, 10 Re | Seriangt: Deutihes Mädchen für allgentei, 
„Sanding und Zrimming* von Sigarrenfitten. ne Saus beit 6 { Moscoe Str. EL: Yale 
835 Orleans Str, — | io 97292. M, Steffen.. 2. Ant. dimi 


—Bır berfaufen: „eued Bett, billig. £. Das, 


1832 Howe Etraße. _fonmodi 
k 
„Zu 


verlaufen: Möbel, Nugs um und layer 
Riano, faft neu, 1912 PDadton Straße, 
un 
Belle 
A 
6ap**X 
Seht unler € don neuen und gebraudten | 
Möbeln, Epart Gelb in Werner Bros. Surniiure | 
Shop, 2261 Lincain Übe, Tel: Lincoln 1377. 
2bma*% 


"Berlangt: 


Tücfiger Arbeiter auf einer darm Mädsen für allgencine Yausar: 
Michigan. 


Verlangt: 
Adr.: 3 174 Abendvoft. | Heit, morgen® oder ben ganzen Tag. Kaum 


121m E | apends nah Haufe geben. &. Opvenheimer, 
Deunfch⸗ 5726 South Park Ave. dimi 


nn - un 
ungar b _3642 Grand Me, _ bimi | erlangt: Mädchen für ‚ollgemelne Sausar- 


erlangt: Fremdipradbige Korrefpondenten. beit leine Wäſche, leine Babies. 1. Apt., 4146 
str fuchen aut nebildete und 2. tüchtige | 3 N, Monticello Ave, dimido 
fromdfprauiae Korreipondenten, Me Briefe im "Merlanot: Mafofrau für Mlontan oder 
Deutſch, Polniſch, Jitalieniſch, Spaniſch und | 2 var 9 'o * hy BR 
Dienstag. 651 N. Afhland Ave, 
sranzöfifh überfegen und beantworten fü nn en, | — — * 
Stenographen bevorzugt. Gebt Alter, Fähig— ———— * —5 für allgemeine Hausar- 
feit ynd gewänfchten Lohn an, Adr.: D eso | beit. y tobeh Er. 
Abendvoſt. .000..1%,104 | Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Kerlangt: Hamboner. vicano Eaufaae Co,, | beit; Heine samilie; d-yimmer QYungalow, 
219 Urmitage de, Tel. Su Sumboldt 1400. 5130 N, Drale Ave, Xel, Monticello 4333. 
dimt 


"erlangt: Guter Sarnebmader.# 2906 dm: im gg nn nn 
F | Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 


tane Abe. 

= — — — —— — — F = e Chi⸗ 
— Tg aute aögin, in Cottage am Seeufer nabe C 
Deuticher Kuedt für Norm nabe cago. Setig: auter Lohn; Heine Jamilie, Tes 


Werlangt: 
Zeutfcher, der armarbeit der | non Superior "080. 


anscape, nur 
fteht. Karmer ift anmwelend am Mittwoch um : ) a 
Rorthweitern | "Nerlangt: Mitteljäbriaes Mädhen oder Frau 
modt | fir allgemeine Hausarbeit in einer Yamilie 


11 Uhr* vormittags Südweſtecke 

— 
nat: Meltlider Ehbubmad 5 „ Q mM 1 t⸗ 
Nerlanat: Veltliher Ehubmader, von zwei Erwachſenen. Beſter Lohn, Priva 
Icak 9 — zimmer und Bad. 26 S. Hamlin * — Tel. 
Tebiger, älterer Mann tie | Nedsie 1107. A 


m Kelle 3 GEirabe. 
Verlanat: — 
muß eſwas von Hühnerzucht und Verlangt: 
ſowie ſtadibelannt ſein. zAchen veriteht: 


in 


Gritfiaffiger Parbier; Nerfaufe neuen Kochofen, Gusofen, 


Nugs, Eidbog, ganz billig. 1625 


Nerlainat: 
ungar bevorzugt. 





Eerfaife Act 3 Robhnhäufer, 
gen, Miete $59: Preis $4800; 
!IBurling Str. Sred Ruddel. 


— — — 


Fianos, muſikaliſche Inſtrumente 
an treinen unter ter dieſer Rulril 18c die Beile.) 


"Bur verfaufen: 9 Tiano, großer Bale-Vrenner 
und Möbel, 746 W, North Ave, 2. Flat, Tel. 
Lincoln 2750, 
3u berfaufen: 

Stroller, Geldirr, 
Caden, billig au 
N, Lincoln tr, 





Nordmweftierte, 





Kinderbett, 
und andere 
‚Floor. 5010 
Sunnhfide 3413. 

dimiftfon 


"Muh verfaufen: Rlaver Niano und Wietrola 
fehr billig. 1951 N, Hallted Etr, didofa 


Degen Wegaugs ID: 


_ Riano, Nugs, 
Büucherſchrank 
vertaufen, 2. 

Phone: 


Habt Ihr genug vom 
Mietebezahlen. 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzetgen unter dieſer Ri Nubrit_18c_dte Betle.) 


— Delilateffen und Grocery — 
Lange beſtehender, gut zahlender Platz in he— 
ſter Lage der Nordweſtſeite; allerneuèſte Fir— 
ture3, frifhes Warenlagner: billige Miete mit 
Wohnzimmmern für Meine Familie. Wichtiges 
anderes Gefhäft zwingt zu fchnellem Berlauf, 
Verichleudere alles für $1,500, das Boppelte 
wert. Zeil auf Zeit, wenn gewünſcht. Kommt 
fofort. 5205 Irving Park Vlvd., neben der 
Ede don Larantie Ade,, 4 Blods weitlich bon 


Labt uns ein Haus für Fud) 
bauen, Wir liefern 80% der 
Baufojten fowie die Kot. Unfere 
Ihriftliche Garantie befagt, dat 
ipir für Euch bauen, wenn im- 
mer Ihr bereit jeid. Gebt das 
Mieteibel auf. Gebt uns Ge 
legenheit, Euch) aufzuklären, 
Spredt vor oder fchreibt an 
Otto ©. Kaifer, Zimmer 
246, Comvan Bldg., 111 Weit 
Wafhington Str, 


ö berfaufe pradtvolles 
rigbt Biano, Concert Grand, aub Haus ift au 
berfaufen; eine Gelegenbeit. 2037 Mdodifon 
Etr,, 1, Wat. dimido | 
$85 faufen ein gutes Gabinet Grand Up 
right Piano, 
Groß, 5081 Broadway, Ede Winona Etr. 
Tmai*t 


auter Be für paifende Pers 

Browns Corner, Chicago Heights. 
dimido 

Straf 


BC. 


Kleider 
(Rinsetanen unter diefer Nubrıt_18c die Betle.) 


Werfäumt nicht diefen Verfauf von 

Anzügen für Männer und Knaben, 
— $15.00 — $20.00 — 825.00 — 
Befihtigt diefe Werte. Ihr braucht 
nicht alles fofort zw bezahlen. Kauft 
jetst — bezahlt ipäter. Offen bis 8 Uhr. 
Hyman & Co, 180 Fuß tief, 33 Fuß breit — hat 
15.N, Clark Etr., nahe Late Str. |Scwer, Wafler und Gas zur Lot ein- 
23in*E| gelegt — ichöne Lage — nahe Portage 
Part — Preis $925, $100 Bar, Weit | 
monatlid. Auch 30 bei 134 Fuß Lot- 
ten 3u $550, $50 Bar, $10 monatlich 
Office 3924 N. Cicero Ave. — nad): 


um 
gelegen, 
fein umd 


Morton 12, 
Rerianat: "ädden für allaemeine Hausar- 
beit, auter & obn; fan friih eingaivandert fein, 
im Humboldt WU art Lum+room. 


ram oder } 


Mann, 





Yarmarbeit; mu 
Gemüfebau beriteben, 
Mdr.: mM 712 Abendpoft. modimi fon, 

SKerlangt: Xortor für Caloon, erfahr enter mido 
Mann, 1258 RN. Paulina modi Verlangt: Frau aum Mafhen und Reinma- 
P Berian at: Ein guter Bormann in einer, fie, | ben. Telepbon Zuperior 5804, 
nen Bauſcloſſerei. Einer, der feipitändig | Verlanat: Zivei ältere deutfhe Frauen zum 
Arbeit meffen und auslegen fan, Wdr.: D|Gelhirrmaihen und an Gemüfe; $12, Eifen 
679 Abcndpoit. aſomodim̃ und Cchlaten, Charles Arempp, Zelepbon 

"erlangt: Werbeirateter 80 
Ader Farm, 30 Meilen von Chicago 
zu verwalten. Muß guter Farmer 
erſtllafſige Erfahrung haben. Antworten erbe— 
ten unter Adr.: D. 673, Abendpoft, 6jlim& 


Stellung fucdren Männer n. Sinaben 


«Anzeigen unter diefes Wubrif Ic das out.) 


Geiuct: Suche Arbeit für meinen 
Sohn (über 1djährig), 


Wailand, 741 
Weeſt Straße. 


dimifrſon 
"Befudt: Annger Deutfhameritancr 
dauernde Stellung als Grocery⸗ oder 
pina:Elerl oder in irgend einer Branche 


| 
I 
I 
i 
| mo 
1: 
| 
Gute 

Empfehlungen zur Händ. Ydr.: $ 562 ser | 

I 


— 


Tehte Garten Kot 





ö Suapt 
un Verde und Wagen 
(Ninzetaen unter diefer Wubrif 18c die Betle.) 


verfaufen: Billig, Pferd, 1200 Pfund 


fhiver, in eutem AYuftande, 800 Ysillow Str, | mittags offen. SKoeiter 27 
Thone: Lincoln 7450. — & Zander, 27 


W 3Waſhington Straße. 
Gutes pferd, 1400 und ſchwer, 8 Jahre 


alt, gebe auf Probe; ſowie einfaches und Doͤp— Zu verfaufen: Bungalow, auf 'hüb , 
pelgeſchirr. 1834 N, Halfted Str. | „(den nn aus. Farmen, jedes auf % 
u ag Fee ——— — — —  — [ötere reihen, bobem Hoden: ne -Simmer 
Su berfaufen: 27 junge Pferde und Mäbs | Aumgalows, auf —— — — 
ren, 800 bis 1800 Pfund, $30 aufwärts, Trabteiı wichtung für _eleftr, Licht; bollitändia 
sagen und Gefähirre aller Ylrt; billig. Fur— mit Firtures: gute Brummen mit Bumpen in 
niture Co,, 058 Milwaukee Ave, 21in-16iIE | den Küchen: Einis: nur 836450;: 8375 Anzah— 
— imma, $35 den Monat einfdhl, ginfen. Man 


wre Fa am.eyr:.... \nchme Grand Me, Gar beute vis Rolf 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie Fros. Sweinoffice, Enopuntt der Linie 
Anzeigen unter diefer Nubrit 1Sc die Yetle.) | Harlem Avenue. modidoſa 
verlaufen: Marſhall Middleby 


| Zu berfaufen: aus, 
Toppeldeit, ‚aud Wad, 
Voulds billie. 4001 


Räderei, Nord 
Mdr.: Mm 756 

dimido 
Shop verkaufen wegen 


* GSutgebende 
- um stranfheit. 


poll, or 


"Sefugt: Crite Hand an Cafes, >, Brot und 
Rolls ſucht ſtetige H. 5861 


Urbeit. Adr.: 
poit. 


Geſucht: 
Sabre alt, | 
fucht dauernde Mrbeit. 
Straße. 


Geſucht: Guter 
den; teine Sonntags 
Mohawl Sir. binten. 


Geſucht: Junge ſucht Stellung 
der:Handwer! zu erlerneit. 
1026 Glepeland !ive., 3. Kloor, 

Seluht: Ylnitändiger älterer Mann fudht 
Ctellung für ftetige leichte Hausarbeit; befichei: 


dene Anſprüche. M. 733 Abendpoſt. 


Sefugt: — — Imger Mann, friſch 
eingewanderter Deutſch— Schweizer, fucht Stelle, 
Film⸗ oder Lederfabrif, moa⸗ Erfahrung 


3 191 1 Abendpoft. 


"Beludt: Junger Deutiber mit Wittelfchule 
bildung, Realihule, guter Stenograpb, treu 
und ardeit3willia, fucht dementfprehend Yvırz | 
beit. Sranz PBadhlhofer, 1547 N. Wells Er, 

dimi 


Zu 
Abend—⸗ 
dimt | 
Junger Mann, arbeitsivillig, 21 
Deutic»Ungar, erit einaewandert, 
Sch, 1846 Orchard 
bimi 
tim 
1910 
bi mido 


— 


lurze 
Stelle 


Maorſſcher 5. 


736—2 
Arbeit, ſucht 27 


273 — 


Vorzuſpre chen 


33 Simmer, Veftfeite Hauskeeping, $3200, 
— — ———— —— — — 
cines Heinen Hanzbaltes md zur Beanffichtte u verlaufen: Delifateffen und Grocerb,— 
tagsarbeit; muß zu Saufe ihlr'n, 2708 3, Maenten berbeten, Of— 
ferten an Mdr.: 3 187 
enalifch inriht, mir leihte Sanzsarbeit, Kamtilie Europareife fofort verfaufen. Gin Bargain für 
Supdeutiihe Bevorzugt. Zelephon Ysellinaton Hallted tr. 
 Mövel reinzumaden 
und abiuftäuben, Abendvoſt. 
beit; Lat virdale 5104. dintido 
nabe Sberidan ns. Tel. Eunndfide 8 
perth, vom Gigentünter. Dofepb Berger, 195 
Lohn, 
modimi id 
Saloon au bertaufem. 738 Sheffield 
fleißige Perſon; 525 den Monat, Koft_ und 
te’fen Store untt Platz für Market: Zimmer 
Verlanat: Erfahrenes Mädchen oder Frau EN ablon e— 
Notion und Igerren 


ilwaulee und Fans "Mode. 
Noomingbaus, 58 Zinmer, Nordfeite lange 
Leafe, großer Profit, $5,500, ZTellzahtung. 
Eeht Lange, 704 Hord Dearborn Etrakie, 
. 18in* 
oder Mädchen zur Führung in®E 
* el * 
Kumg bon ziwei Kindern, Scan tansüber beichäfs | 2X ‚I Yeding Park Pivd, — bidofrt 
igt; kein Waſchen, doch Püneln; feine Sonn» | Maufe fofort Roominnbaus, 14 biß 20 Zims 
mer, nur Nordfeite, 
Weitern Ave. dimi en an A 31 Sibendpoft, dimi 
Verlanat: Hausbälterin, die gut deutfh umd _ Muh mein qutgebendes Neftaurant wenen 
von drei: feine Rinder; Meines Avartment; | denieniaen, der das Gelhäft berftcht; $120 
fein Wafhen; mu aufe Nöhin fein. Eine | Neingewinn die Woche, $1200 Bar, 3420 RN. 
1506 00. bimt| "Zu verlaufen: 
Terlanat: 7 Frau, mweitfeite, wegen 
3 oder 4 Tage die Node; 
ftetiae Stelle; ! tommt fofort. 306 U, North Ab. ‚ Muß meinen Schürzen- 
Rerlanat: Mädde ot ‚für allgemeine“ Sausar: ſchlechter Geſundheit; gute Lage. Telephon 
fein Wafhen,. is. Hecht, 930 un. 10a 
<tr., nabe She N "Zu derfaufen: Näderei, mit oder ohne ro: 
Serlanat: Frau für Sausarbeit. \ 
Gordon, 1747 ®, Dipifion Etr., Neitern Ave. Blue Island, Ill. Telephon: 
Blue Island 726. dimido 
Verſangt Frau oder leres Mbgen zut 
Hilfe für die Hausfrau, auter Plat für ehrlice dene. en rn dimi 
ju derfaufen: Gute Grocern und Belifas 
Simmer Schreibt Näheres über Euch. Ideal 
Home Balery und Lunch Room, Cary, Ill. Flat oben. Wochen-Einnahme 8500. Preis 
2100, 2058 Danton etr. dimi 
für gewoͤhnl iche Haus arbeit; fein Tocden; au: Ju verfaufen; Gandh, 
| ter nn Phone Rogers Park 4259, Nr. | Sfore: auter Grund: feine Mgenten, 637 Wil 


Ein 6 Iimmer ® Lohnhaus, 
Furnace und gepflaſterte Straße, 
373x 125 Fuß. an Sacramento 
nahe Montroſe. Ein Bargain für Mann 
der eine Heimat ſucht. Nachzufragen: 


508 S. Dearborn Etr., „ beim n Eigentümer, 


— Grumdeigentum + Auktion: 
I. ae bc. being Brickgebäude 1524 N, Fair: 
A gen 1; ; ch field Abes bringt monatlich 5175 Mieite, wird 
am 20. Juli 1821 v 5 

| Vergebt Nicht die au Blumenblüten bergeftell- | Board, 57 FR, 121 dam Übicago, feat => 
ten Slomer»Drops, Die die Augen ftärfen und | öffentlich verfteigert an den Höhlibietenden, 
i 
) 


Zu 
ofen, 
und 


Vüders | ın 

< * el “ 

Ihrougb, Bots | ee 

Yroadivav. ‚TOve. nat 
en . 


— — ——2330, 


Berfünliches 


ı (Anzeigen unter diefer Ytubrif I8c dte Yetle.) 
= g —__ — 
as 


6738 vaard ve, 10julimK& 


— Allgemeine 
Hausarbeit; angenebines 


low &tr, 


Su derfaufen: , Nordfeite, Yar- 


gain, 2102 Larrabee tr. dimido 

55 dverfaufen: Billig, 1 Zimmer Rooming- 
baus. Boraufvreden 11 &, Grand Ave, 

2 dimi 

Su verlaufen: Delitateffen, & Bigarren, Coft 

Trinl3, Neccream; ein alter Rlab; feine Agnes 

ten. 3057 Elvbourn Ave, ilim& 


 Müdden für | ru 


Stellung: 


Ju mn iges 
Adr. * ſtet tine s)Y 
| Heim md auter Lohn bei n Een Mädchen. 
4859 N, Epaulding Ade, Tel: Irbing 966, 


‚ 


Bimmer 


— — 


modimi 


Rerlangt: 


6ER. State Eır, 
modi 


— ee En ——— — ———— ——— — — —— —— 


Zweite Ködin. 

»erlangt: 

| 0 den, 
sum ich 


oder © 


Mädden fir einfaches 
fan frifch eingewwandert fein und auf 
Nachts beim geben. 2637 Prairie 
modimt 


Frau 


Gefuht: Junger Wann fuht Etellung im! 
Bäckerei; bat ettvas Grfabrunga; berbeiratet; | 
ſehe nicht auf boten Lohn, E. Koit, 420 W. — 
Erie Er. 5 
Gefucht: | 
Privat, Nontraft oder per Ztunde, 


1118 Daldale Ave. 


"Beluht: Mann fucht irgcı eine vpalfende | 
Veihäftinung; babe 25 Jahre Erfabrı ng als | 
Kellner, bin ledig, gche auch rad. aufer! a. & 
Adr.: 3 195 Abendpoft, imi 


Gefudt: ‚Stel junge Xeute fügen & Haus — 
oder Janitorpl 449 Abendpoſt. 


Adr.: O 


die teilmeife verloren gegangene Eobfraft wies | — 
der berfteilen. Dbne Operation heilen diefe|« 0° fönmt feht einziehen, mr $35 monatlich, 
Tropfen felbft die bartnädigiten Augenfranl- Anzablung $300 oder Weniger: 5 SZımıt F 
beiten mit Erfolg. Eine Flafhe $1, ber Ervich, bübiche Sage, — nahe Straßenbahn. 
81.25, bei Frau H. Darvas, 1636 Ordhard Etr,, | Mdr.: 3 18 94 Ubendvoft, dimi 
Chicago, au erbalten. Zel. Lincoln 3536, | Eigentümer muß dieie Mode verihleudern: 
Lefet diefe Empfeblung: | Modernes 5>3inmer Yungalow, Brid:Garane 
Liebe Frau Darbas! Ih wünfhe Ihnen zu | auf 3715 Fuß Lot, fiir H5000, Kommt fhnell. 
damen für die wundervollen Auaentrodfit. FH & Jacobfen, 3971 Eliton Ave., oben. 
F a geile den Star SE dimido 
ihren Augen und fie war bei 3 Trttszex, alle "verfaufen: Sans mit 3 
wollten fie operieren, Da bh zien wir don Abe | wären a. ú— — | u 
ren Augentropfen und gebraudten einige las | I -— — — 
fhen und jet_foun fie wieder lefene dbne saöho m „De Svelulation, Meine 
Dies ind fiher wunderbolle Augens |“ = — ith ‚de Geſchäfts⸗ Gigenti m an Ked— 
u * z3wi hen Simnyſide und Meltofe 
Abe.; Miete 81020 jährlich: Netto-Einfommen 
nn muß verlaufen, benötige Geld int Ge« 
fnäft. Man rufe auf nach 4 Uhr. Te F Buck⸗ 
ingbam 1392, oder 1519 Nelfon Str, r gi vor, 
ir 
Su berfaufen: Haus und 2 Lot3, 1730 N. le 
Dan Uve,; zwei 6-Iimmter Flats; Eee 
Fundament. Preis 8 3700, dimido 


Geſchä iftsleilhaber 
(Ainzeınen unter dieler Rubril 180 die Betle.) 
Tariner verlangt, Wurſtmacer —J 
ſale Wurſtgeſchäſt. 548 Oft 67. Telephon: 
Stewart 5805. modi 
— — — — — — — —— —— — 


Finanzielles 


(Anzeigen ınter diefer Nubrif 18c bie bie Yeile.) 


Verlaufe 20 Shares der Co: operative Society 
of America, <5 per Share, wert $75. Mn: 
zablung $500, Neft monatlid. WM. de, 1702| 

Danton Str. didoſa 

Zu fanfen auf 


Eriabrene Nödin, guter Lohn. 
| Kilse: ilee Avenne mo—do 
autes 
un modimi 
Short Order Köchin im 
Nactar beit bon 5—2 llhr, -— 
North Ave, 10jltm& 


Carpenter und Rainter ut air Hape kannt: Mädghen fir zweite Arbeit, 
stiingier, | Rrairie be. 

didoſa | N 

Gute 


Etr, 


Nerlangt: 
Reltaurant für 
145 U, 
(Sataract) in! 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen — er —— Rubrit 1c_da8 Wort.) 
dimi et: Deuiich 
Nittivoch 


lat 


Frau fucht Arbeit 
Telchben Lake View 4791. 
dimido 


für Brille, 


tropfen, die ıh auf3 Wärmfte empfehle. Noch- |} 
mals x Dant. 
. Palow, 1718 Julian Etr,. Chicago. 
2il,fadidolmt | 


—— Öefundung 


fucht Arbeit; bat 
Rhone Mutti! 


Gefucht: Starfer unge 
Grfabrung als Wäderbhelfer. 
ur moot | "gierfanatı Eine neniiheie, 

"Gefudt: Erfaprener Raperbanger, Decorator | yünfcht aufes Sı neuildete, 
und Painter ucht Arbeit beim Tag oder Katz | arbeit Yar.: 2 
trat. Echhreibt 3. Chefel, 1743 — J AU 

11 308 | 


Geſucht: 
— —— — — neßlunch 
Geſucht: verirauenswerter J gen 

ledia. aut erfabren in Garten 


ann, | 

mitteliährig, — 
und Haus, fiebt nicht auf hoben Robn, fudt Gefncht 
Stelle in Stadt oderXand, Mldr.: 3 192 Npdpoit, ie ht 

Geſucht: BESTITT: Mann my Pak als Jude: 2 t. 
mann an Ablieterungswagen, gut in der Stadt 
hefannt; gebt audy alö Helfer an Xrud, Vor, 
8.177 Slbendpoft. k ntodi | 

Gefuht: Xäder ald zweite Hand an Nrot,, 
Biscuits oder Cafes fuht Stellung. Wdr.: 2. 
182 Adendpoft. fonn tdi. 


jeden N gefuht: Grite Mortgane 

Nordfeite Grumdeigentum, die in einem Jahr 
ausläuft, 2943 N, Halfted Ztr., 1. Floor. 

re Pu modi 

leiben gefucht: Non Rrivatleuten vier 

5 fünfbuntdert Dollars auf eite vollftändige 

Terei:Ausftattung, zu 7 Pros. Zinfen,. Adr. 

5 Mbendpoft. modi 

$750 zu leiben gefucht auf gute Eckot, wert; 
$2000, zu 6 Bros. Zinfen. 2358 Lincoln ve 

2 __fafomobibo 

Zu verfcuten: Erite Hppoibefen von 8500 

bi$ $5000 auf qute& Grundeigentum, Nichard 

N. Koh. 1572 NR. Halfted Eir, 7marz 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen in dieſer Rubrik 40 das Wort, aber 
feine ___feine Anzeige u unter einem Dollar.) 


Seiratsgeluh: Witwer, 60, mit gutem Vers 
h ei fucht awed3 Heirat eine gute Geſchäſts— 
Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Plag, ms NL; Kinder und Vermögen niht im Wege, 
Kinder aufaupalfeır während der ne Flat. | Driefe erbeten an Adr.: 9 558 Adendpoft, 
Cleveland Ave. Meinſtehender Mann 58, 


Heiratsgeſuch: 
Yo q 

Sefuht: Aöchin fucht Tat, Bulinehlund od. mit eigenem Geofhäft, fucht die Setannslcaft 

| Reftaurant; ‚ bis 


— einer alleinſtehenden anſtändigen Frau 
Verlangt: Frauen und Mäbchen anti Morgenarbent. Etwas Rer 


= Zel. Diverfey 4068. 85, evangelifh, zweis Heirat. 

h 1 Hausar! r nöf Torderli 2 te e i e 

«Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) | adends — — en „dußt ausarbeit; will | mögen ertorderlic. Uuntworten erbeten im er; 
Fäden und YFabrifen 


incheiter Ape. | iten Brief bis Samstaa, den 16, Auli. PMlaens 
tepublic 25209. 2. Flut 
Berlangt: Grfahrene Verkäuferin 


I ' mitteljäbrige Frau 
Heim in Zaufh für Icihte Haus 
1809 bendpoit, 


Gute Nödin fucht 


oder in Kaf-teria; 
1823 Barry Abe, 2, Flat. 





dimt 


Stelle für Bırfis 


furze Stunden, 
Eprligper, | Br durch Saneritoffbäder. Das natürlige gift 


freie Heilverfahren obne jede VBerufsitörung. 
Weltherühmtes preisgelröntes Eaucritoffbeile | Baraain: Gebe nad zn: 

S 4 Frames 
mittel, au8 Deutfhland imvortiert. Mursführ- | und Bridhaus, Lot 65 bei 185, { 


: $5450. Yar 
lihe äratlide Brofwiüre loſtenfrei. Vertreter 83300. 4438 Milwaukee Ab dare 
überall gefurt, 2026. * Xel, — 


dimi 


ic Erfahrenes Mädchen. mit Referenzen 
<telle al$S Waitrch oder für zweite Ar 
| Ferner fırht erfabrene Kraı Stelle für 
Midarbe it oder Kinder au achten, 
oder zwei Tane die Rohe; Referenzen. 
Hudſon Ave. 2 Flat. 


uef einen 


1617 Reitie 

u i Weitieite, 

teıre moderne Bungalows, befte deutſche 
Nachbarſchaft, alle Berbefferungen, 30 Minus 
ten ur Loop; $500 Anzablung, tleine monat: | 
liche Bahlungen. Adr.: 3 188 Mbendvoft. 


dimi 
Hausſchuͤhen und Südſeite. 
Vantoffeln. Auch Männer- und Frauen⸗Leder⸗ Zu verkaufen: Vier Bauplätze an Boulevard 
Hausſchuhe im neuen Platz. 1232 Welmont auf der Südſeite, Z0x175, zu' maßigem vreis 
Ave., gegenüber Lale View P. O. Station. Antworten in deutfh oder enalifh, Mdr.: 3 
2oma fondidoe 13 Abendvoſt. 
Chron. 


f W Ennwefeite. 

I Geſchwüre, offene Kunden Su berfaufen: Wii, Corner 3409 Kit 21 
der Beine gebeilt na einer neuen Vebant» Strabe und Homan ve, Slats Bridbaus 
lung. Stein Echneiden, fein Mbhalten bom Ge: | ’ 2 Yla tidbaus 
fhäft. Verbinden einmal die Wode Etum:| 


-_ für 2 Gars, überali eleftr, Yicht. 
den: 5:00 bis 6:30 abends, In ber Apotbefe | = a Het TUN ROHR. Sun 
600 N, Mells Er.., mittans. 111n3mtz | x s2jlımf 

Genen Rhbeumatidnus, Nierene und LQebers | 


Wenn Sie ein Haus oder Lot auf der Cüd- 
leiden, Erfäitungen uf.io, nehmt die Ehivit- 


weitfeite faufen oder berfaufen wollen, feben 
bäber bei C. Yullinger, 2253 W. Roofevelt Rp, | C1e Lauermann PBros., 791° ©. Afhland ve, 
1fep.fadido* | 


18in*& 
leberfek. ngen. amtlihe Yes 
glaubigungen, Mifidavit3 werden ausgefertiat 
ton Sohn Biel. öffentlider Nor» 
tar. 225 m. Wafbingion Eir,, Ubendbuft | 
Dffice, * 


be Orhgen Therapeutic Eo, 
186 


eſuch Frau Sucht Haben Tag Arbeit, — 


Mdreffe: 1. lat, 5520 Wriahtwood Ave. 

Gefucht: Meltere Kran fucht Stellung ala 
—— —— * Haushälterin bei anſtändigem Herrn oder Er: 

efhidter Nuther fucht Stelle als ım oder Cr 

ee: —* friſch —— © "10138 wachſenen; Nordſeite vorge zogen. Bitte perſön— 

Dale be. Chicago, IU. fonmobinti | - uforecen, 13 28 Varrh Npe., 2, Flat. 
een en Do — — * Te ale View 2308, 

BGeludt: Jumger Mann, der feine res 
ſcheut, ſucht Belhäftigung bon 5 bis 10 Ubr| 
obend . Adr.: F. Giesler, 237 Roomis Eir. 
zel. Gapmarlet 2946, en 


Nort5 La Ealle Etrake. | 


Selepbon Mair 1761. 


Gut  affortiertes Lager 
rauen» ımd Ninder » Fils. 


| 
| 
— 
— 


1il,frfondiimt | 
don Männers, | 


Mädchen 

F. 810 Scdgwid Str. 
ne modi 
Kodin, fucht auten pris 
als Sausbälterin in einer 
Mrs Hoffman, 2010 Karrabee Er. 
modimi 


zel.: Re ( t, binten. ten berbeten. Adr.: E. K. 773 Abendpofi. 
Sefuct: Friſch 
für Bäckerei. Kraemers Bakery, 3434 


eingewanderies dimi 
fucht Sau: Sarbeit. — — — —ñ— —ñ—set —ñe — 

Nı Halited Strafe. 
—— Gutes erſahrenes Madchen ftir 


Adr.: a 
Nerztliches 
Ladenarbeit in Bärferci. 3312 Lincoln Abe. _ 
Berlangt: Mädaen, 


(Anzeigen unter dieſer stubrit 18c die Betle.) 
Tr. med, Reihardt, dveumfher Epezialiit für! 
die gut näben Ton —— “ droniſche Leiden 2000 W. North Ave.nade 
— ——— ne —— 6 Sue a Wiillsaufce Une, ‚Errenttunden. 3 bis 6: Sonn⸗ 
1105 Eaft 47. £tr., 2. Ctod, 3 er Neftaurant oder für Bufineß urn —— 
dimido | Nactarbeit, 
815. Im 


tans; 10 bi8 Freitags gefchloffen, Leſen 
bon 5 bis 12, Mrs, Da! Eir meine air In der „Sonntagpoft* 
Berlanat: Nãdchen fr wäderei, 2010 Larrabee Er. _modimt 
mer und Koft. 2257 Irbing PBarl Vlvd, 2 nn — 


zoIN Barvabe Odez* 
2257 Gefuht: Iırmmes deutihes Mädchen Tuch Dr, Halenclever, deutiber Epezialift für pri 

modimi de bate und alle Frauenfranfbeiten. at frei. 

Verla Junge Stau ala Cleri m Bäde 


Stellung bei Kindern ımd für leihte Hausar- 
T: beit. Rbong' Superior 5158, modt | 3006 VB. Madifon Eir. 11 bis 5 un, 
rei. 1162 Diverfeb Bortway, nabe Lincoln |“ Gefucht: Kumac ‚ran Int Arbeit al® Vers im*z 
Avenue. modt lauferin oder Kafſiererin hat gute Erfahrung Er rancis Front, Epestalargt für Privat. 
"erlangt: Mädden für Ladenarbeit. ®, M, in Grocern, Delilateffen oder Bäderei. . Tel.: |teaufheiten, 1164 Milmaulee Adenue, Elund 
May, 359 N. State Etr modi - Uhr. —— 


Diberſey 8014. modi '10—12 un, 6-9 


Gefucht: Frau, auie 
baten Rlaß oder 
| Familie, 


Auftin und Tat Part. 

Sr berfaufen: 6. Bimmer Wungalow in Dat 
Parf, modern, in feiner Veichaifenbeit: An— 
sablıına $2500, $75 den Monat. 909 Nord 
Humphrey Avenne. 6Gilimf 


Voritädte. 

Su derfaufen: An Heinem Toter 40 Meilen 
er —— 2 Ede, 132x146, gro: 
Srame Store at, Barn; nur 84000; au 
Sollmashten, - Heberfegungen. amtlibe Ye» | lange beitebende —— — * seh 
alaubignungen,  AHidavit3 Beten außgefer» | nrader; “feitıe &elegendeit: . 
tigt von öffentIihem. Notar Yohn Hiel, 225 8 RNachbarſchaft. 

W. Walbingion Eir,, Abendboft Oflic,  *2 


Vollmadten, 


zweite Köchin fucht Wat in 


Deffentliche Notare. 


(Anzeigen ımter diefer Rubrif 18c die Kelle.) 


roßer Paraain; 
Adr,: 190 Abendnoft. 
n dimi 


— — — 


on | 


— — 


—— und , Häufer 


za verfaufen i 
(Llnzetgen unter dieler KRubrtt 18c dte Yetle.) 


Furmlandereien. 

Berlaufe oder berianfde großen Bargalıt: 

63 Acres Schöne Wrisconiin Dairy:Farın mit 
der Ernte, am %hipperwu Wider, mt Idoner 
Kefideng_ umd neuen Bufement, Ctall, “zwei 
ierde, 6 Holltein Milhfühe, zwei stalber, eine 
Sau, 60 Hühner, Wagen und Maſchinerie; 
breis $4800, oder 2:,5lat Gebäude in Tauſch. 
Stefan TItendler, 2044 Yincolı Ave. 

lafvdido 

yNisconfin 
nabe Xafe, 2% 


Lerfaufe 20 Vcres 
vorzüglicher Boden, 
an deutſcher Stadt; Haus md Call; 
ierde, 2 Kühe, 1 Schwein, 20 Hühner: : 
gar, Kuraad_und Mafhinerie, Preis $2500. 
Steſan Trendler 2944 Xincolı Ylde. 

fafodido 


Meileit 


Acres erſttlaffige 
Dairyfarm, eine Meile zur vochſchule 
Kirde; gutes Haus mit Keller, Stall 
Brummen; 2 gute Pferde, 7 Mildhkühe, Amei 
Sıhiweine, 40 Hübner; 150 Bır, Kartoffel, 2U 
Zonmmen Deu, NNagen, Buaghy md Mufchinerie; 
Freis 55400: Anzahlung $2000. 

Stefan Trendler, 2944 Lincoln, Abe, 
fafodido 


Perfanfe 40° 
und 
und 


vollſtändig eingerichtete Wisconſin 
mit reiher Ernte, 2 
und Hochſchule, chones 8⸗Zimmer Haus, 
ber Etall und Nebengebüude, Ines 
fer durch das Yand; 2 ante Pferde, 
Rindvich, 2 Schweine, Cream en 
gen, Buyab und Mäſchinerie: Preis 
uder gutes Gebäude m Tauſch, 
Stefan Trendle 29044 Lincoln 


"Großer Wargain! 
200 VHeres dv. lindig eingerichtete 
Dairhfarm mit reiher Ernte, nabe — Stadt, 
Hochſchule und Kirche; neues Wohn 
Ger Stall, Garage, Nebengebäude; 
Wald, umringt 
ſchen und Baben: 2 pPferde. 
lühe, 6 Schweine, 100 Hübner, 
gine, Gream:Zcperator, Ysaacıt, 
Maſchinerieè: 
oder Nordfeite Haus in Tan fh, 
Stefan Treudler, 2944 Lirtcolm 


10 Holſtein Milch— 


Bugghy 


be, 


50 


tlärt, 


eima 20 Xere 


$2500, 


Town, _ 
reis 
Weber, 
Avenue, 


Here, abe 
Tleine Ge bäude, 


John 
2424 N. stildare 


ges 


Ehicano, 
25in*t 

offeriert tertiq ellle 

Acres Ziltnois. 





Sıe Karın Erdhange Co, 
gefüte 40 bi3 SO umd 120 
Ysisconfin und Micdbinan Daird«, 
eigen: Zarımd3, mit Gebäude, Bieb und 
ſchinerie. Preis ven $3500 bi $9000, 
beres bei Etefan Trendler, 2944 Lincoln de 
"Farın zu au, dermieten. neaen Anteil, 175 Meres, 
befte in \sllinots, 
tete 7000 Rufbel3 Getreide im 
feinfte Herde Holftein Kübe, 
Hühner, Enten, Gänſe: 


letzten Jahr; 
Schale, erde, 
Maſchinerie; 


3337 monatlich. 
befte Neferenzen: 
$4000, Adr.: 9 


3u berfaufen: oder vertaufcen: 


Rerfauf wegen Unfall. Aller— 


Jeder Doklar geſichert; 
560 sendyoft, 


fall, Ewarß, 2131 N, vıarf Str, 


3 Grundeigentum und Häufer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeraen unter dicſer Anbrit 18c * _Betle.) 
"Bu faufen aelucht: Gottane oder 





Ave, Nur bon: Eigentümer, 
Udr.: 8. 186 Abendpoſt. 

Gefudt: Cottages, 
men. Nr. 189 %. Elar! Str., Zimmer 510. 


DeeBangabe. 
modi 





Fachmänniſche Arbeiten 
— Eon, Garpeniei 


Ade. Reparaturen 
aus geführt. Telephon: 


u Yrt pünftlich 
Lincoln 4138, 


"Faus- 13:-Rainting, ‚, Caleinining, 
jeßt gut und billig. "Bhone: Diverfcy 8411. 


5 Sinner und Pad, $64.50, mit Firtures, 
dert For, 1763 Sedgwid Straße, 
Tiverfey 8808. 

Alle Karventer-Revaraturen, 
Rorches und Verandas prompt au? —— 
9. Elarf, 2608 Magnolia Ave. Lincoln 2353 


Dahdeker und Klempner 


Shornftein-Arbeiten. Alle Arbeiten 
tiert. 8. & 8. Nooferd, 2540 Gevurge Straße. 
MRhone: Monticello 2801. 


Gliert 32 Qahre, J. 
5413 Ooden Ave, 


Dunne Roo 


in 
* —8 


Siodiwell 329, 


Rechtsanwälte 


Deiblet 
Main 4847-4848. Nedtsanmalt. 
ailen Gerichten. Patentanwalt, 
dungen. Ubenrb3, 
10—3. 432 Ecnter Etr. Tel: Diberfen 4191. 


Blotfe, deutiher tedtsunmwalt 
Traftistert an allen _ Gerichten. 127 N. 
bern Str, Bimmer 920 


Adbol Kolleftors-Dffice bei 


red 


Advolat, 


u bei 9. 
Notar Rırblic, 


2131 Nortb Clark Strahe, 


Serman Maling 
deutiher Neht3anmwalt, 
127 Nord Tearborn Straße, Bimmer 511. 
| Telephon: Central 660% 


— m — — — — — — — ——— rim ASTRID ERISNFTISSFPIRTR ET FE FO ATREN Tara Fanta TERM BF FE — — — 


| Abends: 625 W. Nor.) Uve. Tel. Lincoln 5777, 
in, 3miE | 


Sohn 8. Srucdtl, 
beuticher Recdhtsanmalt 
”-ftminiter Gebäude, Ebicago, 

Tu: Etat te 702 7020. 


| 720 Ill. 

| Louis 

‚ tila und Furopa, 1572 Nord Halfted Ctr, Tel, 
PER 3134. Offen täglich von 2 bis 8 abds. 


14n*2 


Richard W. Koch, deuidher Mdvofat, 1572 %. 
| Halited Str, Ede Norıh Ave. Eyreäftunden: 
Morgens 9 bis Abends 8 hr Tmai*% 


Lounis J. Gottlieb, Dernch ungarſcer Adbo⸗ 


at. 170 W. Mafbington 


Str. Zimmer 614. 
Tel. Srantiin 1491. | 


Etunden 9 bis 1 nadm. 


Nidard Yrand, 
Rehtsanwalt, 30 N. La Ealle Etr., Chicago. 
Weforge aud Caden in Deutſchland 


Telephon Main 34. 
Otto Seltting, 


| Williaom 


deutfher Nechtsanmalt 
und Notar, prafttztert in allen Gerichten. 127 
2 Dearborn Eır., Zimmer 541. Tel. — 


— 3503: abends Vionttcello 54. 


a Sug Habe Rabau, beutid:: erde 
— tBanmwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichisſachen. 661 Weit North Avenue. 
odea⸗? 


Billard- und Pocket-Tiſche 
Enszeigen unfer dieſer Rubrit 186 die Beilen 


Billard⸗Tiſche zu vetlaufen — ganz neue 
Carom oder Pocket, mit vollſtandiger Ausſtat⸗ 
tung: gebrauchte Tiſche zu herabgefetzten Prei— 
fen; Kegelbahnen, Billard und Kegelbahnen⸗ 
——— Leichte Zahlungen. 

The Brunswick⸗Balle⸗Collerder Co., 
623 S. Wabaſh Avenue. Wabafb 7060. 
11lane 


Ofenteile und Reparaturen 
(Un⸗eigen unter dieſer Rubrit 186 die Betle,) 
Ofenteile und Wafferfronis für alle Deten. 
Deic- nidelplatttert, Targoits, 697 WNiltrautfee 
Übdenue. “3 


— — — 


Leichenbeſtatter 
An⸗eigen ten ımter diefer Rubrii I8c die H Betle.) ) 
eltern Caslet and Undertaling Co., 177 
179 N. Midigan Livd. Tel. Central 368. 
13m3*% 


— . 


— Falſche Auffaſſung. A.: 


„Warum ſpielen eigentlich ſämtliche 


zum Schluß immer 
B.: „Dumme 
ſchneller fertig 


| Mufikiapellen 
einen Galopp?” 
Trage, damit 

| werben!” 

| — Beränberung. + 
Schmager hat ja fein Amt als be- 
eidiater Sachverſtändiger niederlegen 
müſſen — was iſt er denn jetzt?“ — 
„Beleidigter Sachverſtändiger!“ 

— Wetter-Prognoſe. — Juncer 
Ehemann: „Dieſer Falb iſt doch ein 
genialer Menſch; hat der für geſtern 
einen kritiſchen Tag angeſagt, und 
richtig iſt meine — Schwiegermutter 
angekommen!“ 


ſie 


— Kühner Traum. — Herr (im | 


Theater den eifernen Vorhang be 
tradhtend): „Örupartig! So einen 
foltt’ ich al, wenn mein’ Alte etli 
wird, amifchen mir und ihr herunter: 
loſſe“ könne'!“ 


Dairy Farm, 


2 fhone 
Wa · 


Wie isconſin 


Werſauſche gegen Ihönes Gebäude 120 Aeres 
Dairyfarm 
Meilen zu deutſcher Kirche 
gro⸗ 
—X 
Suict 
Mas 
8*89000 
Ave. 
ſaſodide 

"Berfaufe oder vertauthe 
Wiscomin 


aus „gro⸗ 
15 Acres 
von fließendem Vach zum Fi⸗ 


Safolin»Ens« | 
ud | 
pıcia $l2 oo: uaabluno S5000, | garnicht, 


—— loren geht. 


Corn⸗ nd 
Mas 
Nãä⸗ 


Sõmai/mo di.mi do fr 


prächti⸗ 
ges neues Haus; Einfommen bon den Kühen 


Bar 
dimt 


Feine 80 
der improved Michigan Farm wegen Sterbe- 


“ — — 
er ng = Sc) habe Anfälle von Heimweh, 
Et 


Bungaſow 
nordlich von Rontrofe und vftlich = Weſtern 


Flaıs und Hühnerfar- 
13in,3mt&£ 


(Ainzetnen unter diefer Rubrii_18c die Netle.) 
Garpenters, 1625 Thboura 


12j1% Et 
— Eleftrizität t für alte Säufer, 12 Monate Zeit. 


Televhon 
ſondi 


neue Garages, 


biin? 


Enzeigen unter dieſer Ruhrtt 18c die Betle.) 
Beſte, Dachdecker⸗Arbeilen. Reparaturen und 
garanı 


4nv. doſondie 


8 Da'-lede rebartem, garaniteri. $6: Autos » * 
Truck⸗Dienſt nach er Zeilen ee: 2 eta⸗ 


1200*2 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Betle.) 
E. Hanſen, 80 N. LaSalle Eır, Zel: 
Vroknaaiert in 
Europ. Verbin⸗ 
Samtag nachm. Sonntags 
212* 
Dear 
biep*Z 
Swark, 


6itiw 


immitæ 


5. Gottlieb, e b, deuffd-ungarifder . Mir 
Advofat, praitisiert an allen Berichten in 38 tun, um ſie zu verwirren, verlangte 


13ma*& 


14ma3mt&£ 


Aus Drau * 
Syluns, 


 U.S. MAL 


| Nur fie) führen laffen, weıns au, 
Steamship Company, Inc. 


übers Meer geht und über die Wel- 

len; fo tanzen wir eben darüber hin 

und find tapjer und glauben wie die | ‚Beneral-Agenten für Zentral» und 

Helfen, unerjeyütterlid. Dem, was Dft-Guropa 

Gott von uns will, dafür bereitet er 

uns vor, ganz langjaın,; md heilig. N d ti | I) 

Und wenn wir die geringite Unge- gr el ) er 0 

duld zeigen, jo müljen wir gerade von New Dort na Gierkeurg 

warten — als Schule! ... Gedulo und Br 

lift eigentlid) die hödite Tugend, . rt 

denn das Miblingen unferer jeyön- | mit den fegnelliten und größten Tams 

ſten Abſichten iſt oft ſchwer zu er- pfern amerikaniſcher Flagge. 

tragen und das Hinausſchieben wird ..26. Juli 27. Aug. 28. Sept 

problematischer, ze man ſchon 60 3. Ang. 3. Sept. 

Sahr alt ift. 3 gibt Dinge, auf Dampferwechſel 

und Danzig 
13. Juli 20. Aug. 

Brinceſz Matoika ........... .3O. Juli 10. Sept. 

Potomae .......- ..10. Aug, 22. Sept. 

SabalanE bei 


30 ih 30 Jahr ch babe, und 
= H. Claussenius & Co. 


America 

George Waihington.. 

ı Yon Neiv Port —8 
direkt nach Bremen 

—— —— — een 


... Wie ſollte man Kinder erzie— 
hen, immer ein ganz feines Ohr für 
das zu haben, was ſie ruft, und dem 
zu folgen, ob es angenehm iſt oder 
nicht. — Dean mil aber heutzutage 
| foviel An haben und denkt 
daß man foviel dadurch 
—2 was unwiderbringlich ver— 
Ueberhaupt, wie ſon— 


nun, da ich dachte, endlich iſt es er— 
Gen. Weltern Paflenger Agents, 


reicht — it es wieder in alle mög» 
lichen Fernen gerückt ... 

100 North LaSſSalle Str., Chicago, Ill. 
Tel. Franklin 4130. 


* -* “ 
Oder bei Lofal-Mgenten. 


tl10fondido* 


derbar tit die heutige Erziehung, wie 
eigentinnlid die Bedanfen, mu 
gar ſchaffen ſie den lieben Gott ab. 
Ich möchte wiſſen, ob er zu ſeiner 
Kinder törichtem Beginnen lächelt, 
oder ob er ihnen nicht bald zeigen 
wird, daß er noch da iſt 


die ganz merkwürdig ſind — wieder 


NORTH "AVE. 
in joldjes Nähertreten der Sugend, 
als wäre nicht ein ag — tan eine || 0 LATE BANK 


Stunde dazwilden. — Sc) bin jo|| North Ave. u. Larrabee Str. 
danfbar für mein Gedädjtnis, das | | ge: u 

mie die Zeit zu nidts madıt, als Eine de tſche Spar-Bank 
wären 40 Jahre garnicht geweſen. —— zen —* zn 
Für mich iſt die Vergangenheit nie J —32 une nr werben, balb- 
vergangen. Sc kann jeden YAugen« |} — —— 


ld, das an oder vor dem Zehnten 
blick wieder 18 Jahre alt ſein. Ge 
. &8 ift alles fo dunfel, wie ‚eines jeden Monats beponiert wird, 


‚sieht Zinfen vom Griten an, 
les n nur fein fann, da wollen wir Gißerfehögewätde In jeder Beziesung mo 
nur ganz ruhig fein und uns gar- dern eingerihtet. — Kälten $3 per Jahr 
nicht mehr aufregen, denn das hilft || End AUS ——— 
ſchon gar nichts. Wir müſſen ja } | 2andon ©. RofeVroſident 
doch hindurch, ob wir tapfer ſind 
oder nicht, wir müſſen! — Und da 


Charles E. Shi. sonne. epriNident 
Dtto ©. ee N E 
iſt es doch noch viel beſſer, ſehr tap- 
fer zu fein... 


Walter R. —D ilfstaſfierer 
Wuin. G. Zander. Siljstaſſieret 


Lifen Ear-" ag adendB von 6 bis 9, 


BUWE DS: EUR. ennnriennn Si 8laffierer 


117,9,10,12,14,16,17 * * * 


Raperbunging 


... Der Menjd) zeichnet jid) To 
früh und jo ganz, daß man wirflid) 
ihon wiffen fann, wer er ift, bevor 
er die Weisheitszähne  befommt. 
E3 ijt nicht fhwer zu fehen, und 
man it nur ungejcdidt, wenn man 
ein Kind nicht errät, bevor eS fid) 
jelbjt fennt. Man ijt nicht geduldig 
genug, wie ein guter Gärtner, der 
auch erſt wartet, bevor er eingreift 
und fieht, wa die junge Pflanze 
ſelbſt kann und felbit will 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaſten Bolnagien 


K. W. KEMPF 


zel.: Diain 4491, 120 RM. 2a Ealle Er. 
Oifen 94. Eomntags 9—18, 


Heutzutage will fein Menjcd) mehr 
Heine Verantwortung auf die Scyule- 
tern nehmen. Wir find nod) aus 
der guten alten Schule; wenn man 
un3 eine Aufgabe entgegenbringt, 
betrachten wir jie al einen Ruf von 
Gott und gehen in feinem Namen. 
Wir fragen nidit, ob e8 bequem fein 
wird, fondern wir DdDenfen, wenn 
Gott ruft, wird er uns aud) Die 
Kraft geben, die Sadje durdzufüh- 
ren zu feiner Ehre... 


— — — — — — 
nah Dentihland, Dentid-Defterreih, Cache 


flovatei, Zugoflavien, Ungarn, Polen, 
Aumänien und Ztalien, 


Schiffsfarten 


Ngentur und Notariat3-Ranzlet, 


J.V. ZINNER &C0. 


(Im Beldaft Jeit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel Tiverfey 8287 


5107 &. Aihland Ave. Tel. Blvb. 6570 
Offen Montag Nittwoh und Freitag 9-6; 


Tlenstag Bonnerdtag und Eamdtag 9—8: 
Eonntog3 10—12, 
fans” 


VERBESSERN EITHER TEEN 
Heute abend vifen bi8 8 Nhpr, 


\ Aschkar 


Der Zeuge. 


Der Rechtsanwalt jtellte ein jdar- 
fes Streugverhör mit den Zeugen an. 
Sn dem Bejtreben, alles Möglidye zu 


er plöglidy, jie jollten „lauter jpre- 
chen.“ 

Der Letztgerufene beichloß, den 
Rechtsanwalt beim Wort zu nehmen; 
er anwortete auf die erſte ihm ge— 
ſtellte Frage, wie er heiße, mit laut— 
ſchallender Stimme: „John Brown, 
Serr-r-r.r!“ 

„Sc vermute, Cie haben heut’ 
morgen getrunfen?“ jagte der 
Rechtsanwalt ſtreng. 

„sa, Hert-r-ter,“ 
Zeuge nod) lauter. 
| „Das dadıte ich mir,“ fagte der 
Rechtsanwalt triumphierend. „Was 
haben Sie getrunken?“ 
Kaffee, Herr⸗r⸗r⸗r,“ 
| Zeuge. 

Ein Geläditer aus dem Zuhörer- 
raum bradte den Amwvalt eine Seit | 
lang außer Yallung; als ji die Hei 


antwortete der 


755 W. NORTH AVENUE. 
et Süpdoitefe Halited Str., zweiter Etod. 
ichrie der Teiephon: Lincoln 6161. 

Geldjendungen 
nad allen Teilen der Welt zu 
terfeit gelegt hatte, fragte er: — — 

„Ich vermute, Sie hatten noch ein 
bischen was anderes in Ihrem Kaf—⸗ 
fee, nicht wahr?“ 

„sa, Serr-r-r.r,“ war die Ant- 
wort. 

„ld, nun fonmmen wir zur Ca- 
che!” jagte der Anwalt triumphie- 
rend zu den Gejchworenen. „Nun, 
mein Guter, fürdten Sie jidy nicht, 
jondern erzählen Sie den Geſchwore: 
nen offen, was Sie in Ihrem Kaf— 
fee hatten.“ 

Der Zeuge füllte ſeine Lungen 
für eine fürchterliche Anſtrengung 
nd dommerte: 
| „Einen Löffel, Herrrrr!“ 
| ie Richter, die Gefchmworenen und 
die Zuhörer bogen fi; vor Lachen, 
‚und der -quälerifhe Anwalt verlor 
; jeinen Yal. — 


Schiffskarten 


von und nach allen Ländern Eu— 
ropas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Danzig, Trieft u. f. mw. 


I. Sranliin 5722, 5723, 5725, 


i Kaufmann & Co 


| ! State Bant. 
| . Wertpapiere, —— uud \ 
| Schiffskarten. 


114 N. LaSalie Sitr. 
Rertretung: B156 Exchange Ave. 


10,000 Oeſter. Kronen,. $17 


Schiflskarten auf allen Linien 


| Erbichaiten, Bollmadıten, 
| Dokumente. 
Offen bis 6 Uhr. 


Geldſendungen 


eine Epezinlität. 
Bertudien 





— Begründet. — „Warum hat 
tenn ber Held feinen Monolog plöß- 
lich abgebrochen und iſt hinter die 
| Kühne geeilt?" — „Er hatte gehört, 
Dap dort gerade die Einnahme as 
wurde!” 

— Geiſtreiches Geſpräch. — Ra. 
tie geht's?" — „Dant’ ichön, 3 | Mdarlem 
geht" „Ra, da acht’3 ja!“ 

— Dffene Galanterie — Herr: = 
| ‚Mein Fräulein, ich liebe Sie!“ * Ber jein Grundeigentum ver- 
Fräulein: „Darf ich Ihnen aber auch kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
lauben? — Herr: „Gewiß — Ihre Zwedk durch eine Kleine Anzeige in 

ittel erlauben Ionen das ja!“ der „Abendpoft.” 


Heldlendungen 


EEE 





! Berfenuotierungen. 


Chicago, den 12. Juli 1921. 
Nadjfichend die Wotierungen an Der 
Serreidebörie, vom Beginn der Börien- 

sundben bi8 um 11 Uhr vormittags: 


Bleigen— 11 vorm Schluß geſtern 
Jul $1.2014 1.19 
... 1.19% 1.18% 
615 


SCPE onnnnn on. 0 
SO 


‚srl 
38 


18.40 


11.17 


Rıppen — 
10.82 


Europäiſche Wechſelraten. 
Nac, dem Serie der Merdanis Xoan and 
Zıuft Go, 112 8, Adams Err., ftellen fi die 
Gurspaliden Züchielraten für Vetrage von 
525,000 oder nicht (für kleinere Betrage ſnd 
sie entipreniend Huber) inı Lerlchr der Baulen 
unter einander bruir wie folgs: 
London— Sünemari— 
Checks 16,05 
Norwegen 
Cheds. .. 13.60 
Schweden— 
Cheds esse. 
Epanıen— 
EHedB....... 1208 
Deutſchland— 
Cheds...·.4 
Oeſterteich 
Checs........ 


Freiheitsbonds. 
86.5073, 414108... ...- 
..0::87.10 14. I DIOdaes on... 
— | 
0 AUPIOSen 0... 


86,80 Victorv — 
87.36 1 3. Prog ........ . 68. 34 
86. 4 112 proaâ. ........ ð. 34 
., 
Produktenbörfe. 
Die folgenden Prerte gelten für den Wrof- 
bandel, Beim ditanf Meineres Duantltäten 
find die Xreile etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Rotierungen don Wahne_ & Kom, 159 Weft 
Erutb Water Eıraße.) 
„Sreamery”, extra, „Zub3“, 
das Pſundbd* 
d0., „Prints“, das Pfund 
Firſis“ Das Munde 
Ecconds*, dus Piund „u... 
Käje. 
(NRotterungen von der ftälebörfe.) 
Cheddars o.4 
diabmtaſe. Twins“, das Pfd. 0.13% —0.14 
„Railies“, das Vfund. ...... 0. 1326. 144 
Longhorns“, das Pfund 0,14 —0.14% 
„Doung Americas“. das Pfd. 0.144—0.14% 
“Brid“, daB Tlund. oeunencnene 0.15 0.15 | 
Schweizer, rund, das Pfund... 0.18 —0.20 
do., No, ba3 Tlund........ 0.27° —0. 
Limbyrger, Funds Stüde.... 0.174—0,18 
80, Liund: Etũde.......... o.ia .iau 


Eier. 


Notlerungen don Wahre & Low, 150 Wel 

‚ v Eourh Water Erraße.) 

„Extras“, Car, das Tugpend.. 0.38 

„Birits“, frifhe, das Fırkend.. 0.23% —0.26 

Gemiſchte Waren, Kiſten cin⸗ 
geih.oflen, das Dubend..... 0.22 —0.25 
(Eier für Grocers ungefähr Ic höher.) 


GSeflünei und Fleiſch. 
Beflügel (lebend.) 


en son Septen & Wurmann, 224— 
yet South Water Strabe.) 


3.03% 


5.02" 8 
21.22 


Stalien— 
Cheds 

Schwei4-4 ————— 
Cheds 0.15 


.80.90 


0.41% 
0.451% 


0.201, 
> i, 


J 


(ollerung 
226 


oder mchr, einzeine Lattenfiiten 4 b 
ı Gent das Riund büber.) 
Sübner, 4 uud und mehr... 
Hähne, das Pfund.* 
VBroilers“. 1 bis 2 Pfund, 
0— 
Truthühnet. das Pfund...... 
Gänſe, das RPfund...... 
135 SSHND. soronnerone 
Peribifhpner, da3 Dubenb...... 3.00 
Alte Zauben, lebend, DTirxend; 2.00 
«Zuuabs“, Ich- . Duvend.... 3.50 
dv,, augeridtet, Dußend.... 3.00 
stleine magere, weniger 
(Zur Notiz für (Scjlügelfender! — Nur gute 
flellhige Tiere find bier verfäuflid.) 
Rindfleiſch (zugerichtet) 
Bund Vlund 
Rounds. Ne 1,. 170; RXxr. 2, 166; 
Batch Nr. Guc; Nr. 2, 60; 
Rippen, Nr. 1, z2c: Nr. 2, 20c; 
„Lıins*, Ye. 1, 3305 Nr. 2, 30c5 
Chuds Nr. 1, 0: Ne 2, I8c; 
Kälber (geichlachtet.) 


60— 60 rd. Gewicht, id, 0.08 
60 — Tu Id Gawict, Bid, 0.10 
70 — 80 Bid. Gewidı, Wild. 0.12 
9—120 fd. Gewidt, fd. 0.14 
Ecbr IFwere, das Ylund.... 0.08 


Friſches Gemüſe. 


Blattſalat, die Aifte ...... 0.165 0.25 
Blumentohl, die Kiſte .. 0,75 —1.00 
‚Wrüne Erbien, der Buflbel.... 1.00 —1.25 
Gurfen, die Kifte, 2 Tugend, ..f0,.75 
Rnobauch. das VPiund. ....... 
Karotten, der Hanıper 
Kohlrabi, der Bulbel..nuncese 
sorflalas Die MillC. anno. 
Kraut, Die Ailte.zueneen 
Paſninalen. der Sack —...... 
Peterſilie, der Hamper..... 
Vefſer, die iſte 
Riize die Schachttel........ 0. 
Radleschen, 100 Bündel...... 1. 
hbabarbet. 20 Put —.0 
Moͤte Ruͤhen, det Hamper 
Schalltbohnen, Hampert 1 
Eellerie, Michigan, Filte. ..... 
Spargel, die BB oonpesnnene» 
Spinat, heimilher, bie Kiite.. 
Eüßforn, 7 bid 8 Tugend.... 
Zomaten, Blortda, 6 Körbe... 3.00 
Zurnips, neue, HAMdeL. cn... 
Ptafiermelonen, GCarskadung.. ..50—8 
Bwiebeln, die Kiſte .......... 1.25 
Rartoffeln. 

(L, Etarl3 Company, 192 N. Wlart Eir.) 
Neue, ver 100 Bund. seonın. 1.70 
Samper.. 1.00 


Pfund 
Nr. 3, 140 
Ne 3, 4 
Ne. B, 14c 
yir, 8, 20C ; 
Ne. 3 3 


I 
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50,000 


—2,.25 
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Eirblertoifeln, Sil,. 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altten. 
Vertaute. Hoch Nted Schlutz 
Armour & Co., Vorz. 40 u BR 
Airmour Xeather „....263 12 1235 1215 
do., Beraugsaltien.. 20 83 63 83 
Vooth Filhet's, Botz. 10 25 25 2 
Bunte Bros, ... .. 50 
Cafe } gr ———— 
Chic. El. Rys., Ders. 50 
Ebic. AyS,, Series 2. Il 
Eudabh Komp, „.....200 v0 50. A 
Commenm'iib Ediſon. 65 1om⸗ 
Kontinental Motor.d..100 au 
vibby-MicHelli ......105 7% 
»ridım, Miilit's ....... 45 q q ‘ 
dv,, Borzugfaftien.. 10 
Montgomery Yard...100 
National Leather .... 45 
Irpbeum Gircafit ....100 
Figgiy-Aigalp „U“... 20 
Sublic Terdice ...... 20 
do., Yorzugsafiicıt.. 25 
Revo Motot 6320 
SearsRoebuck 
bo.,. Ectip .........280 
Ebaw WM. W. ........ 90 
Siemwart-NNarner ..... 83 
Sri: & Lomp........260 
Swift Anternational 1130 
Standard Gas, Korz.100 
Iemtor Corn „U”.... 20 
Union Carbide & E...317 
United ron Qorfs... 10 
abi Comp. .........150 
Weſtern —— ...:850 
Dellow Cab Mtg.. 71 


— — — 


Entwiſcht. 


Als Peter Gooſenberg heute mit 
„Big Tim“ Murphy und Vincent 
Cosmano, welche der Beteiligung am 
Poſttaub auf dem Unionbahnhof an— 
geklangt ſind, Bundesrichter Landis 
im Bundesgebäude vorgeführt wor—⸗ 
den waren und nach den Räumen 
des Bundesmarſchalls zurückgebracht 
wurden, ſtellte ſich dort heraus, daß 
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Goofenberg fich unterwegs berfrüs | 


melt hatte. 
nad) ihm. 
Die Gefangenen hatten jich vor dem 
Richter für nicht chuldig erklärt. 
— —— — — 
Bauerlaubnisſcheine 


8025⸗20 Jutine Str. eintöcige Badſtein⸗ 
Reſidenz; C. Veſtbeta. 310,000. 

1108—10 Matfalfsit NMve., u And 
ltein NApartmentgchäude; M. nderfon, 

440 Broadwau, Tanaballe: American Shor 
and Entertainment Eo., $50,000, 


Man fuht jeht eifrig 


.t2ox verfichaften 


Bauunternehmer unter die Lupe ge— 
s7,.04 | nonmmen werden. 
|des 


darauf aufmerfian machen, daß er 


2 agent feiner Gewerfichaft fandidiert 
(Die reife gelten nur für fünf Kaltenlilten | 
1E 


— v. 14 
—. 1423 
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“ Ein ZLodvoget? 
N Junges Mädchen führte Männer ans 
schlich Rändern zu. 

Unter dem Verdacht, ziwei Auto- 
mobildieben bei ihrem Sandwerfe 
als Lodvogel gedient zu haben, 
wurde die 17 Jahre alte Dorothy 
Craig, 513 Mrlington Place, feitge- 
nommen amd in Anklagezujtand 
verjegt. Als Ankläger gegen fie 
tritt Sohn Xevy, Chauffeur in Dion. 
ten der Emern Motor Co., auf, Er 
behauptet, Harry Anber und Geo. 
Williams hätten ihm Dorothy, die 
fie) durdy ein Schönes Meufßeres aus. 
zeichnet und Modell in einer Sor- 
jettfabri£ it, vorgeitellt, und wäh- 
rend feine neue „Bekanntschaft“ mit 
IDın das Abendbrot einnahnı, hät: 
ten jene beiden jich mit feinem Auto 
davongemacht. 

Entengeſchnatter. 

Ellen Corrigan aus Brighton 
Park befindet ſich auf der Hyde 
Park Polizeiwache in Haft. Nach 
der Anklage von John MeGinnis, 
3600 Weſt 35. Straße, ſoll ſie am 
Montag früh in deſſen Geflügelkel— 
ler eingedrungen und mit einem 
fetten Hahn in der einen und einer 
noch fetteren Ente in der anderen 
herausgekommen ſein. Den Hahn 
hatte ſie feſt am Genick, die Ente 
aber machte ſich los und fing derar— 
tig an zu ſchnattern, daß MeGin— 
= aufiwachte, Ellen ift 23 Jahre 
alt. 


— — 
Der „Bauaraf 
* 

Geſchäftsagent der Zimmerleute 
verlangt angeblich 31000. 


Sie Materialienhindler, 


Eine Verſchwörung ſoll beitanden ba- 
ben, die Preiſe auf höchſter Höhe zu 
halten. Bundesgroßgeſchworene 
unterfuchen Beweismaterial. 


Die Unterfuhung über angebliche 
„Sraft - Aftivitäten“ in bieligen 
PRaufreifen wurde heute Vormittag 
nad) längerer Unterbredung von 
der Dailey'ſchen Unterſuchungskom— 
miſſion fortgeſetzt. Nachdem die 
Kommiſſion ſich in den bisherigen 
Verhören in erſter Linie mit den 
Erpreſſungen ſeitens der Geſchäfts— 
agenten der verſchiedenen Bauge— 
beſchäftigte, werden 
demnächſt die Baumaterialien-Fa— 
brikanten und Händler ſowie die 


Die nach Angabe 
Sonderanwalts der Kommiſ— 
ſion, Joſeph B. Fleming, eine Art 
„Truſt“ bildeten, der zum Zwecke 
hatte, die Preiſe auf höchſter Höhe 
zu halten. 

Bezahlte 51000. 

Thos. Hunter, 7234 Lafayette 
Avenue, ein Aufſeher der Bauunter— 
nehmer-Firma E. W. Sproul & 
Co., wurde heute morgen auf den 
Zeugenſtand gerufen. Er ließ die 
Kommiſſion durch ſeinen Anwalt 


Ueberfallen. 

Als F. L. Maulkner, 9542 Süd 
Seeley Avenue, ſeinen wertvollen 
Kraftwagen in einer an der Ecke der 
Oſt 90. Straße und Vincennes 
Avenue befindliche Halle unterſtellen 
wollte, überfielen ihn drei Männer, 
welche in einem einfacheren Auto an— 
keine Ausſagen zu machen brauche, gefahren kamen, nahmen ihm ſein 
durch die er ſich ſelbſt kompromittie- Gefährt ab und fuhren damit in 
ren könne, jedoch wurde ihm beſchie. nördlicher Richtung davon. Kurze 
den, nur ruhig die Fragen zu be- Zeit ſpäter wurde der Polizei ge— 
antworten, und die Kommiſſion meldet, daß die Burſchen zwei andere 
werde ſchon dafür ſorgen, daß ſeine Perſonen überfallen und um insge— 
Rechte geſchützt würden. famt $3000 in Gold und Schmud— 

Sunter gab auf Pefragen zu, |ladhen erleichtert hatten. Gie bedien: 
dem Geſchäftsagenten der Gewerk- ten ſich dabei des Maulfner geftohles 
ſchaft der Zinmerleute, Willian |nen Wagens. 

Brimms, eine Summe von $1000 Eine Vergnügungsfahrt. 

ausgezahlt zu baben, fügte aber 
hinzu, e& habe fich nicht tum eine Ve. Imas MeCormid, 1927 Weit Chicago 
tehungs- oder Erpgefiungsiunme | Udenue, und fein Freund Fred Ham: 
achandelt, jondern Brimms habe |mond, 1334 Weit Grand Avenue, in 
um eime PBeriteuerung zu Seinem jeinem Auto, das fie auß der Tipoli 
Nampagnefonds nachgeiucht, als er | Garage, 4918 Broadiwan, in der fie 
für die Wiederwahl als Geſchäfts— 
geſtern unternahmen, brachte ſie in 
habe. Der betreffende Check ſei von ernſtliche Schwulitäten, den einen 
W. R. Sproul, dem Leiter der Fir-hinter die Gardinen der Polizeiwäache, 
ma, ausgeſtellt worden, ſagte Hun- den andern ins Hoſpital. An Nord 
ter. Er verneinte die Frage Fle- Clark und Erie Straße fuhren 
mings, ob das Geld nicht zu dem ſie gegen einen Straßenbahnwagen, 
Zweck ausbezahlt worden ſei, damit mit der Folge, daß das Auto, 
Brimms einen Ausſtand der Zim- in dem ſie ſich befanden, demoliert 
merleute auf den Neubauten der wurde. Hammond wurde ins Paſſa— 
Sproul'ſchen Firma verhüte. vant Hoſpital gebracht, ſein Kamerad 

Angeblicher „Truſt“. auf die Chicago Avenue Wade, 

Anwalt Fleming erklärte, Unter— Karten vorzeigen. 
juhungsbeamte der Kommifjion 
hätten in letter Zeit wichtiges Be! Ueberalf an den Hauptverfehrz- 
weismaterial dafiir gefammelt, das; |adern des Hauptaefchäftspiertels 


r ‚die Materialien-dändler md -zya- | wurden heute bie Kraftwagenfahrer, 
—0.09 


brifanten forvie Bauunternehmer !von Boliziften angehalten und aufge: 
ih verichworen hätten, die Preije | fordert, ihre Spentifizierungstarten 
underfhänmt hod) zu treiben, Sier: jporzuzeigen. Wer es nicht fonnte, 
auf fei 65 vor allem zurüdzuführen, |und das waren Taufende, erhielt eine 
Idab; während der Ietten Jahre nie. | Vorladung vor das „Autogericht”. 
mand das Geld für Neubauten habe | Polizeihef Figmorris erklärt, er 
ericipingen fünnen, jante er. Dietiwerde die Vorfchrift ftreng durch: 
Händler und Yabrifanten aller Ma- |führen. Vor Richter Denis Gulli: 
terialien, wie Zement, Steine, |pan im Guperiorgeticht fehwebt be: 
Glas, Holz u. f. m., die zum Ban: |Tanntlid ein Einhaltsverfahren des 
gewerke nötig feien, hätten verfchie. Illinois Automobile Club. 

up au Te ed — — 

* — Bere: eg — Lohnverturzungen. 

EN her mit hatten! mem York, 12. Juli. Den 19,500 
anihließen wollen, hätten jte eben 'Anaeitellten d och: d linter: 
feine Materialien bezichen fönnen, | ge) — Hod- um —— 
aa 2 . !grundbahnen in Manhattan fteht eine 
Die Leute hätten direft gegen die! ; s 
Veitimmungen des Shernan’fchen | Yohnverringerung En zehn Breyent 
Anti-Trujt-Bejeges gehandelt, fagte * gan — — 
— 9 Unionen der Angeſtellten der Inter— 
— d dees diesbezüglichen üban Rapid Tranſit Companh, der 
= vn u Mehrzahl der Untergrund- und 
|... ‚materials Wurde Die Mom. per Hocbahnlinien gehören, haben 
| ° |fich bereit$ mit der Kohnverfürzung 


—_ 


millton vom Silfebumdesdiitrifte 
anwalt Robert W. Milton benadhrid- leinberftanden erklärt, die am 24. Juli 
tigt, dab and die Bundesgroßge- |j,, Straft treten wird. Man erwartet 
ſchworenen ſich mit diefer Angele. dat bie übrigen Unionen fic) eben: 
genheit befaſſen werde. falls einverſtanden erklären werden, 
| — aber die Gelellihaft will die Verkür— 
jungen nur mit Zuftimmung ihrer 
Angeitellten in Kraft fegen. Die 
Straßenbahn - Gefellfchaften dürften 

‚2 dem Beilpiel ver Hochbahngeſellſchaf—⸗ 
Die Hite, von welcher der Wetter: ten folgen. Die gegenwärtigen Löhne 
‚mann nod immer feine Erlöjung in 


mann ‚auf ber Untergrundbahn und ber 
Ausficht ftellt, fordert immer neue  Hohbahn variieren zwifchen 48 und 
‚Opfer. Vincent Hpbl hat in feiner !86 Cents bie Stunde. 

Wohnung ‚3913 Gib Maplemood | Youngstomn, D., 12. Juli, Die 
| Upenue Öift genommen. Er ſtarb Sharon Steel Hoop Company hat 
lurze Zeit ‚Tpäter, trogdem fofort als erfte der unabhängigen Gtahls 
‚arzilihe Hilfe zur Stelle war. Man | firmen im hiefigen Diftrift eine weis 
glaubt, daß er in einem durch diejtere Lohnverkürzung angekündigt. 
‚gige veranlaßten Unfalle von Wahn: ! Auf Grund diefer neuen Lohnverrin- 
‚finn gehandelt hat. | gerung ftellt fich der Stundenlohn bes 
| Der 40 Jahre alte John Mit: | gemöhnlichen Arbeiters auf 30 Cent3 
‚fomein mar des emigen Kampfes |und e& mirdb feine lleberzeit bezahlt. 


Nahın Sift. 
Im 


2 


ie Hitze ſoll Vincent Hybl zum Selbſt— 
mord getrieben haben. 


‚ums Dafein müde und warf geitern | Die Verkürzung tritt am 16, Juli 


‚des Lebens Bürde von fich. Er wurde in Straft, am gleichen Tage wie bie 
‚tot im Bette feiner Wohnung Nr. | Lohnverringerungen in den Anlagen 
697 Milmaufee Ave. gefunden. Die!der Bethlehem Steel Company, wo 
Tür war feft verriegelt, die Gaslei- | der Stundenlohn 27 Cents betragen 
tung geöffnet. wird, Man erwartet, daß noch im 
Laufe des heutigen Tages weitere un 
abhängige Firmen Lohnverfürzungen 
berfügen merben. 


| =——— 
Im 
‚#trau Dr. Murphy verfhicden, 


Ftau John B. Murphy, Witme! Die Bevöticerung Wiscorfins., 
‚des berühmten Arztes, it heute mor= | MWafhington, 12, Juli. Laut den 
‚gen im Mercnhofpital nad langem | Angaben des Bundeszenfusamts hat 
Todestampf geſtorben. Als fie am!die Negerbepölferung in Wisconfin 
ı Gräberfmüdungstage das Grab des | zwiichen 1910 und 1020 um 79.8 
| Gatten auf Kalvarien befuchte, er= Prozent zugenommen,. während die 
Ifrankte fie dort plößlich fchmer und | Zunahme der meiben Bevölkerung 
mußte wegen eines Unterleibsleidens |fih auf nur 12,8 Prozent belief. 
Den Folgen Während des gleichen Zeitraums ift 
der Operation ift die Greifin erlegen. | die Zahl der im Auslanp geborenen 
Sie hatte im Jahre 1883 Dr. Mur: | Einwohner des Staates von 22 auf 
phy geheiratet; drei Kinder trauern 117,5 Prozent der Gefamtbevölterung 
an ihrer Bahre, Frau %. T. Benebict, | zurücdgegangen. 

|Milbred und Gelefte. Der Gatte ging| Die Einwohnerzahl Wisconfins 
ihr vor fünf Jahten im Tode voran; im Jahre 1920 ſtellte ſich auf 
er ſtarb auf Mackinec Island. Chas. 12,616,938 Weiße, 5201 Farbige, 


ſofort operiert werden. 


Eine Vergnügungfahrt, die Tho—⸗ 


Abeudpoſt, Chicago, Dienstag 


Mutter und Sohn. 


Dora Waterman und ihr Cohn Ya- 
cob unter der Anflage des 
Mordes prozefliert. 


Zu Notwehr? 


Die Auswahl der Beicdhworenen -im 
Bafeballprozeh geht noch immer jchr 
langfam vor fit. — Habeas Korpus 
Befudh von „Big Six“ abgewicien, 


srau Dora Waterman md \a- 
cob Waterman, Mutter und Sohn, 
werden dor Richter Sullivan unter 
der Antlage prozeffiert, am 27. März 
Lewis MWaterman, den atten und 
Water in ihrer Wohnung 2536 Weit 
Divifton Straße ermordet zu haben. 
Nor mehreren Monaten flagte Frau 
Waterman auf Scheidung, 309 die 
lage aber zurüd, nahdgn ihrGatte 
perjprochen batte, fte nicht mehr zu 
mi5bandeln und dem Genuß von 
geiitigen Setränfen zu entfagen. Am 
Udend bes 27. März, jo macht bie 
Berteidigung geltend, jei Waternan 
wieder betrunfen nad) Baufe gefom- 
men, babe feine rau migbandelt 
umd in Notivehr habe diefe ihn mit 
einem Mefjer erjtochen. 

Silfsjtaatsanwalt Stewart dage- 
gen behauptet, es liege ein faltblüti- 
ger Mord vor; die Fran habe Water- 
man ohne dringenden Grund erito- 
chen ımd ihr Zolm, der 17 Nahre 
alte Nacob, fer ihr dabei behilflich 
gewefen. Der wichtigite Zeuge, der 
von der Staat3anwaltichaft vorge- 
führt wurde, war MWolizeifergeant 
WM, Wannfuchen, der bald nad der 
Mordtat in der Watermanfhen®ob- 
mung eintrat. Seinen Angaben ac- 
mäß geftand ihm Frau MWaterman, 
dat; fie thren Gatten ermordete. 


Immer langiam voran. 


Gtwas Abwechslung in die jonit 
einförmigen Verhandlungen im 
Bafeballprozeß bradte heute cine 
lebhafte Debatte, die fi) ziwiichen 
Verteidiger Henry Berger und dem 
Silfsitaatsanwalt Tyrrell entipann, 
Griterer behauptete, die Staatsan- 
waltſchaft habe die Mitichuldigen 
jder Angeflagten aus der Stadt ge- 
ſandt, m zit verhindern, daß fie 


benützt werden und Tyrrell ſteilte 
dies ganz entſchieden in Abrede. 
Gar heftig platzten die Gemüter auf— 
einander und es bedurfte ernſtlicher 
Zurechtweiſungen ſeitens des Rich— 
ters, ehe ſie ſich wieder beruhigten. 
Die Auswahl der Geſchworenen 
hat auch heute nicht die geringſten 
Fortſchritte gemacht und Richter 
Friend fängt an ungeduldig zu wer— 
den. Er beabſichtigt auch des 
Abends Gerichtsſitzungen abzuhal— 
ten, wenn die Auswahl der Jury 
nicht bald beendet wird. 

t 


| Abgewieſen. 


Polizeichef Fitzworris und Detek— 
‚tivehauptling Michael Suabes muß- 
‚ten heute Richter Wilfon ihre Auf— 
‚wartung maden. Gegen Hughes 
jwar zum zweiten Male innerhalb 
'furzer Zeit die Veichuldigung erbo. 
‚ben worden, Setangene in brutaler 
Weife miihandelt zu haben, Mear- 
‚tin „Big Sir” Side, Vincent Durfei 
und Michael Gcarn, die in Nerbin« 
dung mit einem Banfraub inClcarn, 
Sl, verhaftet wurden, find Die 
Kläger. Sie behaupten, während 
ihrer Saft im Deteftiveburem von 
'Sughes und anderen Geheimpolizi- 
Iften mit Vrügeln bearbeitet worden 
zu fein, als fie fi) weigerten, ihre 
|Petetligung an dein Raubüberfalfe 
jeinzugeiteben, und führten geitern 
(nelegentlich der Verhandlung eines 
vom ihnen angeftrengten Sabeas 
(Corpus Gefuches VBeichwerde por 
Nidter Wiljon, Geary zeigte dem 
‚Richter Ihivarze und blaue Streifen 
und Flecke am Körper und dieſer 
(ließ daraufhin Hughes ſowie den 
Polizeichef zu den heutigen Ver— 
handlungen vorladen. Beide ſtell— 
ten in Abrede, daß die Gefangenen 


mißhandelt worden ſeien und der | 


Richter fhenfte ihnen offenbar auch 
Glauben, denn er wies das Geſuch 
der Verhafteten, ſie dem Sheriff an, 
[Matt der Polizei zu überantworten, 
ab, ebenfo lehnte er es auch ab, einen 
Haftbefehl gegen Suahes auszuitel. 
len. Da gegen Side, Durfei umd 
Geary inzwiſchen auf Diebſtahl lau— 
tende Haftbefehle erwirkt worden 
waren, wurde das Habeas Corpus 
zu ebenfalls abichlägig beide, 


a. 


„HAEMOZON“ 


|bei heissem Wetter hält 
 Verdauungsorgane rein u. 
kühl, es erfrischt und kräf- 
tigt den Körper, beseitigt 
nicht nur, sondern verhü- 
tetKrankheiten. Die neue- 
ste Erforschung deutscher 
Wissenschaft. Ein Natur- 
heilmitte! von unschätzba- 
rem Werte 

Sauerstoff in fester Form. 


Theo. Pilgram 


2808 Osgood Str. Buckingham 1507 
Verfaufäftellen: 
458 Norih Ave, 1654 Larrabee Str. 
1830 Warner Ave. 2120 Linooin Ave, 
1307 $, Kolln Ave. 


| 


r N, — BEN, 


den 12. Jufi 1921. 
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Streik droht. 
Stadtväter erfüllen die Korberun- 
gen der Gleftrifer nicht. 


Die Beihläffe. 


._— 


Gleftrifer Fönnen $1 Lohnerhöhung er: 
halten, aber nicht $2, Die fie ver- 
langten. — Weihäftsagent Anott gibt 
feiner Unzufriedenheit Ausdrud. 


Ob die Stadt heute abend fin» 
jter bleiben wird oder nicht, hängt 
einzig und allein davon ab, was die 
Mitglieder der Elektriker-Gewerk— 
ihaft Mr. 9 im Laufe des Nachmit— 
tags entfcheiden werden. 

Ihre Forderungen für eine Zohn- 
erhöhung von $2 täglidy wurden 
heute nachmittag vom ſtadträtlichen 
Finanzausſchuß abſchlägig beſchie— 
den, woraufhin der Geſchäftsagent 
Srwin „Boscoe“ Anott den Stadt- 
vätern rımdweg erflärte: „Meine 
Serren, das bedeutet Streif!“ Er 
verließ jodann das Rathaus auf der 
Stelle, um der Geiverffchaft zu be- 
richten. Seinen Weußerungen nad) 
zu urteilen, wird diefe das Angebot 
des Finanzausichuffes, das in den 
folgenden Beichlüffen enthalten ist, 
nicht annehmen: 

Angebot der Stadt. 

1) Allen im jtädttfchen Dieniten 
Gleftrifern eine Gehaltserhöhung 
bon 1 täglich zu geben, mit Au8- 
nahme von 42, die dem Zivildienit- 
geſetz unterſtehen; 

2) Die Zivildienſtkommiſſion zu 
erſuchen, alle, die ohne Erlaubnis 
von ihrem Poſten fernbleiben, d. h. 
ſtreiken, zu ſuspendieren; 

3) Den Kommiſſär für Gas und 
Elektrizität zu ermächtigen, Ange— 
bote für den Betrieb des ſtädtiſchen 
Beleuchtungsſyſtems ſowie des Po- 
lizei- und Feuerwehr-Alarmſyſtems 
entgegenzunehmen und dem Stadt— 
rat in ſeiner nächſten Sitzung dar— 
über zu berichten. 

Die leßtere Maßnahme wurde. na— 
türlich für den Fall getroffen, daß 
die Elektriker an den Streik gehen 
ſollten. 

Kritiſiert Gewerkſchaft. 

Nach Verleſung der Veſchlüf 

kritiſierte Ald. John Lyle den Ge— 


beſchäftigt waren, geſtohlen hatten, von der Verteidigung als Zeugen ſchäftsagenten Knott ſowohl wie den 


Gewerkſchaftsvertreter „Umbrella 
Mike“ Boyle und die Gewerkſchaften 
im allgemeinen, weil ſie verſuchten, 
den Stadtvätern vorzuſchreiben, 
was ſie den Leuten zu bezahlen hät— 
ten. Lyle erklärte, die Gewerkſchaf— 
ten gingen in jeder Hinſicht zu weit, 
ſie verſuchten, Privatgeſchäften vor— 
zuſchreiben, was ſie zu tun und zu 
laſſen hätten, und wenn ſie auch noch 
die ſtädtiſchen Geſchäfte in ihre Ge— 
walt bringen wolten, ſei es Zeit, ih⸗ 

n ernften Wideritand entgegenzt- 
fegen,. einer Anfiht nad) habe 
Knott dem Finanzausſchuß einfach 
die Piſtole auf die Bruſt ſetzen wol— 
len, ſagte Lyle. 

Knott erwiderte darauf, er be— 
trachte Lyle als einen derjenigen, 
der mit den Gewerkſchaften an einem 
Strange ziehe, wenn er ſie gebrau— 
chen könne, im Uebrigen aber gegen 
ſie ſei. 

Was werden wird, wenn die Elek— 
triker heute nachmittag an den treik 
gehen, iſt zweifelhaft. Die Stadt 
hat jedenfalls nicht genügend Leute 
an Hand, die das Beleuchtungsſy— 
ſtem übernehmen könnten. 

|. 
Daß verduftete Ehuapshändlers 
paar. 


Fünfzehn Polizeibeamte von Hyde Vark 
im Verhör. — Die Kundſchaft. 


Zwar wurden von den Poliziſten 
bei der Hausſuchung in Stadtrichter 
Gemmills Haus in Hyde Park, wel— 
ches er an das Ehepaar James 
Walfh verpadhtet hatte, eine Straft- 
laftwagenladung Schnaps, der aus 
Kanada iiber Detroit eingeichntug- 
gelt worden war, gefunden und den 
Prohibitionsbeamten übergeben, da3 
|genannte Ehepaar foll jidy aber mit 
335,000 losgefauft haben und jo. 
fort verfhwunden fein. Das war 
‚am 10, ebruar, Heute hatte num 
Bundesdiſtriktanwalt Egan ſämtli— 
che bei der Hausſuchung beteiligte 
fünfzehn Polizeibeamte in Hyde 
Park behufs Vernehmung vorgela— 
den, nämlich Hauptmann James 
Madden, Bruder des gleichnamigen 
Kongreßmitgliedes; Leutnant Paul 
Duffyh, Leutnant John Farrell, die 
Sergeanten William Wragg und 
Tennis Murningham, und die Poli— 
ziſten Mulcahy, Webſter, Woods, 
W. E. Ward, Bartell, Bingham, 
Hearn, Crawford und Hanes; fer— 
ner den entlaſſenen Sergeanten 
Harry Powers. Der Diſtriktsan— 
walt hat auch eine Liſte der Kunden 
des Ehepaars erlangt und will auch 
dieſe Kunden vernehmen. Darunter 
ſind der Schriftſteller George Ade, 


der Fabrikant R. R. Richardſon, der 


Kraftwagenremiſenbeſitzer Emil 
Straus, Dr. Frank H. Blackman 
und der Bänker Theodor C. Butz. 
Der Beamte verheißt ſenſationelle 
Enthüllungen. 

— — 
Kind unter Straäßeubahnwazen. 


Die kleine Louiſe Domke an der Lincoln 
Avenue tötlih verleht. 
Bor dem Elternhaufe 3912 Lin— 
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— usd mifhemdelt. 


Schwere Anfhuldigungen negen an- 
neblihe Entführer von LillianBars. 


Fataler Samariterdienf!,. 


Wirfung von Mondſcheinſchnaps? — 
Mufſite den Trauring laſſen. — Ans 
gebliche Glückdſpieler verhaftet. — 
Entriß ihr die Handtaſche. 


Lillian Bartz, 18 Jahre alt, ent— 
führt, auf brutalſte Weiſe behanhelt, 
als ſie ſich ihren Entführern gegen— 
über zur Wehr ſetzte, dann einge— 
fchläfert durch gemaltfame Ein— 
flößung eines Nartoticums, hierauj 
an einfamer Stelle auf einer Prairie 
bergewaltigt, liegt im Norwegiſch— 
Ameritanifchen Hofpital in höchft de: 
dentlihem, hufierifchen Zuftande dar: 
nieder und fommt aus einem ?yieber: 
wahn nicht bKeraud. Sie führt un- 
ausgefegt einen Scheinfampf mit 
ihren Angreifern und ruft um Hilfe. 

Auf der Shatefpeare Avenue Wache 
figen in einer Zelle zwei Männer, die 
für den Auftand bes jungen Mäb: 
chens verantwortlich gehalten werden, 
und ein dritter im Bunde ift in Ge: 
mwahrfam genommen morben, um bei 
ber folgenden Unterfuchung alö Zeuge 
zu dienen. Die Gefangenen find 

van Hamf, 2918 Norb Roben 

traße, und Marvin Palugradt, 
1825 Elfton Menue. Leonhardt 
Siigert, 3056 Nord Leavitt Straße, 
ein Freund des Mäbchens, befindet 
fi in Haft, obgleich er bei ber Be: 
freiung besjelben behilflih mar. 

Lilian, 2748 Belmont Avenue 
Imoönta, befuchte am Sonntag in 
Begleitung ihres Freundes Francis 
Schulg den Riverview Part. Hat 
bradhte da3 Mädchen am Abend nad) 
Haufe, fo heißt ed. Als Lilian fi 
m ihre Wohnung begeben wollte, fam 
angeblih Palugrabt in einem Zaris 
cab, worauf die beiden Burfchen das 
Mädchen gepadt und in das Auto 
gehoben haben follen. Swigert be— 
fand fih in demjelben und machte 
angeblih nit den geringſten Ver— 
fu, ihr die Bebränger vom Leibe 
zu halten. Unfern der Cramford 
und Belmont Avenue wurbe Lillian 
angeblich vergewaltigt, nachdem ihr 
gewaltfam der Mund geöffnet wor: 
den mar, damit man ihr ein Ein- 
Ihläferungsmittel eingebe. Stwigert 
fuhr indeffen in dem Zaricab fort, 
um Hilfe herbeizuholen. Als er zus 
riidtehrte, war dad Mädchen, fort. 
Er machte Liliand Bruder George 
Mitteilung von dem, mas fich zuge: 
tragen. Mittlerweile hatten Hamt 
und Palugradt dad Mädchen in das 
Haus der Frau Lilian Schnebe, 
5935 Nord Maplewwood' Avenue, ges 
bradt. Man bedeutete der rau 
Schnebe, das junge Mädchen fei uns 
ter die Räder eined Autos geraten. 
Palugradt begab fich hinweg, angeb» 
lich, um einen Arzt zu rufen. George 
Bark, Smwigert und etliche andere 
hatten da3 Haug ber Frau Schnebe 
umftellt und verhinderten Hamf und 
Palugradt am Entlommen. 

Samariter cingefponnen, 

Ser Zod Nicholas Ordinans, Nr. 
1551 Hudfon.Ave,, bradite geitern 
abend zwei „aite Samariter“ in 
Unannehmiithleiten. Ordinan wir» 
de auf dem Pürgerfteig dor dem 
Hauſe Nr. 15413 Hudfon Ave. von 
Peter Kane, Margaret Fipatrid, 
1532 Hudfon Ave, und FranfClarf, 
2026 Efifton Nve., bavuktlod ac» 
funden; ſie packten ihn in ein Auto, 
um ihn zu einem Arzt zu bringen. 
Vor der Polizeiwacho machten ſie 
Salt, sum hier Vericht zu erftatten, 
dody der Ambulanzarzt war nicht 
anweſend, und ein Poliziſt brachte 
den Bewußtloſen ins Hoſpital, der 
indeſſen verſchied, ehe das Ziel er— 
reicht wurde. Die drei Samariter 
wurden auf der Wache bis auf wei— 
teres behalten, doch ſpäter ließ man 
Margaret Fitzpatrick laufen. Man 
will in Erfahrung bringen, ob Kane 
und Clark an Einbrüchen beteiligt 
waren. 

Mondfheinichnaps. 

Die Rolizei will in Erfahrung 
gebracht haben, daß zu reichlicherGe⸗ 
nuß von Mondſcheinſchnaps die 
Schuld an der Verwundung der 
Frau Roſe Hetzel, 388 Jahre, 1963 
Metropolitan Plate, durch Stephan 
Paul, einen Familenfreund, trägt. 

Frau Hebel befand ſich allein mit 
ihrem zwölf Jahre alten Sohn zu— 
hauſe, als Paul, 42 Jahre alt, Nr. 
13958 Rerdinand Straße, eintrat mit 
dem Wunfche, man möge ihm ein 
Sad Waffer reihen. Frau Segel 
erfannte, daß er jtarf beaecht war, 
md machte ihm dieferhalb Vormwiir- 
te. Erboßt hierüber 309 er feinen 
Revolver, feuerte zweimal auf Irrau 
Hetzel und verwundete ſie bedenklich, 
dann richtete er die Waffe gegen ſich 
ſelber und jagte ſich eine Kngel in 
die Hüfte. Beide werden indeſſen 
wieder hergeſtellt werden. 
| Trauring ift fort. 

Als A. Manfe, 2121 Pioncer 
Straße, Evanfton, und Myron De: 
roth geitern abenb in der Duntel» 
heit unbeforgt in ihrem Auto dabin- 
fuhren, ahnten fie nit, daß an ei- 
ner einfamen Stelle ein maäfierter 
Bandit mit gezogenem Revolver ih- 
rer barrte. „Heraus mit allem Geld 
md Geldes Wert!”, fuhr er die bei- 


coln Avenue lief heute mittag bie) den an umd zeigte auf einen golde- 


fehsjährige Louife Domte über bie! 


nen Ring an Mankes Finger. „Es 


ftöBiteime) Straße und unmittelbar vor einen | iii mır ein Trauring, den ich gerne 


'WILLIAM B. LUCKE 


Plumbind, Gas Fittiad, 
Heating und Sewerage 


Straßenbahniagen, der ihr ein Bein 
und einen Arm abfuhr. Die feuer: 
mehr mußte miteinfpringen, um den 
Wagen heben ’zu helfen und die Kleine 
zu befreien. Ykre Mutter fiel bei 


4. Plamondon, der Bruder ber Frau 9611 Indianer, 251 Chinefen, 60/4729 N, St. Louis Ave. |ivm Anblid in Ohnmadt, Die arme 


Murphy, ging mit der „Lufitania“ |Xapaner und 6 Filipinos, Hinbus 
unter. und Koreaner 


— —— 


un 


Kleine Tiegt im Ravendmoobhofpital 
im Sterben. 


behalten möchte”, fuchte Munte das 


Ser; des Banditen zu riihren. Doch 
umſonſt. „Ich gebrauche noch die— 
fon Monat notwendig einen golde— 
nen Reif, denn ich habe mir einen 
Schatz zugelegt und gedenke mit die⸗ 
fem in den Ehenadhen zii Flettern“, 


-rwiderte der Bandit mit Schmun- 


The Royal Mail Steam Packet Co. 


G:gründet 1839. 


82ijährige Erfahrung 


Direft neh H A M BUR (1 (Ohne Umfteigen) 


Neue Tampfer 


Neuer Dienft 


Unübertroffene Bequemlichkeiten 
Erjter, Zweiter und Dritter Klaſſe 


“ORDURA” 


von New Dort 


117 Weſt Wafhingten Str. 


zeln. Manke mußte ſich wohl oder 
übel von ſeinem Trauring, ſowie 
von $32 in Par trennen, wäbrend 
Deroth mit $15 in Hlingender Münze 
beraugrüdte. _ 

Angeblihe Glüdsipieler. 

Auf Beranlafjung des Wolizei- 
chefs Fitzmorris überraſchten zivei 
Detektivſergeanten die Acme Billard- 
halle, 1467 Oſt 55. Straße, welche 
nur zwei Häuſergevierte von der 
Wohnung des Chefs entfernt iſt, 
und verhafteten zwanzig Männer 
unter der Anklage des Glücksſpiels. 
Unter den Verhafteten befinden ſich: 
Cdward Donahue, 6145 Eberhard 
Aver; E. W. Haynes, 55MW Winche⸗ 
ſter Ave.; R. H. Kirk, 5551 Kimbark 
Aver; Herman Wokol, 39 W. Adams 
Str.; William Berls, der Inhaber 
der Speiſewirtſchaft 1342 Oſt 55. 
Str., und andere zum Teil tn der 
Sude Part Gegend fehr befannte 
Männer. 

Dieb eingefangen 

Hunderte von Perſonen im Zen— 
trum der Stadt gerieten in Aufre- 
gung, als Frl. Olive Willis, 6457 
Minerva Ave., plötzlich vor dem 
Majeitic Theater um Hilfe ſchrie. 
Ein Mann hatte ihr eine Handtaſche, 
in welcher ſie 3150 und zwei Bank— 
anweiſungen für je 850 trug, unter 
dem Arme fortgeriſſen und war da- 
mit fortgelaufen. . Ste hatte das 
| Geld foeben von der Erften National 
anf an der E.’e der Weit Monroe 
ımd Sitd Tearborn Str. geholt, um 
es in da3 Gejichäftslofal des Schul- 
buchverlags von Allyn Bacon, wo 
fie angeitellt it, zu bringen. Nad) 
einer aufregenden Nagd wurde der 
angeblihe Tieb eingefangen und 
nad) der Zentralmahe gebradt. Er 
aab feinen Namen als Nofeph Paw— 
lowsfi, 3049 Weit 22. Str., an. Er 
iit 29 Sabre alt. 

Muh Heirat auffchichen. 


Hugh T. Kray, auch C. U. Ar- 
nold, W. H. Meiſtner und W. A. 
Leonard genannt und der Polizei 
als ein außerordentlich geſchickter 
Fälſcher bekannt, iſt in Minneapo— 
lis durch Beamte der Pinkerton 
Agentur verhaftet worden. Er ſoll 
hieſige Banken un über $20,000 
beſchwindelt haben, indem er die Na- 
men von Bankbeamten auf Schecks 
fälſchte. In Mineapolis war er ge— 
rade im Begriff, ſich zum zweiten 
Male zu verheiraten. 


Erkannte ſie wieder. 


Die Fähigkeit des Detektivſer- 
geanten G. F. Moran, einmal geſe— 
hene Photographien im Gedächtnis 
zu behalten, führte zur Verhaftung 
von Gladys Unger, der Gattin von 
Lew J. Unger, welcher kürzlich in 
Omaha als das Haupt einer Bande 
von Opiumſchmugglern verhaftet 
wurde. Moran erinnerte ſich, als 
er die Frau im Blue Shop des Con— 
greß Hotel ſah, ihr Bild auf einem 
Polizeibulletin aus Omaha geſehen 
zu haben. Sie ſteht unter der An— 
klage, hier ſowie in Omaha und 
Kanſas City eine Anzahl Fälſchun— 
gen begangen zu haben, auch glaubt 
man, daß ſie als Verbindungsglied 
zwiſchen hieſigen und auswärtigen 
Opiumſchmugglern gedient hat. 


frühen Morgen Iſador Wolfſon von 
drei Männern angefallen, welche ihn 
zwangen, in ihren Kraftwagen zu 
ſteigen, und ihm dann $30 bares 
Geld und Schmufſachen im Werte 
von 32700 abnahmen. An der Ecke 
der 49. Str. und Wabaſh Ave. war— 
fen ſie ihn aus dem Gefährte her— 
aus 

aus. 


Opfer der Fluten. 


Drei Verſonen fanden geftern 


Tod im Waffer. 


Charles Karjen, 3712 Weit Chi- 
cage Ave., Frank Sefif, 3712 Weit 
Chicago Ave., ein Eifenwarenhänd- 
ler, und Donald Ifeninger, ein Nef- 
fe de3 Präfidenten der Hammond, 
Whiting & Dit Chicage Straßen- 
babngefellfhait. Yarjen hatte fidh 
mit vier gleihaltrigen Kameraden 
und Mitgliedern des Alverno Athle- 
tic Elub nah Spring Lafe, Midt- 
gan, zum Schwimmen begeben. Gr 
verjanf plöglih. Nady Verlauf von 
vier Minuten braten feine Beglei- 
ter ihn an die Oberfläche und zogen 
ihn ans Land, do alle Wiederbele- 
bungsverſuche erwieſen ſich als ver⸗ 
geblich. 4 

Iſeninger hatte ſich mit ſeinem 
Onkel nach dem nördlichen Michigan 
zum Fiſchen begeben. Geſtern traf 
die Depeſche ein, der junge Mann 
ſei ertrunken. 

Heſik ertrank geſtern im Fox Lake, 
als er beim Vaden aus einem Ru- 
derbeot jprang 


Mor feiner Mohnung im Haufe 
5811 Süd Michigan Ave, wurde am 


ihren | den, 
| mache fich glänzend bezahlt, fo hat das 


Die nadjitehenden drei Perfonen 
fanden ihren Zod durd Ertrinfen: 


Große, ſchnelle, luxuriöſe Paſſagier-Dampfer 


“OREITA” 


"OROPESA” 


alle ziwet Wochen. » 


Vorzügliche Einrichtungen ımd Verpflegung für 
Lritter Alaffe Ballagiere. 

Zwei, Vier⸗ und Sechs-bettige Kabinen fünnen im Voraus belegt werden. 

Betteffs Raten, Fahrgelegenheit und anderer Auskunft wende 

man ſich an irgend einen DTampfichiff » Agenten oder an die 
The Royal Mail Steam Packet Co. 
Phone Tearborn 1367 
NIIT 


Chicago, Yllinvis 


In23bofondi® 


Ein Fenfter fiel, ! 
Ter Bureauvorjteher der Ameri- 
can Tiftriet Zelegraph Co., 293 
Eid Ya Salle Straße, Edward 
Guerro, Wurde in, der Nandolph 
Straße von einem yenjter, welches 
as dem deitten Stodimerf des 
County-Gcbäudes herabfiel, getrof- 
fen und empfindlich verlegt. Halt 
cin Dutend anderer Perfonen, iwel- 
he jich in’der Nähe befanden, wur- 
den durch Glasiplitteer getroffen, 
Ein Mann foll damit beichäftigt ge- 
weſen ſein, das Fenſter zu putzen. 
Ueberfahren und getötet, 
drei Sahre alte Norman 
| Porter, 6118 Princeton Avenne, 
wurde vor dem Haufe 51131 Weit 
61. Straße von einem Kraftwagen 
überfahren und jtarb bald darauf im 
St. Bernard Hofpital. Ter Führer 
dea Wagens war Carl Llfon, wel- 
Her im Dienjte von W. Robinfon, 
503 Weft 61. Straße, jteht. 
! Am Deutjchen Diatonifjen-Hofpi- 
tal ftarb der fechs Jahre alte Chas. 
Yarzindti, 2314 W. 4. Place, Er 
joar am Sonntag abend an der Ede 
der 47. Str. und ©. Weftern Une. 
vor einem Kraftwagen überfahren 
morben. 
Wurde angeichofien. 
| &ofeph Lazenid, 3224 Noofevelt 
Noad, erhielt einen Schuß ins linke 
Bein, als er um 2 Uhr nachis an das 
Fenſier von Harry Steinkelſer, 3319 
Grenſhaw Str., klopfte. Steinkelſer 
wohnt im erſten Stockwerl des Hau— 
ſes, in deſſen zweitem Lazenius 
Schweſter wohnt. Dieſer hatte ſeine 
Schweſter abholen wollen, um mit 
ihr die Nacht bei der Hihe im Park 
zu verbringen. Steinkelſer hielt ihn 
für einen Einbrecher. Et iſt ver— 
haftet worden. — 


J 
2 
1 


Der 


Etimmen and dem Leſerlreiſe. 


Für Einſendungen aus dem veſertreis zu 
die Aedaltion nicht — Bu 
friiten mülfen möglichit flar auD ara ce 
halten und frei von perfänlichen Angriilin, 
das Papier nur auf einer “eite beiwrichen 
fein, Nur fsihe Einienbungen, Lie t:n 
Namen unb bie Ndreile des ſſert 
iragen, werden bernaſlculat. and aur ſob. xt 
tünnen, im alte le nid verwendhar find, 
anf Wurm anrädgeichidt werben, beuen 
dnd eriorderlihe Worte Beilient, 


An die Nedaktiog der „Abendpoit”. 
Neiv rleand, La., 12. Juli. 

Habe ich recht, wemn ich ſage. daß 
die Preſſe der Ver. Staaten infolge 
mißleiteter Bemühungen alles in ihrer 
Macht Stehende tut, die Mieten noch 
höher zu treiben? Ich erkenne dabei 
vollſtaͤndig an, daß die Preſſe die ehrz 
liche Abſicht hat, auf Verminderung der 
Mieten hinzuwirken. Hier ſind meine 
Gründe für das oben Geſagte; Das 
Riandleibgeihäft 3. ®. wird allgemein 
gering geichäßt, und deshalb Hat 
unter Zehntaufend faum einer das 
Verlangen, Pfandleiber zu merden, 
denn nah allgememer Anſchauung 
zieht der Pfandleiher Worteil aus anz 
derer Leute Unglüd. And weil diejer 
GSefchäftsgmeig ım öffentlichen Anjchen 
fo niedrig fteht, werden in ihm außer- 
ordentlihh hohe Zinsraten berechnet, 
denn der Wettbeiwerb it gering oder 
nicht vorhanden. Das ift doch Tats 
jache, nicht mahr? 

Rs ed num nidft auch Tatfadhe, - dak 
die Rrejie de3 Landes ich bemüht, 
lihren Pejern den Hausbejißer als eis 
nen Menjehen au fchildern, ber biel 
ſchlimmer iſt als der Piandleiher, der 
„Vootlegger“, der Lotterieloosverfäus 
fer u. f. w.? ind wenn die Preife da- 
mit Erfolg hat, mwerdes dann nicht viele 
Taufende, die Geld anzulegen haben, 
davor zurüdichreden, Hausbefiker zu 
werden? Cie werden naturgemäß nicht 
in eine AMlaſſe eintreten mollen, deren 
Mitglieder beitändig „Mietevielfraße”, 
„Mietep®otitgrabicher” u. f. mw. titus 
liert werden. 

Die3 mag nah meiner unmahgeb- 
fihen Meinung eine Urjadhe fein, wel⸗ 
che das Gefeh von Angebot und Nadh- 
frage aufbebr, aber dieſes Geſetz iſt das 
einzige Heilmittel gegen den Woh— 
nungsmangel. 

Wenn eine Zeitung meldet, Oel oder 
Gold ſei da oder dort gefunden wor⸗ 
oder dies oder jenes Geſchäft 


ſofort einen großen Zuſtrom bon Kapi⸗ 
ial zur Folge. 

Glauben Sie nicht auch, daß, wenn 
die Preſſe von den wunderbaren Ge— 
chäftserfolgen beim Bau und bei der 

ermietung von Häuſern erzählen 
und ſagen würde, wa3 für ein ehren» 
werier Geſchaãftszweig das iſt, Hun⸗ 
derte von Millionen Kapital herange⸗ 
lockt werden und wir bald Wohnhäuſer 
genug bei „vernünftigen“ Mieten ha 

Nachichrift: Ach 


n mirben? 
%. ©. DStis. 
} bin fein Haus 
befiger, fondern Holzhändler. 
— — — — —— 
Drei Bruder ertrunken. 


Golconda, Ill. 12. Juli. Die drei 
im Alter von neun, elf und dreizehn 
Jahren ſtehenden Söhne von Ma— 
rion Davis ertranken heute beim 
Baden in einem Teich in der Nähe 
der Hillſide Kohlengrube. Die Lei— 
chen ſind geborgen worden. 


Ber fein Grundegenhum der 
wufen veill, errei € iNe.: 

durd) eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.“ — ie 37 
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IN UNSEIEM 


The Store of Tö-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Establiched ı875 by E.). Lehmann 
Statre, Adams and — Streets 


Dollar- Tag 


Basement 
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81 Damen⸗ Schuhe 51 


1500 Baar niedrige Damenichube, . 
die morgen zu einem jehr niedrigen. 
Preiſe verfauft werden ſollen. Die— 
ſelben bilden den Ueberſchuß eines 
überladenen Fabrikanten — darum 


—— 7 
können wir dieſe $ = ne Bir 


Schuhe zu einem ſo 
Bargain-Bafement 


Voile-Waiſts 


in ſchwarz, 


Schwarze reinfeidene 
Chiffon Zaffetad, Nard: 
breit, hübſches glänzen⸗ 
des fiverz, war früher 
$2 per Yard; 6 Vd3. an 
die Käuferin, Yard zu.. 


Das wo 5 PORN 
‚HSonehmoon“ ungeb 


faufen; ſehr —* 
fir Mittwoch zu. 
Hübſch beſetzte, neue Sommerkleider, einſchließl. 
Ueberbluſen, Größe 35 bis 46; ſpeziell zu 
Kinder-Kleider 
Chambray und Voile, hübſche — Ched3, ge⸗ 
blümte Mufter und einfarbige; prächtige Auswahl 
für folche, die diefe Gröhen tragen; fpeziell zu 
Tub Stirts | 
Waſchbare Skirts, gute wünſchenswerte Sommerſtoffe — 
Damen, hochfeine Outing Skirts, ſpeziell morgen — zu 
Bargahı-Bafenent ; 
en⸗Rä 
- 
utzwaren-Räumung 
Sporthüte aus geſtreiftem Filz, Stroh und Bändern 
Bandierte Sailors aus 3 End Jap 
braun und marineblau, zu 
Hemp bandierte Sailors in weih, mit kontraft. far: 
bigen Facings u. Bändern; fpeziell zu 
Hüte für ältere Tanıen, aus Birds’ Neft Stroh mit 
Taffetahüte in einem großen Sortiment von Yor- 
men und. Farben; fpeziell zu 
Bargain-Bafcment 
Gebleichte Muslins 
Seiner weier Finifh, ! 
Yard breit, paffend für 
iraend einen Bived — 
10 Dards für 
8 40 Zoll Breit, neue S 
fanch belle Kleider-Mo- 
breit, garantiert in_ ic | den, edtfarbig, Auswahl 
v8 
—F Beatehung, — u timent — 8 Yards ber: 
en — _— * tauft für 
a wo e | . 
R Farbiger Pliffe Unter- 
‚Bepperell” ungebleichte —— 
breit, fange Yabrilftüde, Refte Qualität, die ge: 
5 53 17 NMard3 Längen; 4 
4 Vard3 für / rantiert, 4 Pards für.. 
Bargain-Baſement 
” N ” 
Manner:Ktleider 
- 
u 
218 einzelne Tud:Weften — angebrodiene Partien und 
Größen — helle und dunfle Muiter — Auswahl au 
Weiße Duck Hoſen, weiße Weiten, einichl. Full Dreh und 
Quredo — ein wenig befhmußt — folange 162 dorhalten 
— Auswahl zu 
Einzelne Nöde von Palm Bradı und anderen Stofien — 
angebrodene Größen bon Angzügen, die bis zu $15 und $20 
verfauft wurden, ein Rod an jeden Aunden, fo lange der 
Vorrat reiht — gu . 
Verkauf von Beinfleidern für Männer und Künglinge — 


Kleider für Mädchen, 7 bi3 14 Xahre; Gingham, 
weiß oder grau, gute Auswahl von Gröhen für Mädden u... 
fowwie Stroh» und Garnfombinationen 
durchfichtigen Arempen; nur ſchwarz; zu 
Noveliy Kleider Boiles 
Bettuchgeug, zu — 
von einem großen Sor— 
Bettudzeug, 1% 9ards 
macht wird, Farben ga— 
Verkauf von einzelnen waſchbaren Hoſen zu 
46 einzelne Soſen für Männer und Jünglinge 
angebrochene Partien, aber alle Geößen von 28 bis 42; re— 


aulär au $1.88, $2.05 und $3.05 berfauft, atwei Paar aıt . 
einen Käufer — das Stüd au, * 
Bargain-Bafemont 


Bett: Kiffen 


Gefültt mit nuter Dualität federn und überzogen mit —* 


Art Ziding, fpeziell folange der Vorrat reidt, 2 für........ 
Männer-Hemden 


Fancy Serim, 36 Boll breit 
In bübihen Muftern, machen ciicttuolle Gardinen, paſſend 
Bohrudte Ber: 
cales nur in Grös '$ 
a ter 


leider für, | 
Kinder 


51 


nn Baſement 


Kleider für + Sunben 


Blaue, Dveralls für Knaben; $ 


Denim, iveit gemacht, alle Größen, 4 bis 15; 
50 Dutzend vorhalten; 89c Wert, 2 für 
Damen- 
* 
Strümpfe 


Nerlauf von Kuaben-Wafhanzligen und Hud Finn Nompers, 

ı alle Größen, alle Moden u, alle Farben, bis zu $2 berfauft, au 
$1.00 RBerfauf von Dutheh Aniders, ebeufo Kittle Brother 

Schwarze reinfeidene und auch tweihe 

Seide Fiber, „Mill Run“ der teutereren 

Strumpfwaren zu 


Marke, helle und dunkle Muſter, Größen 6 bis 18, Wert bis zu 
$2.00 — zu 

| 3 Paar 
für 


Bargain-Bafement 


Bon guter Dualität 
Organdy mit tuded 
Kragen und. Euff3 — 
Safh Mode, rofa, blau 
ınd weiß, außerordent: 
lider Wert, Größen 4 
bis au 6 Jahre 

+ 


für gerade jebt, fpesiell folange dirfe Partie reiht, 8 Parbds., 
DU Opaque Fenfter-Ronleaug, 36 bei 7° 
An garantierten Notlerd beieitigt, affortierte Harben, ein 
wenig fehlerhaft, folanae vie Partie reicht, 2 für 
Bargain-Bafement 
ben 14%, 15 und 
151%; alle von er: 
ter Qualität; 
wundervolle Werte 
ei 


aus fdhiwerem blauem 
—— 


—— 


- Kurzwaren 


12 Spulen Clart’s*' 
D. N. X, merceriged 
Sälelfaden, —— u. 
ecru, Schachtel mit 
12 Spulen zu 

Oandtaſchen 

Moire Damen—⸗ 
"Handtafen, ſchwar⸗ 
fowie braun, nabiypu. 
Taube farbig, $1.50 


Werte, zu 
» Bargain-Bafement 


Während Juli und Auguft fchlicht diefer Laden Samstags um 1 Mr. 


— — — — — — 
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zuletzt 


wenn das heute 


wird. 
'Iten Tagen in der Prejie 


ee Zee ze na N 


— 


Von Dalcar. 


(Cophright 1021, by the „Abendpoſt“ Co., 


Chicago.) 


— Nelord bed 


Der. Rabincttöwircivarr, 
»ollars, — Gold gab ih für Ehnapys.— 
Knute und Folter in Polen, — Der ge 
wiffenbafte PRolengraf, — Wie ber Staat 
| und die Veamten die Bauern beiwuderıt. 


Warſchau, im Juni 1921. 
Seit mehr al 14 Tagen dauert! S 


Einun die Minifterfrifis. an, die von 


den duch den Auswärtigen Aus- 


Jſchuß des Sejm erzwungenen Rüd- 
1 tritt 
| Ausgang genommen hat. 


de3 Tsürften Eapieha ihren 
Eapieha 


kann ftolz fein. Solange er im 


| Amte war, fhimpften fait alle Par- 


teien über feine Unfähigkeit und 
immer wieder wurde fein Rücdtritt 
verlangt. Seht, wo er aus dem 
Amt geſchieden iſt, zeigt es ſich, wie 
ſchwer es iſt, für ihn einen Nach— 
folger zu finden. Anfangs ſchien 
die Sache ſich ziemlich leicht zu 
regeln, denn der Ilnteritantsfrefre- 
tär Dombsfi follte fein N dachfolger 
werden. Das galt noch vor einer 
Woche ‚als ſicher, aber was iſt hier— 
zulande ſicher? Jetzt iſt von 
Dombski kaum noch die Rede — 
was aber nicht ausſchließt, daß er 
doch noch Außenminiſter 
wird — und dafür . ein hal« 
be3 Dußend anderer Namen ge 
nannt. Profeſſor Eſtricher in 
Krakau, dem das Außenamt ange— 
boten worden war, hat es abge— 
lehnt. An ſeiner Stelle wird jetzt 
der Geſandte in Bukareſt, Herr 
Skzynski genannt. Von anderer 
Seite wird der vpolniſche Geſandte 
in London, Dr. Wroblewski, 
empfohlen, deſſen Kandidatur aber 
dadurch erſchwert wird, daß er 
während des Weltkrieges Anhän— 
ger des Anſchluſſes an die Mittel—- 
mächte geweſen iſt. Lieber Gott, 
noch maßgebend 
dürfte mancher 
Mann nicht an ſeinem Poſten 
ſtehen. Der eifrigſte Anhänger 
des Zufammengehens mit Deutfch- 
land und Defterreih mar der 
Staatschef Pilfudsfi, der heute frei- 
lich nidft mehr gern daran erinnert 
Ebenſo iſt erſt in den letz— 
darauf 
hingewieſen worden, dab der pol- 
nische Sosialiftenführer Daszynsfi, 
der no” vor wenigen Monaten 
itellvertretender Ministerpräfident 
war, während :des3 Pricge3 nad) 
Berlin ‚reifte, um die deutihen Co. 
ztaliftett zu ermutigen, wader ausd« 
zuhalten, damit der Kampft gegen 
Nubland erfolgreih zu Ende ge- 
führt werden fonne. Nachdem die 
Karten im Weltfriege fih Ichlieh- 
lih gegen die Mittelmäcdhte gewen- 
det haben, will fein ®Bolitifer in 
Polen mehr etwa davon killen, 
daß er einſt feinen Einfag auf die 
Sadje der Zentralmädte gemadt 
hat. 

Außer dem Roten des Mußen- 
minifter8 dürften. no einige an— 
dere Minifterpoften zu bejegen fein. 
Der Innenminiſter Skulski, der 
Juſtizminiſter Nowodworski und 
der Finanzminiſter Steczkowski 
haben ihre Aemter zur Verfügung 
geſtellt. Herr Skulski ſoll angeb— 
lich nicht deshalb gehen wollen, 
weil er eine Null ift — was immer- 
hin ein triftiger Grund und cin Bo 
weis von Selbiterfenntnis wäre — 
fondern weil auch er durdy den Wil- 
len ferner Partet als Anwärter für 
den Poſten des Außenminiſters fi— 
guriert. Ein angeſehens polniſches 


ſein ſoll, dann 


| 11 Blatt hat nicht ‚Unrecht, wenn es 


diefen Plan der natioraldenofrati- 
ideen Partei als ein Farifaturarti- 
ges Symptom von Parteiegoismus 
bezeichnet. Der Suftizminifter .No- 
mwodworsti hat nur einmal bon fich 


|| reden gemadjt, als nämlich) ein radi- 


falc3 Blatt jo boshaft war, daran 
zu erinnern, dab diefer Mann vor 
einigen Nahren al® höherer Suitiz- 
beamter bei der Mithandlung von 
Gefangenen zugegeh gewefen ült, 


ohne Einipruh gegen das gefeß- 


widrige Verhalten der - unteren De. 
‚amten zu erheben, Der tinhtigite 
| der Minifter, die ihr Amt verfafien 
wollen oder follen,; tft zweifellos 
| Serr Steczkowski. Er hat Icon 
vor zwei Monaten demiſſionieren 
‚| wollen, als zwifdhen ihm und dem | 
| Minifterpräfidenten NReibungen in 
der Frage der Nararform entitan- 
den, Damals gelarig es aber nod), 
die luft zu überbrüden, Sett will 
er gehen, weil einige feiner Stolle- 
gen immer neue Sreditforderungen 
für ihre Refortz erheben und zwar 
Forderungen, die gleich in die vie— 
len Milliarden gehen. Da der 
Staatsvoranſchag für die Ausgaben 
des laufenden Jahres ohnehin ſchon 
enorm hoch iſt, ſo will Steczkowski 
dieſen Unfug, der eine neue unge— 
heuere Inanſpruchnahme der No— 
tenpreſſe bedingen würde, nicht mit— 
machen. 

Der Finanzminiſter hat ſehr 
recht, denn dann würde ja die pol— 
niſche Valuta noch weiter herunter— 
gehen. Ende Mai hatte an der 
Warſchauer Börſe der amerikaniſche 

Dollar den bisherigen Rekord mit 
1015 polniſchen Mark erreicht. 
Selbſt in der Zeit des ſchlechſten 
Kursſtandes im Anfang des Jahres 
war er kaum über 900 hinausge— 
gangen und ſank dann nach und 
nach auf 700 bis 800 zurück. Jebtzt 
iſt alſo die polniſche Mark glücklich 
nur noch ein Zehntel Cent wert, 
alfo einen für die Phantaſie des 
Amerikaners nicht vorſtellbaren ge— 
ringen Betrag. Auch die anderen 
fremden Geldforten ftehen ſehr 
ho, der franzöfiiche Franc auf 89, 


ws 
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Polnische Briefe. 
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| die deutiche Mark auf 17. Vor 11% 

Jahren hat die polniſche Regierung 
in dem früheren preußifchen Xeil- 
gebiet die polnische Mark der deut-! 
ſchen durch Geſetz gleichgeftellt, die 
Notierung der deutſchen Mark an 
der Warfchauer Börfe mit dem 17- 
fahen Wert der polnifchen Mark be. 
weilt aber, daß ſich Valutafragen 
nicht vom grünen Tiſch aus dekre— 
tieren laſſen. 

Noch ungeheuerlicher iſt der Wert 
der Goldmark geſtiegen, ſchon de. 
balb, weil fie Faum zu erhalten iſt. 
Das polniſche Spiritusamt fordert 
von den Deſtillateuren für geliefer— 
ten Alkohol Zahlung in Gold. Die 
unglücklichen Deſtillateure, die 
früher für ein deutſches Zehnmark— 
ſtück 2000 Mark bezahlt haben, 
müſſen jetzt 4800 Mark dafür ge⸗— 
ben. SR den Befreiungsfriegen 
gegen Napoleon taufchten die 
rauen ihre goldene Ketten gegen 
eiferne um, die die Aufichrift tru. 
gen: „Gold gab ich für Eifen“, die 
Deſtillateure können heute fagen: 
„Gold gab ich für Schnaps“. Ab— 
geſehen davon haben die Deſtilla— 
teure durch das Geſetz vom 98, 
April 1920 zur Bekämpfung der 
Trunkſucht große Schwierigkeiten. 
Sie müſſen entweder der Polizei 
große Beſtechungsgelder zahlen, da- 
mit die Beamten nicht ſehen, daß 
der Likör aus Taſſen getrunken 
wird, oder aber es wird ihnen, 
wenn ſie zu ehrlich oder zu geizig 
ſind die Beamten zu beſtechen, die 
Konzeſſion entzogen. Hier in War— 
ſchau ſind bereits 263 Schankwirte 
wegen Uebertretung des Trunk— 
ſuchtsgeſetzes mit der Saliebung 
ihrer Zofale beitraft worden, Die 
Zrinfer behelfei fid) mit dem, was 
die geheimen Brennereien — von 
denen im borigen Vierteljahr allein 
in der Stadt Lodz 200 aufgededt 
worden find — ihnen für teueres 
Geld ablaffen. Das iit ein oft ge 
radezu giftiger Fufel, der ſchwere 
Erfranfungen hervorruft, 

Bon bderartigem Fuſel berauſcht 
und deshalb ſeiner Sinne nicht recht 
mächtig, muß der Oberleutnant 
Malinowski geweſen ſein, gegen 
den in der vergangenen Woche ef 
Prozeß wegen furchtbarer Miſſeta— 
ten in dem Interniertenlager von 


Strhalkowo eingeleitet worden it. 


Malinowski umd ein mit ihm zu- 
gleich angeklagter Unteroffizier 
Gozda ließen die Gefangenen mit 
Peitſchen ſchlagen, die aus Tele— 
phondraht hergeſtellt waren. Auch 
Frauen wurden mit ſolchen Peit— 
ſchen gezüchtigt. Eine ganze An— 
zahl von Gefangenen wurden durch 
Malinowski erſchoſſen, angeblich, 
weil er ſich von ihnen bedroht fühi— 
te. Manchmal wurden die Baracken, 
die mit Gefangenen angefüllt wa⸗ 
ren, zugeſchloſſen, ſodaß die Infaf- 
ſen faſt erſtickten, zumal ihnen ſo⸗ 
gar die Verabreichung von Waſſer 
vorenthalten wurde. Malinowski 
redete ſich damit heraus, daß er ge— 
glaubt hätte, ihm könnte nichts paſ— 
ſieren, weil er Offizier iſt, eine 
Ausrede, welche die Sache nur noch 
ſchlimmer macht. 

Dieſer Oberleutnant ſteht aber 
mit ſeiner Gemütsrohheit keines— 
wegs allein. Es gibt auch Zivili— 
ſten, die nicht weniger herzlos ſind. 
So wird jeßt vor dem Grafen Ro- 
tulicd; erzählt, daß er, al3 feine 
Gutsarbeiter ihm Flagten, dah fie 
feinen Yohn befämen, ihnen. gefagt 
babe, „geht zum Iieben Gott, der 
wird Eud Euren Lohn . geben“, 
und da er nad) der Erteilung die. 
fes mweifen md wohlfeilen Ratz mit 
feiner Yamilie abgereijt jet, ohne 
ih darum zu Fümmern, ob die Ar- 
beiter inzwiichen verhungetten oder 
nadend berimliefen. 

Die felbftäandigen Bauern "haben 
8 in Polen audy Faum beffer als 
die ländlichen Arbeiter, Während 
die Ickteren unter der Gemiffenlo- 
figfeit ihrer Gutsheren zu leiden 
haben, werden die. jelbitändigen 
Bauern pom Staate drangjaliert. 
Sie find verpflichtet, eine beitimm- 
te Menge von Getreide zum Zmede 
der Nationterung des Brots an den 
Staat abzuliefern. Wenn fie er 
flären, dai fie der fchlechten Ernte 
megen nicht genug Getreide haben, 
fo wird von ihnen verlangt, daß fie 
fih das ihnen fehlende Getreide 
faufen. Die gefälligen Beamten 
bieten ihten an, ihnen felbit das 
Getreide zu verfhaffen, zu einem 
Preife allerdings, bei dem der 
Bauer 5/6 verliert, denn für ein 
Quantum, fir da8 er den Ihmug- 
gelnden Beamten MFf. 5000.00 zab- 
len muß, befommt er dann vom 
Staate bei der Mblieferung nod 
nicht ME. 1000.00 erfegt. Daß die- 
feg -wucherifhe und betrügeriiche 
Worgehen der polnischen Vermwal- 
tungsbeamten die bäuerlide Yevöl- 
ferung auf das tiefite erbittert, 
braucht Fam aejagt zu werden, 
Wenn 08 fo weiter gebt, fo werden 
ſchließlich die Bauern dem Kommu— 
nismus ebenſo verfallen, wie ihm̃ 
die polniſchen Bergarbeiter fchon 
heute verfallen ſind. Bei einer 
im Bergrevier von Dombrowa ſtatt— 
gehabten Komnmnmiftenverfanmlung 
fam es zu einem Zufanmmenftoß zwi- 
ſchen den Verſammlungsteilneh— 
mern und der Polizei, bei dem ſie— 
ben Arbeiter getötet worden ſind. 
Auch dieſer Vorfall beleuchtet die 
herrlichen Zuſtände im neuen Po— 
lenſtaate. 

— —ï — — 


The Assoeiated Press is exclusively. 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in -this 
paper, and also the local news > 


das engliſche Pfund auf 4100 und lished herein, 


den 12, Jul 1924. 


f Videntide Brenzmadt. 
J Von Balter Große. 


(Mitropoſt⸗ Bericht.) 


Königsberg, am 8. Juni. 

Mit der oſtpreußiſchen Ernte 
ſieht's in dieſem Jahre nicht allzu 
gut aus, es war eben ein zu un— 
normales Wetter. Zwiſchen Oſtern 
und anfang Juni haben wir zwar 
dauernd munderbollen Sonnenjcein 
und um Pfingjten herum aud herr» 
lihe Nordliht s Erfcheinungen ges 
habt, dafür fiel aber fein Zropfen 
Regen zur audgebörrten. Erbe her» 
nieder. Befonberz in den Zeilen der 
Provinz, die leichteren Boden haben, 
wie Mafuren, wirkte die Dürre vers 
heerend: auf den ausgetrodneten 
Meiden irrte. bad Vieh umher und 
das Getreide begann zu blühen, ob» 
gleich e3 erft ganz niedrig auf beim 
Halm ftand und nur fpärlih ruht 
angejeßt hatte. 

Da kam in ber Mitte voriger 
Mode ein furdtbarer limfchlag. 
Ueber den Sübdteil von Dftpreußen 
tafte ein Unmetter mit einer Heftig- 
feit dahin, wie wir ba3 feit 30 Jah— 
ren nicht mehr erlebt hatten: fallt 
eigroße Hagelfchloffen vermüfteten 
Startoffel- und Getreibefelder, ein ges 
waltiger Sturm riß Zäune und 
Bäume um und fehließlih übers 
ſchwemmte ein Plagregen, beifen 
DWafferfluten die Hart gemorpene 
Erde nicht mehr aufnehmen fonate, 
Mege und Felder und zerftörte jogır 
Bahndämnte, überall enormen Scha> 
den berurfahenn.. Ein ähnlich.3 
zweite Unmetter ging am Sonntag 
über große Teile ver Provinz. her= 
nieder. Die Ernte, die jür dag rein 
landwirtſchaftlich eingeſtellte Oſt— 
preußen eine größere Rolle ſpielt als 
in jeder anderen Provinz, hat durch 
alle dieſe Wettererſcheinungen ſehr 
gelitten. Während der Dürre wacen 
auch eine Menge Waldbrände und 
ſonſtiger Feuersbrünſte zu verzeich⸗ 
nen, weit mehr als in den Vorjahren. 

Die neuen Steuerpläne der Berli— 
ner „Ententeregierung“ Wirth ha— 
ben auch bei uns ſehr lebhafteBeſorg— 
niſſe hervorgerufen. Wir haben in 
Oſtpreußen bereits bei weitem grö— 
ßere Steuerlaſten als irgendeine an— 
dere Provinz ſie aufzubringen hat, 
und verfügen dabei inſolge unſeres 
agrariſchen Charakters längſt nicht 
über die flüſſigen Mittel wie die 
mitteldeutſchen oder gar weſtdeut—⸗ 
ſchen Landesteile. Eine Erhöhung 
der Preiſe für Kohle, die bei uns in— 
folge der unerhört geſteigerten Frach— 
ten am allerteuerſten in ganz Deutſch— 
land iſt, müßte bei unſerer Induſtrie 
die ſchlimmſten Folgen auslöſen. 
Zum Glück hat die Provinz in letzter 
Zeit immer mit Ruhrkohle gearbeitet, 
ſodaß wir wenigſtens augenblicklich 
nicht unter der oberſchleſiſchen Tra— 
gödie zu leiden haben. Es iſt ein 
Zeichen der Zeit, daß die oſtpreußi— 
ſche Induſtrie immer mehr vom 
Reiche aus aufgelauft wird. Neus 
lih fpra ih von den Stinnesſchen 
Unternehmungen in DOftpreußen. 
Seine Verfudhe, Großhrauereien aufs 
zulaufen, find nur zum Teil geluns 
gen, dagegen ijt jeyt cine ältere, aber 
exit im Kriege zu jehiver Machtfülle 
gelangte Stettiner Yirma, Gebrüber 
Rüdforth, dabei, die drei großem Kös 
nig3berger, weit über Dftpreußen be- 
fannten Brauereien Ponarth, Schön⸗ 
buſch und Wickbold in ihrer Hand zu 
vereinigen. 

Daß gerade im Oſten ſo viel Geld 
angelegt wird, muß immer wieder 
als ein Beweis für den Glauben an 
Zukunft und ruhige Entwicklung des 
Oſtens gebucht werden. Auch im 
Memelland iſt vor kurzem ein⸗wichti⸗ 
ges Induſtrieunternehmen gegründet 
worden: eine Spinnerei und Weberei, 
die ſich die Verwertung der im Me— 
melgebiet gewonnenen Schafwolle 
zur Aufgabe macht. Mit den mo— 
dernſten Maſchinen ſoll dieKohwolle 
in jeder Form bis zu den feinſten Ge— 
weben verarbeitet werden. Immer— 
hin ſind die Zuſtände im Memelge— 
biet nichts weniger als erfreulich, es 
herrſcht zwar Ruhe und Ordnung, 
aber die Ungewißheit über die po— 
litiſche Zukunft des kleinen Länd— 
chens drückt auch ſchwer auf die wirt— 
ſchaftlichen Verhältniſſe. Der ſoeben 
erſchienene Staatshaushaltplan hat! 
allerdings ohne Defizit abgeſchloſſen, 
er balanziert mit rund 103 Millionen 
Mark. 

In dieſen Tagen treffen die erſten 
Sonderzüge mit unterernährten Ber— 
liner Schulkindern hier ein, die ſich 
unter der Sonne des oſtpreußiſchen 
Himmels und unter der Pflege oſt— 
preußiſcher Landleute körperlich 
erbolen . follen, Die Ergebniſſe 
find feit Nabren fehr aut: als 
fugenannte „Schattentinder“ kommen 
die Kleinen aus Berlin und ben ns 
buftriebezirfen hier. an, und als Kleine 
Pofaunenengel. verlafien fie ein paar 
Moden Tpäter die gaftlichen Fyluren 
ber Provinz. Allerdings if iı den 
legten Jahren die Aufnahmefreudig- 
feit der Zandbevölferung nicht mehr 
fo groß mie früher: man hat nit 
Luft, die Kinder jener Eltern liebe: 
voll zu füttern, die ald Vertreter der 
am meiteften lin? ftehenden Parteien 
bet jeder Gelegenheit auf die fonfer: 
vative Landwirtſchaft des „reattiv: 
nären“ Dften in ber gemeinften 
Meife himpfen und mwettern. Irot- 
dem merben auch in biefem "Jahre 
8000 „Schattentinder” aus dem 
Neih aufaenommen, ganz abaefehen 


bon den oftpreußifchen Stadtkindern 


und ben Unzähligen, die ohriehin ihre 
Beziehungen zum Lande für den TFc- 
rienaufenthalt ausnugen, 

&3 aibt überhaupt faum moch einen 
ftädtifchen Verein, der nichts für den 
Trerienaufenthalt. der. Kinder. feiner 
Mitgliever tut. Eine .befonbers 


39. 


AA VA 
TAN 


Strap Slippers 


das Baar zu nur 


der⸗Innenſohlen, 


$3.00 Werte; zu 


51%, Mittwoch zu 


Taiiy Muffelin, voll nebleicht, 36 
Sorte — nur 


Graih Handtuchzeig, 18 Zoll breit 
— mit roter Borte — nur 20 


Yard an einen Kunden — 43 
i ac 


nroße 
Terry 


Türkiſche Badehandtücher, 
Sorte, aus gutem ſchwerem 
gemacht — das 
Stück zu 


Stahlbett-Ausſtattung zu einem 
Bargainl 2-zöll. Pfoſten Beitſtelle, 
Vernis Martin und weiße Emaille— 
Ausführung; ſanitäre ſagleß Spring 
und 45 Pfund ſchwere ganz baum— 
wollene Matratze, alle Größen — 


morgen, die Ausſtat— 826 95 
* 


Holz⸗Ausführungen 
$2.00 ertra. 


—u 


ſtarke Tätigkeit entwickeln auf dieſem 
Gebiet die Kriegervereine, die beſon— 
ders im Oſten einen neuen, ganz 
großartigen Aufſchwung genommen 
haben. Nach der Revolution, nach 
der Zertrümmrung unſerer alten. 
ſtolzen Armee war das Schickſal der 
Kriegervereine recht ungewiß; ſie 
wußten anfangs nicht, was ſie vun 
eigentlich tun ſollten und wagten ſich 
nicht recht hervor. Durch ſtärkere 
Umſtellung auf ſoziale und volks— 
wirtſchaftliche Aufgaben (3. B. Wa— 
reneinkauf, Stellenvermittlung, Für— 
ſorge für Hinterbliebene und ähn— 
liches) haben ſie neuerdings einen 
ſehr regen Zuſpruch erhalten und 
blühen wie nie zuvor. Die Tagun— 
gen des Landesverbandes Oſtpreu— 
Ben, der eine eigene Zeitung heraus— 
gibt, gehören zu den machtvollſten 
baterländifchen Kundgebungen. Dies 
fer Verband Hat por einigen Tagen 
das „Oſtpreußiſche Krieger = Er= 
holungsheim“ in Schuditten erwor— 
ben. Das Heim liegt im Samland, 
inmitten der Kaporner Heide und 
bietet für 50 Erholungsbedürftige 
Raum; Speiſeſaal, Muſikſaal, Acker— 
land zur Selbſtbewirtſchaftung — 
alles iſt vorhanden. Der Erwerb 
eines derartigen Grundſtücks zeigt, 
welche wirtſchaftliche Macht in den 
ſich ſtetig vergrößernden Kriegerver— 
bänden Oſtpreußens ſteckt. 


— In Boſton iſt zur Zeit vor dem 
Staatsobergericht von Maſſachuſetts 
die Verkandlung über einen Antrag 
im Gange, der auf die Amtsentfegung | 
des Diftriltanwaltz Nathan U. Tufts 
bon Midpdlefer County abzielt, weil 
er an einer Verjchmörung beteiligt ge- 
mwefen fein fol, durch welche vor Jah: 
teöfrift eine Anzahl prominente Ber: 
fönlihfeiten, darunter Eigentümer 
bon Filmgefelfchaften, angeblich ge- 
äivungen wurden, $100,000 an. „Ans 


Mifles. u. Kinderfchuhe, fhwarz od. braun, 
oute Lederfohlen, follten $3.50 Foften, Baar 

Barfui:- Sandalen für Kinder, 
Größen 8% bis 2, zu 

Scufferihuhe für Miſſes u. 
Kinder, feine Nägel oder Nähte, 
den Fuß zu berleßen; glatte Les 


Oberleder, Größen 53% 
11 bi3 2; reguläre 


Sportidhuhe für Knaben, Größen 11146 bis 


⸗ — — — 


11474 WIEB OLDT&CO. 


2 STORES 


— — en 


für Das junge Volf 


für Miffes und Kinder, fhwarz, braun 


und Glanzleder, mit guten Lederjohlen, Größen 834 bis 
2, jedoch nicht alle Größen in jeder Faffon, 


52.19 
$1.89 


Berühmte „Boy: 
proof“ Ninabenfchuhe f. 
die Fyerienzeit, aus fo= 
lidem Xeder, ſchwarz 
oder braun, alle Grö- 


18 544, 202.40 
-$1.79 


Yotus Calf 


bi3 Su. 


51.49 


NUR sas0nssenennn nen u 


Domestics 


Zoll breit eine wohlbefannte 


O0 Yard an einen Kunden abgegeben — 


Beitidte Kifienbezüne, aus fchwe- 
rem Cafing, in vielen» fjön geitid= 
ten En m 37 
das Stüc c 

Soblgeidumte Leinen: Servietten, 
15142 bei 15% Zoll groß — e8 iit 
ein $5.00 Wert, 
da3 Dubend zu 


Sanitäre Couch (Klappieiten) und 


Ganzwattes Bad — für 

Mittwoch zu nur 59. 95 
—— a Bett Springs — 

alle Größen, für eijerne 

oder Holgbetten, zu.. >. 19 
Sanitäre ſagleß Slat Fabric Bett 

Springs, alle — 

$12.50 Wert— 3 


SO:pfündige ganz weiße bauım- 
tollene Matragen, Roll Edge, feines 
Ziding, alle Größen, 
fpegiell zu 


Großer Bargain in Sommerfleidern 
für forpulente Damen 


Geihnadvolle Moden, zu 
einem änßerit mäßigen 
Preis. 


Elegant gemuijterte Voilefleider 
in hellen ır. dunklen Farben, Heine 
und große Mufter, mit weißem, 
fpißenbefeßtem Organdiefragen — 
weißes Piping und QTunicz, fotvie 
pin getupfte Voiles auf ſchwarzem, 
marineblauem od. braunem Grund. 
Dieſe Kleider haben weite Aermel 
und ſind höchſt bequem, beſonders 
während der heißen Sommertage. 
Größen bis zu 53, zu 


55.77 


JRAUBIRDOTEDUIGERDRDRERDDRRRONSROTRIISIREN Verkäufe für Mittwoch in beiden Läden ummmummmmmnmm 


waltsgebühren“ zu bezahlen, um einer 


gerichtlichen Verfolgung wegen Teil— 
nahme an einer Orgie zu entgehen, 
die in der Miſhawun Manor in Wo— 
burn ſtattfand. Die Anklage gegen 


ben worden. Hiram Abrams, der 
Mitinhaber einer Filmgeſellſchaft, 
gab vor Gericht zu, daß er die „Ge— 
ſellſchaft“ arrangiert und die Koſten 
bes Abends im Betrage von $1050 
bezahlt Hatte. Später murbe ihm 
dann mit Verfolgung gebroht und er 
bezahlte F100,000 an „Unmalt3- 
gebühren“, um die Sache aus ber 
Melt zu jchaffen. Diefe Summe 
murde an David Stoneman entrich- 
tet, der nah der Behauptung des 
Hilfägeneralanmwaltg -H. %. Hurley 
ein Abgefandter Tuft3 war. 


— — 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Ropfiweh ser laufen bie Buchſtaben 
beim 2efen burheinander? Geld Ahr 
ihläfrig oder brennen Eure Augen nad 
dem Leien oder Nähen? Alles dies find 
Symptome von Augendefelten. Wit 
befeitigen alle Augenbeihwerben gänz- 
fi und auf wilfenihaftlihe Weile. 
lleber 40,000 befriedigte Arnden find 
nenlügender Beweis unierer Fähigleit, 
für Eure Augen umfaflend au forgen; 
unfere Preife find mähig und wir ga- 
rantieren vollftändige Zufriedenheit. 


MILWAUMEE Al 
' ii (OR. CHICAGO Ari 
Dritter Floor, benutt ben Fahrſtuhl. 


ag25lapi* 
Leſet die „Souutagpoſt“. 


Tufts iſt vom Generalanwalt erho— 


LINCOIN, SCHOOL 
DEI ATS) 


u. Priuteß 
Haug⸗ 
elipers 
jür Damen 
Sehr fühl für den Som- 


mer, biegjanıe genähte Soh- 
len, Größen 4 bis 8, zu 


1.09 


Adumungs= Derkauf 
von Bändern 


Banzfeidened Band, Moire, Sa» 
tin, brofadiert, fatingeftreift, alle 
‚yarben, gebliimtes Band, helle und 
dunkle Mujter, bi3 zu 6 Boll breit; 
parjend fiir Haarjchleifen und Schärs 
pen, vegulärer Breis bi3 zu 48e, N». 


29€ 


Nefrigerators 


Unfere Geomo- 
my Ei3 fchränfe 
find aus Hart—⸗ 
holz film dried 
Yumber gemacht; 
haben abgerun, 
dete Eden, weik 
emaillierte Pro= 
viſion Chamber, 
faſſen 40 Pfund 
Eis, regulär für 


A —— 
Für Kurzwarentag 


Alex. Kings, Shinola Schuh— 
Zwirn, 40, 50 wichſe u. weißer 
oder 60, ſchwarz Canvas 6 
od. weiß, 23e Eleaner.. = 
Epule.. 5C Barbours Lei⸗ 
Sockenhalter f. — ſchwarg 
Kinder; 10 ——— ge 
da3 Paar C | Son!e.. * 
Lingeriebraid, bi — el Ga- 
Seidefiniip — binets, gro⸗ Te 
Yard, mit 5 Be Sorte. 
c 


— er Garier = 
Draht Haar: 
De 


lang, au... 
nadeln, 6 Weiße, rundliche 
Pakete für 
Rubberiz. wai: 
— Küchen⸗ 


ni ———— ——— — —— —— — 


Schuh⸗Schnüre, 30 
bis 72 Zoll — 
2 Raar.. 

Stupf » vaumwor. 
le, 30 PVards auf 


der Spule, .3c 


u 
Siherheitd . Nu 
wies deln mit Guard, 12 


Gla= 
fti, 4 
Bei. ge. LE“ = Sie 


Trittleiter 


Aus feinem, ait- 
freien Qannenholz 
gemacht,.. mit Chelf 
verfehen, 5 Fuß od) 
— verfauft zu 


51.59 


ES unRmmaGSnRaHRRORRaNHaHL 


Bequemlichkeit 


Spargelbeinleger bei The Mer: 
Hant3 Loan and Truft Coinpany 
Bank werden diefe Bant fehr be- 
guem finden für ihre Erfparniffe. 
Bei Erledigung ihrer Spar» 
Angelegenheiten werben fie fomohl 
Zeit, wie Fahrgeld fparen, denn 
dDiefe Bank Iiegt in. bequemer 
Gehdiftung von irgendeinem Zeile 
de „Downtown“ Diftrikts, und 
unferee Sparabteilung bleibt 
Samdtag abend bi3 8 Uhr offen. 


Alle in diefer Bank am oder vor 
Mittwod, den 13. Suli, gemad)- 
ten Einlagen ziehen 3% Zinfen 
vom 1. Suli an. 


Kapifal u. Neherichnf 515,000,000 
112 West Adams Str. 


111 ,5,7,8,12 


Geldjendungen 
unter Garantie au Zageslurfen, 


‚SCHIFFSKARTEN 
bo und * Europa, ! 
Teutfhe Bonds, U, S. Liberty Bonds, 


Darf, Nubel und Kronen ——— 
ſtets vorrötig. 


J. S. LOWITZ,. 


312 &, Glarf Str, nahe Sauptpaftanıt. 
Dffen 9—6 Eonntag Y semittand 10—12_ Uhr, 
ma28modiduia® 


Lefet die „Sonntagpeil“, 


— mens 


c2 
J 


EEE Doppelte AIE Stamps bis Mittag UT 77 


Juli⸗ Näumungs- Verkauf; .) 


. 


. 
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